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Verorduungs-Blatt. 


Fangen. M 1. 1. Zanuar 1893. 


Inhalt: SBefanntmadjungen: a) Verleihung des Diltär - Berdienflordens; 
b) Ordensverleihungen; c) Verleihung von Auszeichnungen an Untere 
offiziere 2c.; d) Verleihung von Titeln an Stabshoboiften unb Stabe- 
trompeter; e) Zitel-Berleihungen an Beamte. 























Siro 1. Münden 1. Januar 1898. 
Betreff: Verleihung des Militär Berbienft- 
ordens. 


3m Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchliekung vom 28. v. Mts nadjgenannten Offizieren 2c. ben 
Militär Verdienftorden Afergnädigft zu verleihen gerubt, und zwar: 


das Großkomturkreuz: 


dem Generalftabsarzt der Armee (mit bem Range als General: 
lieutenant) Dr Ritter von Lotzbeck, Chef des Sanitätscorps 
und ber Militär - Medizinal » Abteilung im Kriegsminifterium ; 


das Komturkreug: 


ben Generalmajoren Reinhard, Infpecteur der Fuß Artillerie, — 
von Euler: Chelpin, Kommandant der Feftung Ingolftabt, — 
Grafen von Lerhenfeld:Prennberg, Königlicher General: 


abjutant, — von Fabrice, Gommatnbeur ber 5. nfanterie- 
Brigade, — Schmidt, Gommanbenr der 5. Kavallerie-Brigade, 
— und Freiherrn von feónig, Commandeur ber 2. Kavallerie: 
Brigade; j 


das Ritterkreuz 1. Klaffe: 


bet Oberften Durlacher, Commanbeur des 8. Infanterie-Regi— 
ments vacant Pranckh, — Leeb, Commandeur des 9. Infan⸗ 
terie- Regiments Wrede, — Betzel, Gommanbeur des 1. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments vacant Bothmer, — Neureuther, Dis 
veftor be8 Topographiſchen Bureaus bes Generalſtabes, — 
Dotzauer à la suite des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog 
Albrecht von Ofterreih, &ommanbeur ber 3. Kavallerie-Brigade ; 

bem Oberſten 3. D. Raila, Gommanbeur des Landwehr- Bezirke 
Ansbach ; 

bem Oberjtlieutenant Millauer à la suite des 1. up - Artil- 
ferie Regiments vacant Bothmer, 1. Artillerie » Offizier vom 
Play in Ingolſtadt; 

den Majoren Bayl, Bataillons-Commandeur im 4. nfanterie- 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Krane, Ba: 
taillons- Gommanbeur im 1. Infanterie-Regiment König; 

bem Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Anderl, Garnifonsarzt in 
München ; 

den Geheimen Sriegsräten Steichele, Intendant II. Armee- 
Corp, — Schulte, Sektionsvorſtand, — und Habel, 
Militär-yisfal, beide im Kriegsminifterium ; 


das Qtitterfreug 2. Klaffe: 


ben Majoren Freiherrn von unb zu der Tann, Bataillons: 
Gommanbeur im Infanterie-Leib-Regiment, — Prand à la 
suite des 1. Infanterie-Regiments König, Direktor ber Kriegs- 
ſchule, — Otto, Wbteilungs:Commandeur im 1. yeld-Artil- 
(erie : Regiment Prinz - Regent Yuitpold, — Walther von 
MWalderftötten, Bataillons:Commandeur im 6. Infanterie— 
Regiment faijer Wilhelm, König von Preußen, — Binder, 
Bataillons-Commandeur im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern, — Schöller, Abteilungs-Sommandeur im 4. Feld— 
Artillerie - Regiment König, — Schweninger, Abteilungs: 
Gemmanbeur im 1. Feld- Artillerie - Regiment Prinz - Regent 
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| 
Zuitpold, — Badert à la suite bes 1. Chevaulegers⸗-Regi— 
ments Kaifer Alerander mon Rußland, Adjutant beim General: 
Kommando II. Armee-Corps, — unb Ulrich à la suite be8 
1. Säger-Bataillong, Kompagniechef im Kadetten-Corps; 

den Hauptleuten (Rittmeiftern) von Nagel el zu Wióberg, 


€. una I OD Kiaau ———— ⏑- a .-- 


Seine Königlihe Hoheit der Prinz: Regent haben 
Cid) dahin auszuſprechen gerubt, daß Allerhöchſtdieſelben 
jeglihe Danfeserftattung aus Anlaß zu Neujahr erhaltener Aller: 
huldvollſter Gnabenbegeigung für empfangen annehmen. 


Kriegsminifierium. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
\ funft. Flügel, Major. 


abjutant, — von Fabrice, Commandeur ber 5. Snfanterie- 
Brigade, — Schmidt, Gommanbenr ber 5. Kavallerie-Brigabe, 
— iheren von König, Commandeur ber 2. Kavallerier 





ferie : Regiment Prinz = Regent Yuttpotb, — z»uiiyes vo H 
Walderftötten, SBataillonézGommanbeur im 6. Infanterie: ] 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Binder, 
Bataillons-Commandeur im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern, — Schöller, Abteilungs-Commandeur im 4. Feld: 
Artillerie Regiment König, — Schweninger, Abteilungs- 
Gemmanbeur im 1. Feld» Artillerie - Regiment Prinz = Regent 
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Zuitpold, — Badert à la suite des 1. Chevaulegers:Regi- 
ments ftaijer Alerander mon Rußland, 9(bjutant beim General: 
Kommando II. Armee-Corps, — und Ulrich à la suite des 
1. Säger-Bataillons, Kompagniechef im Sabetten- Corps ; 

ben Hauptleuten (Rittmeiftern) von Nagel zu 9fidberg, 
Kompagniehef im 2. Jäger » Bataillon, — Wisner, Kom: 
pagniechef im 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfone 
von Spanien, — von Steinsdorf, fompagniede[ im 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Gadjjen, — Ober: 
mair, Kompagniehef im 8. infanterie- Regiment vacant 
Prandh, — Zündt Freiherrn von Kentingen, Mitglied 
ber Militär» Schießihule, — Pankraz Góg, Kompagniechef 
im 10. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig, — von Bal— 
binger à la suite beà 5. Chevaulegerd: Regiments Erzherzog 
Albrecht von Ofterreich, Adjutant ber 2. Divifion, — Freiherrn 
von und gu ber Zann, Esfabronschef im 3. Chevaulegers- 
Regiment vacant Herzog Starimilian, — Stred im Stabe 
bes 5. Feld-Artillerie-Regiments, — Ritter von Menz à la 
suite be8 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, Lehrer 
an ber Kriegsfhule, — Dietrich à la suite des 3. Selb: 
Artillerie: Regiments Königin Mutter, Referent der Inſpektion 
bec Fuß-Artillerie und fommanbiert zur Königlich Preußifchen 
Artillerie Prüfungs: Kommijjion in Berlin, — Staginger im 
Kriegsminifterium — und Ott bei der Fortifikation Ingolftabt ; 

dem Premier Lieutenant Höhn im 2. Feld- Artillerie - Jtegiment 
Horn, fommanbiert zum Generalftab; 

bem Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Rußwurm, NRegimentsarzt im 
6. Infanterie: Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen; 

dem Stabsarzt Dr 9teibbarbt, Bataillonsarzt im 1. Train: 
Bataillon. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


f 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 
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Siro 9. Münden 1. Januar 1893. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Mamen Seiner Maijireftát bes Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreih8 Bayern Verweſer, Haben Sich inhaltlich 
Allerhöchſten Hanpdjchreibens vom 28. v. Mts bewogen gefunden, 
nadjtebenbe Ordensauszeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 


A. Den Berdienftorden ber Bayeriſchen Krone: 


das Ritterfreuz: 


bem Generalmajor Giehrl, Gommanbeur der 10. Infanterie: 
Brigade, — und bem Oberften Freiherrn Reihlin von 
Meldegg, Abteilungschef im Kriegsminijterium. 


B. Den Berdienjtorden vom Heiligen Michael: 


bie vierte Klaffe: 


bem Oberftlieutenant Horn, Chef der Genbarmerie - Kompagnie 
von Oberbayern; 

bem ntendanturrat von Zabuesnig bei der ntenbantur 
I. Armee-Corps; 

bem Stabsaubiteur Ehrnthaller, 1. Staatsanwalt beim Militär- 
Bezirksgericht München ; 

bem Geheimen erpebierenden Sefretär, Rechnungsrat Butzer im 
Kriegsminifterium; 

dem Controleur bei ber General-Militär-Seafje, Geheimen Rechnungs: 
rat Holländer; 

das Verdienftfreuz: 

ben Zahlmeiftern Dimpfl im Infanterie» Leib - Regiment, — 
Dümlein im 4. Chevaulegers - Regiment König, — Brei: 
ninger im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von 
Öfterrid — und Koh im 6. Infanterie: Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen. 


Rriegs- Miniflerium. 
v9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 
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Nro 8. München 1. Januar 1893. 


Betreff: Verleihung von Auszeichnungen 
“an Unteroffiziere ꝛc. 
Im Mamen Seiner Maſeſtät bes Bonigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben Sich unterm 28. v. 
Mits Allergnädigft bewogen gefunden, nadjgenannte Auszeichnungen 
an Unteroffiziere 2c. zu verleihen, und zwar: 


A. Das Militär-VBerdienftfreuz: 
ben elbwebeln Johann Reifinger im 8. nfanterie-Regiment 
vacant Prandh, — Amandus Klopf im 10. Infanterie-Regi- 
ment Prinz Ludwig, — Johann Stöder im 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich — und Michael 
Deml im 14. Jufanterie-Regiment Herzog Karl Theobor. 


B. Die filberne Medaille des VBerbienftorbens ber 
Sayerijden Krone: 
dem Wallmeifter Georg Yröhr bei der Kortififation Ingolſtadt, — 
bem Feldwebel Philipp Simon bei ber Halbinvaliben- Abteilung 
I. Armee-Corps — und bem Sanzleidiener Sojeph Wieland 
im Kriegsminifterium. 


C. Die jilberne Medaille des VBerbienftordeng vom 
Heiligen Michael: 

bem Bezirköfeldwebel Johann Popp beim Bezirks - Kommando 
Erlangen, — dem Seugfelbroebel Lambert Dolch bei ben Artillerie: 
MWerkitätten, — dem Wallmeifter Peter Haberl bei der Forti— 
fifation Germersheim, — den Kanzleifunktionären Xaver Steiner 
beim Hauptfonjervatorium ber Armee — und Joſeph Guggen- 
berger bei der Artillerie und ngenieur-Schule. 


Rriegs-Miniflerium. 
96. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
n funtt, Flügel, Major. 
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Nro 4. Ä Münden 1. Januar 1893. 


Betreff: Serfeibung von Titeln an Stobs- 
hoboiften und Stabstrompeter. 


Im Mamen Seiner Mairftät bes Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern VBermwefer, haben Sich inBaftlid) Aller- 
höchſter Entſchließung vom 15. v. Mts Allergnädigit bewogen 
gefunden: 
bem Mujifmeifter Chriftion Röder des 1. Schweren Reiter: 
Negimentd Prinz Karl von Bayern den Titel „Königlicher 
Militär: Mufildirigent”, — und 

bem Stabshobviften Wilhelm Genewsky des 6. nfanterie- 
Qtegiment8 Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, den Titel 
„Königlicher Muſikmeiſter“ — 

zu verleihen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt, Fluͤgel, Major. 


Nro 5. Münden 1. Januar 1893. 
Betreff: Titel-Berleihungen an Beamte. 
Im Mamen Seiner Majeftät bes Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben Sich inBaltlid) Aller: 


höchſten Handſchreibens vom 28. v. Mits Allergnädigft bewogen 
gefunden: 


bem Sefretär Rügemer bei ber Intendantur I. Armee-Corps, — 
bem Rendanten Schlenk bei ber Zahlungsſtelle I. Armee- 
Gorp8, — dem Proviantmeifter Karl in Nürnberg, — dem 
Garnijons-Berwaltungs-Oberinipeftor Rabus in Landau — 
unb bem Proviantamt3-Eontroleur a. D. Franz Gehrlein — 
bet Titel eines Nechnungsrates, — 
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bem Geheimen Regiftrator Roßmann im Kriegsminijterium — 
unb bem Geheimen Kanzlei-Sekretär Stirner beim Geneval[tab 
ben Titel eine8 Kanzleirates, — 


ben Kanzlei-Sefretären Auers — und Bauer, beide im Kriegs: 
minifterium, ben Titel eined Geheimen Ranzlei-Schretärg — 


gebührenfrei zu verleihen. 
Rriegs-Miniftlerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 
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Königlich, Bayerifhes Kriegsminifterium. 


"n 





Brrorbuuugs- 2latt. 











Münden. M 2. 7. Januar 1893. 


Inhalt: 1 Königlich Alterhögfe Verordnung, die Ahfellung von 


Amtstautionen der Beamten der Militärverwaltung betreffend. 2) Ber- 
ordnungen und SBefanntmadjungen : a) Perfonalien; b) Ordensverfcihung ; 
c) Drganifation der Erfagbehörden, hier diejenige der Grjagtommijfion 
des Aushebungsberirts Magiftrat Münden; d) Änderung der Scief- 
vorſchrift für den Train; e) Bezug von Arzneien; f) Hauptmann Könige- 
aderiche Stiftung; g) Hauptmann Zinfihe Stiftung; h) Siquidationen 
über Nilitärfahr- und Frachtgelder; i) Bergätungspreis (Normpreis) für 
Brot und (yourage, ſowie Vergütungspreis der Kationen für nidt vor- 
banbene etatsmäßige Offizierspferde in der K. preußifchen Armee für das 
1. Halbjahr 1893; k) Garnifonsverpflegungszufüffe im der 8. preußiſchen 
Armee; 1) Marfcverpflegungsvergütung für 1893; m) Abänderung der 
Auscifuins - Rachmeilung für eine Etappen -Telegraphen- Direktion vom 
Sabre 1890. 3) Sterbfall. . 


Königlih Allerhöchſte Verordnung, die Abftellung von Amts- 


fautionen der Beamten ber Mititärverwaltung betreffend. 


Am Bamen Seiner Waieſtät bes Vünigs. 


Luitpold, 
uon Gottes Guaden Königlicher Prinz vox Bayern, 
Regent. 


Wir finden Uns bewogen, in Bezug auf die Abſtellung 


von Amtskautionen ber Beamten ber Militärverwaltung zu vere 
otbnen, was folgt: 


—— 
— — — 
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$ 1. 

Zer& 1 ber Rerertnung com 22. Februar 1877 — neuer, 
duch Gntidliegung vem 7. Dezember 1885 genefmigter Faſſung, 
Verordnungsblatt 1885, Seite 494 u. ff. —, abgeändert burd) 
bie Verordnungen vom 21. Juni 1890, Verordnungsblatt Seite 265 
u. ff. und vom 28. Juni 1891, Berorönungsblatt Seite 273 u. f., 
erhält nachſtehende Ergänzung: 


Abteilung A. 
Ziffer 10a bei ben Feſtungsbaukaſſen: 
nah „Rendanten“ ijf anzufügen: „und Tontrollführende Beamte“. 


$2. 
Der $ 2 berjelben Berorbnung erhält folgende Abänderung 
beziehungsweile Ergänzung: 


Abteilung A. 
Ziffer 10a Bat zu lauten: 
Feſtungsbaukaſſen: 
a. für bie Nendanten . . . . . . 2500 JK, 
b. für bie kontrollführenden Beamten . .. . . 2000... 


München, ben 30. Dezember 1892. 


"Suitpold, 
;00 Prinz von Bayern, 
des Königreich8 Bayern SSermejer. 


v. Safferling. 
Auf Allerhöchſten Befehl: 


Der 
Chef der Zentral-Abtellung: 
funkt. Flügel, Major. 


— amos men — — — 


XE 
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Nro 530. Münden 7. Januar 1893. 
Betreff: Perfonalien. | 
Im Mamen Seiner Majeflät bes Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöcjit be- 
wogen gefunden, nadjftebenbe Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 


bei ben Offizieren: 
im aktiven Heere ꝛc.: 


am 28. v. its inhaltlich Allerhöchften Handfchreibeng den Majoren 
3. D. von Cdjubaert' — und Treibern von Stengel, 
Hoflavaliere Seiner Majeſtät des Könige, ben Verdienſtorden 
vom Heiligen Michael IV. Klaffe zu verleihen; 

am 31.v. Mts den Hauptmann Schlagintweit, unter Be— 
lafjung im Verhältnis à la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 
zur Dienftleiftung bei biejem Qruppenteil zu fommanbieren ; 


am 4. b$ 

dem Hauptmann und Batteriehef Lutz des 3. Yeld - Artillerie- 
Regiments Königin Mutter ben Abjchied mit Penfion und mit 
ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bemilligen; 

ben PBremier-Lieutenant Deßloch des 3. Teld-Artillerie- Regiments 
Königin Mutter unter Beförderung zum Hauptmann zum Batteries 
chef in biejem Regiment zu ernennen; 

ben Premier-Lieutenant Byſchl unter Belaffung im Berbältnis 
à la suite bes 1. Feld = Artillerie - Regiments Prinz = Regent 
Luitpold zum Hauptmann zu, beförbern; 

ben Major a&. D. Karl Wiedenmann in bie Kategorie ber 
mit Penfton zur Dispofttion‘ jtehenden Offiziere einzureiben ; 

am 6. b$ 

dem Major Beyſchlag, à la suite des 17. Infanterie-Regiments 
Orff unb Plabmajor in Germersheim, ben Abjchieb mit Penſion 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

den Major 3. D. Jägerhuber, Adjutant beim Platzkommando 
Zager Lechfeld, unter Verſetzung in das Verhältnis à la suite 
des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
als Plagmajor in Germersheim wieder anzuitellen ; 

ben Major 4. D. Wiedenmann zum Wbjutanten beim Platz⸗ 
Kommando Lager Lechfeld zu ernennen; 
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bie Second-Lieutenants Lindner des 14. Anfanterie-Regiments 
Herzog Karl Theodor — und Freiherrn von Behmann bes 
17. Infanterie-Regiments Orff gegenjeitig zu verjeßen. 


RAriegs- Miniferium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 590. | Münden 7. Januar 1893. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Mamen Seiner. Maijeftät bes Königs. 


Seine Königlide $obeit Bring fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhochften 
Handſchreibens vom 29. o. Mts bem Major unb Abteilungs- 
Commandeur Karl Geßler, — dann den Hauptleuten und 
Batteriechefs Ulyſſes Tognarelli — und Theodor Ströbel, 
ſämtliche im 2. Königlich Württembergiſchen Feld-Artillerie-Re— 
giment Nro 29. Prinz-Regent Luitpold von Bayern, das Ritter: 
kreuz 1. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens Allergnädigſt zu ver— 
leihen geruht. 


Ariegs- Minikerium. 
v. Safferlins. 


gc 


, Chef der Senteal-Wbteilung: 
st on funft. Flügel, Major. 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurde 
ber Second-Lieutenant Hermann Ritter Mer von Quirn- 
beim des 9. Infanterie-Regiments Wrede zum Adjutanten beim 
Bezirts- Kommando Nürnberg ernannt. 


Im 9. Infanterie-Regiment Wrede wurde ber Second: Lieutenant 
Mieg zum Bataillonsadjutanten ernannt. 
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Rro 244. 
Tol. Staateminifterhum des Innern 
unb 
Mgl. Rriegsminifterium. 


Der Berwaltungsbezirt ber Haupt: und Refidenzjtadtt München 
murbe vom 1. Januar 1893 ab gemäß S 1,5; Abſatz 5 unb 6 ber 
Mehrordnung in zwei Aushebungsbezirfe mit ber Bezeichnung: 
„Aushebungsbezirk Magiſtrat München A”bezw. „MündenB” 
geteilt. 

Der Aushebungsbezirk Magiſtrat Münden A umfaßt 
ſämtliche Wehrpflichtige, deren Namen mit den Buchſtaben A bis 
einſchließlich K, der des Aushebuygsbezirks München B diejenigen, 
deren Namen mit den Buchſtaben L bis einjchlieglich Z beginnen. 

Tür bie beiden Erjagfommiflionen biejer Aushebungsbezirke 
wurben eigene Zivilvorjißende aufgeftellt, ſodann als Militärvor- 
ligenbe zwei Stabsoffiziere vom Bezirfsfommando I. München und 
zwar für bie Grjagfommi[jion des Aushebungsbezirks Magiftrat 
Münden A der Borftand des Hauptmeldeamts, für jene von 
Münden B ber Borftand ber Offiziersabteilung bejtimmt. 


München, ben 7. Januar 1893. 
Schr. v. feilibfd. p. Sea 


DOrganifation der Erſatzbehörden, 

hier diejenige ber Erſatzlommiſſion Chef der Sentral-Weteifumg: 

des Aushebungsbezirts Magiftrat funtt. Flügel, Major. 
Munchen betr. . 


Sito 245. ! U—-- Münden F. Januar 1898. 


Betreff: Anderung ber essieborfärif 
für den Train. 
Die mit Kriegsminifterial-Reffript vom 23. November 1892 
Nro 20620 — Verordnungsblatt Nro 43 — angeordnete Änderung 
ber Schiekvorichriften für bie Infanterie, Kavallerie und Fuß- Artillerie 
gilt auch für jene be8 Trains (Ifb. Nro 140). 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 
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Nro 249. Münden 7. Januar 1893. 
Betreff: Bezug bon Arzneien. " 


3n Erweiterung des $ 24 der „Inſtruktion über bie perſönlichen 
Verhältniſſe des Zeugperſonals“ wird denjenigen SZeugfelowebeln, 
Zeugfjergenten unb Zeughausbüchfenmadhern, welche vom Garnifons- 
lazaret oder von ber etwa zur Arzneilieferung Tontraftlich verpflichteten 
Apotheke entfernt wohnen, gejtattet, den Bedarf an Arzneien unb 
SBerbanbmittefn in Ausnahmefällen aus der nüdjtgelegenen Zivil: 
apotbefe au beziehen. Die Notwendigkeit ijf von bem behandelnden 
Arzte auf deſſen Verordnung durch den Vermerk „Aus der nächlt- 
gelegenen Zivilapotheke“ zu beſcheinigen. 

Die entftehenden Koſten fallen ben Fonds für das Artillerie⸗ 
und Waffenweſen zur Laſt. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Safferling. 
Der 


Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 287. München 7. Januar 1893. 


Betreff: Hauptmann Königsackerſche 
Stiftung. 

Aus der Hauptmann Köoͤnigsackerſchen Stiftung ijt ber 
Betrag von 420.M 22 ^J als Equipierungsbeihilfe für einen 
zum Geconbfieutehant beförberten ‘Sohn eines in ber Oberpfalz 
gebürtigen Offizitrs des 10. Anfanterie-Regiments Prinz Ludwig 
verfügbar. — (SBergl. Verordnungsblatt Nro 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen wollen bi& zum 15. Februar I. 38 auf bem 
Dienftwege beim Kriegsminifterium eingereicht werben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Sentral-WBteilung: 
funkt. Flügel, Major. 
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$tvo 271. Münden 7. Januar 1893. 
Betreff: Hauptmann Zinkſche Stiftung. 


Aus der Hauptmann S infjden Stiftung werben pro 1892/93 
vier Unterftügungen zu je 200 M an arme Hilfsbedürftige Witwen 
unb Waifen im Sriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten 
verteilt. 

Bewerbungen hierum find bis 1. März I. Is mit ben 
Nachweiſen über Hilfsbedürftigkeit 2c. 2c. durch Vermittlung ber 
einſchlägigen Diſtriktspolizeibehörden bei br f£. Militär > Fonds⸗ 
kommiſſion dahier einzureichen. 

Bewerbungsberechtigt ſind auch Witwen und Waiſen ſolcher 
im Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, welche nicht nad) 
militärifchen, fondern nad) bürgerlichen Normen verheiratet waren. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Mojor. 
Siro 460, Münden 7. Januar 1893. 
Betreff: Liquidationen über Militärfahr- 
und Frachtgelder. 

Zur Vereinfachung des Liquidationsweſens werben bie gemäß 
Anmertung *) zum Muſter A der Anlage III der Militär-Eifen- 
badn-Orbnung ben Bahnverwaltungen obliegenden Eintragungen 
von Entfernungen und Geldbeträgen nad) einer vom Reichs⸗ 
eiſenbahnamt unb ben beteiligten Bundesregierungen getroffenen 
Verfügung nur nod) im alle der Barzahlung iu den Abjchnitt 1 
der Militärfahricheine, ſonſt allgemein in ben Xiquidationen über 
geitunbete Militärfahr- unb Frachtgelder erfolgen. 

Entfernungen und Gelbbeträge find Hierbei feitens der 
Eifenbahnverwaltungen fahrſcheinweiſe in den bezüglihen Spalten 
der giquibationen, unb zwar bie Gelbbeträge getrennt für Offiziere, 
Mannſchaften, Pferde u. |. w. erjichtlich zu machen. 


'Rriegs-Minifterium. 
9. Safferling. 


er 
Chef der Zentraf-Abteilung : 
funkt. Sigel, Major. 


16. 
Nro 246. Münden 3. Januar 1893. 


Betreff: Bergütungspreis (Normpreis) für 
Brot und Fourage, forie Vergütungspreis 
ber Rationen für nicht borhandene etatsmäßige 
Offizierspferde in der $8. preußifchen Armee 
für das 1. Halbjahr 1893. 


In dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende Juni 1893 
gelten in der K. preußifchen Armee: 

a) al8 Bergütungspreije (Normpreife) für Brot 
unb Fourage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 
unb 131 des Friedens— Raturalverpflegungs⸗ Reglemente) 


für bie tägliche leichte Brotportion . . . . 12,24, 
y n " ſchwere " 0. . 16,2 4; 
für bie monatliche leichte Sicurageration .. . 80,4504, 
"non " mittlere „ „ ... 92.4 —4, 
"on " iure „ u S. . 98844504; 
für einzelne ourageteile: 
für 50kg $Qaet |. . . . . . . . . "744464, 
&;, 90, Su. . . . . . . . . . 844094, 
&; 90, Ste . , ... 244094; 


b) als Bergütungspreis ber Rationen für nidt 
vorhandene etatsmäßige Offizierspferbe (vergl. $ 125 
bes Friedens⸗ ala Derpfiegunge: Reglemente): 
für bie Monatsration . . 0. 28 AM 


Dies wird mit ber Beftimmung Gefanntgegeben, baB bieje 
Teftfegungen gleichermaßen auf bie in außerbayerifhen Garnijonen 
ftebenben Bayerijden Truppen, ſowie bie in joldje abfomntanbierten 
Angehörigen ber baperi]den Armee Anwendung finden. 


Friegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Nro 488. Münden 3. Januar 1893. 


Betreff: Garnijon$ -Berpflegungszufhlfie in 
ber K. preußifchen Armee. 


3n Jtadjftefenbem wird ein Auszug aus ber Bekanntmachung 
be8 8. preußijchen Kriegsminijteriums vom 29. Dezember 1892 
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über bie für bie f. preußijche Armee für ba8 1. Vierteljahr 1893 
bemilligten Verpflegungszuſchüſſe, einjd)fieplid) des Zuſchuſſes zur 
Beſchaffung eines Frühſtückes, mit ber Beitimmung zur Kenntnis 
gebradjt, daß biejelben gleichermaßen auf bie in den genannten 
Sarnijonen jtehenden bayerischen Truppen, jowie bie dahin ab- 
tommanbierten Angehörigen ber bayerijchen Armee Anwendung finden. 

Diejer Verpfle gungzuſchuß beträgt bi Mann und Tag: 


für Berlin . . 17 ÀJ, 
„ Spandu . . . . . 2... s. . . 184, 
a, Süttbog . > 2 5... . . . . . 18A, 
&g Siue ..02.0000.0.-.... 164, 
„ Cewgemünb . . . . . . . . . . . . 174, 
p Web . . . .. 0.0... 194. 


TRriege - JWiniflerium — Militär -Bkonomıe - Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


3ite 489. Münden 3. Januar 1893. 
Betreff: Marſchverpflegungsvergütung 
für 1893. 


Die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 19. Dezember 
1892, betreffend bie Feitlegung ber bei inquartierungen für 
die Naturalverpflegung zu vergütenden Beträge für das Jahr 1893 
(Zentralblatt für das Deutjche Reih vom 23. Dezember 1892 
9tro 52 Seite 713), wird nadjftebenb zur Kenntnis gebracht. 


Briegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Abdruck. 
Pekanntmachung. 


Auf Grund ber Vorſchriften im S 9 Ziffer 2 des Geſetzes 
über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 (Reichs-Geſetzblatt S. 52) iſt der Betrag 
der für die Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung für das 
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abr 1893 dahin feitgeitellt worden, daß an Bergätung für 
Mann und Tag zu gewähren iit: 
mit Brot ohne Brot 


a) für bie volle Sagesfolt . . . . 80 Pf. 65 Pf. 
b) , , O9Witagetot . . . . .490, 35 , 
c) , , A . . .. .25, 20 , 
d) , , Wwgentot . . . . . 15, 10 , 


Berlin, den 19. Dezember 1892. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
D. Boctticher. 
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Nro 404. Münden 4. Januar 1893. 


iBetrejf: Abänderung der Ausräftungs-Nahmeifung 
f Is eint Etappen-Telegraphen-Direftion vom Yahre 


Auf Seite 16, Spalte 1 . mit 3, Zeile 5 von unten ijt zu 
jtreicyen : 
„1 Differential: Galvanometer Beamten- Wagen 9tro 1: 1." 
Auf Seite 44 Anmerkung !) Zeile 3 ift zu freien: 
nl Differential-Galvanometer, “ 


SDedblütter werben nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberſt 


Geſtorben iſt: 


ber Second-Lieutenant a. D. Lampert am 19. Dezember zu 
Würzburg. 
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Berordnungs-Blatt. 


Münden. JW 3. . 48. Zannar 1893. 


: 1) Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Perſonalien; b) Ordens 

jungen; c) Überficht derjenigen Truppenteife, welche am 1. April 1893 
Ginjibrig Freiwillige einftellen; d) Abänderung der Beflimmungen über 
Belleidung und Ausrüftung der Angehörigen ber Kaiferlihen Schugtruppe 
für Deuiſch · Oſtafrita; e) Preisverzeichnis für den Verkauf von Artillerie 
Munition. 2) Sterbfälle. 3) oti. 
































Siro 1152 Münden 18. Januar 1893. 
Betreff: Perfonalien. 
^ 3m Yamen Heiner Majekät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz £uitpold, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nachftehenbe Perfonalveränderungen c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren: 

im aktiven Heere ic: 

am 7. bé 

bem Generalmajor a. D. Freiherrn von Hartmann für das 
Großkemturkreuz bes füniglid) Griechiſchen Ordens des Erlöfers 
— unb bem Premier:Lieutenant Höhn des 2. Feld: Artilleries 
Regiments Horn, tommaubiert zum Generalſtab, für ben Königlich 
Preußiſchen Roten Adler: Drven 4. fíafje — die Erlaubnis 
zur Annahme unb zum Tragen zu erteilen, — bann 
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bem Premier-Lieutenant Karl Grafen Fugger von Glött — unb 
dem Geconb:gieutenant Eberhard Grafen Fugger von Glött, 
beide im Infanterie-Leib-Regiment, das Tragen be8 Matrifel- 
zeichens a[8 Tyroler Adeliger Landmann zu genehmigen; 

am 15. bà 

bem Major Weinzierl vom 7. Infanterie - Regiment Prinz 
Leopold ben Abjchied mit Penſion unb mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bewilfigen ; 

ben Major Aurader, bisher à la suite des 2. Infanterie- 
Regiments Kronprinz unb fommanbiert zur Dienftleiftung bort- 
jelbft, auf bie erfte Hauptmannsftelle im 7. Anfanterie-Regiment 
Prinz Leopold zu verjegen ; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 13. bà 


bem Premier - Tieutenant Joſehh Deſſauer von der Landwehr 
Kavallerie 1. Aufgebots (Ajchaffendburg) — biejem mit ber 
Erlaubnis zum Tragen ber Landwehr-Uniform — und 

bem Second = Lieutenant Karl Scheibenbogen von ber Xand- 
wehr Infanterie 1. Aufgebots (Amberg) — 

den Abſchied zu bewilligen; 

zu verfegen: bie Second-Lieutenants Julius Bräutigam vom 
9. Infanterie - Regiment Wrede zum 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz — und Chriftian Raſchbacher vom 10. Infanterie- 
Regiment Prinz Ludwig zum 3. Infanterie-Kegiment Prinz Karl 
von Bayern, beide im Rejerveverhältnig ; 

zu befördern: 

zum Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant Johann Jäger 
in der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots (Negensburg) ; 

zu Second:Lieutenants der Reſerve die Vizefeldwebel (Bizewacht- 
meifter) Hermann Kraus (I. Münden)‘ im Infanterie-Xeib- 
Regiment, — (Portepeefähnrih) Eugen Freiherrn von Liebig 
(I. Münden) im 1. Infanterie - Regiment König, — Karl 
Gblen von Stodbammern — und Gufao Dimroth 
(I. München), beide im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Heinrich Summer (Bamberg) im 5. Infanterie - Regiment 
vacant Großherzog Submig IV, von $ejjen, —  Gbrijtopb 
Garner — unb Xaver Diehm (Ingolſtadt) im 10. Infanterie= 
Regiment Prinz Submig, — Stephan Krauß (I. Münden) im 
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12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Richard Mayer 
(L Münden) — und Joſeph Brunner (Sanbefut), beide 
im 16. Infanterie- Regiment vacant König Alfons von 


Spanien, — Friedrich C didenbang (Kaiferslautern) im 
18. Infanterie - Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Karl 
Rieberer — und Hermann Kepler (I. Münden) im 


3. Feld Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Joſeph Pracher 
(I. Münden) im 1. Train Bataillon ; 

zum Second = Lieutenant der Landwehr 1. Aufgebot3 ben Vize 
feldwebel Karl Hey (I. Münden) bei der Infanterie; 

b) im Sanitäts-Korp$: 

im altiven Deere: 

am 8. b$ zu verjeßen: 

ben Alliltenzarzt 2. Klaſſe Kemmler vom 17. Infanterie-Regiment 
Orff zur Reſerve des Sanitätscorps ; 

den Afiitenzarzt 2. Klafje ber Reſerve Dr Wilhelm Schanzen: 
bach (I. München) in ben Friedensſtand des 17. Infanterie: 
Regiments Orff; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 8.b8 zu befördern: zu Affiftenzärzten 2. Klaſſe ber Referve 
die Unterärzte der Reſerve Philipp Kullmer (Xubwigshafen), 
— Dr Richard Sielmann (Würzburg), — Dr Mari— 
milian Banbolzer (Augsburg), — Dr 9tidarb Stiller — 
unb Dr Otto Krummader (I. Münden), — Dr {tanz 
Nitter und Edlen von Peßl (Dillingen), — Dr Julius 
Rogler, — Dr Rudolf Aurnhammer, — Dr Marimilian 
Dreyfel, — Karl Bingen, — Dr Georg Reußner, — 
Dr Guſtav Piſtor — unb Dr Julius Veith (I. Münden), 
— Gbrijtian Gerber (Augsburg), — Heinrih Stabel, — 
Ludwig Neumaytr, — Felir Dauß, — Eduard Schmidt- 
(ein (I. Münden), — Heinrich Mohr (Würzburg) — und 
Dr Marimilian Schild (I. Münden); 

am 11.58 bem Stabsarzt ber 9tejeroe Dr Auguft 9taud) (Bam: 
berg) die Erlaubnis zum Tragen ber Großherzoglih Sächſiſchen 
Jubiläums: Medaille zu erteilen; 

€) bei ben Beamten ber Militär-Berwaltung: 

am 7. b8 bem Militär-Rechnungs-Kommiſſär a. S. Weymann 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes Offiziers⸗ 
kreuzes des Königlich Griechiſchen Ordens des Erlöfers zu erteilen ; 
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am 14. b$ ben Unterveterinär Marimilian Weiß des 4. 5elb- Ar- 
tilferiez Regiments König zum Veterinär 2. Klafje in biejem 
Truppenteil zu befördern. - 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 1079. Münden 18. Januar 1893. 
Betreff: Ordensverleihungen. u 
Im Namen Seiner Majestät rs Rõnigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Handſchreiben 
am 9. ds dem Königlich Württembergiſchen Generallieutenant z. D. 
Freiherrn von Gaisberg-Schöckingen das Großkreuz — 
und dem Premier-Lieutenant Kleemann im 2. Königlich 
Württembergiſchen Feld-Artillerie-Regiment Nro 29 Bring: 
Regent Luitpold von Bayern das Ritterkreuz 2. Klaſſe, — dann 
am 14. bà bem Kaiſerlich Japaniſchen Hauptmann ber Infanterie 
Sefiya das Ritterkreuz 1. Klaſſe — 
bes Militär-Verdienſtordens Allergnädigft zu verleihen gerubt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der | 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 


Seitens ber Inſpektion ber Kuß -» Artillerie wurden verfegt: bie 
Weuermerfépremierlieutenantà Merkl vom Artilleriedepot Augs⸗ 
burg, fomunanbiert beim Yilial- Artilferiedepot Lechfeld, zum 
Hauptlaboratorium — und Ruf vom Hauptlaboratorium zum 
2. Fuß-Artillerie-Regiment, — dann ber Feuerwerkslieutenant 
Schreiber vom 2. Fuß - Artillerie : Regiment zum Artilleries 
bepot Augsburg unter ftommanbierung zum Filial = Artillerie- 
bepot Xechfelb. 
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Ro 799. Münden 18. Januar 1893. 


Betreff: Überficht derjenigen Zruppenteite, 
melde am 1. April 1893 Einjährig-Freimillige 
einftellen. 

Nachſtehend wird bie Überficht derjenigen Truppenteile befannt 
gemadt, melde gemäß $ 94, ı der Wehrorbnung von ben K. 
Seneralfommandos zur Ginjtellung  Ginjábrig = Freiwilliger am 
1. April 1893 beſtimmt worden find. 


—— — —— — —— — | —— -— —————- -— - — 


Garniſon. Truppenteil. Bemerkungen. 
| 


Armee⸗ 
Corps 


Münden 2. Infanterie-Regiment, | Nur für folde Studierende 
II. Bataillon. der Medizin an der Univerfität 
München, welche bloß ein halbes 
Sabr mit der Waffe dienen 
wollen, um das Dienflzeugnis 
nad $ 17,5 der Heerordnung 
I. zu erwerben. 


Sngofftabt | 13. Infanterie-Regiment, — 
III. Bataillon. 


Paſſau 16. Infanterie⸗Regiment, — 
III. Bataillon. 


— — — — — o — — — — — ——— — — — — 


Würzburg | 9. Infanterie⸗Regiment. Nur für ſolche Studierende, 
welche das Reifezeugnis für 
Erlangen419. Infanterie⸗Regiment. |J. die Univerſität erſt im Früh⸗ 
Í. und II. Bataillon. I) jahr 1893 erlangen und fid) 
an Aer Univerfitat Würzburg 
II. oder Erlangen im Sommer- 
| jemefter 1893 immatrifulieren 
lafjen werden. 
2anbau i./Pf.] 18.1 Infanterie⸗Regiment, — 
r Bataillon. ) 


Briegs-Miniflerium. 
9». QGaffetlimg. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 





24 


Nro 152. Münden 18. Januar 1893. 


Betreff: Abänderung der SBeftimmungen 
über Belleidung und Ausrüftung der 
Angehörigen der Kaiferlihen Schutz⸗ 
truppe für Deutſch⸗Oſtafrika. 


Mit Bezugnahme auf die Ausjchreibung vom 13. Mai 1891 
Nro 8852 — Verordnungsblatt Seite 214/215 — wirb in ber 
Beilage zu gegenwärtigem Verordnungsblatt: ein Neuabdrud der 
Anlage 1, — A und B — der „Organijatorifchen Beftimmungen 
für bie faijer(ide Schußtruppe für Deutſch-Oſtafrika“, enthaltend 
bie Zujammenftellungen ber Bekleidung und Ausrüftung ber An⸗ 
gehörigen biejer Truppe, zur Kenntnis ber Armee gebradjt. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 1004. München 11. Januar 1893. 


Betreff: Preisverzeichnis für den Verlauf 
bon Artillerie-Munition. 


Das „Preisverzeichnis für den Verkauf von Artillerie unb 
Spreng= Munition aus ben Artillerie = Depots” gelangt mit ber 
Wirkſamkeit vom 1. Januar [ 38 ab neu zur Ausgabe und tritt 
bas bisherige gleichnamige Preisverzeichnis vom Jahre 1887 — 
art. Spez. Vorſchrift Nro 130 — gleichzeitig außer Kraft. Die 
benötigte Zahl von Eremplaren wirb den einjchlägigen Kommando- 
behörden 2c. burd) bie K. Inſpektion ber Fuß-Artillerie zugehen. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberſt. 
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Geftorben find: 


ber Second- Lieutenant Johann Dtt ber Neferve bes 10. Infanterie: 
Regiments Prinz Ludwig am 28. Dezember v. Is zu Weiß: 
main, Bezirksamts Lichtenfels; 

bet Oberftlieutenant a. D. Dietrich am 9. Januar zu Afchaffenburg ; 


ber GSefretariats - Affiftent Gleihmann von der ntendantur 
II. Armee-Corps am 12. Januar zu Würzburg. 
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Notiz. 
Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Das Titelblatt und Inhaltsverzeichnis zu ber Druck⸗Vorſchrift Nro 672 „das 
Material der Feld⸗Artillerie“; 
Deckblätter Nro 8 — 15 zur Vorſchrift für die Verwaltung ber Laboratorien 
bei den Artillerie⸗Depots. 
Das Inhaltsverzeichnis zum Verordnungsblatt des Kriegsminiſteriums 
für das Jahr 1892 gelangt in den nächſten Tagen zur Ausgabe. 


Abdrud. 


Beilage zu Nr. 3 des Berordnungsblattes von 1898. 


Zufammenftellung 


der 


Ausrüftung für die im Offizier, Deckofftzier- und Unteroffzier- 
rang fichenden beutfdjen Militärperfonen der faiferlideu Schub 
truppe für Offafrika. 


A. Belleidung und Ausräftung der im Offizierrang und im Ded- 
offizierrang ftehenden deutſchen Militärperjonen. 

B. Belleidung und Ausrüftung der im Unteroffizierrang ftehenden 
beutiden Militärperjonen. 


A. Bufammenftellung 


der 


Ausrüſtung für bie im Offizierrang und im Dedoffizierrang 
ftehenden bentiden Militärperfonen der Kaiſerlichen Schut- 
truppe für. Deutſch-Oſtafrika. 


er 
hr 


a. Bon ben fommanbirten Perfonen aus dem gewährten 
Ausrüftungsgelde zu beidatien- 






















Benennung Bemerkungen. 


Gala⸗Anzug, der zugleich als Heimat?- 
anzug dient . . 


Mebertod zur Seimats-Uniform 
maletot „, n " 
Müte . 
Seimatabelm . 
weiße Baummollanzüge 
Kardey-Drellanzüge 
Garnituren gelbe Uniforminöpfe 
Paar Lederjchnürftiefel 

" n»  w [lube 

„  &ebetgamajden . 

»  Gegeltudjdube . 

»  leberne Morgenſchuhe. 

»  Mdjeljtüde 

»  Xdjfelbünber . 
Gdütpe mit Schnallen 
Signalpfeife mit Schnur . 
Zropenhelm (mit Befchlag) . 


Zu übertragen 


| nur für Offi- 
ziere. 






941,10 





JMebertrag . 


Tropenhelm (ofhe Beichlag) . 
Helmbezüge vg] mngferdichtem Kardey- 
Del rn 


große Feldflafhe von Kupfer 
kleine Taſchenfeldflaſche 


Infanterie⸗ Degen, für Offiere mit 
faijferlrone '. . 


bagu: eine Scheide aus Leder mit Ge: 
hänge (für Feldanzug) . 


Koppel (1 ſchwarze Unterjchnallfoppel, 
1 gelbe Oberloppel) mit Zubehör . 


deutfche Kavallerie-Portepees (Für Ober: 
büdjjienmader golden) . . . 


&djlafanjüge . 

mwollene Xeibbinden . 
luftdichte Blechloffer 
Armee-Doppelfernrohtr . 
Kompaß 

Hegenmantel . 


zufammen 


Anmertung: Die mit * begeid)- 
neten Gegenftände fallen bei der Aus: 
rüftung ber im Dedoffizierrange ſtehen⸗ 
ben Militärperfonen fort. Zur 3e: 
fhaffung von weiteren Baummollen- 
und Karckeydrell⸗Anzügen nad) Ankunft 
in Dareffalam, von Wäfche und fonft- 
igen Bedürfnisgegenftänden . . 





Preis 


Stüd 


Part 


818,65 


881,35 


Bemerkungen. 


4 


b. Aus ben Magazinen ber Schugtruppe unentgeltlid zu 











liefern. 
— 

2 sl. Einheits⸗ — Fr 
RE = Benennung. preis eig | zeit für das 
8 &l& | Stüd 
ot * Mark Mark 

1]| 1 waſſerdichte 2agerbede. . . . 139,80 39,50 1 Jahr 

2| 1 | Febett . . . . . . . . . .| 70,00 10,00 3^, 

31 3 | Beitlalen . . . . . . . . . 3,25 $1 9,75 3 Monat 

41 3 | Kopfliffenübergüge . . . . . . . 1,75 5,25 3 un 

51 2 I Mostitonete . . . . . . . . .| 12,0 25,00 6 „ 

6 | 1 | wafferdichter verjchließbarer Sad . . | 18,00 18,00 |. 1 Jahr 

7 | 1 I luftbidter Blechloffer . . . . . .]| 30,00 30,00 3 , 

8| 2 | Meffingfchlöffer dau . . . . . . 1,30 2,60 1 , 

9| 1j[Gtimlaterre . . 2. 2 2 . 4,75 4,15 1 , 
10 | 1 | zufammenlegbarer Lehnftuhl mit Riemen 9,75 9,75 l , 
11] 1 | Generallarte von 9tfrifa . . . . . 2,10 2,10 2 , 
12 | 1 I farte von Dftaftia . . . . . 9,10 9,10 l , 
13 1 2 | Kameelhaar:Deden . . . . . . .| 15,0 ; 30,00 1 , 

Summe . 249,80 


Der Gegenjtanb unter Nr. 11 fällt 
bei ber Ausrüftung ber im Dedoffizier: 
rang [tebenben Militärperjonen fort. 


B. Madyweifung 


derjenigen Belleidungs= 2c. 2c. Gegenftände, weldhe ben zur 

Schntztruppe für Dentih-Oftafrifa fommandierten Inter: 

offizieren und unteren Beamten als eritmalige Ausrüftung 
in natura zu liefern find. 
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Der Reifeanzug ijt von den Unteroffizieren 2c. 2c. aus bem denfelben zuftehenden 


Bei Neufommandirungen erhält jeder Mann bei feiner Abreife aus Berlin folgende 


Gegenftände für bie Reife mit: j 
1 Regenmantel . . . . reger N 4 
1 baummollenen weißen Anzug . een 9 
1 Kardey-Drellanug . » > 2 2 2.2 . . . , 10 
1 Baar Seberjnürjube . . . . ... . . . ,1l 
4 baummollene Hemden . . . . . 2 . . . ,14 
2 Baar Unterhofen . . . . . . 2 . . . . ,15 
la Dutzend Jaſchentucher 0e o. s. .,„17.. 
4 Handtüher . . . 0. s. s. o. s. s. s. . Q20 
4 Baar Strümpfe . . . . . . . . . . . , 16 
1 Baar Morgenfäube . . . >» . 2 . . . . , 18 


19edebut. . . . . . . . .. . ... ,90 
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Sfaufdquantum, O. B. Abſch. VII F. 17 Abſ. 5 zu bejdjaffen. 


Bei Gntlaffung in bie Heimath erhält jeder Mann mit 


1 Heimatsanzug, resp. Reifeanzug, 


1 Mantel, (im Winter), 
1 Mütze oder Reifehut, 


1 Baar fchwarze Stiefel, 


2 baummwollene Hemden, 
2 Baar Unterhofen, 

2 Taſchentücher 

2 Handtücher, 


2 Baar Strümpfe. 


8 


Zu B. Tragezeit der SBefleibung8- 3c. Gegenjtónbe für die zur 
Schuttruppe Tommandierten Unteroffiziere und unteren Beamten. 
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Laufende Nr. 


SD «3 O2» Qi» Q5 m 


Benennung 


use . . 
Großer Koffer . . 
Wafferdichter Sad . 
Ueberzüge 3. Selm . D 
Lederſchnürſchuhe 1 Baar 
Ledergamafden . - » . . . . . 1,. 
Morgenfchube . . 0. o. 
Baummollene Hemden . 
Unterhojen 

Strümpfe . 

Zafchentücder . 

Schlafanzug . 
Wollene Seibbinben . 
Sanbtüdjer . 

Bettlafen . . 

Ueberzüge für Sopftifen 
Moskitonetz 

Wollene Deden . 
Wafjerdichte Dede 
Regenmantel . 

Regenſchirm 

Feldflajche . 

Feldbett 
Leibriemen mit So . 
Patronentafchen für 36 Mann 
Karte von Oſtafrika 
Gegeltudjfd)ube 


1 Paar 


1 Baar 


-———— — — —— Pr 


Trage= bezw. 
Berbrauchszeit 
ir ba8 Stüd. 


Aöniglid) Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Berordnnngs-Blatt. 


Münden. E 4. J d. Februar 1893. 


— — — — — — — 
Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Geſchütz -Schießvor- 
férit für die Fuß-Mrtillerie; b) Perfonalien; c) Ordensverfeihungen; 
d) Ermächtigung jur Ausſtellung ärztlicher imt für militärpflichtige 
Deutſche in Japan; e) Abänderung in bem Verzeihniffe ber ben filitür- 
anmärtern im bayerifhen Staatedienfte vorbehaltenen Stellen; f) Abänderung 
bet 518 der Inftruftion über bie perjönlichen Berhältniffe des Zeugperfonals; 
g) Gnabengefjalt für penfionierte Offiziere; h) Feſtſetzung ber Berpflegunge- 
aufchüffe für das 1. Bierteljahr 1893; i) Veröffentlichung neubearbeiteter 
Blätter der Gradabteilungstarte des deutfchen Reiches; k) Abänderung der 
Sciehplag-Berwaltungs-Borierift; 1) Anderungen zu der Übungs-Duni- 
tions · Vorſchrift; m) Ausrüftunge-Nahmeifung fir eine fahrende, bezw. 
eine reitende Batterie. 2) Sterbfälle. 3) Notiz. 




















Nro 19742. Münden 20. Januar 1893. 
Berrefi: Seſchütz⸗Schießvorſchrift für die 
Fuß · ãrtillerie. 
Im Namen Heiner Majeftät des Königs. 

Seine füniglide Hoheit Prinz fuitpolb, bee 
Königreihs Bayern VBermwefer, Haben inhaltlih Aller: 
höchſter Entſchließung vom 17. Imuar l. Is die Einführung 
einer „Geſchutz⸗Schießvorſchrift it bie Fuß-Artillerie“ Aller— 
gnädigſt zu genehmigen, und das Kriegsminiſterium zu ermächtigen 
geruht, Änderungen nicht grundſatzllcher Art in eigener Zuſtaͤndig⸗ 
keit anzuorbnen. , 
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Vorſtehende Allerhöchſte Entjchliegung wird mit bem Beifügen 
zur Kenntnis ber Armee gebracht, bap bie benötigten Gremplare 
ber ic. Gefhüg- Schiegvorfchirift, melde al8 Nro 82e in ben 
Druckvorſchriften-Etat aufzunehmen ijt, ben einjchlägigen Kommanbo- 
behörden ꝛc. nebjt Verteilungstabelle demnächſt unter Umfchlag 
zugehen werben. 

Meitere Eremplare können käuflich bei ber Lithographiſchen 
Offizin des Kriegsminijteriums bezogen werben. 

Die „Anleitung zum Schießen mit Geſchützen für bie Fuß⸗ 
Artillerie. Entwurf. Berlin 1886 — art. Spe. Vorſchrift 
jte 15 —" tritt Biemit außer Kraft. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Qaffertlimng. 


Der 
ébef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Jiro 1941. München 1. Februar 1893. 
Betreff: Perfonalien. 
3m Mamm Seiner Majestät bes Königs. 

Seine &óniglide Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreihs Bayern Bermwefer, baben Sich Allerböchft be: 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 20. o. Mts bem Second=Lieutenant Theodor Schil ling des 4. In⸗ 
Tanterie = Regiments König Wilhelm von Württemberg behufs 
Übertritts in Königlich Preußiſche Militärdienſte den Abſchied zu 
bewilligen; 

am 22. v. Mts 

bem Oberſtlieutenant Nuſſch, Bataillons-Commandeur im 2. In⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz, den Abſchied mit Penſion und 
mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

zu verjeßen: 

ben $auptmaun Graf, Kompagniehef vom 1. Infanterie: 9tegi- 
ment König, in ben Generaljtab (Zentraljtelle); — ferner 
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in das Verhältnis à la suite ihrer Xruppenteile unter Kom: 
manbiecung zur Dienftleiftung-dortfelbit: den Hauptmann Lentze 
des 3. Infanterie Regiments Prinz Karl von Bayern, — dann 
bie Rittmeijter Freiherrn von Beulwig bed 1. Chevanlegers- 
Negiments Kaifer Alerander von Rußland — unb Brey 
des 1. Schweren Reiter Regiments Prinz Karl von Bayern ; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commanbeur im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
den Major Ernft Treiheren von Barth zu Harmating 
vom Generalftab (Sentraljtelle) ; 

zum Kompagniechef im 1. Infanterie-Regiment König ben Haupt: 
mann Benzinog vom Infanterie-Leib-Regiment; 

zu befördern: zum Major den Hauptmann von Hößlin im 
Generaljtab I. Armee-Corpg — ohne Patent; 

am 24. v. Mts 

dem Hauptnann Freiherrn von Strauß von ber Genbarmerie: 
Sompagnie ber Haupt: unb Reſidenzſtadt München ben Abſchied 
mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform 
zu bewilligen; 

den Hauptmann Daffenreither von ber Genbarmerie-fompagnie 
von Schwaben und Neuburg zum Chef ber Gendurmerie- fompagnie 
von Niederbayern zu ernennen; 

am 25. v. Mts 

dem Major von Le Bret:Nucourt, etatsmäßigen Stabsoffizier 
im 2. Ulanen-Regiment König, für das Gommanbeurfreug bes 
Königlih Portugiefiihen Chrijtus - Ordens die Erlaubnis zur 
Annahme unb zum X ragen zu erteilen; 

bem Secondekieutenant Karl Eberhard des 3. Infanterie-Re: 
giments Prinz Karl von Bayern das erbetene Ausjcheiden aus 
bem Heere vom 8. Februar b. Is behufs Übertrittà im bie 
ftaijeríide Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika zu geftatten; 

am 28. v. Mts inhaltlich Allerhoͤchſten Handfchreibens ben Premier: 
Lieutenant Freiherrn von Godin.des 15. Infanterie-Regiments 
König Albert von Sachen unter Stellung à la suite biejeo 
Truppenteild Seiner Königlihen Hoheit dem Herzog Karl 
Theodor in Bayern als Hoffavalier auguteilen ; 

am 31. v. Mis ben Premier-Tieutenant Freiherrn von Wend— 
[anb bes 1. Schweren Reiter = Regiments Prinz Karl von 
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Bayern unter Stellung à la suite biejes Regiments auf bie 
Dauer eines Jahres zu beurlauben ; 

b) im Sanitätscorps: ^" 

im aftiven Heere: E 

am 19. v. Mts ben Unterarzt Dr Karl ab m des 17. Snfanterie- 
Regiments Orff zum Afliltenzarzt 2. Klajje in biejem Truppenteil 
zu befördern; 

€) bei ben Beamten der Militär: Verwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 22. v. Mts den Garnijong « Sermaltungéin|peftor, Premier— 
Lieutenant a. D. Eich, ber Garnifonsvermaltung Lindau unter 
gebührenfreier Verleihung des Titels eines Rechnungsrates — und 

am 24.0. Mts ben Proviantamtsdirektor in Ingolftadt, Rechnungsrat 
Wimmer, unter gebührenfreier Verleihung des Titels eines 
Geheimen Rechnungsrates — 

in ben erbetenen Nubeltand treten zu laſſen; 

am 25. v. Mts bie fajerneninjpeftoren Kamm der Garnijons- 
verwaltung Erlangen — und Riederer ber Garnijonsverwaltung 
Würzburg gegenfeitig zu verjegen; 

am 31. v. Mts den ingenieur 2. Klajie Schütte der Ar- 
tillerie-Werkftätten zum Ingenieur 1. Klaſſe dortjelbft zu be- 
fördern ; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 19. v. Mts ben Unterapotbefer der Referve Hans Köppel 
(Nürnberg) zum Oberapotheker ber Reſerve zu befördern. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 


Sm 3. Infanterie- Regiment Prinz Karl von Bayern wurde ber 
Premier z Lieutenant Jin eder der Funktion als Bataillons- 
abjutant entboben ; — dagegen wurden zu Bataillonsadjutanten 
ernannt: ber Premier: Lieutenant Brand im 3. Infanterie— 
Regiment Trinz Karl von Bayern — und der Second-Kieutenant 
Euler im Infanterie-Keib-Regiment. 
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Neo 1642. , . ‚Münden 1. Februar 1893. 
Betreff: Ordensverleihungen. "TE 
Im Kamen Seinev Majeſtät bes Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Berwefcr, . haben inhaltlich Aller: 
böchfter Entjchliegung vom 13. v. Mie. ‚nachgenannten Königlich 
Preußiſchen Offizieren 2c. bie nähberbezeichneten Drbendauszeich- 
nungen Allergnädigjt zu verleihen gerubt, nämlich: 

vom Militär-Verpdienftorden: 
das Ritterkreuz 1. Klajje: den Oberjtlieutenants von Gößnitz, 
Abteilungschef im Kriegäminifterium, — und Freiherrn von 
Eyß, à la suite des Fuß - Artillerie - Regiments Nro 10 
und Inſpecteur der 4. Artillerie - Depot= Inipeftion, — dann 
bem Major Wilder, etatémüjigen Stabsoffizier im Weſt— 
fäliſchen Fuß-Artillerie-Regiment Nro 7, früher Vorftand bes 
Artillerie:Depots Erfurt; 
das Nitterfreuz 2. Klaſſe: dem Hauptmann € üttid, à la suite 
des 4. Großherzoglich Heſſiſchen Infanterie: Regiments (Prinz 
Karl) 9tvo 118, Unterdireftor der Dunitionsfabrif in Spandau ; 
ben Berdienftorden vom Heiligen Michael IV. Klaffe: 
bem „Fabrifen-Kommijjarius Klang, eviten Revifionsbeamten bei 
ber Gewehrfabrif Danzig. 
Ariegs- Miniflerium. 
9. Safferling. 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 
St.M. d. J Nro 21208. 
EM. Nro 93525. — 
An ſämmtliche Erſatzbehörden des Königreiches. 
"Rol. Staatsminiſterium des Innern 


un 
Kgl. Kriegsminiſterium. 


Unter Bezugnahme auf bie Entſchließung vom 13. Juni 1888 
Nro 9139 — Min. - Amtsblatt:S. 235, Milit.-Berorbn.-Blatt 
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S. 338 — wird nachfolgend eine/tm Centralblatte für das deutjche 
Jteid Nr. 51 ©. 709 veröffentlihte Bekanntmachung des Neiche- 
fangferá vom 12. [. Mts zur Kenntnig gebradt. 


Münden, den 28. Dezember 1892. 
Frhr. v. feilibfd). v. Safferling. 


Grmüádtigung zur Ausftellung | Der Generalfefretär : 

ärzliber Zeugniffe für militüre v». Nies, 

pflihtige Deutſche in Japan betr. Minifterialrath. 
Bekanntmachung. 


Wut Bezug auf die Befanntmahung vom 29. Mai 1888 
(Sentral: Blatt S. 191) wird Dierburd) zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, bag dem Marine: Stabsarzt Dr. Runfwig in 9)ofobama, 
berzeitigem Chefarzt des dortigen Marine-Lazareths — an Stelle 
des Marine-Oberſtabsarztes Dr. Kleffel — auf Grund des $ 42 
Ji. 2 unb 3 ber Wehrordnung die Ermächtigung zur Ausftellung 
glaubhafter ärztlicher Seugnijje über die Untauglichfeit oder bedingte 
Tauglichkeit derjenigen Militärpflichtigen, weldye ihren dauernden 
Aufenthalt in Japan haben, mit der Maßgabe ertheilt worden ijt, 
bap e8 bei ben linterjudjungen der Hinzuzichung eines Offiziers 
ber Kaiferlihen Marine nicht bedarf. 

Berlin, den 12. Dezember 1892. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 


v. Boetticher. 


Nro 1731. Münden 25. Januar 1893. 


Betreff: Abänderung in dem Verzeichniſſe der 
den Militäranwärtern im bayerifchen Staats⸗ 
dienfte vorbehaltenen Stellen. 


Sn dem Verzeichniſſe der ben Militäranwärtern im bayerijchen 
Staatsdienfte vorbehaltenen Stellen (Gejeg: und Verordnungsblatt 
vom Jahre 1887 Seite 394 u. ff.) treten bei Lit. F „Kriegs: 
minifterium^ nadyftehende Änderungen ein: 
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Ziffer 1. Minifterium. 
Der Vortrag: „Drudereigphilfen” ijt zu ftreihen und bafür 
zu jegen: 
„Druder (Oberdruder)”. 


Ziffer 3. Militärs Intendanturen. 
Nah dem Vortrag: „Bureaubiätarien für ben Sefretariats- 
dienſt“ ijt einzufchalten: 
„Bureaudiätar für ben Regiſtraturdienſt“. 
Ziffer 11. Remonte-Inſpektion. 
Der Vortrag: „Kanzleidiener” ijt zu ftreichen und dafür zu 
jegen: 
„Kanzleifunftionär”. 


Ziffer 12. Militär- Erziehungs: unb Bildungs- Wefen. 
Inſpektion der Militär- Bildungs: Anftalten. 

a) Die Vorträge: 
,Xaborant im djemijden Laboratorium” und „Diener be 
phyſikaliſchen fabinettà" jinb zu ftreichen. 
Als neue Stellen treten Binzu und find nad) bem Vortrage: 
„Maſchiniſten und Heizer” zu feßen: 
„Hausdiener”, 
„Bureaubiener”; für beide Stellen ijt in 9tubrif 3 ale An 
ſtellungsbehörde zu ſetzen: 
„Inſpektion der Militär-Bildungs-Anſtalten“. 


b 


— 


Ariegs-Miniflerium. 
90. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


9tro 1898. Münden 1. sebruar 1893. 


Betreff: Abänderung des 8 18 der Inftrultion 
über die perjönlichen Berhältniffe des Zeug⸗ 
perſonals. 
sm 2. Abſatz — 3. Zeile — des S 18 der Inſtruktion 
über die perſönlichen Verhältniſſe des Zeugperſonals iſt hinter dem 
Wort „Falle“ einzuſchalten: 
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„für bie Dauer ber Gemährung von Marjchverpflegung an bie 
Mannſchaften“. 


Ferner ijf an den Schluß. des erwähnten S zu ſetzen: 


„Inſoweit die vorſtehend de eun Zulagen unb Tagegelver 
nicht zuftändig find, erhalten bie Jeugfelbmebel und Jeugjergenten 
bei Kommandos außerhalb der Garnijon, ferner bei Unterbringung 
in Lagern unter Zelten, Hütten und Baraden, aud) wenn ber 
Xagerplag zu ben Sarnifonsanftalten der eigenen Garnijon gehört, 
jowie bei vorübergehender Unterbringung in ben Außenforts einer 
Feſtung während der Allerhöchſten Orts unb anderweit befohlenen 
befonderen Übungen eine Zulage in ber im S 46 ber Friedens: 
Beſoldungs-Vorſchrift feſtgeſetzten Höhe von 1. täglid). 

Dieſe Zulagen fallen bem betreffenden Titel des Kapitels 24 
zur Laſt; nur wenn bie Kommanbierungen aus Anlaß von 
Übungen 2c. erfolgen, für welche beſondere Fonds beftehen, find 
bie Julagen auf bieje Yonds zu übernehmen“. 


(in Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Griegs-Miniferium. 
v. Zafferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funkt. Flügel, :iajor. 


Nro 1867. München 1. Februar 1893. 


Betreff: Onadengehalt für penfionierte 
Offiziere. 


Der $ 25 Ziffer 2 ber Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift er: 
bält unter Befeitigung der Seftur 3,5 folgende veränderte Faſſung: 
„Wird ein Offizier unmittelbar nad) feiner Benfionierung wieder 
angeltelft, jei e8 als Offizier ober al8 Beamter der Militär: 
verwaltung, fo ijt neben dem Gehalt ber neuen Stelle das 
aug ber früheren herrührende Onabengehalt nicht zahlbar. Cine 
Anftelung bei Zivilbehörden üt auf bie Zahlung des Gnaden— 
gehaltes ohne Einfluß.“ 
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Inſoweit bisher anders verfahren ijt, darf von einem Aus: 
gleich abgeleben werben. 


Ariegs- -Büiniftérium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Wro 1031. Münden 19. Januar 1893. 


Betreff: Fefſtſetzung der gsepflegungszufpäffe 
für das 1. Bierteljahr 1 
Für bie Garnifon Germersheim beträgt der Garnilonsver: 
pflegungszufchuß, einjchließlich des Zuſchuſſes zur 3Bejtveitung eines 
Frühſtücks, für das 1. Vierteljahr 1893 18.5 für Mann und Tag. 
Ter Vorbehalt am Schluffe der Ausschreibung vom 26. Des 
imber 1892 Nro 23293 (Verordnungsblatt Seite 439) findet 
hiedurch jeine Erledigung. 


Rriegs- 3Miniflerium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


— — — — — — 


Nro 1641. München 28. Januar 1893. 


Betreff: Beröffentlichung neubearbeiteter 
Blätter der Gradabteilungskarte des 
Deutichen Reiches aic. 


Tom Topographiſchen Bureau des K. Generaljtabes wurden 
die Seftionen: 

Neo 583 Hirfhbah und Nro 609 Neuburg a./D., 
von ber K. Preußiſchen Landesaufnahme bie Sektionen: 

9tro 44 Stolpmünde, Nro 93 Colberg unb NWro 217 
Schwebt unb 
vom K. Württembergifchen Statiſtiſchen Landesamt die Sektion: 

Nro 575 Hall 
der Gradabteilungskarte des Deutſchen Reiches (1:100000) ver: 
öffentlicht unb fónnen biejelben unter den bezüglichen beftehenven 
Beftimmungen bezogen werben. 
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Werner fónnen Abdrüde von nachbezeichneten älteren beim 
Topographiihen Bureau des K. ‚Generaljtabes in Verwahr be: 
findlihen Kupferplatten bei diefem Bureau bezogen werden: 

1. Plan der Haupt: und Reſidenzſtadt München 1806, 

2. Plan der Königlichen Reſidenzſtadt Münden mit ihren Um: 
gebungen im Jahre 1826, 

3. Plan von Regensburg mit feinen Umgebungen im Jahre 1829, 

4. Plan von Augsburg mit feinen Umgebungen, Münden 1839, 

5. Atlasblatt Nro 77, Münden (1812), Gijenbabn nachgetragen 
1842, 
diefe zum Preis von je 2.4; bann 

. Banorama von Münden in 4 Blättern, 

. Volkmers Münden (Monachium Bavariae) 1613 und 

. Die jteinerne Bruden zu Regenspurg, wie jolche gegen Nieder: 
gang zu fehen, (ob. (9g. Kraer 1784) 
das Blatt zu je 1 f. 


oo -1 0 


Briegs-Aliniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Neichlin, Oberft. 


Nro 788. München 31. Januar 1893. 
Betreff: Abänderung der Scießplat- 
Bermaltungs-Borjchrift. 
In bet Schießplatz-Verwaltungs-Vorſchrift find nachſtehende 
Änderungen vorzunehmen: 
1. Seite 6 Zeile 13 von oben erſetze: „Schlagröhren 89/," 
durch: „Schlagröhren unb Feldſchlagröhren 8?/,, an Sünb- 
ladungen 0,5 9/,," 
2. Seite 9 im 3. Abſatz von oben ftreidje: „Geſchoſſe bis Zünd— 
Schrauben” unb feße dafür: 
„Munitions-Gegenſtände“. 
Ebendaſelbſt, in der Anmerkung Zeile 4 von unten erſetze: 
„letzteren“ durch: 
„abſendenden“. 
3. Seite 14 S 16 Zeile 2 von oben erſetze durch: 
„baben bie au ben Schiegühungen erforderlichen Gegenftände,”. 
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Gbenbajelbjt, Zeile 3 von oben erjebe: „welches“ durch: „welche“. 
Ebendaſelbſt, Zeile 5 von oben evjepe: „wird“ duch: „werben“. 
4. Seite 41 Seile 3 von oben ' erjege: „Sprengpatronen nebjt 
Zündungen” burd): „Sprengmunition”. 
Gbenbajelbjt, Zeile 5 von oben jege vor „18. .“ 
„im Sabre”. 
Ebendaſelbſt, Zeile 6 von oben erjege: „jind” burd: 
„iſt“. 
5. Seite 42. Erſetze bie Vorträge in Spalte 1 unb 2 (jb. Nro 1 
mit 8 burd: 
Schiepwolliprengpatronen*) 
Zündungsförper, rechtedige*) 
8abungéfürper, redjtedige, trodene*) 
Zünder au Scießwolljprengpatronen 
Sprengfapfeln für dergleichen“) 
Gutaperdja: Zündfchnur 
PBillenlichte 
Gbenbajelb(t fepe an ben Fuß der Seite als Anmerkung: 
*) So lange der Vorrat reicht, jind Sjünb(abungen K/83 
unb Sprengfapfeln K/83 a/A ober K/87 zu verabfolgen; ver: 
gleiche Kriegsminijterial-Refkript vom 29. Juni 1891 Nro11708. 
Dedblätter werden nicht auegegeben. 


nen ma» Dr 


Kriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Neichlin, Oberft. 


Nro 788 a. Münden 31. Januar 1893. 


Betreff: Änderungen zu der Übungs- 
Munitions-⸗Vorſchrift. 
Sn ber Übungs-Munitions-Vorſchrift find nachſtehende Än— 
derungen vorzunehmen: 

Seite 2 in S 2, Ziffer 1 ift in Zeile 3 unb 2 von unten: „und 
bie Train Bataillone” zu ftreihen, und mad) Teßtgenannter 
Zeile als neuer Abſatz einzuſchalten: 

„die Train=Bataillone venvorgefeßtensyeld- Artillerie Brigaden”. 
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Seite 25 a. Etat IV a, Gmindtiönsanftalt, in Zeile 7 von unten 
ift Hinter: „Sprengpatronen®deinzufügen: „K/88*”. 
Seite 26. Etat V. Kavallerie-Regimenter: 
in Zeile 15 und 19 vor ihiten ijt hinter: „Sprengpatronen“ 
einzufügen: „K/88". « 5 | 
Seite 27. Etat VI. Felb-Artilferie-Abteilungen: 
in Al ift der Sert zu erjeßen durch: 
„Jede Batterie 300 Schlagröhren und außerdem für jeben 
Rekruten 10 Schlagröhren ;" 
unter A 2 ijt Binter: „Kartuſchen“ zu jeßen: 
„davon 75 rauchſchwache;“ 
ftatt: „160 Schlagröhren“ ift zu jegen: 
„80 Sclagröhren,“ 
„80 Feldſchlagröhren.“ 
Seite 29. Etat VII Fuß-Artillerie-Bataillone: 
ber Tert in Al und A La ijt zu erjeßen durch: 
„Jede ftompagnie | 
a) 300 Schlagröhren und außerdem für jeden Nefruten 
10 Sclagröhren” ; 
unter À 1b find bie Zahlen: „30 und 37" zu erjeßen burd) bezw. : 
5,90" und ,65"; 
ebendafelbft ijt Hinter: ,ftavtu]djen^ einzufügen: 
„(Schwarzpulver)“; 
unter A 1c ift die Zahl: ,40^ zu erſetzen durch: „50“. 
Seite 30, Zeile 8 von oben ijt hinter ber Zahl: „25“ einzuſchalten: 
„rauchſchwache“; 
in Zeile 9 von oben iſt das Wort: „Schlagröhren“ durch: 
„Geſchützzündungen“; 
in Zeile 10 von oben die Zahl: ,500" durch: ,250" au 
erjegen unb Dinter: „Kanonenſchlägen“ einzufügen: 
„(Schwarzpulver)” ; 
hinter Zeile 14 von oben ift al8 neuer Abſatz einzufügen: 
„zur Herjtellung von 250 raudjjdymadjen fanonen|djlügen bie 
nach der Anleitung zur Darftellung des rauchſchwachen Geſchütz⸗ 
feuers 2c. erforderlichen Materialien (Schießwollkörper, Spreng- 
kapſeln, Guttapercha⸗Zündſchnur, Pillenlichte), 
10 Leuchtfackeln, (für ſolche ohne Zünder auch die erforderlichen 
Pillenlichte)“. 
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Seite 31. tat VIII. Tioncoiibdi one: 
Ziffer 5 Zeile 4 und 5 evjege burd: 
„965 Sprengtörper K/88"; . 

Zeile 6 unb 7 ift inter: „Bobrpgtronen“ und „Sprengpatronen” 
jebesmal einzuſchalten: „K/88“; 

Zeile 8 erjege: ,190" burdj: „250°; 

Zeile 9 erjege: ,250" buch: „375; 

bie legten 5 Abſätze von Ziffer 5 find burd) folgende Faſſung 
zu erjeßen: 

„Die Sprengmunition wird aus denjenigen Artillerie: 
Depots verabfolgt, welche bie betreffenden Kriegsbeftände ber 
Bataillone in Gewahrjam haben. 

Die Berabfolgung der Sprengmunition ge[diebt derart, 
bap bie Truppen bis zum 1. April jeden Jahres im Beſitze 
berjelben fid) befinden. 

Die VBerpadung ber Sprengkörper K/88 erfolgt 
im Kaften für Sprengmunition K/88, diejenige der Bohr: 
patronen K/88 und Sprengpatronen K/88 in ge- 
wöhnlichen Packgefäßen, welche fauber, genügend haltbar unb 
dicht fein müjjen. | 

3n die mit Sprengmunition K/88 gefüllten Gefäße bürfen 
niemals andere Gegen|tànbe zugepadt werden. Padgefäße, 
in welchen Sprengmunition K/88 verpadt gewejen ijt, bürfen 
nur wieder zur Serpadung derartiger Munition Verwendung 
finden. Bor der Wiederverwendung find die Packgefäße 
innen unb außen von etwa anbaftendem gelben Staube burd) 
Waſchen jorgjam zu reinigen. Die Lagerung ber Spreng: 
munition K/88 mug, wenn angängig, in einem befonderen 
Magazine, für weldyes im allgemeinen biefefben Sicherheits: 
maßregeln wie für bie Pulvermagazine gelten und in welchem 
feine anderen Segenftände untergebracht werben dürfen, ftatt- 
finden. 

Im Notfalle darf die Sprengmunition K/88 aud in 
bem Nulverhaufe, jebod) nur in einem bejonderen, durd) 
völlig dichte Zwilchenwände abgetrennten Raume untergebracht 
werben.” 1 

Seite 36. Etat XIII. Große ' fecb[tübungen in gujammenge- 
jogenen Armee-Corps: 
Unter 1 Zeile 13 von oben ifl Hinter ber Zahl: „80“ einzufügen: 
„rauchſchwache“; 
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Zeile 14 von oben das Wort: „Schlagröhren” zu erjegen durch: 
„Feldſchlagroͤhren“. 
Seite 40. Etat XVI. Übungen ber Truppen im Feſtungskriege: 
Zeile 9 unb 10 von oben find zu ftreichen; 
in Zeile 12 von oben ijt das Wort: ,tónnen" zu erjegen durch: 
„Sowie Leuchtfadeln und eventuell Billenlichte haben” ; 
in Zeile 13 unb 14 von oben find die Worte: „zu ben Armierungs- 
übungen ac. gewährten zu entnehmen” zu erjegen durch: 
„laut Etat VII C bewilligten zu entnehmen” ; 
in Abſatz 4 Zeile 4 von unten ijt vor: „Weanöverkartujchen” 
einzufchalten: „rauchſchwache“. 
Vorſtehende Änderungen haben jdm für das Übungsjahr 
1893 Gültigkeit. 
Deckblätter werben nicht ausgegeben. 


Kriegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Reichlin, Oberft. 


Jiro 143. Münden 31. Januar 1893. 
Betreff: Ausrüftungs-Nachmweifung für eine 
fahrende, bezw. eine reitende Batterie. 

Die Ausrüftungs-Nachweilung für eine fahrende, bezw. eine 
reitende Batterie (Druckvorſchrift Nro 164) ijt neu aufgeftellt 
worden, unb wird bie erforderliche Zahl von Gremplaren nebjt 
BVerteilungstabelle ben einjdjlágigen Kommandobehörden 3c. burd) 
bie Sentrafabteilung des Kriegsminifteriums übermittelt werben. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſungen für eine fahrende Batterie 
und für eine reitende Batterie — aufgejtelt 1891 — treten 
biemit außer Kraft. 


Briegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberft. 
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Geflorben find: 


der Oberftlieutenant a. D. Eurtius, Inhaber des Königlid, | 
Preußiſchen Eijernen Kreuzes 2. ftlaffe , am 2. Januar in 
Münden; 


der Second-Lieutenant Philipp Krauth der Landwehr-Infanterie 
2. Aufgebots (Xandau) am 10. Januar zu Bergheim im Ober: 
Elſaß; 

der Hauptmann a. D. Hoffſtetter von und zu Platzol am 
11. Januar zu Kempten; 


ber Militär-Rechnungskommiſſär a. D. Grau am 12. Januar 
zu Vanbébut ; 

ber Aſſiſtenzart 1. $íalje Dr Otto Hartig von ber Landwehr 
l. Aufgebots (Kiffingen) am 15. Januar zu Hoya, Provinz 
Hannover; 

ber General ber Kavallerie 3. D. von Kiliani, Ritter 1. Klaſſe 
bes Militär - Verdienftordens (Kriegsdekoration), Großkomtur 
des Militär - Verbienjtordens, Ritter des SBerbien|torbenà ber 
Bayeriſchen Krone, Inhaber des Serbienjtorbené vom Heiligen 
Michael II. Klafje mit bem Stern, Ehrenkreuz des Ludwigs: 
ordens, Großkreuz des Großherzoglich Badiſchen Ordens vom 
Zähringer Löwen, Inhaber des Königlich Hannoverſchen Guelfen- 
Ordens 4. Klaſſe, des Königlich Preußiſchen Roten Adler— 
Ordens 3. Klaſſe, des Koͤniglich Preußiſchen Kronenordens 
1. Klaſſe, des Königlich Preußiſchen Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe 
und des Fürſtlich Waldeckiſchen Militär-Verdienſtkreuzes 2. Klaſſe, 
am 23. Januar in München. 


Notiz. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Deckblatt Nro 10 zu der Dienſtanweiſung für die Bagagen, Munitionskolonnen 
und Traing, 
Dedblätter Nro 59—98 zu dem Preistafif der Fabrikate der Artillerie-Wert- 
Rätten. München 1891, 
Dedblätter Nr 21 unb 22 zur Kriegsverpflegungsvorfchrift. 


"H 


— — 
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Rüniglid) Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Münden. JW 5. 8. Sehruar 1893. 


nn mn 

Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Berfonalien; b) Ordens- 
verfeihungen ; c) Änderungen des Fuß- «Ererzier - Reglemente der Fuß · 
Artilerie; d) Abänberungen der Gewehr- Schiehßzvorſchrift für die Dua 
Artillerie; e) Änderungen des Grerjier-Seglemente für ben Train; f) gern- 
gläfer für Infanterie und Kavallerie; g) Ausrätunge. Racmeiung für 
eine Divifions-Telegraphen-Abteilung. 2) Sterbfall. 3) Notizen. 




















Sio 2565. Münden 8. Februar 1893. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Yamen Feiner Majekät des Bónigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
8) bei ben Offizieren: 

im aktiven Heere à 

am 2.58 den Second Lieutenant Hans Grafen zu Törringe 
Jettenbach von ber Referve des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Prinz Karl von Bayern mit ber Uniform biejeó Regiments zu 
den Offizieren à la suite der Armee zu verjegen; 

am 5. bé bem Premier = Lieutenant a. D. Then bie Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform ber aus bem 17. Infanſrie · Regiment 
Orff verabſchiedeten Offiziere zu erteilen; 





44 


am 7. bà 

zu verjeßen: ı 

ben Oberſtlieutenaut; Millauer, bisher à la suite des 1. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments vacant Bothmer und 1. Artillerie-Offizier 
vom Pla in Ingolſtadt, als Bataillons » Gommanbeur jum 
2. Suß-Artillerie-Regiment ; 

bie Hauptleute unb Lehrer an ber Kriegsihule Böhm à la suite 
bes 16. Infanterie-Regiments vacant König Alfons von Spanien 
in das 19. Infanterie-Regiment — und Röger à la suite 
des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand in ba8 
5. Snfanterie= Regiment vacant Großherzog Ludwig IV. von 
Heflen, — beide als Kompagniechefs; 

ben Geconb-&ieutenant Hermann von Haafy vom 1. Infanterie: 
Regiment König al8 außeretatsmäßig zum 5. qyelb - Artillerie 
Regiment ; 

zu ernennen: 

zum 1. Artillerie Offizier vom Plab in Ingolſtadt den Major 
Philipp Müller, 3Bataillon8-Gommanbeur im 2. Fuß: Artillerie: 
Regiment, unter Stellung à la suite bieje8 Regiments ; 

zu Lehrern an der Kriegsichule die Hauptleute und fompagnie: 
hefs Bed des 19. Infanterie Regiments — und Spinbler 
be8 5. Infanterie-Regiments vacant Großherzog Lubwig IV. von 
Heilen, — beide unter Stellung à la suite ihrer Truppenteile; 

zum 2. Xraindepotoffizier beim Xraindepot II. Armee - Corps ben 
Second-Lieutenant Franz Sedlmair des 15. Infanterie-Regi⸗ 
ments König Albert von Sachen; 

b) im Sanitätscorp8: 

im aftiben Heere: 

am 6. b8 

zu verfegen: bie Affiftenzärzte 2. ffajje Dr Kellermann vom 
GeneralsKommando II. Armee-Corps zur Mejerve des Sanitäts- 
corp, — Dr Wolffhügel vom 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn zum Seneral-Kommando II. Armee-Eorpe, — Dr Hillen: 
brand som 2. Bionier-Bataillon zum 2. Feld-Artillerie— Regiment 
Horn, — Dr Bort vom 9. Infanterie-Regiment Wrede zum 
7. Snfanterie-Regiment Prinz Leopold — und Dr 8 otbbammer 
vom 7. Infanterie⸗Regiment Prinz Leopold zum 9. Infanterie: 
Regiment Wrede; 
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ben Unterarzt Dr Friedrich von Ammon des 7. Infanterie-Regi: 
ments Prinz Leopold zum Aſſiſtenzarzt 2. ftfajjuán dieſem Truppen⸗ 
teil zu befördern; e am] 

im Beurlaubtenftande: E 

am 6. d8 zu befördern: zu Afiftengäegte 2. Klaſſe ber Referve 
bie Unterärzte der Reſerve Theodor fang, — Dr Alfred 
Haymann, — Avis Schweiter, — Dr Fran Mind, — 
Johann Störkel — unb Auguft Rurenburger (I. Münden), 
— Karl Banholzer (II. Münden); 

€) bei ben Beamten ber Militär-Vermwaltung: 


im aftiven Heere: 

am 7. 8 ben Veterinär 2. Klaffe Sand vom 2. Schweren Reiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich 
zu den Peterinären ber Landwehr 1. Aufgebot3 zu verjegen. 


Rriegs-Miniferium. 
vu. Safferling 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt, Flügel, Major. 


Nro 2007. Münden 8. Februar 1893. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Yamen Heiner Majeftát bes Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, Haben inhaltlih Aller- 
hoͤchſter Entſchließung vom 30. v. Mis den nadjgenannten Offizieren 
des Königlich Preußiſchen Ingenieur-Comités den Militär-Verbienit- 
orden Allergnädigit zu verleihen gerubt, nämlich: 
bem Präjes, Generallieutenant S e. , das Großkomturkreuz, 
bem Mitglied, Major $ooff ber 2. Ingenieur: Injpeftion, das 
Ritterkreuz 1. Klaſſe, — bann 

bem Adjutanten, Hauptmann G ei BLer ber 3. Angenieur- Inſpektion, 
— und bem Mitglied, Hauptmann Volkmann bet 2. Ingenieur⸗ 
Inſpektion, das Ritterkreuz 2. Klaſſe. ai 


Ariegs- Miniferium. Zr" 
v. Safferling 


Der 
Chef der Zentral-Abtetlung : 
funkt. Flügel, Major. 
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Nro 2217. A Münden 8. Yebruar 1893. 


Betreff: Änderungen des Ferrenmiem 
Reglements der Fuß-⸗Artillerie 
Jn bem ub. Exerzier: Reglement [für bie Tuß- Artillerie, 
Münden 1892" fd nadjfteenbe Anderungen vorzunehmen : 
Seite 12 Nro 24, Seile 3 von oben Bat zu lauten: „Achtung! 
Präfentiert ba8 — Gewehr 1^ 
Seite 36 Nro 90, Zeile 2 von oben ijt ftatt: „Schießvorſchrift“ 
zu legen: „Gewehr-Schießvorſchrift für die yup Artillerie”, 
Seite 36 Nro 91, Zeile 10 und 11 von oben ijt ftatt: „tritt 
auf ben vorgefchriebenen Abſtand zurüd.” zu ſetzen: 
„stellt den vorgejdyriebenen Abſtand wieder Der". 
Seite 62 Nro 169, lebte Zeile ijt ftatt: „61“ zu fepen: „38”. 
Seite 47 Nro 123, Zeile 4 von unten ijt. ftatt: „600“ zu feßen: 
51000", 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v9. &Safferling. 
Der 


Chef der Zentrai-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 2218. Münden 8. Februar 1893. 
Betreff: Übänderungen der Gewehr-Scieß- 
borjchrift für bie Fuß⸗Artillerie. 

Jm ber „Gewehr: Schiegvorfärift für bie Fuß = Artillerie, 
Münden 1892” find nachftehende Änderungen vorzunehmen: 
Seite 22 Nro 25, Zeile 2 von oben ijt ftatt: ,5^ au feßen: „4“. 
Seite 44 Nro 74, Zeile 3 von oben ijt Hinter: „Kurzfichtigen” 

eingujdjaften : „joweit fie bie Schiegübung auf Türgeren 
Entfernungen, als vorgejihrieben,, erledigen (vergl. 
Nro 71),” 
Seite 76 Neo, 131, Zeile 2 von oben ijt. zu ftreihen: „im Zuge. 
Seite 88 Nro 15 8, Zeile 2 von unten ijt zu ftreichen: „und 
Munitionsberehnung”. 
Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


 Rriegs-Miniflerium. 
hir v. Safferling. 


. Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 
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Nro 2219. Münden 8. Februar 1893. 


Betreff: Änderungen des Exerzier⸗ 00H 
Reglements für ben Train. "t 
In bem „ErerzierReglement für ben Train, "Sünden 1890" 
find nadjfteenbe Änderungen vorzunehmen: 
1) Ziffer 17, Zeile 6—8. Die Worte: 
„bis das Kommando“ bis ,merben" 
find zu ftreichen unb bafür zu jegen: 
„Nach erwiejener Ehrenbezeugung erfolgt da8 Kommando: 
Augen gerade — aus! und erforberlihen Falls: Rührt 
&u dl" 
2) Ziffer 104. Der legte Abjag ijt zu ftreihen unb dafür 
ebenfall8 ber vorjtehend aufgeführte neue Wortlaut zu jeben. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 


iro 2174. Münden 8. Tyebruar 1893. 
Breit: i Serngläfer für Infanterie und 
aba 


Eine Beihaffung von erngläfern für Offiziere nach bem 
für bie Unteroffiziere der Infanterie und Kavallerie eingeführten 
Deufter burd) das Kriegsminifterium findet fernerhin nicht mehr [tatt. 

Es wird jebod) nunmehr bie mit ber ieferung biejer Gläfer 
betraute Firma: 

Nikolaus Buchner, Münden, Trauenplag 10 
eine Anzahl folder probemäßiger Terngläjfer zum jeweiligen 
beliebigen Bezuge bei vorteilhaften Xieferungs: Bebinguhgen auf Lager 
balten. 
Die Preije ftellen jid) für Glas, Taſche und Tragriemen 
wie folgt: 

24 Jf einſchließlich Verpackung im Einzelnverkauf, 
23 AH einſchließlich Verpackung bei gleichzeitigem Bezuge 
von 6 Glaͤſern. 
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Für bie Inanspruchnahme des billigeren Preiſes von 23 M. 
bei der gleichzeitiger Lieferung von 6 Gläfern ijt Bedingung, daß 
für alle Gläſer““ſowohl 3Bejteffung als Bezahlung — letztere inner- 
halb 45 Tagen yach Empfang — zujammen von einer Stelle 
erfolgen. 5 | 

Die genannte Firma beabfichtigt, fid alljährlich mindeſtens 
einmal mit begüglid)en Einzeichnungsbogen bireft an bie Truppen= 
teile 2c. zu wenden, unb fani den Offizieren 2c. ber Bezug von Fern⸗ 
gläfern genannter Art burd) die Firma Buchner jeitens des Kriegs- 
minifteriums empfohlen werben. 


Briegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Neichlin, Oberft. 


Nro 1992. München 8. Februar 1893. 


Betreff: Ausräftungs-Nachmeifung für 
eine Divifions-Telegraphen-Abteilung. 


Durch bie Sentralabteilung bes Kriegsminifteriums gelangt 
bie „Ausrüftungs = Nachmweifung für eine Divifions - Telegraphen- 
Abteilung — Münden 1892" zur Verteilung. 

Diejelbe erhält im Drudvorjchriften : Etat die Nro 138 a. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Reichlin, Oberft. 


— — — — — 


Geſtorben iſt: 


der Generalarzt 1. Klaſſe a. D. Dr von Sicherer, Ritter 1. Klaſſe 
des Verdienſtordens vom Heiligen Michael und des Großherzoglich 
Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Großmütigen, Ritter des 
Kaiſerlich Oſterreichiſchen Franz Joſeph-Ordens, am 19. Januar 
in München. 
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Notizen. 


Dedblätter gelangen zur Verteilung: ", ut 
8) durch bie Zentralabteilung des Kriegamimifteriums: 
ro 1-32 zur Ausrüftungs - Nachmeifung, für einen Divifiong- oder Reſerve⸗ 
Divifiond-Brüdentrain, 
Nro 1—6 zur Ausrüftungs-Nachweifung für einen ‚Corps. Brückentrain; 
b) durch bie K. Inſpektion des 3ngenieureGorpe unb ber 
Feſtungen: 
Nro 1—11 zur Dienſtanweiſung für Feftungstelegraphen. 


Sm Verlag des Hofbuchhändlers Sof. Roth (G. Franz'ſcher Verlag) 
dahier iff ein Hauptregiſter zu den Jahrgängen 1865—1892 des Finanz- 
Minifterialblattes für das Königreich Bayern bon Ludwig Braun, fortgeſetzt 
von Sigmund Rabe, Finanz-Rechnungsrevijoren, erſchienen. Der Preis eines 
Eremplars beträgt 3 A. 


E u 51 
Röniglid) Bayerifces: Kriegsminiflerium. 





Berordönnngs-Blatt. 


Münden. JA 6. 15. Februar 1893. 


— eed 

Inhalt: 1) Verordnungen und Betanntmachungen: a) Friedens - Sanitäts- 
Ordnung; b) Perſonalien; c) Ordensverleihungen; d) Ergänzung ber 
Marfchgebührnis:Borfchrift. 2) Notiz. 

















ro 2315. Münden 10. Februar 1893. 
Betreff: Friedens -Ganitäts- Ordnung. 
Im Yanıen Heiner Maiskät des Bónigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 3. b. Mts bie „Friedens-Sanität3-Orbnung für 
das Königlich Bayerifche Heer“ unter Aufhebung ber bisherigen 
Bier einschlägigen Beftimmungen Allergnädigft zu genehmigen und 
das Kriegsminifterium zum Erla von Erläuterungen, Abänderungen 
und Ergänzungen nicht grunbjáglidjer Natur zu ermäctigen gerubt. 

Zum Vollzug ber vorftehenden Allerhöchſten Entſchließung 
beftimmt ba8 Kriegsminifterium: 

1) Die Zriedens-Sanitäts-Ordnung (F. S. O.) tritt am 1. April 
1893 in Kraft. 
2) Vom gleihen Tage ab werden auper. Wirkfamteit geſetzt: 
a) ba6 Reglement für bie Friedens = Lazarette (D. V. E. 
Neo 237), 
b) Allgemeine Grunbfäße für den Neubau von Friedens⸗ 
Lazaretten (D. V. E. Nro 244), 
C) bie Inſtruktion zur Ausſührumg ber ärztlichen Rapport⸗ 
unb Berichterftattung (D. V. E. Nro 253), 
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d) Dienftverhältniffeder SRilitivz9[potBefer (D.B.E. Nro 254) 
unb J 

e) bie Inſtruktion über die Verſorgung ber Armee mit Arz: 
neien und Verbandmitteln (D. V. E. Nro 257). 

3) Das Cantonnements⸗Lazaret Lager Lechfeld wird vom 1. April 
[ 38 ab jtünbige8 Garnifons-Lazaret und ijf demzufolge bie 
Anlage 1 aum Kriegs-Minifterial:Refkript vom 18. September 
1890 Nro 16004 (Berordnungsblatt Seite 393) ent|prechend 
zu ergänzen, 

Hinſichtlich des ärztlichen und Lazaret-Perſonals bleibt wei— 
tere Verfügung vorbehalten. 

4) Die Friedens-Sanität8-Orbnung wird bem Drudvorjchriften- 

. . Gtat unter Nro 254 eingereiht. 

5) Die Verteilung berjeben wird demnächſt durch die Zentral: 
abteilung des Kriegsminifteriums erfolgen; vom 1. März curr. 
ab fann biejefbe von ber Lithographiſchen Offizin des Kriegs: 
minijteriums auch füuffid) bezogen werben. 

6) Die bei ben Sagaretten ac. [omie in ber Lithographiſchen Offizin 
des Kriegsminifteriums vorrätigen — litbograpBierten Papiere, 
welche burd) bie im 3Beilagenbanb ber Triedens - Sanitäts- 
Ordnung enthaltenen Mufter Abänderungen zu erfahren haben, 
find, jomeit immer thunlich, aufgubraudjen. 


Kriegs-Miniſterium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 2933. München 15. Februar 1898. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Momm Seiner Maieſtät Des Rönigs. 


Seine Koͤniglich? Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 


a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 
im aktiven Heere: 


am 9. ds did Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Ordensauszeichnungen zu erteilen, und zwar: dem Oberſten 


99 


Ludwig von Loſſow, (Gommanbeur des 5. Infanterie-Re— 
giments vacant Großherzog Ludwig IV. von Heſſen, für das 
$fomturfreu, 2. Klaſſe des Herzoglid GCadjen - Erneftinifchen 
Haus-Ordens; — dem Öberitlientenant Keller à la suite 
des 12. Snfanterie-Stegimentà Prinz Arnulf, Eiſenbahn-Linien— 
&ommijjàr in Ludwigshafen a. / Rh., für ben Königlich Preußiſchen 
Kronen = Orden 3. Klaſſe — und bem Preinier - 8ieutenant 
Grafen Gdbredt von Dürdheim: Montmartin de 
Spnfanterie-Leib-Regiments, Inſpektionsoffizier an ber ftrieg8- 
ſchule, für das Ritterkreuz des Königlich Portugiefifchen Chriſtus— 
Ordens; 

am 11. b$ bie nachgenannten Unteroffiziere (Oberjäger) zu 
Portepeefähnrichen in ihren Truppenteilen zu befördern: Friedrich 
Spillecke — und Otto Apfelſtedt, beide im 2. Fuß: 
Artillerie-Regiment, — Hans Ritter und Edlen Ballan von 
Thiereck auf Rebenfels unb Wranyd im 4. Chevau- 
legers-Regiment König, — Johann Vara im 13. Infanterie⸗ 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, — Auguſt 
Vogel im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, — Johann 
Freihern von Bodman-Bodman im 12. Infanterie = Re: 
giment Prinz Arnulf, — Marimilian Grafen von Loewenſtein— 
&Gdarijened im 2. Ulanen= Regiment König, — Rudolf 
Rineder — und Oskar Prager, beide im 11. Snfanterie- 
Regiment von ber Tann, — Karl Prühäußer im 1. Sn: 
fanterie-Regiment König, — Karl $aur im 11. Infanterie: 
Regiment von ber Tann, — Marimilian Freiherrn von Bodman: 
Bodman im 3. Teld:Artillerie-Regiment Königin Mutter, — 
Karl Wucher — unb Paul Schmitt im 15. Anfanterie- 
Negiment König Albert von Sahjen, — Karl Hermann im 
11. Infanterie Regiment von der Tann, — Theodor von 
Bomhard im 1. Feld: Artillerie » Regiment Prinz = Regent 
Luitpold, — Julius Melchior im 1. Infanterie » Regiment 
König, — Ernſt Aldinger im 2. Säger-Bataillon, — Adolf 
Erhard im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, 
— Johann Gbíen von Kiesling auf Kieslingftein im 
1. Infanterie = Regiment König,» — Franz Weſtermayer 
im 19. Infanterie-Regiment, — Adolf Edlen von Braun: 
mübl im 10. Infanterie-Regiment Prinz $ubmig, — Franz 
Edlen von Stockhammern im 1. Infanterie, Regiment 
König, — Julius Ritter von Reichert im 1. Feld-Artillerie- 
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Regiment Prinz » Regent SQuitpolb, — Johann Braun im 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — Oskar 
Rittmann — und Hugo Pilügel im 5. Infanterie - Re- 
giment vacant Großherzog Ludwig IV. von Helen, — Karl 
Hänlein im 2. Infanterie Regiment Kronprinz, — Ludwig 
Treiberen von Imhof im 12. Infanterie - Regiment Prinz 
Arnulf, — Otto Hayd im 10. Infanterie - Regiment Prinz 
&ubmig, — Julius Brügelim 15. Infanterie-Regiment König 
Albert von Sachſen, — Ludwig Simon im 14. Infanterie: 
Negiment Herzog Karl Theodor, — Heinrih Grafen von 
Zurburg im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent £uit- 
pofb, — Franz Knoll im 19. Infanterie-Regiment, — Hugo 
Mayerhöfer im 6. Chevanulegers-Regiment vacant Großfürft 
Konftantin Nikolajewitih, — Erwin Piris im 1. Infanterie: 
Regiment König; 

am 12. ds 

dem Hauptmann Morgenroth, Kompagniechef im 12. nfanterie- 
Regiment Prinz Arnulf, unter gebührenfreier Verleihung bes 
Charakters al8 Major ben Abjchied mit Penjion und mit ber 
Erlaubnis zum Xragen ber Uniform zu bewilligen; 

ben PremiersTieutenant Zoellner vom nfanterie-Leib-Regiment 
unter Beförderung zum Hauptmann zum SKompagniechef im 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf zu ernennen; 

am 13. d8 ben Rittmeiltern und Esfadronschef8 Streitel — und 
Pracher des 1. Chevaulegers: Regiments Kaiſer Alerander von 
Rußland die Erlaubnis zur Annahme unb zum Tragen bes 
Kaiferlih Ruſſiſchen St. Stanislaus-Ordens 2. Klaſſe zu erteilen ; 


im Seurlaubtenitanbe: 

am 12. b$ 

ben Abjchieb zu bewilligen: den Premier » Kieutenants 
Ehriftian Hergl (II. Münden) von ber Landwehr: Infanterie 
1. Aufgebot® — und Hermann Doblinger (II. München) 
von ber Landwehr: Infanterie 2. Aufgebot? — letzterem unter 
Erteilung der Erlaubnis zum Tragen ber Landwehr-Uniform; 

zu befördern: 

zu Premier-Lieutenants bie Second⸗Lieutenants Gottlieb Ordolff 
(Sigingen) im ber Landwehr: Infanterie — und Paul Jäger 
(Kaijerslautern) in der Landwehr - Kavallerie, — beide im 
1. Aufgebot ; | 
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jum Secondstieutenant ber 9Rejeroe ben Bizefelowebel der Reſerve 
Marimilian Tafel (Ansbach) im 195. Infanterie - Regiment 
König Albert von Sachen; 


b) bei ben Beamten der Militär- Verwaltung: 

im aftiven Heere: f 

am 13. d8 zu verjegen: bie Jutendanturräte Hellmuth, 
Borftand ber Intendantur ber 2. Divifion, zur Syntenbantur 
I. Armee-Corpo, — Krippner, Borftand der Intendantur 
der 3. Divifion, zur Intendantur II. Armee: Gorpá. — und 
Neißendorfer von ber Intendantur I. Armee Corps als 
SBorftanb zur Intendantur ber 2. Divifion, — den Intendantur⸗ 
Aſſeſſor Scholz von ber Intendantur II. Armee» Corps als 
Borftand zur Intendantur der 3. Divifion. 


RAriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 2855. Münden 15. Februar 1893. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Geiner Majekät bes Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhächiten 
Handfchreibens vom 12. ds nadjgenannten außerbayerifchen DOffi- 
zieren den Militär: VBerbienjtorden Allergnädigjt zu verleihen gerubt, 
und zwar: 
bem Oberften von Bojer unb Groß-Nädlitz, Kommandeur 
des Königlich Preußiſchen 2. Niederſchleſiſchen Infanterie-Regi- 
ments Nro 47 — und bem Oberften Markus Ritter feneYemic 
von GCofolac im Raiferlih umb Königlihd Oſterreichiſch— 
Ungariihen 62. AInfanterie-Regiment — das Komturkreuz; 

dem Major Johann Perathoner im Kaiferlih und Königlich 
Oſterreichiſch-Ungariſchen 62. Anfanterie-Regiment — und bem 
Hauptmann und Kompagniehef D afit im Königlid Preugijchen 
2. Niederichlefiichen Infanterie-Regiment Nro 47 — das Ritter: 
treuz 1. Klaſſe; - 
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bem Bremier-Lieutenant und Otegimentéabjutanten von Wahlen- 
Jürgaß im Königlih Preußiſchen 2. Niederjchlefiihen In— 
fanterie » Regiment Nro 47. — unb bem Öberlieutenant und 
Regimentsabjutanten! MRobert Kindermann im Kaijerlih und 
Königlich Oſterreichiſch- Ungariſchen 62. Anfanterie-Regiment — 
das Nitterfreuz 2. Klaſſe. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 2688. München 15. Februar 1898. 


Betreff: Ergänzung der Marſchgebührnis⸗ 
Vorſchrift. 


Die Marſchgebührnis-Vorſchrift iſt zu ergänzen wie folgt: 
1) Der $ 7 erhält am Schluſſe folgenden Zuſatz: 
5. Einzeln (ntjenbete haben bei linterbred)ung bed Marjches, 
abgefehen von bem im S 16,5 Abſatz 2 vorgejehenen 
Talle, auf freie Unterkunft feinen. Anfprud). 
2) Sm $ 16,5 ijt zwilchen ben erften und zweiten Abſatz als 
neuer zweiter Abjat einzufchalten: 

Zur Gntfajjung gelangende Mannſchaften, weldhe in 
geichloflenem Transport in der 9tadjt an der End: ober 
einer Zwilchen-Station bieje8 Transports anfommen und 
von bier aus einzeln in die Heimat entjenbet werben, bürfen, 
injofern dies nad) age ber VBerhältnifje zweckmäßig ericheint, 
für bie betreffende 9tadjt noch für Rechnung des Gervi$: 
fonds in Quartieren untergebracht werben (S 12, s). 


Briegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 


Notiz. 
Durch bie Zentrafabteilung des Kriegsminifteriums gelangt zur Verteilung: 
Dedblatt Nro 3 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Patronen « Wagen 
einer Kadallerie-Divifion. 
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Röniglid) SBayrrifdes Kriegsminifterium. 














MR. 7. März 1893. 


— — — — — — 

Inhalt: 1) VBerordnungen und Bekanntmachungen: a) Feftungs · Bauordnung, 
TIL Zeit verſehuche Berhäftniffe be8 geftumgébau-TBeronafé —; 
b) und d) Perjonalien; c) Ordensverleihungen ; e) Vorſchrift für die 
Bernaltung ber Pionier-Übungsgelder; f) Änderungen in der Landivehr- 
Bezirts-Einteilung im SBereide des XII. (Königlich Sächfiihen) Armee - 
Corps; g) Stiftung der Freiin Meta von Drechſel auf Teuffftetten für ver- 
maifte Offigierstöghter; h) Kommandos zur Dilitär-Schieficule im Jahre 
Ed i) Sonder · Vorſchriften für die Fuß-Artillerie. 2) Sterbfälle. 
) Notizen. 


3tro 8758. Münden 2. März 1893. 
Betreff: Feftungs-Bauordnung, III. Teil 
— Berfönliche Berhältniffe des Feftunge- 
bau-Perjonals —. 
Im Namen einer Majekät bes Bónigs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz fuitpolb, bee 
Königreih8 Bayern Verweſer, Haben inhaltlih Aller— 
höchfter Entſchließung vom 27. Februar 1893 gerubt, ben III. Teil 
ber Feitungs-Bauorbnung — Perfönliche Verhältnifje des Feſtungs— 
bau⸗Perſonals — Allergnädigft zu genehmigen und ba8 Kriegs- 
minifterium Allerhöchſt zu erinächtigen, bie etwa erforderlich werdenden 
Erläuterungen, Abänderungen und Ergänzungen, [omeit ſolche nicht 
von grundfäglicher Bedeutung find, in eigener Sujtünbigleit zu 
eríajfen. 
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Die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums ift mit ber 
Verteilung der dem Drudvorichriften- Etat unter Nro 187a 
eingereibten Feitungs-Bauordnung, III. Teil — Perfönliche Ber: 
bältniffe des Feftungsbau-Perfonald — nad) ben für Neuausgabe 
des Druckvorſchriften-Etats vorgejehenen Säben beauftragt; aud) 
fann bieje Dienftvorfhrift von der Lithographiſchen Offizin des 
Kriegsminifteriums käuflich bezogen werben. 

Die ingenieurtehnifhen Spezial:Borjchriften Nro 11 „Be: 
ftimmungen über bie Ergänzung und Seranbilbuug ber Beamten 
und bes Unterperjonals für ben Tortififations- und Garnijons- 
baudienft, München 1882”, dann Nro 12 „Beftimmungen in betreff 
ber perjónfiden unb Einkommensverhältniſſe der Wallmeifter, 
Garnijon$bauau[feber unb. Bauſchreiber, München 1883” treten 
hiedurch auger Kraft und find, auszumuftern. 


Briegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 4218. Münden 7. März 1893. 
Betreff: Perfonalien. 
Im NRamen Zeiner Maajeltát bes Königs. | 
Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Bermefer, haben Sich Allerhöchft be- 
wogen gefunden, nachjtehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren und Portepeefähnridhen: 
im aktiven Heere ac: gt 
am 20. v. Mts bem Generalmajor Ritter von Haag à la suite ber 
Armee, Militärbevollmächtigter in Berlin unb Bevollmächtigter 
zum Bundesrat des SDeutjden Reiches, die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Xragen des Sternes ber 2. Klajje vom 
Kaiſerlich Japaniichen Orden des Heiligen Schabes zu erteilen; 
am 23. v. Mts 
bem Generalmajor $88, Sektionschef bei der Inſpektion ber Fuß⸗ 
Artillerie, die Erlaubnis zur Annahme unb zum Tragen bes 
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fommenturfreuge8 1. Klaſſe des Königlid) Württembergijchen 
Friedrichs-Ordens zu erteilen; 

den Premier : Lieutenant Bucher des 10. Infanterie - Regiments 
Prinz Ludwig im Kommando zum friegéminifterium bis auf 
weiteres zu belajjen; 

die Second - Lieutenants Frievrih oon Hellingrath bes In— 
fanterie - Leib - Regiment® zur Genbarmerie- Kompagnie von 
Oberbayern — unb Ludwig von Süliant des 2. Schweren 
Reiter - Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Öfterreih zur Genbarmerie- Kompagnie von Schwaben unb 
Neuburg — zu probeweijer Dienjtleiftung zu fommanbieren ; 

am 2. d8 ben nachgenannten Offizieren des SKriegsminijteriums 
bie Erlaubnis zur Annahme und jum Tragen Königlich Preuß- 
iler Drbensauszeichnungen zu erteilen, und zwar: bem 
Oberſten unb Abteilungschef Freiheren Reihlinvon Meldegg 
für ben Svonen-SOrben 2. Klaſſe; — dem Oberftlieutenant unb 
Abteilungshef Müller für ben Roten Adler-Orden 3. Klaſſe; 
— dem Major und funktionierenden Abteilungshef Flügel — 
unb dem Major und Referenten &8obenboffer für ben Kronen- 
Orden 3. Klaffe; — dem Hauptmann 9taginger für ben 
Roten Adler-Orden 4. Klaſſe; 

am 3. bà bie SOber[t(ieutenantà 3. 3D. und Bezirks-Commandeurs 
Stöber in figingen — unb Hartmann in Weiden gegen: 
feitig zu vevjeben ; 

am 4. ds bem Geconb.Sieutenant à 1. s, |. &. Ludwig Freiherrn 
von Bed ben Abjchied zu bewilligen; - 

am 5. b$ LEE 

zu verjeten: Ze 

die Premier - Lieutenantse Reihl vom 4. Infanterie - Regiment 
König Wilhelm von Württemberg — und Freudenberg 
vom 8. Infanterie: Regiment vacant Prandh, beide zum 
11. SnfanteriezStegiment von der Tann; 

den Second:kieutenant Schaaff vom 1. Zuß-Artillerie-Regiment 
vacant Bothmer zum 2. Yuß-Artillerie-Regiment ; 

zu befördern: 


zu Second=Lieutenants die Bortepeefähnriche : 
Leopold Nibler überzählig im Anfanterie-Leib-NRegiment ; 
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Ludwig Neidl, — Marimilian Werfmann — und Ludwig 
Schraudenbad, legteren überzählig, — jämtliche im 1. In— 
fanterie-Regiment König; 

Armin Koch überzählig im 2. Infanterie- Regiment Kronprinz; 

Eduard Doehla — und Angelo Weißmann im 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Karl von Bayern; 

Wilhelm Herberger — biejen mit einem Patente vom 5. März 
1892, — bann Friedric Schwager — und Albert Sertoriug, 
beide vom 5. Infanterie-Regiment vacant Großherzog Ludwig IV. 
von Heflen, — ferner Hermann Bertram vom 11. Infanterie⸗ 
Regiment von ber Tann, —- jämtliche im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg; 

Karl Utz — und Heinrih Ritter von Traitteur im 5. In— 
fanterie-Regiment vacant Großherzog Ludwig IV. von Hefien; 

Arthur Zobel im 6. Snfanterie- Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen; 

Anton Hahn — und Philipp Wehner im 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Leopold; 

Karl Wilhelmi — unb Karl Robitzſch, — dann Otto 
Koch vom 11. Infanterie-Regiment von ber &ann, — Franz 
Höttinger — unb Otto Faltermayer, biele beiden vom 
16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, 
— ſämtliche im 8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh; 

Rihard Mieg — und Martin Scheuring im 9. Infanterie— 
Regiment Wrebe; 

Oskar Vogel, — Xaver Köglmeier — und Johann Schmidtler 
im 11. Infanterie-Regiment von ber Tann; 

Terbinand Eberdt — bann Julius Stuhlreiter, biejer vom 
2. Anfanterie-Regiment Kronprinz, beide im 12. Infanterie⸗Re— 
giment Prinz Arnulf; , | 

Karl £ammerer, — Uber Söldner — und Wilhelm 
Miederer, — dann Leonhard von Hark, diefer vom 
18. SInfanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, fämtliche 
im 13. Infanterie- Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich; 

Wriebrid) Graf von Spreti vom Infanterie-Leib-Regiment im 
14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor; 

Konitantin Schmitt, — Marimilian Stephan, — Mlbert 

fang — und Daniel Pitrof im 15. Infanterie: Regiment 
König Albert von Sachen; 
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Dtto Killermann, — Richard ij der, — Ludwig Rufner — 
unb Marimilian Boli im 16. Infanterie - Regiment vacant 
König Alfons von Spanien ; 

€mil Foltz, — dann Otto Spielhagen, biejer vom 1. Snfanterie- 
Regiment König, beide im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

Wilhelm Ney — und Klemens Horn, — bann Heinrid Haut, 
biejer vom 2. Näger - Bataillon, jümtlide im 18. Sinfantetie- 
Regiment Prinz Ludwig Serbinanb; 

Dito Herd im 19. Infanterie-Regiment; 

Heinrid Demmler — und Franz Spiegel im 1. Säger- 
Bataillon ; 

Kurt Roſenbuſch — unb Hans Taeffner im 2. Schweren 
Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Oſterreich; 

Konrad Freiherr von Thüngen im 1 Ulanen-Regiment SKaifer 
Wilhelm IL, König von Preußen; 

Friedrich Freiherr Loeffelholz von Colberg im 1. Chevau⸗ 
legers-Regiment Kaiſer Alexander von Rußland; 

Friedrich Leipold im 2. Chevaulegers-Regiment Taris; 

Johann Oberlindober — und Otto Thaler im 3. Chevau— 
legers-Kegiment vacant Herzog Marimilian; 

Maximilian Zürn vom 6. Chevaulegerd-Regiment vacant Groß: 
fürft Konſtantin Nikolajewitih im 5. Chevaulegers » Regiment 
Erzherzog Albrecht von Sfterreid; 

Seinrid) Aldinger überzählig im 2. iyelb - Artillerie » Regiment 
Horn; 

Ludwig Bolt — unb Friedrich Hemmer, beide überzählig im 
3. Feld⸗Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

zu außeretatsmäßigen Second; - Sieutenanté bie Port— 
epeefähnriche: 

Albert Freiherr von Horn, — Friedrich Lehmann — und 
Paul Kollmann im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz— 
Regent Luitpold; 

Ferdinand Lidl, — Rudolf Prunner — und Anton Heß 
im 4. Feld-Artillerie-Regiment König; 

Ernſt Keim — und Richard Schwarzenberger im 5. Feld— 
Artillerie-Regiment; 

Adalbert Salb, — Karl Blümlein — und Leonhard Hiller 
im 1. Suß-Artillerie-Regiment vacant 3Botbmer ; 
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Hubert Franzelin, — bann Johann Kropf — und Konrad 
Keftel, bieje beiden vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer, jämtlihe im 2. Yuß-Artillerie-Regiment; 

Gujtao Krafft — und Bhilipp Kefter vom 1. Pionier:Ba- 
tailon, — dann Konrad Stod — und Tran Roth vom 
2. Pionier-Bataillon, jämtliche im Ingenieur-Corps; 

zu Portepeefähnrihen in ihren Truppenteilen bie Unter: 
offigiere Ferdinand Bogl im 1. Pionier-Bataillon, — Hubert 
Freiherr von Wohnlih im 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf, — Submig Münſterer im 1. Pionier-Bataillon, — 
Auguft Knab — und!:Karl bi Bello im 3. Snfanterie- 
Regiment Prinz Karl vom Bayern, — Heinrich Stöber im 
1. Pionier - Bataillon, — Johann Jäger im 9. Infanterie: 
Regiment Wrede, — Richard Heßert im 5. Gbebaulegerà- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreih, — Hans Schmitt 
im 2. Pionier-Bataillon, — Rudolf Gummi — und Ludwig 
Müller im 7. Infanterie-Regiment Prinz 8eopolb, — rang 
André im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — 
Friedrich Günther im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, — Wilhelm Löchner — und Hermann 
Goldfuß im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, 
— Auguft Rettig im 5. %eld-Artillerie- Regiment, — Eduard 
Bahmann im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — 
Ferdinand Hanemann im 10. Infunterie- Regiment Prinz 
Xubmig, — Wilhelm Berhem im 1. uß-Artilleriee Regiment 
vacant Bothmer, — Konrad Blatt im 13: Infanterie-Re— 
giment ftaijer Franz Zofeph ven Ofterreih, — Hans Friederich, 
— Auguft Döpderlein — und Franz Barensfeld im 
1. Fuß: Artillerie- Regiment vacant Bothmer, — Julius Henrich 
im 17. Infanterie-Regiment Orff, — Romulus von Swies— 
zewsfi im 2. Feld- Artillerie - Regiment Horn, — Rudolf 
Stollberger im 6. „Snfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, — Johann Deuringer im 3. Chevau- 
legers: Regiment vacant Herzog Marimilian, — Ludwig Graf 
von Freyen-Seyboltstorff, Herr zu Seyboltstorff, 
im 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, 
— Ulerander Freiherr von Feury auf Hilling im 2. Gbenau- 
legers = Regiment &ari8, — Marimilian Rogl, — Ludwig 
Schamberger — und Wilhelm Perzl im 16. Infanterie: 
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Regiment vacant König Alfons von Spanien, — 9tobert Jt a d, — 
Alerander Shmidt-Scharff — unb Hans Buß im 4. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment König, — Sigbert Schmid im 16. In⸗ 
fanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, — 
Ludwig Koch im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg — und Ernit Hänlein im 14. Infanterie-Re- 
giment Herzog Karl Theodor; 


im Beurlaubtenftande: 


am 18. v. Mts ben Bizewachtmeiiter ber Reſerve Otto Grafen 
von unb zu Serdenfeíb auf Köfering und Schönberg 
(1. Münden) zum Second-Lieutenant der Reſerve im 1. Ulanen- 
Regiment &aijer WilhelmII., König von Preußen, zu beförbern; 


b) bei ben Beamten ber Militär- Verwaltung: 


im aktiven Heere: 


am 13. b. Mts bem Corpsftabsveterinäir Marggraff beim 
General: Kommando II. Armee= Corps für feine mit 3. März 
b. 36 ehrenvoll aurüdgelegte fünfzigjährige Dienjtzeit das Ehren: 
freuz des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 18. v. Mts den Stabsveterinär Hahn des 2. Schweren Reiter: 
Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich 
unter gebübrenfveier Verleihung des Charakters als  Gorpé- 
Stabsveterinär in den erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen; 


am 23. v. Mts den Zahlmeifterafpiranten Auguft Hayn bes 
7. Infanterie - Regiments Prinz Leopold zum Zahlmeiſter im 
JI. Armee-Corps zu ernennen; 

am 2. b$ ben nachgenannten Beamten bes Kriegsminifteriums 2c. 
bie Erlaubnis zur Annahme unb zum Tragen Königlich Preußifcher 
Ordensauszeichnungen zu erteilen, unb zwar: ben Geheimen 
Kriegsräten Schulte, Sektionsvorftand, — und Habel, 
Militär-Fiskal, für den Roten Adler-Orden 3. Klajje; — bem 
Generaltriegszahlmeifter, Geheimen 9tednungérat Joſeph Stred, 
für ben Sronen-SOrben 3. Klafje; — ben Geheimen erpebierenben 
Sekretären und Rechnungsräten Mearimilien Stred — und 
Sridinger, — dann bem Geheimen Regiftrator, Kanzleirat 
Sint, für ben Roten Adler-Orden 4. Klajje; — bem Geheimen 
fanjleifefretàt Steiner, — ferner bem Betriebsinſpektor 
StabI bei der Gewehrfabrif für den Kronen-Orben 4. Klaſſe; 
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am 3. bé 
zu verſetzen: 


ben Stabsveterinär Zwengauer von ber Gquitationsanjtalt zum 
2. Schweren Jteiter - Regiment vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Oſterreich; 

bie Veterinäre 1. Klaſſe Wirfing vom 1. Schweren Reiter-Re— 
giment Prinz Karl von Bayern zur Equitationsanftalt — und 
Bogt vom 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent &uitpolb 
zum 2. Schweren Reiter- Regiment vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Oſterreich; un 


zu befördern: 41 

zum Corpsjtabsveterinär den Stabsveterinär Bà d bei ber Militär: 
Lehrſchmiede; 

zum Stabsveterinär den Veterinär 1. Klaſſe Hochſtetter beim 
Remontedepot Benediktbeuern; 

zum Veterinär 1. Klaſſe den Beterinär 2. Klaſſe F orthub er 
im 6. Chevaulegers-Regiment vacant Großfürſt Konſtantin 
Nikolajewitſch; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 3. ds zu Veterinären 2. Klaſſe ber Reſerve zu befoördern: 
bie Unterveterinäre ber Reſerve Friedrich Lehner (Ingolſtadt), 
— Otto Heichlinger (Landshut), — Otto Steiger (Augs— 
burg), — Friedrich Luther — und Emil Döderlein (Ans: 
bad), — Karl Dennhardt (Rofenheim), — Johann Dove 
(I. Münden), -— Abolf DP’Alleur (Zweibrüden), — Sebaftian 
Shüß (Dillingen), — peter Knörchen (Bayreuth), — 
Karl Huß (Augsburg), — Alfred Geyer (I. Münden) — 
unb Franz Preuße (Erlangen). | 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 
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Rro 2968. Münden 7. März; 1893. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
35 Mamrn Zeiner Majefät beo Bonigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreich Bayern VBerwejer, haben inhaltlich Allerhöchiter 
Handihreiben vom 10. unb 14. v. Mts den nadgenannten 
Raiferlih und Königlich Ofterreihiihen Offizieren ben Militär: 
Berdienftorben Allergnädigjt zu verleihen gerubt, unb zwar: 
dem eldmarjchall - Lieutenant Wilhelm Gradl, Kommandanten 

ber Kavallerie = Truppen - Divifion "Wien, — das Großkreuz, 
bm Oberften Hugo Wagner, Kommandanten des Kaiſerlich 
und Königlich Ofterreichifch - Ungarifchen 62. Infanterie - 9te- 
giments, — das Komturkreuz — und 
bem Hauptmann Georg Ritter von Dormus im Kaijerlih unb 
Königlich 14. Niederöfterreichifch - Mähriichen Corps = Artillerie: 
Regiment — das Ritterkreuz 1. Klajle 


Kriegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Wro 3577. Münden 7. Mär; 1893. 
Betreff: Perfonalien. 

Der Unterveterinär ber Reſerve Maximilian Achleitner 
(I. Münden) wird mit ber Wirkjamfeit vom 1. März b. 38 zum 
Unterveterinär be8 aktiven Dienjtitandes im 1. Schweren Reiter: 


Regiment Prinz Karl von Bayern ernannt und mit Wahrnehmung 
einer valanten Deterinärftelle beauftragt. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 
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Der Generalmajor Marimilian Ritter von Giehrl, Gomman- 
beur ber 10. Infanterie-Brigade, wurde als Ritter des Verbienft- 
ordend ber Bayerifchen Krone unterm 24. Februar b. Is für 
feine Perſon ber Adelsmatritel des Königreiches bei der Ritter: 
klaſſe einverleibt. 


— - — ———— 


Seitens bes GenbarmeriezGorpéá- Kommandos wurde ber Premier: 
Lieutenant Freiherr von Stebmit von ber Geubarmetie- 
Kompagnie von Oberbayern zu jener ber Haupt: und 9tejibeng- 
ſtadt München verjegt. 


t. —⸗— - - 


Sm 6. Gferaulegeré : Regiment vacant Großfürſt Konftantin 
Sitifolajemit]d) wurde ber Second-Lieutenant Bed ber Funktion 
ale Regimentsadjutant entboben, — dagegen der Second: 
Lieutenant Kanzler zum Regimentsabjutanten ernannt. 


Seitens be8 Generaljtabsarzte8 der Armee murbe ber einjährig- 
freiwillige Arzt Dr David Roßnig vom 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz mit der Wirffamfeit vom 1. März I. Is zum Unter: 
arzt im 2. Pionier: Bataillon ernannt unb mit Wahrnehmung 
einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


Durch Verfügung des General: Kommandos II. Armee-Corp8 wurden 
bie Zahlmeifter Burger vom 17. Infanterie: Regiment Orff 
zum 11. Infanterie-Regiment von ber Tann, — Fickenſcher 
vom 2. Feld : Artillerie » Regiment Horn zum 17. Infanterie- 
Regiment Orff — und Raft vom 4. Feld-Artillerie-Regiment 
König zum 2. Jäger-Bataillon verjegt, — dann der Zahlmeifter 
$ayn beim 2. yeld-Artillerie-Regiment Horn eingeteilt. 
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Nro 3346. Münden 28. Tebruar 1893. 
Betreff: VBorfchrift für die Verwaltung der 
Bionier-Ubungsgelder. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangt 
die „Borjchrift für bie Verwaltung ber . Pionier - Übungsgelder 
Münden 1893" demnädhft zur Verteilung. 

Durch biejefbe tritt bie bisherige „Worjchrift für bie Ber: 
waltung ber ben Pionier = Bataillonen überwiefenen Übungsgelber 
München 1886^ auper Gültigkeit "und ijt leßtere nunmehr aus- 
3umujtern. 

Die Borfchrift für bie Verwaltung ber Pionier - Übungs: 
gelber fann aud) von ber Lithographifchen Offizin bes Kriegs: 
minifteriums füujfid) bezogen werben. 


Ariegs- Miniflerium. 
v9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 


Rro 3884. 


Kgl. Staatsminiflerium des Sunern 
und 
Kgl. Ariegsminifterium. 


Nachſtehend wird bie Landwehr: Bezirks-Eintheilung, welde 
mit bem 1. April 1893 an Stelle ber jegigen Yandwehr: Bezirke 
II. Dresden, I. Leipzig, IL. Leipzig, Meißen unb I. Drespen tritt, 
zur Kenntnis gebradit. 

Die Herausgabe ber Dedblätter zur Anlage 1 ber Wehr: 
ordnung bleibt vorbehalten. 
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»" .. $auptmelbeamt | Verwaltungs: 
Salanierie "repr bezw. (bezw. Aushebungs⸗) 
gade. ezirte. Meldeamt. Bezirke. 
46. Großenhain Hauptmeldeamt Amtshauptmannſchaft 
(2. Königl. Großenhain Großenhain. 
Sächſ.) 
(4. Zaigl. Leipzig Hauptmeldeamt Stabt Leipzjig 
Cài) - | Leipzig Amtshauptmannfchaft Leipzig. 
| SReipen — Sauptmelbeamt Amtshauptmannſchaft 
D. Mifen Meißen. 
| Der [inf8 der Elbe gelegene Teil 
| dder Stadt Dresden (Altjtadt). 
| Dresden- Hauptmeldeamt Amtshauptmannfhaft 
64. Altſtadt Dresden-Altftadt qy Suedben. ah ' 
(6. Königl. . Der links der e gelegene 
Sächſ) Teil der Amtshauptmannſchaft 
Dresden-Neuftadt. 


Der rechts der Elbe gelegene Teil 
gauptmeldeamt der Stadt Dresden (Neuſtadt). 


| Kenn Dresden: Der rechts der Elbe gelegene Teil 
Steujtabt ber Amtshauptmannſchaft 
Dresden-Teuftadt. 


Münden, 3. Mär; 1893. 
Schr. v. Feilitzſch. v. Safferling. 


8 Anderungen in der Landwehr⸗ Der 
ezir $-Ginteilimg im Bereiche Chef der Zentral-Abteilung: 
des XII. (Königlih Sächſiſchen) funtt. Flügel, Major. 


Armee⸗Corps betr. 


Nro 8178. ^" —— Snünden 7. Maͤrz 1898. 


f 


Betreff: Stiftung der Freiin Meta von 
Drechſel auf Teuffſtetten für vermaifte 
Dffizierstochter. 


Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung vom 12. Juli 1891 
Nro 12601 — DVerorbnungsblatt 1891 Seite 307/308 — wird 
anburd) befanntgegeben, daß bie Stiftung der Oberjtlieutenants- 
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tochter Meta Freiinvon Drechſel auf Teuffſtetten für bebürftige 
vermaijte Offizierstächter mit bem Nechnungsjahre 1898/94 in 
Wirkſamkeit tritt, unb in biejem Nechnungsjahre erjtmals brei 
Präbenden zu je 350.76 nah Maßgabe ber näheren ſtiftungs⸗ 
mäßigen Beitimmungen zur Verteilung gelangen. 

Bewerbungsberedtigt jimb ausjchlieglih Waijentöchter von 
$óniglid) Bayerijchen Offizieren vom Hauptmann abwärts, welche 
aus einer nad) militärischen Normen gejchloffenen Ehe ſtammen 
und infolge von Gebrechlichkeit oder Alter nicht, bezw. nicht mehr 
in der Lage find, aus eigenen Mitteln ihren notwendigen Xebens- 
unterhalt zu beftreiten. 

S$njoferne eine Präbende nicht wegen Gebredhlichkeit erbeten 
wird, Jondern das bloße Alter in Betracht fommt, muß bie treffende 
Gejudyftellerin ba$ 40. Lebensjahr zurückgelegt haben. 

Gejudje um Verleihung einer joldjen Präbende pro 1893/94 
find mit ben ärztlichen Nachweifen und jonftigen Belegen, ins: 
bejondere über bie Dürftigfeit unb Würdigkeit ber Bewerberinnen 
verjehen, bis 1. April 1893 bei der K. Militär-Fonds-Kommiflion 
dahier einzureichen. 


MRriegs-Miniflerium. 
96. Safferling 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Rro 2601. Münden 7. Mär; 1893. 
Betreff: Kommandos zur Militär- 
Schießſchule im Jahre 1893. 
4m Sahre 1893 werden an ber Militär-Schiekjchule ein 
Jnfermationéfur$ und zwei Lehrkurſe nad) Maßgabe ber nad): 
jtehenden Beftinmungen abgehalten: 


I. febrhurs für ffüiere und Unteroffiziere der Infanterie 
und Fäger, dann der Pioniere und des Eifenbahn-Bataillons. 
I) Der Lehrkurs beginnt am 8. April und endet am 19. Mai c. 


2) Zu bemjelben werden 23 SHauptleute, 14 Lieutenant und 
129 Unteroffiziere fommanbiert unb zwar: 
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vom I. Armeecorpe 9 Hauptleute und 5 Süeutenanté, 


p» M. , , 18 


" 


7 
n 
ber Infanterie unb Jaͤger nadj näherer Anorbnung ber 
General-Kommandog, 
burch bie Inſpektion der Militär-Bildungsanftalten 1 Lieutenant 
(Inſpektionsoffizier ber Kriegsjchule), 
vom 1. Pionier-Bataillon 1 Lieutenant, 


» 2 
ferners: 


" " 1 Hauptmann; 


von jebem Infanterie-, Sig unb Pionier-Bataillon 2 Ger- 
gentem ober Unteroffizicre;' 
vom (ijenbabn-3Sataifíon 1: Sergent ober Unteroffizier. 

3) Die fommanbierten haben im Laufe bes 7. April im ager 
Lechfeld — Station, f[ojfer Lechfeld — einzutreffen. 

Die Hilfslchrer unb bie zur Verſtärkung ber Stamm: 
abteilung abzuftellenden Arbeitsmannjchaften, Unteroffiziere zu 
befonderen Funktionen, Hornijten unb Xazaretgehilfen haben 
am 4. April nachmittags ald Vorkommando im Lager 
Lechfeld einzutreffen und bis zum Schluſſe des Lehrkurjes zu 
verbleiben. 

4) Zur Berftärkung der Staumabteilung find für bie Dauer 
bes Lehrkurſes aus ben rechtsrheiniſchen Infanterie⸗Regi— 
mentern bezw. ben Säger-Bataillonen abzuftellen: 

a) vonjebem Armee- Gorp nad) Anordnung ber General: 

Kommandos: 


4 Getgenten ober Unteroffiziere, welche — foweit thunlich 


— bereits einen Lehrkurs an ber Militaͤr⸗Schießſchule 
mitgemacht haben und zu Funftions- Unteroffizieren wie 
insbefonders zu Schrteibgejhäften gut geeignet find, 
ſchreibgewandter Gefreiter, 

Horniſt, 

Gemeine, worunter 2 Schreiner, 2 Zimmerleute, 
1 Sähloffer, 1 Maler, 1 Schneider, 1 Schuhmacher, 
1 Gärtner und 1 Mebger als Handwerker, 
Zazaretgehilfe; 

gieutenant8 als Hilfslehrer, welche burd) die Militär: 
Cdjiefidule beim Kriegsminifterium in Antrag zu 
bringen find. 


5) 


6) 


II. 


l) 
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Zur Berftärkung ber Stammabteilung außerhalb ber Zeit 
bes Kurſes bleiben von ven zu biejem Lehrkurſe abgeitellten 
Unteroffizieren und Mannfchaften und zwar bis zum Ablaufe 
ber nächſtjährigen Lehrkurſe tommanbiert : 
von jedem Armee⸗-Corps: 

1 Sergent ober Unteroffizier, 

6 Gefreite oder Gemeine. 
Die für die Kommandos zur Militär» Schießjchule im Ver⸗ 
ordnungsblatt 1891 — Seite 74 und folgende, III mit IX — 
erlajjenen Beftimmungen verbleiben auch für biejen Lehrkurs 
mit der Maßgabe in Kraft, daß Abſatz 2 ber „Allgemeinen 
Bemerkungen” auf Seite 81 des genannten Verorpnungsblattes 
in Wegfall fommt. ’ 


Informationskurs für Stabsoffijiere der Infanterie und 
Säger. 


Der Anformationsfurs findet in ber Seit vom 6. mit 
17. Mai ftatt. 


2) Zu bielem Kurje find zu Tommanbieren: 


von jeder Divifion 1 Stabsoffizier — Oberjtlieutenant oder 
Major —, dann 
burdj ben Chef des Generaljtabes ber Armee 1 Offizier 
bieje8 Stabes. 

Die Namen ber Biegu bejtimmt werdenden Offiziere find 
feiteng der General:ftonimanbo$ bezw. des Chefs bes General: 
ftabe8 ber Armee zum 15. April anher anzuzeigen. 


3) Die fommanbierten Stabsoffiziere haben im Laufe be8 5. Mai 


im Lager Lechfeld — Station offer Lechfeld — einzutreffen. 


4) Für bie Dauer des Kurjes werben den Theilnehmern bie 


5) 


hargenmäßigen Tagegelder — no. Abzug ber gemäß S 24, 
Ziffer 2 der „Reife-Orbnung für die Perfonen bee Solvaten: 
ſtandes“ für bie Benützung von 3aradenquartier. zu leiſtenden 
Entſchädigung — gewährt. ZEE 
Die Diener ber Stabsoffiziere find während des Kurjes in 
Bezug auf Unterkunft, Verpflegung und Disziplin der Militär- 
Schießſchule zu attachieren. 

Bekleidung und Ausrüftung diejer Diener bleibt ben Truppen⸗ 
teilen überlajjen. 
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6) Die Mitnahme von Pferden auf Koften der Militärverwaltung 
ift ausgeſchloſſen. 


III. Sehrkurs für Offiziere und Hnteroffiziere der Kavallerie 
und der Fuß-Artillerie. 


1) Der 21 Tage dauernde. Tehrfurs findet nad) ben diesjährigen 
Herbftübungen ftatt; nähere Beitimmung hierüber erfolgt nad) 
Ausgabe der Zeiteinteilung für bieje Übungen. 

2) Zu biejem Kurje werden fommanbiert: 

a) von jedem Kavallerie: Regiment 1 Eskadronschef und 
1 Lieutenant, bann | 
von jedem Sue -Artilerie-Regiment 1 Lieutenant; 
ferner: 

b) von jeder Eskadron 1 Sergent ober Unteroffizier und 
von jedem Fuß» Artillerie: Regiment 2 Sergenten ober 
Unteroffiziere. 

3) Bezüglih ber Mitgabe von Waffen, Belleidvungs- und Aus: 
rüftungs[tüden wirb weitere Anordnung erfolgen. 

4) Die Offiziersdiener haben ihre Schiegübungen bei ihren Truppen: 
teilen vorher abzuſchießen; im übrigen finden bie in 1,6 bes 
gegenwärtigen Reſkripts erwähnten Bejtimmungen auf biejen 
Lehrkurs finngemäße Anwendung. 

5) Wegen des Bedarfs an Hilfsoffizieren und ber zur Verftärkung 
ber Stammabteilung erforderlihen Mannjchaften hat bie Militär: 
Schießſchule His 1. Juli c. Antrag an das Kriegsminifterium 
zu ſtellen. | 


Allgemeine Bemerkung. 

Die im Etat IV ber „Übungs: Munitions = VBorfchrift” ben 
fommanbierten Lieutenant8 gewährten Patronen werden auch ber 
an ben Lehrkurſen teilnehmenden Hauptleuten bezw. Rittmeiſtern 
bewilligt. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Safferling. 
| ' Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 
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Nro 4183 Münden 7. März 1893. 
Betreff: Sonder⸗vVorſchrijten für bie 
Suß-Artillerie. 

Durd) bie f. Infpektion ber Fuß-Artillerie gelangen „Sonder: 
Borichriften für die K. B. up: Artillerie” als artilleriftiiche 
Spezial-Vorſchrift Nro 28 neu zur. Ausgabe. Die erforderliche 
Zahl von Eremplaren neb[t Verteilungstabelle wirb ben Dienſtes— 
ſtellen 2c. bemnàdjjt unter Umſchlag zugehen. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Grflorben find: 


der Hauptmann a. D. (088, Nitter 2. Klajje des Militär: 
SBerbienjtorben8 (Kriegspekoration) und Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 18. Dezember v. Is 
zu Otojenfeim ; 

ber Zahlmeifter Seit bes 2. Jäger-Bataillons am 31. Januar zu 
Aſchaffenburg; 

der Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der Reſerve Dr Ludwig Euler 
(Bamberg) am 1. Februar zu Bernburg im Herzogthum Anhalt; 

der Premierskieutenant a. D. von Ammon am 2. Februar in 
Münden; . 

der Rittmeifter a. D. Clauſz am 3. Februar zu Annweiler, 3e: 
zirlsamts Vergzabern; n 

ber Oberlazaretinjpeftor in München, Rechnungsrat Herrmann, 
Ritter 2. Klaſſe des Militär-Verdienftordens (Kriegsdekoration), 
am 7. Februar in München; 

der Hauptmann 3. D. Wörlein, Vorftand der Lithographifihen 
Dffizin des Kriegsminijteriums, am 10. Yebruar in München; 

ber Premier-Lieutenant Brugglacher von der Landwehr 1. Auf: 
gebots des Eijenbahn-Bataillons am 15. Februar zu Kaufbeuern. 


74 
Rotizen. 


Tedblätter gelangen burd) die Zentralabteilung des Kriegaminikeriums zur 
Berteilung: 
Niro 91 — 95 zur Anleitung zuden Inflandiegungen an ben Schußwaffen 88 unb 91, 
Nro 28—47 zur Ausrüfungs-NRahmeijung für eine Armee» Zelegraphen- 
Abteilung, 
Nro 24-39 zur Ausräftungs-NRadhmweifung für eine Corps-Zelegraphen- 
Abteilung, 
Nro 3—13 zur Ausräflungs- Nahweiung für eine Etappen -Zelegraphen- 
Direltion, 
Nro 19 und 20 fowie Nro 21—27 zu dem Leitfaden, betr. das Gewehr 88 xc, 
9tro 22 und 23 fowie Nro 24—27 zu dem Leitfaden, betr. deu Karabiner 88 x., 
Nro 15—23 zu „das Material der Feld-Artillerie — 2. Abteilung“, 
ro 1—52 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe der Fuß-Artillerie 
mit Beſpannung. 


Im Berlage bon Dr. Fr. Schönfeld und Cie in Düffeldorf find „Militär- 
Zopographifche Soforierboríagen , zufammengeftellt burd) Premier - Lieutenant 
a. S, Ludwig Sailer“ erſchienen, auf welche hiemit empfehlend aufmertjam 
gemadt wird. 





25 
Röniglid, Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnnngs- Blatt. 


Münden. RS. 17. März 1893. 








— ——— —— — — — 
Inhalt: 1)SBerorbnungen und Befanntmadyungen : a) Berfonalien; b) Haupt- 
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Rro 4873. Münden 17. März 1893. 
Betreff: Perfonafien. 
Im Yamen Heiner Majeftát des Bonigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nadjtefenbe Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
8) bei ben Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im aktiven Heere 2c: 

am 7. b8 

dem Oberftlieutenant z. D. Grafen von Brockdorff, Com: 
mandeur bes Landwehr» Bezirks Landshut, ben Abſchied mit 
PVenfion unb mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform des 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz zu bewilligen — unb 

den Oberftlieutenant a. D. Döderlein unter Verfegung in bie 
Kategorie der mit Penfion zur Dispofition ftehenden Offiziere 
jum Commandeur des Lanbwehr- Bezirks Landshut zu ernennen; 
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am 8. d8 inhaltlih Allerhöchſten Handſchreibens den vom vor- 
genannten Sage zum Königlichen Oberſtſtallmeiſter ernannten 
bisherigen Flügeladjutanten, Major Freiberen Wolfskeel von 
Neihenberg, mit der Uniform der Flügeladjutanten zu ben 
Offizieren à la suite ber Armee zu vevjegen ; 


am 10. b$ 

inhaltlich Allerhöchſter Handjchreiben Ordensauszeichnungen zu ver- 
leihen, und zwar: 

ben Generallieutenants Ritter von Popp, Seltionschef bei ber 
Inſpektion des Ingenieur-Corps unb der Feitungen, — und 
Ritter von Berg, Gommanbeur ber 1. Divilion, das Groß: 
fomturfreuz des Militär-VBerbienjtorbens ; 

bem Generallieutenant Freiherrn von Sazenbofen, General: 
abjutant und Inſpecteur ber Kavallerie, ben Verdienſtorden vom 
Heiligen Michael II. &fajje mit bem Stern; 

bem Hauptmann Brug à la suite des Generaljtabe8, Führer ber 
guftidji[ffer - Lehrabteilung, ben Verdienſtorden vom  Seiligen 
Michael IV. Klaſſe; — ferner 

bem Major von 98e Bret-Nucourt, etatsmäßigen Stab8- 
offizier im 2. Ulanen - Regiment König, für bie 4. Klaſſe — 
unb bem Premier-Lieutenant Grafen Eckbrecht von Dürck— 
heim: Montmartin bes Infanterie-Xeib-Regiments, Inſpek⸗ 
tionsoffizier an der Kriegsjchule, für bie 5. Klaſſe bes Kaijerlich 
Sapanifchen Ordens vom Heiligen Schaß die Erlaubnis zur An- 
nahme und zum Tragen zu erteilen; 

am 14. d8 

bem Major Bſcherer à la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 
Referenten bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie, — und bem 
Hauptmann Foöortſch, Kompagniechef im 10. Infanterie-Regi- 
ment Prinz Ludwig, ben 9[bjdjieb mit Penfion unb mit der 
Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

ben Premier - Lieutenant Peter des 10. Infanterie - Regiments 
Prinz Ludwig unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent 
zum Sompagniechef in biejem Regiment zu ernennen; 

ben Portepeefähnrich Joſehh Reif zum Second - Lieutenant im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig zu beförbern; 

am 16. b$ 

ben Oberſten & dell von der Fortififation Ingolftabt mit Penſion 
zur Dispofition zu jtellen ; 
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ben Premier-gieutenantá Bürdftünmer — unb Marnet bes 
4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg ben 
Abſchied mit Penfion unb mit der Erlaubnis ‚zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen ; 

zu verſetzen: 

den Major Windifch, bisher à la suite des Ingenieur-Corps und 
fommandiert zur Yortififation Ulm, in den Stab bes 1. Pionier: 
Bataillons ; 

den Hauptmann Keßler, SKompagnichef vom 4. Infanterie: 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, in das Verhältnis 
à la suite bieje8 Truppenteil® unter Stommanbierung zur Dienft- 
leiftung bortfelbft; 

bie Hauptleute und Kompagniechefs Fiſcher des 3. Infanterie: 
Regiments Prinz Karl von Bayern — und Kramer bes 
1. Jaͤger-Bataillons —  gegenjeitig ; 

den Hauptmann Amberger vom Stabe des 1. Pionier-Bataillons 
in das Verhältnis à la suite des Ingenieur - Corps unter 
Kommandierung zur yortififation Ulm; 


von ber Stelle als fompagniedjef zu entBeben: ben 
Hauptmann von Münfter des 2. Pionier-Bataillons; 

ju ernennen: Ä 

zu Kompagniechefs die Premier = Lieutenants Völk, bisher fom- 
manbiert zum Generatjtab, vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment im 
4. Snfanterie- Regiment König Wilhelm von Württemberg — 
unb Gyßling im 2. Pionier-Bataillon, — beide unter Be⸗ 
förderung zu Sauptleuten ; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten bie Premierslieutenants Zerzog im 7. Infanterie- 
Regiment Prinz Leopold — und $odeber im Infanterie— 
Leib-Regiment, — beide überzählig; 

Batente ihrer Charge zu verleihen: ben Hauptleuten und 
Kompagniehefs Krieger im 10. Infanterie - Negiment Prinz 
Ludwig, — Koerbler im 7. Infanterier Negiment Prinz 
Leopold, — Derel im 17. Infanterie-Regiment Orff — und 
Drefler im 9. Infanterie-Regiment Wrede; — dem Second: 
Lieutenant Wilde bes 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold 
ein folhes vom 7. März 1887; 
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bem Rittmeifter Freiberen von Thüngen à la suite bes 6. Che- 
vaulegers⸗Regiments vacant Großfürſt fonjtantin Nikolaje- 
witfh, Adjutanten der 4. Kavallerie = Brigade, bie Erlaubnis 
zur Annahme und zum Xragen des Chrenritterfreuges bes 
Königlich Preußifchen Sohanniter-Ordens zu erteilen; 


b) im Sanität8=-@orps: ' 
im Seurlaubtenitanbe: - 


am 10. d8 ben Aſſiſtenzarzt 1. Slafje ber anbmebr 2. Aufgebots 
 Driyriebrid) Crämer (I. Münden) zum Stabsarzt zu befürbern ; 


C) bei ben Beamten der Militär- Verwaltung: 

im altiven Heere: 

am 10. d8 ben Gefretariats - Aljiftenten Edelmann von ber 
Antenbantur I. Armee = Corps zum Zahlmeiſter im I. Armee⸗ 
Corps zu ernennen; 

am 14. bé 

zu ernennen: 

zum Proviantamtsbireftor in Ingolſtadt den Proviantmeifter, 
Nechnungsrat Carl, von Nürnberg, diefen nad) Maßgabe bes 
Sitelá II S 18 der Verfafjungs-Urfunde; 

zum Aſſiſtenten beim Proviantamt München ben Proviantamts- 
alpiranten Lorenz GBorbadjer vom Proviantamt Nürnberg; 

zu befördern: 

gum Proviantmeilter in Landau den Proviantamtörenbanten Lidl 
oon Dillingen; 

zum Gontroleur beim Proviantamt Ingolftabt ' ben Aſſiſtenten 
Sturm vom Proviantamt München; 


zu verſetzen: den Proviantmeiſter Fackelmann von Landau 
nad) Nürnberg — und ben Rendanten Sagmeiſter vom 
Proviantamt Ingolſtadt nach Dillingen; 

am 15. b$ 

ju ernennen: 

jum Affeffor bei ber Intendantur II. Armee⸗-Corps ben geprüften 
Rechtspraktikanten, Geconb-gieutenant ber Landwehr⸗-Infanterie 
1l. Aufgebots Andreas Fiſcher (I. Münden); 

zum Sntendantur = Sefretäriats » Affiftenten bei der Intendantur 
I Armee: Corps den Bureaubiätar für ben Sefretariatspienft 
Ludwig Ebenböck diefer Intendantur; — 
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zu verjeßen: ben Sefretariats- Aſſiſtenten Schnellenbach von 
ber Intendantur II. Armee-Corps zu jener ber 4. Diviſien; 

den Stabsveterinär Braun bes 6. Chevaulegers-Regiments vacant 
Großfürſt Konſtantin A in.den erbetenen Ruheftand 
treten zu laſſen. 


fRrieps- Minifterium. 
v. Safferling. 


$e 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Ylügel, Major. 


Das Kommando be8 Second» Tieutenants Weber des 1. Feld- 
Artillerie Regiments Prinz Regent €uitpofb zur Intendantur 
I. Armee-Corps wurde bis auf Weiteres verlängert. 


Dur Verfügung des General: Kommandos I. Armee-Corps wurden 
für das Etatsjahr 1893/94 zur Militär: Fondstommilfion 
tommanbiert : 

al8 Mitglieder: 

ber Oberftlieutenant Heiden, etatsmäßiger Stabsoffizier im 
2. Infanterie: Regiment Kronprinz, — bann bie Majore 
Martin, Bataillong-Commandeur im 1. Infanterie-Regiment 
König, — und Fleiſchmann, Abteilungs - Commandeur im 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Regent Luitpold; 

als Stellvertreter: 

bie Majore Ehrensberger, Bataillons-Commanbeur im 1. In⸗ 
fanterie-Regiment König, — Treiherr von Barth zu Harma- 
ting, Bataillons-Commandeur im 2. Infanterie-Regiment Kron- 
pring, — Freiherr von Shadyauf Schönfeld, etatsmäßiger 
Stabsoffizier im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — und Heimpel, Abteilungs-Commandeur im 3. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Königin Mutter. 


Durch Verfügung der Inſpektion bes Ingenieur» Corps und ber 
weltungen wurden bie auferetatémüpigen Second - Lieutenants 
Guítao Krafft — und fejiter be8 1., — bann Stod — 
unb Rotb des 2. Pionier-Bataillons in ihrer bisherigen Ein- 
teilung belajjen. 
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Nro 4267. Münden 17. Mär; 1893. 
Betreff: Haupt-Etat der bayerifchen Militär⸗ 
verwaltung für 1893/94. 

Zum Zwede eines ungeftörten Fortganges des Milltär-Haus- 
baltes wird Diermit — vorbehaltlich der gejeglichen Feſtſtellung 
bes Militär Etats für 1893/94 — die Ermächtigung erteilt, bap 
bis zum Erjcheinen ber Verpflegungs-, Verwaltungs: unb Sad): 
Stats behufs Beitreitung ber laufenden und fonftigen notwendigen 
Ausgaben Zahlungen auf Rechnung des orbentfiden Etats für 
1893/94 innerhalb der Säße ber einfchlägigen Etats von 1892/93 
geleijtet werben, joweit nicht für einzelne Fälle ausbrüdlich Anderes 
verfügt ijt oder wird. 

Snfoferne in leßterer Beziehung beſondere Beranlajlung 
befteht, ijt von ben beteiligten Verwaltungsftellen rechtzeitig Antrag 
su ftellen. 

Werner find aud) bie Zulagen an bie Unteroffiziere 2c. bei 
bet Bejaßungstruppen in Eljaß-Lotbringen mad) den bisherigen 
&üten fortzubezahlen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funkt. Slügel, Major. 


— - —— 


Nro 4224. München 17. Mär; 1893. 
Betreff: Ererzierpatronen 88 neuer Art. 


Nah Mapgabe ber eintretenden Neubeichaffungen gelangt 
eine Ererzierpatrone 88 zur Einführung, deren Hülfe mit Längs- 
rillen verjehen ijt, um jie von ber jdjarfen und ber Plabpatrone 88 
nod) leichter als bisher unterjdjeiben zu fünnen. Die bei ben 
Truppen, bem Hauptlaboratorium und den Artillerie-Depots be- 
findlichen Ererzierpatronen 88 bisheriger Art find aufzubrauden. 


Rriegs- Miniflerium. 
9. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funt. Flügel, Major. 
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Nro 4861. Münden 17. März 1893. 
Betreff: Einführung der Verkehrsordnung 
für die Gifenbabnen Deutfchlands in Bayern. 


Die im Gejeg- und, Bersronungsblatt 4893 Nro 8 — 
Seite 59/63 — veröffentlichte Belanntmahung des f. Staats- 
minifteriumá des 8. Haufes unb bes Außern wird nachſtehend 
zur Kenntnis der Armee gebracht. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funft. Flügel, Major. 


Abdrud. 
Ar. 96711. 


Befanntmahung, die Einführung der Verfehrsordnung für bie 
Gijenbabnen Deutſchlands in Bayern betreffend. 
*. Staateminifterium des 3. Baufes und des Aeußern. 


Die 3Bejtimmungen ber Anlage B zur Verfehrsorbnung für 
die Eifenbahnen Deutſchlands (Geſetz⸗ unb Verordnungsblatt 1892 
Nr. 61) werden in nachſtehender Weiſe abgenbert. 
1. Unter Nr. XV ijt: 

a) im Gingange Hinter ben eingeflammerten Worten „wegen 
biejer vergleiche Nr. XVII— ^ einguldja(ten : 

„jowie Chlorſchwefel“, 
b) in ven Ziff. 2 und 4 jtatt „Meineralfäuren” beziehungs- 
weile jtatt „Die Mineraljäuren” zu jegen: 
„Diele Stoffe”. 
2. Die Nr. XXXVI alit. a erhält folgende Faſſung: 
a) Sprengfapjeln (Sprengzündhütden). 

1.  () Sprengfapfeln (Sprengzündhütchen) find nebenein- 
ander mit ber Definung nad) oben in ſtarke Blechbehälter, 
von benen jeder nicht mehr als 100 Stüd enthalten darf, 
dergejtalt zu verpaden, daß eine Bewegung oder VBerjchiebung 
ber einzelnen Kapſeln aud) bei Erjchütterungen ausge: 
ſchloſſen ijt. 
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(2) Der leere Raum in ben einzelnen Kapfeln und 
zwilchen ihnen ijt mit ttodenem Sägemehl oder einem 
ähnlichen jatb[reien Stoffe vollftändig auszufüllen. 

(3) Der Boden und die innere Seite des Dedels ber 
Blechbehälter find mit einer Filz- ober Quchplatte, bic 
inneren Seitenwänbe ber Behälter mit Kartonpapier bet: 
geftalt zu bebeden, bag eine unmittelbare Berührung ber 
Sprengfapfeln mit dem Bleche ausgeſchloſſen ift. 

(1) Die fo gefüllten Blechbehälter find Stüd für Stüd 
mit einem baltbaren PBapierftreifen derart zu umfleben, bap 
baburd) der SDedel jo feit auf ben Inhalt geprept wird, 
bap fid) beim Schütteln fein Geräujch von Ioder gelagerten 
Cprengfapjefn wahrnehmen läßt. Se 5 folder Blech: 
behälter find in einem Umjchlage aus ſtarkem Packpapier 
oder in einem Karton zu einem Packete zu vereinigen. 

(a) Die Badete jind [obann in eine feft gearbeitete Holz: 
filte von wenigftens 22 Millimeter Wanpjtärfe oder in 
eine Starke Blechkiſte derart einzufchließen, bap Hohlräume 
zwijchen den Schachteln, ſowie zwiſchen biejen und ben 
Kiltenwänden möglichjt vermieden werden. Um das Ent: 
leeren der Kifte zu erleichtern, ijt in jeder Schicht mindeſtens 
ein Packet mit einem feiten Bande derart zu umminben, 
baB das betreffende Packet mitteljt bieje8 Bandes bequem 
berausgezogen werben farm. 

(s) Hohlräume in ber Kifte, die ein Schlottern ber 
Padete zulafjen fünnten, find mit Papierſtückchen, Stroh, 
Heu, Werg, Holzwolle oder Hobeljpähnen — alles völlig 
troden — auszuftopfen, worauf ber Dedel der Kijte, jofern 
dieje aus Blech bejtebt, aufgelöthet, foferne fie von Hol; 
ijt, mittelft Meſſingſchrauben ober verzinnten Holzjchrauben 
befejtigt wird, für bie die Führungen im Dedel und in 
ben Kiſtenwänden jchen vor bem Füllen ber Kiſte Dot: 
gebohrt werden müſſen. 

() Diefe Kifte, deren Dedel den Inhalt jo niederzu: 


balten Bat, bap ein Schlottern des letzteren nicht eintreten 


fann, ift in eine folid gearbeitete und mittelft Meſſing— 
Ihrauben oder verzinnter Holzſchrauben zu verfchließende 
hölzerne lleberfifte von wenigitens 25 Millimeter Wand: 
jtärfe mit dem Dedel nad) aufwärts einzulegen. 
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() Der Raum zwifhen Kifte und MUeberfifte muß 
minbejten8 30 Millimeter betragen und mit Sägefpähnen, 
Stroh, Werg, Holzwolle ober Hobeljpähnen ausgefüllt fein. 

4. Nach SBefe|tigung des:zweiten Dedeld, der bie innere Kijte 
unverrüdbar nieberzubalten Bat, wird ber äußere Dedel 
mit einem Settel beflebt, ber bie Worte: „Sprengfapfeln 
— nicht ftürgen^ auffällig zu tragen Dat. 

5. Die einzelne Kijte darf an Sprengfag nicht mehr als 
20 Kilogramm entfalten und muß mit zwei ſtarken Hand- 
haben verjeben fein. 

6. Der Frachtbrief jeder Sendung muß eine vom Wbjenber 
unb von cinem vereideten Chemiker ausgeftellte Bejcheinigung 
über bie Beachtung der vorftehenden unter Ziff. 1 — 5 
getroffenen Vorſchriften enthalten. 

9. Unter Nr. XXXVlc erhält der Eingang folgende Faſſung: 

Dahmenit (ein Gemerge von jalpeterfaurem Ammo: 
nium, jalpeterfaurem Kali und Napbtalin), jowie Weit: 
falit (ein Gemiſch von Salpeter mit Harz, Napbtalin 
und roben Theerölen, mit oder ohne Jujat von Laden und 
Firniſſen) unterliegen nadjftebeuben Beftimmungen : 

4. Die Nr. XXXVII erhält folgende Faſſung: 

Tertige Patronen, und zwar: 

1. Metallpatronen mit aué[djfieBplid aus Metall 
beftehenden Hülfen, 

2. Batronen, deren Hüljen nur zum Theil aus 
Metall befteben unb 

9. Batronen mit Bapierbüljen, bie einzeln in gut 
verjchloffene Blehhülfen eingelegt find, 

werben unter folgenden Bedingungen befördert : 

a) Bei ben Metallpatronen müfjen bie Geſchoſſe mit ben 
Metallhülfen jo feft verbunden fein, day ein Abldjen 
ber Gejdjofje unb ein Ausitreuen von Pulver nicht ftatt- 
finden fann. Patronen, deren Hülfen aus Pappe und 
einem metallenen äußeren ober inneren Mantel berge- 
feit find, müjjen derart beichaffen fein, daß bie ganze 
Menge des Pulvers jid) in dem metallenen Patronen 
untertfeil befindet und burd) einen Pfropfen oder Spiegel 
abgejd)fo]]em ijt. Die Pappe ber Patrone muß von 


jolcher Beichaffenheit ſein, daß ein Brechen beim Trans: 
porte qusgeſchloſſen ijt, —, 

Die Patronen find zunaͤchſt in Blechbehälter, Holzliftchen 
ober Meife Kartons derart fejt zu verpaden, daß fie [id 
darin nicht verfchieben können. Die einzelnen Behälter 
u. ſ. w. find fobann dicht neben: und übereinander in 
gut gearbeitete fejte Holzkiſten zu verpaden, deren geringite 
Wandſtaͤrke nad) folgenden Stufen zu bemejjen ijt: 


b) 


Bruttogewicht ber Kifte: Geringfte Wandftärte: 
bis 5 Kg ein|djieBli 7 mm, 
über — 5 Kg , 50 , " 12 , 
" 50 " , 100 , " 15 „ 
" 1 00 I n" 1 5 0 " n 2 0 " 
„ 190 200 25 


" " " " " 

Bei Kiſten mit Blecheinfag darf bie Wanbdftärfe der 
Holzkifte um 5 Millimeter, jebod) niemals auf weniger 
ale 7 Millimeter vermindert werden. 

Etwa leer bleibende Räume jind mit Pappe, Papier⸗ 
abfällen, Werg, Holzwolle ober Hobeljpähnen — alles 
völlig troden — derart feft auszufüllen, bap ein Schlottern 
in der Kijte während bes Transportes ausgeſchloſſen ijt. 

c) Das Bruttogewicyt einer mit Patronen gefüllten Kiſte 
darf 200 Kilogramm nicht überjteigen. 

d) Ser Verſchluß der Kiften darf nicht mittelft eiferner 
Nägel erfolgen. Die Kiften jind mit einer den Inhalt 
deutlich Fennzeichnenden Auffchrift zu verjehen. Außer: 
bem jinb jie mit einem Plombenverſchluſſe, ober mit 
einem auf zwei Schraubentöpfen des Dedels angebrachten 
Siegel (Abdruck ober Marke), ober mit einem über 
Dedel unb Seitenwände der Kijte geklebten, bie Schuß- 
marfe enthaltenden Zeichen zu verjeben. 

e) Der Abſender bat im Frachtbriefe eine von ihm unter: 
zeichnete Erklärung abzugeben, worin aud) ba8 Zeichen 
ber Plombe, des Siegeld, der Siegelmarfe ober ber 
Schugmarfe angegeben ijt. Die Erklärung bat zu lauten: 

„Der Unterzeichnete ertlárt, daß bie in dieſem 

Frachtbriefe angegebene, mit bem Zeichen . . 2. 
verichlojiene Sendung in Bezug auf Beichaffenheit und 
Verpackung ben in ber Anlage B zur Verkehrsordnung 
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für bie Gifenbafnen Deutichlands unter Nr. XXXVII 
getroffenen Bejtimmungen entjpricht.“ 


. Hinter 9t. XXXVII ift folgende neue Nummer aufzunehmen: 


XXXVIIa. 
Kugelzündhütchen und Schrotzündhütchen 
(Flobertmunition). 

1. Kugelzündhüttchen find in Pappſchachteln, Blechſchachteln, 
Holzkäſtchen oder ſtarke Leinenſäckchen zu verpacken. 

2. Schrotzündhütchen ſind in Blechbehälter, Holzkiſtchen 
oder ſteife Kartons derart feſt zu verpacken, daß ſie ſich 
daxin nicht verſchieben können. 

Die einzelnen Behälter für Kugelzündhütchen und für 
Schrotzündhütchen müjjen ebenjo wie Zündhütchen forgfältig 
in fefte fijten ober Fäſſer verpadt, und jedes follo muß 
mit einem bejonderen, je nad) dem Inhalte bie Bezeichnung : 
„Kugelzündhütchen“ oder „Schrotzündhütchen” tragenden 
Zettel beffebt fein. 

Unter Wr. XLVI ijt unter Ziffer 1c ber folgende fünfte Ab- 

jag hinzuzufügen: 

(3) Sofern die Behälter feft in Kiften verpadt jind, ijt 
das Anbringen von Kappen zum Schuge der Ventile, jomie 
von Rollfränzen nicht erforderlich. 

. Unter Wr. XLIX find die Worte „und Chlorfchwefel” zu 

jtreihen, unb ijt ftatt des Wortes 8 „unterliegen“ zu ſetzen: 
„unterliegt“. 

Borjtehende Anordnungen treten 1 sofort in Kraft. 


Münden, ben 28. Februar 1893. 
Schr. v. Grailsbeim. 


- Der Generaljefretär: 
Schr. v. Bölderndorff. 
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No 4654. . Münden 10. Marz 1893. 
Betreff: Berichtigungen der Bekleidungs⸗Etats. 


In den Bekleibungs - Etats der, Truppen find bie in ber 
nadjtefenben Zufammenjtellung enthaltenen, vom 1. April 1893 
ab gültigen Berichtigungen vorzunehmen. 


Tiriegs - Minifterium — Militär - S honomit - Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. | 


Sufammenftellung 
der in den Bekleidungs-Etats der Truppen vorzunehmenden 
Berichtigungen. 
1) Etat 9iro 15a und 16. 
(8 find zu ftreichen: 


Seite 1. Unter A die Spalten 4 bis 6 nebft Überfchrift unb 
fämtlihen Angaben, fowie bie Überjchrift über 
Spalte 1 bi8 3; ferner unter B die Spalte 2 nebjt 
Überfchrift unb fämtlichen Angaben, fowie die Über- 
jchrift über Spalte 1; 


Seite 2. Die Überfhrift „a. Fahrende Abteilungen“ , bezw. 
„a. I. und II. bezw. II. Abteilung”; 


Die Seiten 4 und 5; 
Seite 6. Die Überfchrift „Fahrende unb reitende Artillerie“. 


Seite 8 unb 9 ijt ftatt A. a. I. 3 zu fegen: „A. I. 3^. Unter 
bem Worte „Waffenrod” ijt „a. Fahrende Artillerie” 
zu jtreichen. 

Sn ben Erläuterungen A. I. 3 ſind angujegen: 
ftatt 11,5 cm: 9,5 cm ſchwarzes Abzeichentucd, mit 42 JS 
statt 51 4 — unter Streihung der Zeile „zu Armel- 

patten... 2,0 cm” unb Abänderung der Summe 

bon 11,5 auf 95cm —; 

ftatt 3,1 cm : 2,5 cm hochrotes Abzeichentuch zu Vor⸗ 
ftößen mit 13 4 ftatt 163 — unter Streichung 
ber Zeile „an ben Ärmelpatten ... 0,6 cm“ und 

Abänderung der Summe von 3,1 auf 2,5 em —; 
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ftatt 13/, : 1 !/s. Dutzend Knöpfe von Tombak mit 
35 4 ftatt 3 88 4. |: | 
Die Summen find hiernach zu berichtigen. 


Seite 9. Die Erläuterungen zu A.b.1.8 fallen fort. 
Seite 10 ijt jtatt A. a. I. 9 zu fegen A. I. 9. 


Seite 11. Die Erläuterung zu B. 7. Xeibriemen mit Säbeltafche 
bat wie folgt zu lauten: 
Der Riemen von weißjämijchen Leder 


mit Schließhbalen . . . . . 1475 ÀJ 
Das meflingene Schloß . . —, 40, 
Die Gübeltajde von Weifimigen 
Leer. . . . — „90, 
| 9 05 


In ber Erläuterung zu B 16 ijt bei Kartufchbanbolier 
zu ftreichen: „mit Beſchlaͤge“ unb ftat 2 MK 60 J: 
„3 A" , \owie ald Summe für eine Kartufche mit Bandolier 
7 KK. ftatt 6 M 60 JS zu ſetzen. 


Seite 2 unb 3. Für ben Waffenrock ijt 
a. der Etatspreis um 15 4, 
b. die SJahresentfchädigung 
für bie Unteroffiziers-Chargen. . . um 15 4 
py a, Gemeinen- " . 8 4 
zu ermäßigen. Die Summen find hiernach zu berichtigen. 


Seite 6 und 7. 

Bei Nummer 7. ijt zu ftreihen: „Doppelwalzenfchnalle 
und” [omie nad) „Säbeltafche” zu jegen: „und Schloß”. 
Tür ben Keibriemen mit Säbeltafhe und Schloß ijt 
ber Etatöpreis um 15 F und bie Jahresentihäbigung 
um 1 zu ermäßigen. 

Bei Nummer 16 ijt für fartujde mit 33anbolier 
ber Etatöpreis um 40 ^f und die Jahresentſchädigung 
um 2 au erhöhen. 

Die Summen find 5iernad) zu berichtigen. 
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Seite 1. Die Jahreseinheitsſätze jinb qu berichtigen wie folgt: 

















»  n Stabstrompeter .|18/16167,93,86/09|]18,1567/88|86, 03] 707 
„ Xxompeter. . . PL81667858601 1815 67|80185:95 242 
; a berittenen ober. | | | 
fahrenden Gemeinen . .|12/91/33]41|46132]12,90)33139 46,29 214 
„ einen unberittenen Ge- 
meinen ........ 133928/98,42,37|13,38|28'0642 
„ einen Okonomie⸗Hand⸗ 


meer... ln. 13/39/28 9842 37113 


u Etat 

Etat Nro 15a. Etat Nro 16. [Mrolde 
_ S 0L u. 16. 

A. Betleidungsſtüke | pp 
—Odfür bie | | für die Aus 
übrigen! A übrigen 

für Abfind- i E für Ann E lan 

8. ungs⸗ 

Tuch. gegen- tS Tuch. gegen- ES ftüde. 

an 3' kg E 

IR E K.| À 414A 14 

für einen Siuditmeilter u unb | | 

Bizemachtmeifter . . Ines 54 17182115117, or 6412,82 09 707 
„ einen Unteroffizier . . .[17 o8 64109 au 17, 97 6404/82 01 242 


SS 3 


34| 2147 





‚38 2006 42/34 1129 


2) Etat Rro 19. 
Seite 15. Die Erläuterung zu B. a. 7 unb B. b. 5 ijt zu 
berichtigen wie folgt: 
Zeibriemen von ſchwarzlohgarem Leder. 


Der Riemen mit Schließhaten 
das mejfingene Schloß . 
bie Säbeltajche . 





Qm ber Erläuterung zu B. a. 14 ijt in Zeile 2 
unb 3 „Kartujch” bezw. „mit 3Bejdjlag" zu ftreichen 
und ber Betrag für das Banbolier auf 3.K, fowie 
bie Summe für SKartufhe mit Bandolier auf 7M 
abzumindern. 
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Seite 6 unb 7. Bei Nummer 7 ift zu jtveiden: „Doppelwalzen- 


Ihnalle und”, jomie nad) „Säbeltafche” zu jepen: „und 
Schloß”. Für ben Leibriemen mit Säbeltafhe und 
Schloß ift ber Etatspreis um 5 JS und die Jahres: 
entidübigung um 1,4 zu erhöhen. 

Bei Nummer 14 ift für bie Kartufche mit Bandolier 
ber Ctatspreis um 65 ^J und bie Jahresentfchädigung 
um 2 ^ zu ermäßigen. Die Summen find hiernach 
zu berichtigen. 


Seite 8 und 9. Bei Nummer 5 ijt zu ftreidjen: „Doppelwalzen- 


Seite 1. 


Geite 8 


Ihnalle und“ jomie nad) Säbeltafche zu legen: „und 
Schloß“; ber *) nad) Gübeltajdje und die Anmerkung 
am Schluffe der Seite fallen fort. Ferner wäre in 
den Spalten: Unteroffiziere, Trompeter und Gemeine 
für ben Leibriemen mit Säbeltafhe und Schloß ber 
Gtat&prei8 um 5 S und bie Syafresentjdjübigung um 
1l zu erhöhen; bie Summen find demgemäß zu 
berichtigen. 

Die Jahreseinheitsſätze find zu berichtigen, mie folgt: 


Für einen Wachtmeifter und Vize: 
wachtmeilter . . 
„  » Unteroffizier. 
p, — Xrompeter . 
n .»  QGefreiten, Gemeinen unb 
Trainfoldaten 
» n» Otkonomie-Handwerker. 


3) Etat Nro 22. 
Die Erläuterungen zu B. 8. Neibriemen ber qup: 
truppen bezw. ber (yelb- Artillerie find zu ftreichen ; 
dafür ijt zu ſetzen: 
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B.8| Leibriemen von ſchwarzloh— 
garem Leber. 
Der Riemen mit Schließhafen . 
das meljingene Schloß 0. 
die Säbeltafche . 





Seite 4 unb 5. Bei Nummer 8 ift zu ftreihen: „bezw. Doppel: 


Seite 1. 


Seite 9. 


Geite 1. 


walzenfchnalle” und in den Spalten: Oberlazaretgehilfen 
unb Lazaretgehilfen jowie Unterlazaretgehilfen der Feld: 
Artillerie und des Traing für einen Seibriemen mit 
Säbeltafhe und Schloß der Etatspreis um 5 J und 
bie Kahresentihädigung um 1.3 zu erhöhen. Die 
betreffenden Summen find hiernach zu berichtigen. 
Die Sahreseinheitsfäge für Oberlazaretgehilfen und 
Zazaretgehilfen ſowie für Unterlazaretgebilfen find in 
ben Spalten B Ausrüftungsftüde zu berichtigen, wie folgt: 
sub Nummer 4 Feld-Artillerie auf 2 MK 49 JS bezw. 
2 M. 26 JJ, sub Nummer 5 Train auf 1M 85 4 
bezw. 1M 62 4. 

4) Etat Rro 23. 
Bei Nummer 5 ijt zu ftreihen: „Doppelwalzenfchnalle und“ 
jowie nad) Säbeltafche zu jegen: „und Schloß“. Ferner ift 
für ben Leibriemen mit Säbeltaſche und Schloß der Etats: 
preis um 5 ^ und die Jahresentſchädigung um 1 JS 
zu erhöhen. Die Summen wären Biernad) zu berichtigen. 
Die Sahreseinheitsjäge für B Ausrüftungsftüde find 
zu berichtigen, wie folgt: 
für einen Militär: Oberbäder uf. . 2.4 51 ÀJ 
für einen Militärbäder (aud) Schießer) uf 2M 28 J. 


5) Die infolge Einführung ber Litewka bei der Infanterie [tatt 
ber Drillichjade notwendigen DBerichtigungen der bezüglichen 
Befleidungsetats bleiben vorbehalten. Für 1893/94 ijt nod 
für bie betreffenden Xruppenteile die Abfindung für Drillich- 
jaden zujtändig, diefelbe ijt jedoch zur Beichaffung von Litewken 
zu verwenden. Der Berechnung des Bejhaffungsfolls ijt ber 
Betrag von 10. AM 50 -J für bie Sitemfa zu Grunde zu legen. 





Beridhtigung. 


Sm Berordnungsblatt Nro 7 Seite 64 Zeile 7 von unten wäre bei Veterinär 
2. Klaſſe der Reſerve Karl Huf ftatt (Augsburg) zu fegen: „(Kigingen)”. 
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Böniglid) SBayerifdes Ariegsminiflerium. 





Berordnungs-Blatt. 




















Münden. M9. 29. März 1893. 


Inhalt: 1)fBerorbmungen und Bekanntmachungen: a) Zrain-Depot-Ordnung; 
b) Perfonalien; c) Ordensverleihungen; d) Dienftordnung der Kriegs 
atabemie; e)Rebentoften bei Beförderung der Beamten im Militärtransport; 
f) Einteilung der Mannſchaften und Schifisjungen der faifecfidjen Marine 
Tad) Gbargen und Brancen; g) Abänderung der Beftimmungen, betreffend 
die Kommandierung, bezw. Beurlaubung der im aktiven Militärdienſt 
befindlichen Militäranmärter im Intereffe ihrer Zivilverforgung; h) An- 
gaben in den Rationsquittungen der Pierdegeld beziehenden Offiziere; 
i) Feſtſetzung der BVerpflegungszufchüffe für das 2. Fer 1898; 
k) Betiegung der Berpflegungejuíd)üfje für das 1. Bierteljapr 1898. 
2) Sterbfälle. 3) Notiz. 





Siro 4060. Münden 25. März 1893. 
Betreff: Zrain-Depot-Ordnung. 
Im Yamen Geiner Majstät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlih Aller— 
höchfter Entihliegung vom 7. Februar I. Is die Ausgabe einer 
Train = Depot» Ordnung Allergnädigft zu genehmigen, fowie zu 
beftimmen geruft, daß bie Grundfäge berjeben auch auf bie 
Verwaltung des Feldgerätes ber Pioniere finngemäß Anwendung 
zu finden haben. Gleichzeitig wurde ba& ftriegéminifterium Aller: 
höchſt ermächtigt, bie zum Vollzuge des Vorſtehenden notwendigen 
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Anordnungen in eigener Sujtünbigfeit zu treffen, unb bie für bie 
Train Depot» Ordnung etwa erforderlich werdenden Änderungen 
nicht grundjäßlicher Art zu verfügen. 


Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wirb Biemit unter bem 
Beifügen zur Kenntnis ber Armee gebracht, daß bie benötigte 
Zahl von Eremplaren der Train-Depot-Ordnung nebft Verteilungs- 
tabelle den einjchlägigen Kommandobehörden und Dienjtesitellen 
demnaͤchſt unter Umfchlag durch bie Zentralabteilung bes ftrieg8- 
minifteriums zugeben wird. 


Weitere Eremplare können fäuflih bei der Lithographiſchen 
Dffizin des Kriegsminifteriums bezogen werben. 


Wernerá wird beftimmt: 


1) Die Train-Depot-Orbnung erhält bie Nro 193 des Druck⸗ 
vorichriften- Etats. 


2) Das Kriegsminifterial-Rejfript vom 12. Januar 1891 Nr 902, 
durch welches bie Dauer ber Ausbildungskurje der Zahlmeifter- 
Alpiranten in ber Kenntnis 2c. des jyefbgerüte8 von 8 auf 4 
Wochen herabgejeßt worden ijt, wird aufgehoben. Hinjichtlidy 
ber Durchführung ber in $ 24 Ziffer 2 ber Train= Depot- 
Ordnung angeorbneten Übungen bleiben Beftimmungen vor: 
behalten. 


. 3) Mit Ausgabe der Train = Depot- Orbnung, in welder aud) 
bie auf die Verwaltung unb Inſtandhaltung des Feldgerätes 
ber Infanterie und Kavallerie einfchlägigen Anordnungen auf- 
genommen unb in deren Anhang die ergänzenden Beftimmungen 
für bie Verwaltung des Feldgerätes bei ben Pionier-Bataillonen 
enthalten jind, treten außer Kraft: 

Vorſchrift zur Verwaltung der K. B. Train» Depots. 
1875 — D.B. Nro 193; 

Vorſchrift über Zufammenfegung und Verwaltung des 
Übungsmateriald der Train-Bataillone 2c. 1876 — D. V. 
Nro 194; 

Anleitung zur guten Erhaltung des Teldgerätes ber In⸗ 
fanterie und Kavallerie. 1882 — D. V. 9tro 129; 

Vorſchrift für bie Verwaltung des Teldgerätes ber In— 
fanterie- unb Kavallerie= Truppenteile.. 1887 — D. 8. 
Nro 130; 
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Anweifung für Beichaffung unb Unterhaltung ber tedjnijdjen 
Ausrüftungsbejtände der Pionier - Bataillone. 1881 — 
ing. techn. V. Siro 8. 

4) Etwa notwendig werdende Übergangs-Beftimmungen trifft bie 
$. Inſpektion der Fup-Artillerie (bezw. K. Inſpektion des In⸗ 
genieur-&orps unb der Feſtungen), joweit geboten im Benehmen 
mit den 8. General- Kommandos. 


Ariegs- Miniflerium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funft. Flügel, Major. 


Nro 5606. Münden 29. Mär; 1893. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Mame Zeiner Majeftüt bes Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerbädhlt be- 
wogen gefunden, nadjfteenbe Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren ac: 

im aftiben Heere: 


am 24. b8 bem Second: Lieutenant Ritter von Ellenrieder 
auf Mörlach be8 2. Fäger = Bataillons wegen beabjichtigter 
Auswanderung ben Abſchied zu bewilligen ; 

am 25. bé 

dem Generalmajor unb Generaladjutanten Grafen von Lerchen—⸗ 
feld-PBrennberg für das Großkreuz — und bem General: 
major und Tlügeladjutanten Freiherrn von Branca für das 
Komturkreuz 1. Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Verbienit- 
orbens Philipps des Großmütigen bie Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen zu erteilen; 

au ernennen: 

zum Referenten bei der Inſpektion ber Zuß-Artillerie den Major 
Schweninger, Abteilungs-Commanbeur vom 1. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Brinz- Regent Luitpold, unter Stellung à la suite dieſes 
Regiments; 
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zum Abteilungs-Commandeur im 1. Feld-Artillerie- Regiment Prinz: 
Negent Ruitpold den Major Treibern von Neubeck, bisher 
à la suite des 3. Tyeld-Artillerie-Regiments Königin Mutter 
und Abjutant beim General:Kommando I. Armee:Corps ; 

zum Adjutanten beim General: Kommando I. Armee - Corps ben 
Hauptmann Paraquin, Batteriechef vom 1. Feld- Artillerie: 
Regiment Prinz Regent Luitpold, unter Stellung à la suite 
dieſes Truppenteils; 

zum Batteriechef im 1. Feld ⸗Artillerie ⸗ Regiment Prinz = Regent 
Zuitpold ben Premier-Lieutenant Oskar Stet dieſes Regiments, 
unter Befdrderung zum Hauptmann ; 

ein Batent feiner Charge zu verleihen: dem Hauptmann 
Ned, Batteriehef im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn; 

am 26. d8 bem Gemeinen Karl Yang bes 6. Infanterie: Regiments 
$aijer Wilhelm, König von Preußen, für bie am 31. Dezember 
v. 38 in Dürrmenz, Königlih Württembergijchen Oberamts 
Maulbronn, mutvoll unb opferwillig vollbradyte Errettung eines 
Knaben vom Tode des (rtvinfen8 bie Rettungsmebaille zu 
verleihen; 

am 28. bà 

bem Major Rinecker, Bataillons-Commandeur im 11. Infanterie: 
Regiment von ber Tann, unter gebübren[reier Verleihung bee 
Charakters al$ Oberjtlieutenant, ben Abjchied mit Penfion unb 
mit ber Erlaubnis zum Sragen ber Uniform zu bewilligen ; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandeur im 11. Infanterie-Regiment von ber 
Sann den Major Schaezler vom 1. Infanterie-Regiment 
König ; 

zum Kompagniechef im 2. Jäger-Bataillon ben Premier-Kientenant 
Micheler diejes Bataillons unter Beförderung zum Hauptmann ; 

zu verjegen: ben Hauptmann von Nagel zu Wichberg, 
Kompagniehef vom 2. Jäger-Baraillon, auf bie erfte Haupt: 
manngjtelle im 1. Infanterie-Regiment König ; 

zu befördern: zum außeretatSmäßigen Second» Lieutenant im 
1. Teld- Artillerie Regiment Prinz Regent Xuitpolb ben Portepee⸗ 
fähnrich Walther von Loſſow bieje8 Regiments; 

Patente ibter Charge zu verleihen: ben Hauptleuten unb 
Kompagniechefs (ling — und Gblen von Plög im 1. In—⸗ 
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fanterie-Regiment König, — Baumann — unb Dollader im 
11. Infanterie-Regiment von ber Tann, — bann George im 
9. Infanterie-Regiment Wrede; | 

b) im Sanitätscorps: | 4 

im aftiven Deere: 

am 19. bé ben Generalürgten. 1. fíaffe Dr Heinelei à la suite 
des Sanitätscorps — und Dr Mohr, Gorpéarat. I. Armee: 
Corps, — den Rang als Generalmajor zu verleihen; 


c) bei ben Beamten ber Militär: Verwaltung: 

im ven Heere: 

am 21. 

zu befördern: 

zum Stabsveterinär im 6. Chevaulegers-Regiment vacant Groß- 
fürft Konftantin Nikolajewitſch ben Veterinär 1. Klafje Nieder: 
mayr vom 4. Yeld-Artillerie- Regiment König; 

zum Veterinär 1. Klajfe den Veterinär 2. Klaffe Rößert im 
' 8. Chevaulegers⸗ Regiment vacant Herzog Marimilian; 

zu Velerinären 2. Klaſſe die Unterveterinäre Karl Rugler im 
2. Chevaulegers » Regiment Taxis — und Otto Taifle im 
3 Chevanlegers: Regiment vacant Herzog Marimilian; 

zu verfegen: ben Veterinär 1. Klaſſe Ed! vom 1, Ulgnen: 
Regiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preugen, zum 4. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment König; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 21. ds zu befördern: 

zu Beterinären 1. Klaſſe: in ber Reſerve bie Veterinäre 2. Klaſſe 
Heinrich Wöhner (Kempten) — und Karl Wille (Dillingen); 
— in ber Landwehr 1. Aufgebot bie Veterinäre 2. Klaſſe 
Hermann Sand (Bilshofen), — Jakob Thomann (Hof), — 
Wilhelm Diccas (Weilheim), — Franz Kronburger 
(Straubing), — Emil Junginger( Mindelheim), — Marimilian 
Schmutterer (Weilheim), — Robert Duprs (Ludwigs: 
bafen) — und Hans Dörnhöffer (Bayreuth); 

zum Veterinär 2. Klafje der Reſerve ben Unterveterinär der Reſerve 


Karl Huf (Ingolftabt). 
Ariegs- Miniflerium. 
v9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 
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Nro 5184. Münden 29. März 1893. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
3m Yamen Greiner Mairkät bes Rönigs. 

Seine füniglide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern VBerwejer, Haben inhaltlid Aller- 
höchſten Handjchreibens vom 21. b8 dem Generalmajor Wernher, 
Generalabjutant Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von 
Hefien unb bei Rhein, das Großkreuz — und bem Premier- 
9ieutenant von Frankenberg unb Ludwigsdorf, aggregiert 
bem 1. Grofbergoglid) Heſſiſchen Infanterie (Xeibgarde:) Res 
giment Nro 115 und fommanbiert zur Dienftleiftung bei Seiner 
Königlihen Hoheit, das Ritterkreuz; 2. Klaſſe — des Militär- 
Verdienſtordens Allergnäbigit zu verleihen gerubt. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Durch Berfügung ber Inſpektion des Ingenieur-Corps und ber 
Teftungen wurde ber Hauptmann Marimilian von Münfter 
bei der Fortifikation Ingolſtadt cingeteilt. 


Der Adjutantenfunktion wurden enthoben: 


die Premier-Lieutenants Fuchs, 3BataiffonSabjutant im 15. Sn= 
fanterie-Regiment König Albert von Sachen, — Treiberr von 
Stein, Abteilungsadjutant im 4. iyelb » Artillerie: Regiment 
König, — und Kleber, DBataillonsadjutant im 2. Pionier- 
Bataillon, — dann der Ceconb-gieutenant May, Bataillons- 
abjutant im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 


dagegen wurden ernannt: 


zu Bataillonsadjutanten bie Second - Tieutenants Hemmer im 
2. Infanterie = Regiment Kronprinz, — Schaaf im 15. In: 
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fanterie-Regiment König Albert von Gadjjen — und feüberle 
im 2. Pionier-Bataillon; m | 

gum Abteilungsadjutanten ber Second = Lieutenant Freiherr von 
Pölnig im 4. yeld-Artillerie-Regiment König. _ 


Durch Verfügung des General-Kommandos I. Armee-Corps wurbe 
ber Zahlmeifter Edelmann beim 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz-Regent Luitpold eingeteilt. 


Nro 5416. Münden 29. März 1893. 
Betreff: Dienftordnung der Kriegsalademie. 
4n $ 23,1 Abf. 3 der Dienftordnung ber Sriegsafabemie 
ift zu ftreichen: 
„und Ingenieur“. 
Als neuer 9[bja tritt Hinzu: 
„Sngenieur-Offiziere bei einem Infanterie-, oder Feld- bezw. 
Wu > Artillerie Regiment, bei weldem bie Schiegübung nod) 
nicht ftattgefunden bat.” 
Am Schluſſe des S 23,3 ijt anzufügen: 
„gegebenen alles im Einvernehmen mit der K. Inſpektion ber 
Sup Artillerie.” 
Decblätter werden nicht ausgegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v,Qaffertling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funft. Flügel, Major. 
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Wire 5198. -. Münden 29. März 1893. 


Betreff: 9tebeufoften bet Beförderung ber 
Beamten im Wilitärtransport. 


Für die Beamten ber Militärverwaltung jinb bei Beförderung 
im Militärtransport nicht bie bei Dienftreifen zahlbaren Nebenkoften 
gemäß S 4,1 ber Allerhöchſten Verordnung vom 28. Mai 1876 
(Verordnungsblatt Seite 338), |onbern zur Fortichaffung des Ge- 
päds bie unter B. 1 des Anhanges I zur 9teijeorbnung für Offiziere 
feftgefeßte Paufchvergütung von 1.4 zuftändig. 


Briegs-Miniferium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef ber. Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 5358. München 29. März 1893. 


Betreff: Einteilung der Mannfchaften und 
Schiffejungen ber Kaiferlichen Marine nad) 
Chargen und Branden. 


Nachſtehend wird die Einteilung der Mannjchaften unb Schiffs- 


jungen ber Kaijerlichen Marine nadj Chargen und Branchen zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 
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b. Unteroffigiere ohne 
Portepee 
Obermaate 
(Sergenten) 





a. Gemeine in der Stellung 
der 





c. Unteroffiziere mit Portepee 


Oberded- 
offiziere*) 








Matroſen | Obermatrojen Maate 












1. Perſonal der Matroſendiviſioner. 

















ootmanns⸗ Oberboot⸗ — Bootslente, Oberboots⸗ 
maate, mannsmaute, $ Rs 
„ [lgeuermerte» |Oberfeuer- — euet» erfeuer- 
en um” maate, merfémaate, merter, metter. 
Watrofen, Oberfteuer- teuermanns- ‚Oberfteuer- — Steuerleute, 
Imannegaften maate, mannémaate, | leute. 
Wachtmeiſters⸗Oberwacht⸗ Wacht⸗ — — 
maate, meiſtersmaate, meifter. | 
Botteliers, Dberbotteliers. — — | — 
Hebeiſten, Hoboiſten, oboiſten, — Stabs⸗ — — 
hoboiſten. 
— — Ererzierunter- Exerzierſergen — — — 
offiziere, ten. 
Kadetten, — — — eeladetten. — — 
— — — — Bizefeld- — — 
webel und 
Teld- 
mwebel.**) 
— — — | — Vizeſee⸗ — — 
| fabetten. 
Unterärzte 
(einjährig- 
freiwillige 
Ärzte). 
2. Berfonal der Werftdipifionen. 
Gpplitanten, | niftenappli- | maate, niftenmaate, niften, niften. 
fanten, Vijemaſchi⸗ 
niſten. 
Zahlmeiſter⸗ IZahlmeifter- Zahlmeiſter⸗ — Zahl⸗ — 
applikanten, | applikanten, applikanten, meiſter⸗ 
aſpiranten. 
rit, Oberheizer, euermeiftere: Oberfeuer- — geuer- Oberfeuer⸗ 
maate, meifteremaate, meifter, meifter. 
Zimmers Oberzimmer- IZimmer- Oberzimmer- — Meiſter Obermeifter 


(Zimmer- (ber. 
meifter), | zimmer. 
meifter). 


mannegaften, | mannsgaften,] mannémaate,| mannsmaate, 


Segelmachers⸗Oberſegel⸗ egelmachers⸗ Oberjegel- — 





Roidiniften- |Obermafdi- Maſchiniſten |Obermafdi- — Maſchi- Obermafdi- 


gaften, macher Ogafen maate, madjerémaate. 
Dulersgafen, pe ers⸗ Malersmaate, Obermalers- — — 
gaſten, maate. 


— — — 


*) Die sje or Di unb bordo ere rongieren 7* ben übrigen Portepeeunteroffizieren ber Marine. 
ber Hilfsbedoffiziere be M. O. A 98 
5: zetelbwebeln unb elbwebeln bei ben tat fen: unb Berftbivifionen fónnen geeignete Unter: 
Dienftzweigeb beförbert werben. 
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a. Gemeine m der Stellung] — b. oen ohne c. Unteroffiziere mit Bortepee 


Sed» Oberded- 
offlziere*) | offiziere*) 


Obermaate | zeldwebel, 


 Sftatrojen — iobermatrojen| Maate (Sergenten) [Badtmeiferic. 





Böttchers- Oberböttchere- — | — — — — 
gaften, gaften. 
Schuhmachers⸗Oberſchuh⸗ — — — — — 
gaften, machersgaften. | 
Schneiders- |Oberfchnei- — — — — — 
gaften, dersgaften. 
Öfonomie- Ober- Schuhmacher: — I — — _ 
handwerker, ófonomie» | meifter. 
Schneider. — — — — 
handwerker, meifter. 

— Materialien- IMaterialien- |Dbermateria- — Materia- |Ober- 
bermalter&» | verwalters- | Tienveriwal- fienver- materialien⸗ 
appfifanten, | maate, terémaate, malter, bertvalter. 

— Unterlazaret- IRazaret- Oberlazaret- -— — — 
gehilfen, gehilfen, gehilfen. 

Marine- — — — -— — — 
krankenwärter. 


Büchſen⸗ Oberbüchſen⸗ Büchſen⸗ Oberbüchſen⸗ — — — 

machersgaſten, machersgaſten, machersmaate, machersmaate. 

Bäckersgaſten, Oberbäckers- IBädermeifter. — — 
gaften, 


Schreiber⸗ 
antvärter, 
Schreibers⸗ 11Oberfchrei- YjSchreiber, Oberfchreiber, — — — 
gaften, bersgaften, 
— — Ererzierunter« |Ererzierfergen- — — — 
offiziere, ten. 
— — — | — Bizefeld- ı 7 — 
webel nnb 
| Seo. | 
| webel.**) 
3. PBerfonal ber Marineinfanterie. 
Seefoldaten, |Gefreite, Unteroffiziere 'Sergenten, WBizefeld⸗ — | — 
(einſchließlich webel und 
Schreiber), Feldwebel. 
Spielleute, — Bataillons⸗ — — — — 
tambour. 
Hoboiſten, Hoboiſten, oboiſten, — Stabs⸗ — — 
| | boboiften. 


4. Berfonal der Matrofjenartillerieabteilungen. 


Matrojen- Dbermatrofen-JArtilleriftene |Oberartille- IBizefeld- Feuer⸗ Oberfeuer- 
artilleriften, ! artilleriften, | mante, riftenmaate, | webel und werfer, werker. 
Feldwebel, 
Vizeſee⸗ 
fabetten, 
*) Die Dedoffiziere unb Dberbede tee rongieren vor ben übrigen Portepeeunteroffigieren ber D2arint. 
Bu du ber Hilfsdeckoffiziere . Anlageg $3. 
izefelbmebeln unb elöntebetn 5 bei den Natrofen- unb Berftbivifionen können geeignete Unter⸗ 
offiglere —* Bienftzmeigeß beförbert werben. 
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8. Gemeine in der Stellung ! b. Unterofftziere ohne - 
ber SBortepee 


Mante | Dbermaate | gebweet, | Ded- Dberded- 
(Sergenten) [Badtmeifter:c.| offlaiere*) | offtziere*) 





c. Unteroffiziere mit Portepee 


Matrofen | Obermatrofen 





5. Berfonal der Torpedoabteilungen. 








fteuermanne- | mannsmaate,: fteuermanne- 


‚Zorpedoober- Torpedoboots· |Torpedoober- — | — — 
matrojen, mannsmaate,| bootsmanne- | 
Torpedo- maate. | 
matrofen, Zorpedoober- Torpedoſteuer⸗ Torpedoober- — | — — 
| 





gaften, maate. 
Zorpedo- Torpedoober- Torpedo⸗ Torpedoober⸗ — A orpeboe Torpedo⸗ 
maſchiniſten⸗maſchiniſten⸗maſchiniſten- maſchiniſten⸗ maſchiniſten, obermaſchi⸗ 
applifanten, | applifanten, | maate, maate, 'Torpedo- | niften. 
| vizemaſchi⸗ 
| niften, 
Torpedoheizer „Zorpedoober- |Torpedofeuer- "Torpedoober- — Torpedo- Torpedo- 
eizer, meiſters⸗ feuermeiſters⸗ fener⸗ oberfeuer⸗ 
maate, maate, | meifter, meifter. 
— — Ererzierunter: Ererzierfer- — Ä — — 
offiziere, ' genten. 
— — — — [Jit | — _ 
| webel umb. | 
Feld⸗ | 
webel.**) | 


6. Berfonal der Schiffsjungenabteilung. 
(Dieinteroffiziere ber Schiffsjungenabteilung ergänzen fid) aus dem Berfonal der Matrofendivifionen.) 





Shifiejungen ; — — | — — | - | - 
mb Schiffe- ! | 
jungenunter- | 
efgiere ttt) — | 
7. Zeug, TZorpeder- und Zorpebomedjauiferperjonal. 
— | — — "Beugober- Depotbizer | — | — 
| maate, felowebel. | | 
— — d otpebere ZTorpederober- — d orpeber, Ober⸗ 
maate, maate, | torpeber. 
_ — S orpebos Torpedoober- — Torpedo- I&'orpebo» 
mechanifer- | mechanifer- medjanifer, | ober- 
maate, maate, | medjanifer. 





*) Die Dedoffiziere unb AS As zangieren vor ben übrigen Portepeeunteroffizieren ber Marine. 
Betreffß der Hilfspedoffigtere jiebe M. D. Unlane9 $ 3. 

**) Bu Vizefelbwebeln unb Welbmebein bei ben Matrofen unb Werftbivifionen, fowie bei ben Sorpebo: 
Abteilungen können geeignete Unteroffiziere jedes Dienſtzweiges befórbert werben. 

**9) Die Shiffsjungen unb Schifidjungenunteroffiziere find Zöglinge unb werben erft mit ber unmittelbar 
auf ben Abſchluß ihrer Ausbildung ale Schiffsjungen folgenden Vereidigung Militärperſonen. 
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No 4324. Münden 29. Mär; 1893. 


Betreff: Abänderung der Beftimmungen, 
betreffend die Kommandierung, ‚bezw. Be⸗ 
urlaubung ber im aktiven Militärdienft 
befindlichen Militäranmwärter im Intereſſe 
ihrer Zivilverſorgung. 

Die Beftimmung unter O 24 ber Anlage zu den Ausführungs: 
beftimmungen zu S 14 und 19 ber ,Grunbjige^ (Geſetz- und 
Verordnungsblatt Nro 49 von 1885, Seite 684, ſowie Anftellungs- 
Grundfäße Seite 40) bat zu lauten: 

24. Beim Eintritt einer Mobilmachung bat ber Militäranmwärter, 
jofern nicht feine jo[ortige Anftellung, verbunden mit bem 
Ausfcheiden aus bem aktiven Militärdienſt, erfolgt, unverzüglich 
zu feinem Xruppenteil zurüdzufehren. 

Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.&@afferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 5831. Münden 22. März; 1893. 


Betreff: Angaben in den Rations- 
quittungen der Pferdegeld beziehenden 
Offiziere. 

Wird über ben Rationsempfang ber Pferbegeld beziehenden 
Offiziere am Schluffe. des Monats 2c. Hauptquittung erteilt, jo 
bat legtere bie erforderlichen Angaben über ben Pferbegelbbezug 
und das Halten von Pferden nad) ben für biejen Monat 3c. 
zutreffenden Verhältniſſen zu enthalten. 

Wird dagegen bie Fourage für den ganzen laufenden Monat 
gegen Hauptquittung im Voraus erhoben, jo ijt biefe Quittung 
mit ben bezüglihen Angaben nad) ben Verhältnifjen bes vorher: 
gehenden Monats zu verjehen. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 
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Nro 5163. , Münden 29. März 1893. 


Betreff: Weftfegung ber erpflegungegufhäffe | 


für bae 2, Vierteljahr 189 ! 


Die für das 2, Vierteljahr 1893 zahlbaren | Garnijoné- 
verpflegungszufchüffe, einjchließlich des Zufchufles zur Beftreitung 
eines Frühſtücks, werben nadjjtebenb bekanntgegeben: 










lit 
ann 


; : und 
Yür bie Garniſonsorte Tag. 







II. Urmee: Gorp$. 


Amberg . . . . . 
9nébad. . . . 
Alchaffenburg . 


I. Urmee: Corps. 


Augsburg . 
Benediktbenern 
Dillingen 





































reifing . Bamberg 

ürftenteid-Brud | Bayreuth 

unzenhaufen . Eichftätt . 
 Ingolftadt . Erlangen 
: Kempten. 












of . . .. 
Kaiferslautern . 
Kilfingen 
ftigingen 
Landau . . 
Ludwigshafen a. fo. 
Neuburg a. / D. 
Neumarkt C o. Dbepl 
Nürnberg 
Regensburg 
Speyer . 
Straubing . 
Sulzbach TP 
Würzburg . . 5... «| d4 ^ 
Smeibrüden . . . . .| 15 















?anbeberg . . . . . 
Landshut . . . 
Lager 2edjfefb . 
Lindau . . . 
Mindelheim 
Münden 

Neu⸗Ulm 

Sfaffau . . 
Sofenbeim . 
Bitshofen 
Bafferburg 
Weilheim 














Wnmerfung: In ben Garniſonen Germersheim, Fürth und Weiden find bie 
Berpflegungszuſchüſſe vorbehaltlich nachträglicher Feſtſetzung vorſchüßlich 
nad) den bisherigen Sätzen zahlbar. 


Briegs-Miniferium —  3Militác-Skonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


— — — — — 
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Nro 5094. | Münden 29. Mär; 1893. 
Betreff: Feſtſetzung der Serpflegungezujcjäffe 
für das 1. Vierteljahr 1893 
Der in ber Ausjchreibung vom 26, Dezember 1892 9010 23293 
(Verordnungsblatt Seite 439) befaunt gegebene Verpflegungszuſchuß 
für die Garnijon Weiden erhöht jid auf Grund neuerlicher Felt: 
jeßung von 14 ^J auf 15 4 für Mann und Sag. 


Kriegs - Minifterium — Militär - Skonomie - Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Geſtorben find: 
ber Regimentsaubiteur a. D.Strübe am 2. März zu Freiburg i/Br.; 


ber Premier Lieutenant der Landwehr - Infanterie 2. Aufgebots 
Auguft Scholler (Bayreutd) am 13. März zu Bamberg; 


ber Major a. €. Granbaur am 17. März zu Neuburg a./D.; 


ber Generallieutenant 3. D. Ritter von Angftwurm, Ritter des 
Militär : Mar - Sofeph » Ordens, Ritter 2. Klafje des Militär- 
Verdienftordens  (Striegébeforation), Komtur des Militär: 
Verdienjtordens, Inhaber des Königlich Preußiſchen Roten 
Adler- Ordens 2. Klaffe und des Königlich Preußifchen Gijernen 
Kreuzes 2. Klaſſe, am 20. März in München. 


Notiz. 
Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Deckblätter Nro 9 mit 18 zu den Grundſätzen für bie Beſetzung der Gubaltern: 
unb Unterbeamtenftellen bei den Reichs⸗ und Staatsbehörden mit Militär- 
anmwärtern, 
Dedblatt Nro 12 zur Dienftvorfchrift für die Arbeiter-Abteilung, 
S:Dedblütter Nro 2 und 8 zur Schießvorſchrift für die Feld-Artillerie, 
Dedblatt Nro 9 zur Dienftordnung der Kriegeafademie vom 16. Suni 1889. 
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Nro 6057. Münden 5. April 1893. 


Betreff 


: Größere Tenppenübungen im 
Sabre 1893. 


3m Yamen Seiner Majeftát des Königs. 

Seine finiglide Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, Haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 2. April 1. Is hinſichtlich der diesjährigen 
größeren Truppenübungen das Nachftehende Allergnädigſt zu bes 
ftimmen gerußt: 

1) Beide Armee s Corps haben größere Sruppenübungen nach 
Ziffer 9 mit 11 des II. Teiles ber Feldbienftordnung unter 
möglifter Berüdfihtigung der Ernteverhält— 
niffe abzuhalten. 

Außerdem nimmt bie 5. Divifion — einſchließlich ber ihr 
zu ben biesjährigen Manövern zugeteilten Spezialwaffen — 
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nadj Abhaltung ihrer im Sinne ber Ziffer 10, Abjab 3 ber 
Telddienftorbnung, II. Zeil, um 3 Sage zu fürgenben Ma- 
növer an den Kaifermanövern des K. Preußiſchen VIII. und 
XVI. Armee-Corps gegeneinander teil. 


2) Hinjihtlih der Bildung von bejonberen Formationen behalte 
Ich Mir nod) bejonbere Verfügung vor. 


3) Beim II. Armee : Corps finden be[onbere Kavallerie-Übungen 
nad) lit. D des II. Seil8 ber Felddienſtordnung unter Leitung 
des Inſpecteurs der Kavallerie, ftatt. 

Hiezu wird eine Kavallerie z Divifion, bejtehend aus ber 
1., 3. unb 4. Kavallerie Brigade, ber reitenden Abteilung 
bes 3. Teld-Artillerie-Regiments und einem Detachement bes 
1. Pionier = Bataillons formiert, zu welcher bie Regimenter 
ber 1. Kavallerie-Brigade mit je 5 Esfabrons, jene ber 3. 
unb 4. Kavallerie-Brigade mit je 4 Eskadrons treten. 

Die fämtlihen zu den befonderen Kavallerie-Übungen bec 
ſtimmten Kavallerie:Regimenter nehmen an den 3Brigabe- und 
Divifionsmandvern der Armee-Corps ausnahmsweije nicht teil; 
dagegen ijt bie formierte Kavallerie -Divifion zu bem vom 
II. Armee-Corps in Ausficht genommenen breitägigen Corps- 
manövern heranzuziehen. 

Die für bie 3. und 4. Divifion erforderliche Divifions- 
Kavallerie wird aus je einer Eskadron ber zur 3. und 4. 
Kavallerie: Brigade gehörigen Regimenter gebilbet. 

4) Die Rückkehr ber Suppen in ihre Standorte muß bis zum 
30. September 1893, welcher als der ſpäteſte Entlaſſungstag 
gilt, erfolgt ſein. 

Im Anſchluſſe an vorſtehende Allerhoͤchſte Verfügung beſtimmt 
das Kriegsminiſterium: 

J. Zu 1. und 3. Die dem Generalſtabe zugeteilten Offiziere 
ſind bei den Herbſtübungen der Armee-Corps beziehungsweiſe 
ber zu formierenden Kavallerie-Diviſion ben höheren Stäben 
als Adjutanten oder Ordonnanzoffiziere zuzuweiſen. Die 
Abſtellung iſt durch die General-Kommandos beziehungsweiſe 
Kavallerie-Inſpektion im Benehmen mit dem Generalſtabe 
zu regeln. Bezüglich der dem III. Kurs der Kriegsakademie 
angehörigen Offiziere fiehe S 23, Ziffer 5 ber Dienſtordnung 
der Kriegsalademie, 
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II. Bei ber Jentral|teffe des Generafjtabe8 unb bem II. Armce: 
Gorp8 finden Gerneratjtab&zreijen, beim I. Armee» Corps eine 
Teitungs-Generalftabsreife nad) Maßgabe der SBejtimmungen 
über bie jährlichen Generaljtabsreifen vom 27. Februar 1889 
ſtatt. 


III. Wegen der im Laufe des Sommers 1893 abzuhaltenden 
taktiſchen Übungsreife von Generalen unb Stabsoffizieren ber 
Kavallerie unb reitenden Artillerie ſiehe bie nachſtehende Aller: 
höchſte Verfügung vom 30. Januar 1893. 

IV. Beim I. Armee-Corps findet eine Kavallerie-Übungsreiſe ſtatt, 
für welche bem General: Kommando 2000 " zur Verfügung 
gejtellt werben. 

Wegen Verrechnung bie]er Summe wird auf die adminiſtrativen 
Beſtimmungen vom 25. Februar 1879 (Verordnungsblatt 
Seite 105) Bezug genommen. 


V. Bei der Anlage ſowohl als der Ausführung aller Übungen iſt 

auf moͤglichſte Verringerung der Flurſchäden Bedacht zu nehmen. 

In denjenigen Fällen, in denen bie Flurentſchädigungen 

als bejonders Hoch fich herausſtellen, haben bie Diviſions⸗ 

Gommanbeure durch bie (General - Kommandos darüber zu 

berichten, welchen bejonberen Umjtänden bie8 zuzufchreiben ijt 

und welde Anordnungen zur Verringerung ber Flurſchäden 
getroffen waren. 


Rriegs- Miniflerium. 
9. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funft. Flügel, Major. 


tto 6078. | Münden 5. April 1898. 


Betreff: Taltiſche Übungsreifen von @eneralen 
und Stabeoffizieren der Kavallerie und reitenden 
Artillerie. 
Im Ramen Greiner Mairkät bes Bónigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 30. Januar b. 38 bie nachftehenden Beſtimmungen 
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über bic taftijdjen Übungsreifen von Generalen und Stabsoffizieren 
ber Kavallerie unb reitenben Artillerie Allergnäbigft zu genehmigen 
gerubt. 


RAriegs-Miniflerium. 
v9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Beltimmungen 
über bie taktifchen Übungsreifen von Generalen und Stabs- 
offizieren der Kavallerie und reitenden Artillerie. 


1. Sn ben Jahren, in melden beſondere Kavallerie « Übungen 
abgehalten werden, vereinigen [id) bie Brigade-, Regiments: 
Gommanbeure beziehungsweije Führer, der Generalftabsoffizier 
und Gommanbeur ber reitenben Abteilung ber übenben Kavallerie: 
Divifion im Laufe des Sommers zu einer Übungsreife unter 
Leitung des Inſpecteurs der Savallerie. 

Demfelben wird im weiteren anheimgeftellt, nad) Ermeifen 
jeweils aud) den Brigade: und bie Regiments:Commanbeure 
ber 5. Kavallerie-Brigude — joferne diefelbe an ben fraglichen 
Übungen nicht teil nimmt — zu ber Übungsreife Bera: 
zuzieben. 

2. Die Dauer ber Übungsreife wird auf 6 Tage, ausjchließlich 
ber Hin- unb Rückreiſe von unb zur Garnijon, feitgejekt. 

3. Der Inſpecteur der Kavallerie hat bis jpäteftens zum 25. uni 
bem Kriegsminijterium bie Teilnehmer, bann Zeit unb Ort 
be8 Beginnes und Schluffes, fowie bie Anlage der Übungs: 
reife anzumelden. 

4. Die fommanbierten. Offiziere madjen ſich unb ihre Pferde- 
wärter beritten. 

Die Mitnahme von Sjanbpferben ijt innerhalb ber Rations⸗ 
fompetenz gejtattet. 

5. Zur Beftreitung Heiner Ausgaben ijt für jebe Übungsreife 
ber Betrag von 30 M aus Kapitel 11, Titel 18 zahlbar, 
welcher einem Verwendungsnachmeis nicht unterliegt. 

6. Zur Beitreitung von Flurſchäden wird für jede Reife ber 
Betrag von 100 A zur Verfügung geftellt. 
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7. Sm übrigen finden hinſichtlich biejer Übungsreifen bie abmini- 


jtratiben Beftimmungen für bie Kavallerie-Übungsreifen vom 
26. Februar 1879, Verordnungsblatt Seite 105 — 108, 
finngemäße Anwendung, inſoweit biejelben nicht burd) neuere 
Borjchriften eine Abänderung erfahren haben. 

Die Giejtellung des Zahlmeijter-Ajpiranten, Quartiermachers 
unb Beichlagfchmiedes erfolgt von bemjenigen General-Sontmanbo, 
in bejjem Territorialbezirk die Übungsreife beginnt. 


8. Die Koften find bei denjenigen Intendanturen zu liquibieren, 
benen bie Stäbe, beziehungsweife Truppenteile der Teilnehmer 
an ber Übungsreiſe augefóren, unb fallen den entjprechenden 
Kapiteln unb Titeln des Milttär-Etats zur Laft. 

Rro 6119. Münden 5. April 1893. 


Betreff: Berfonalien. 


Im Yameın Zeiner Majeſtüt bes Bonigs. 
Seine &óniglide Hoheit Prinz fuitpolb, des 


Königreihs Bayern Verweſer, baben Sich Allerhöchſt be: 
wogen gefunden, nadjjteenbe Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 


a) bei ben Offizieren unb Portepeefähnricdhen: 
im aftiven Deere: 
am 29. v. Mts zu Portepeefähnrichen in ihren Truppenteilen zu 


befördern: bie Unteroffiziere Auguft idi im 19. Infanterie: 
Regiment, — Hermann Schleicher im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — rnit Wirth im 4. Feld: Artillerie - Regiment 
König, — Friedrich Müller im 10. Infanterie: Regiment 
Prinz gubmig, — Ernjt Linde im 12. Infanterie - Regiment 
Prinz Arnulf, — Ernſt Ernft im Eifenbahn:Bataillon, — 
Georg Freiherr Kreß von f&repenjtein im 1. Chevaulegers- 
Negiment Kaijer Alerander von Rußland, — Frievrid Emig 
im 13. Infanterie-Regiment ftaijer Franz Joſeph von Ofterreich, 
— Rarl von Ammon im 14. Infanterie» Regiment Herzog 
Karl Theodor, — Heinrih Möſſel im 6. Anfanterie-Regiment 
Kaijer Wilhelm, König von Preußen, — Johann Scheffer 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz — und Friedrih Nagel 
im 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien; 
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am 4. bà 


bem Premier » Lieutenant de8 1. Schweren Reiter » Regiments 
Prinz Karl von Bayern, Prinzen Ruppredht von Bayern, 
Königliche Hoheit, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
bes Großkreuzes des Großherzoglich Heſſiſchen Ludewigs-Ordens 
zu erteilen; | 

dem Major 4. D. Ewald Schmitt, Bezirksoffizier beim Bezirks— 
Kommando Paſſau, ben Abjchied mit Penfion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen — und 

ben Major a. D. Sebaftian Steiner, unter Ginreibung in bie 
Kategorie ber mit Penſion zur Dispojition ftehenden Offiziere, 
zum Bezirksoffizier beim Bezirks: Kommando Pafjau zu ernennen ; 


im Seurfaubtenjtanbe: 


am 1. b$ 

ben Abſchied zu bewilligen: ben Hauptleuten Marimilian 
Wurm (Hof) von ber Landwehr: Infanterie — und Karl 
Braun (I. Münden) von der Landwehr - Feld - Artillerie, — 
beiden mit der Erlaubnis zum Tragen ber Yandwehr-Uniform, — 
bann dem Premier » Lieutenant Franz Beders (I. Münden) 
von ber Zandwehr- Infanterie, — jämtliche vom 1. Aufgebot; — 
bem PremiersLieutenant Franz Scheidter (Ludwigshafen) 
von ber Infanterie — und dem Second = Lieutenant Johann 
von Pokrzywnicki (Straubing) von ber Telb-Artillerie, — 
beide von ber Landwehr 2. Aufgebots; 


zu verjegen: im NRejerveverhältnis bie Second : Kieutenants 
Theodor Engl vom 13. Infanterie: Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Oſterreich zum Infanterie-Leib: Regiment, — Anton 
Schwarzfopf vom 14. Infanterie Regiment Herzog Karl 
Theodor zum 1. Jäger-Bataillon — und Ludwig Platz vom 
2. Yeld- Artillerie: Regiment Horn fum 5. Feld Artillerie-Regiment ; 
zu befördern: | 


zu SHauptleuten bie Premier» Lientenants Edmund Schmelzer 
(Ludwigshafen) in ber Landwehr: Infanterie 1. Aufgebot — 
und Auguft Winter (Nürnberg) bei den Landwehr-Pionieren 
2. Aufgebots ; 

zum Premier = Lieutenant den Second-Lieutenant Johann Sepp 
in ber Landwehr » Infanterie 2. Aufgebots (Weilheim), — 
bicjen mit einem Patente vom 24. September 1892; 
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zu Second-Lieutenants ber Reſerve die 3Bigefelbmebel und Vize— 
wadjtmeijter ber Nejerve Wilhelm Heyder (I. Münden) im 
Infanterie: Leib: Regiment, — Theodor Zoellner (I. München) 
im 1. Infanterie» Regiment König, — Hans Nüchterlein 
(Würzburg) im 5. Infanterie Regiment vacant Großherzog 
Submig IV. von Hefien, — Karl Carben (Würzburg) im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
$einri Herding (Würzburg) im 7. Infanterie - Regiment 
Prinz Leopold, — Eugen Warmuth — und Emil Priel 
(Würzburg) im 8. Infanterie Regiment vacant. Prandh, — 
Emil Krell — und Anton Scheblein (Würzburg) im 
9. Infanterie: Regiment Wrede, — Marimilin Renner 
(I. Münden) im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Friedrich Kleß (I. Münden) im 13. Snfanterie - Regiment 
Raifer Franz Zofeph von Ofterreih, — Arnold von Günther 
— und Ernſt Schwarz (Kikingen) im 17. Infanterie - Re: 
giment Orff, — Heinrich Zenglein (Kitingen) im 1. Jäger: 
Bataillon, — Georg Steinhaufer (Regensburg) im 2. Jäger⸗ 
Bataillon, — Heinrih Krufe — und Felix Steigerwalbt 
(Würzburg) im 2. Feld Artillerie-Regiment Horn, — dann Karl 
Bäumler (Hof) im 4. Feld-Artillerie-Regiment König; 

zu Second=Lieutenants der Landwehr 1. Aufgebots ben Vizefeldwebel 
ber Landwehr Philipp Schroen (I. Münden) — unb ben 
PVortepeefähnrich in ber Landwehr Karl Balbi (Würzburg), beide 
bei ber „Infanterie; 

wieberanzuftellen: ben Second: Lieutenant a. D. Gottfried 
von Münfter, vormals im Friedensſtande des 8. Infanterie: 
Regiments vacant Prandh, als Second:Tieutenant in der Land— 
wehr- Infanterie 1. Aufgebot (Zweibrüden) mit einem Patente 
vom 18. November 1885; 


am 4. b8 bem Second:tieutenant Marimilian Sobotta von ber 
Reſerve bes 3. Feld-Artillerie- Regiments Königin Mutter behufs 
Übertritts in Königlich Preußiſche Militärbienfte den Abſchied 
zu bewilligen; 

b) im Ganitátécorpó: 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 1.08 bem Oberjtabsarzt 1. fíajje Dr Edmund Diruf 
(fijingen), — diefem mit ber Erlaubnis zum Tragen ber 
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Uniform — und bem Stabsarzt Dr Johann Diefenbad 


(Aſchaffenburg), beide von der Landwehr 1. Aufgebots, ben Abſchied 
zu bewilligen. 


Rriegs- Miniferium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 5895. Münden 5. April 1893. 


Betreff: Abänderung der Kranfenträger- 
Drdnung. 


1. Die im Inhaltsverzeichnis Seite IX vor ben SS 43, 44, 
45 und 46, jowie Seite X vor Beilage 2 zu S 32,5 befindlichen 
Sterne jind zu ftreichen. 

2. Bei ber Anmerkung **) auf Seite 10 ijt Hinzuzufügen: 

„Über die Ausbildung mit bem Nevolver fiche Abfchnitt X^ 
ber Schießvorſchrift für die Infanterie und ger." 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 5378. Mürden 30. März; 1898. 


Betreff: Veröffentlichung neubearbeiteter 
Blätter der Gradabteilungsfarte des 
Deutſchen Reiches. 


Vom Topographifchen Bureau des f$. Generaljtabes wurden 
bie Sektionen: 
Nro 598 Deggendorf und Nro 611 Landshut, 
von ber f£. Preußischen Landesaufnahme die Sektionen: 
Nro 218 Gar& a. d. O., Nro 496 Gíag und Nro 559 
Mosbach, bann 
vom 8. Sächſiſchen Topographiichen Bureau bie Sektion Nro 420 
Görlig 
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ber Grababteilungsfarte des Deutichen Reiches (1: 100000) ver- 
öffentliht unb fónnen biejefber unter bem bezüglichen beſtehenden 
Beltimmungen bezogen werben. 


Zriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberft. 


t 


Jiro 6101. | Münden 3. April 1893. 


Betreff: Sarnifons-Berpflegungszufchäffe in 
der K. Preußifchen Armee. 


n Nachſtehendem wird ein Auszug aus ber Bekanntmachung 
des f. Preußiſchen Kriegsminijteriums vom 26. März 1893 über 
bie für bie ft. Preußiſche Armee für das 2. Vierteljahr 1893 
bewilligten Verpflegungszuſchüſſe, einfchlieglich des Zuſchuſſes zur 
Beichaffung eines Frühſtückes, mit ber Beſtimmung zur Kenntnis 
gebradjt, bap biejelben gleichermaßen auf bie in ben genannten 
Garnijonen jtebenben bayeriſchen Truppen, jomie bie dahin ab: 
fommanbdierten Angehörigen ber bayerijchen Armee Anwendung finden. 

Dieſer Verpflegungezuſchuß betragt bs Dann und Tag: 
für Berlin . . 174, 
„ Cypambau . . . . . 2. s. s. s. s. . 17A, 
„ Süd. . 0... €... . . ... 124, 
y; Sine . 0... ...... .. . 164, 
„ Suargmind. . . . . . . . . . . . 174, 
p) Wb. ....0.......... 184. 


Briegs-Minifterium —  3ilitir-Dkouomic- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 
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Deckblätter gelangen zur Verteilung: 
a) durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums: 


Nro 8—18 zur Belleidungsordnung, . 

Nro 14 zur Vorſchrift Über die Aufbewahrung zc. der Handwaffen, melde 
nicht in Artillerie-Depote, fondern in den (yormation&orten der Truppen auf- 
bewahrt werden, 

Nro 1—6 zur Mufterungsvorfdrift; 

b) burd) die 8. Infpeltion der Kuß- Artillerie: 

Nro 93 —111 zu der Ausrüftungs - Nachweiſung für die Laboratorien bei den 

Artillerie⸗Depots. 
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Münden. JV M. 4. Amit 1898. 


Inhalt: 1) Koniglich Allerhöchfte Verordnung, die Hausordnung filz die zum 
Bolzuge der Feftungshaft an Verſonen des Bivilftandee befiummten Orte 
betreffend. 2) Verordnungen und Befauntmadungen: a) Übungen des 
Beurlaubtenftandes im Etatsjahre 1893/94; b) SBerjonalien; c) Errichtung 
einer Stiftung für Kinder von Unteroffizieren des 16. Infanterie-Regiments 
vacant König Alfons von Spanien; d) das Regimentsauditeur Keller'ſche 
Stipendium; e) Vollzug des Reichögefeges über die Ausdehnung der lin» 

- fall» und Kranfenverfiderung vom 28. Mai 1885, hier die Zufammen- 
fegung der Schiedsgericht. 8) Sterbfälle. 














Königlih Allerhöhfte Verordnung, bie Hausordnung für 
die zum Vollzuge ber Feſtungshaft an Perfonen des Zivilftandes 
beitimmten Orte betreffend. 


Am Bamen Seiner Maieſtät bes Königs. 
Suitpofb, 
von Gottes Guaden Künigliher Prinz won Bayern, 
Begent. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes $ 17 des Straf» 
geſetzbuches für das Deutſche 9teid und des Art. 27 des Geſetzes 
vom 18. Auguft 1879 zur Ausführung ber Reiche-Strafprogeß- 


116 


orbnung nachſtehende Hausordnung für bie zum Vollzuge der 
Teftungshaft an Perſonen des Zivilftandes beftimmten Orte zu 
erlaflen: 


1. 
Aufnahme der Gefangenen. 


S 1. 

Die Aufnahme einer zur Feſtungshaft verurteilten Zivil: 
perjon in bie nad) Art. 24 des Gejeßes vom 18. Auguft 1879 
zur Ausführung ber Reichs-Strafprozeßordnung zum- Strafvollzug 
beftimmte Anjtalt (Feitungsftuben - Gefangenanftalt) erfolgt auf 
Ichriftliches Anſuchen des zuftändigen Staatsanwalts burd) beu 
Borftand der Anitalt. m 

Diefem jinb biebei zu überjenben: 

1. Beglaubigte Abjchrift des Strafurteil® nebjt Ent: 
Iheidungsgründen, 

2. genaue Perjonalbeichreibung des Berurteilten, 

3. Auszug aus bem Strafregifter. 


S 2. 
Der Vorſtand bat zu prüfen, ob bie vorliegenden Schrift: 
jtüde die Aufnahme begründen und bie Identität ber Perſon auget 
Zweifel ijt. 


$ 3. 
Die Gefangenen find vor der Aufnahme bem Anjtaltsarzte 
vorzuftellen; mit epidemilchen Krankheiten Behaftete [olfen nicht 
aufgenommen werben. | 


$ 4. 

Eine Durdjuhung ber Perjon des Gefangenen findet im ber 
Regel nicht ftatt. 

Bei jenen Gefangenen, welche verhaftet eingebracht werben, 
unb bei welchen Fluchtgefahr bejtebt, ift eine Durchſuchung zuläflig. 
Diefelbe ijt unter Beachtung der erforderlichen Anftandsrüdfichten, 
bei weiblichen Gefangenen von einer Aufſeherin vorzunehmen. 


S 5. 
Der Gefangene behält bie mitgebradjten Kleider, Gebraudjé- 
gegenftände, Gelder und Wertfachen, injoferne er nicht felbjt wünſcht, 
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bap Gelder unb Wertfahen für ibn von der Anftalt verwahrt 
werden. Die in Verwahrung genommenen Sachen werben »er- 
zeichnet. 

Das Verzeichnis wird dem Gefangenen zur Unterjchrift 
vorgelegt. | 


S 6. 

Nach erfolgter Aufnahme wird der Gefangene von bem Vorftande 
oder bem Auffichts-Offizier mit ben Beitimmungen der Hausordnung 
befannt gemacht. 

Bon der Aufnahme ijt ber Staatsanwalt jofort zu verftändigen. 

Die aufgenommenen Gefangenen werben Teftungsftuben- 
Gefangene genannt. 


II. 


Art der Vollſtreckung. Unterbringung, Verpflegung, 
Kleidung der Gefangenen. 


S 7. 
Die Strafe ber Feſtungshaft bejtebt in Sreiheitsentziehung mit 
Beauffichtigung der Beichäftigung und Lebensweiſe ber Gefangenen. 


$8. 

Jedem Gefangenen ijt thunlichjt ein bejonbereó, entiprechend 
ausgeltattetes Zimmer (Feſtungsſtube) angumeijen; bie Reinigung 
und Inftandhaltung besjelben wird burdj bie Anftalt bethätigt. 

Die männlichen Gefangenen find von den weiblichen zu trennen, 
jo daß jeder Verkehr zwijchen benfelben verhütet wird. 

Jugendliche Gefangene (S 57 des Strafgefeßbuches für das 
Deutfche Neich) werden von ben erwachjenen getrennt gehalten. 


$ 9. 
Gin Verihluß ber Feſtungsoſtuben findet nicht ftatt, eine 
Unterfuhung berjelben nur in längeren Zwiſchenräumen. 
$ 10. 
Die Gefangenen Haben für ihre Verpflegung felbjt Sorge 
zu tragen. 
Diefelbe muß ber häuslichen fOrbmung bed Strafortes ent: 


\rtehen. und darf bie Grenzen ber Einfachheit und Maͤßigkeit 
nicht überjchreiten. Gefangene, welche bie Mittel zu ihrer Verpflegung 
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nicht bejigen, erhalten ein Verpflegungsgeld, bejjen Höhe vom 
Staatsminifterium der Juſtiz im Benehmen mit bem Staats: 
minifterium ber Sinanzen unb bem Sriegsminijterium fe[tgefebt wird. 


S 11. 


Die Gefangenen tragen ihre eigene Kleidung unb Wälche; 
mittellofen Gefangenen, denen e8 an Kleidung unb Wäjche fehlt, 
wird biejelbe von ber Anjtalt beichafft. 

Die notwendigen Eleineren Injtandfegungen ihrer Bekleidung 
haben bie mittellojen Gefangenen aus bem VBerpflegungsgelde zu 
beftreiten. 

$ 12. 


Die Haltung eines eigenen Aufwärters ijt den Gefangenen 
geitattet. 


III. 
Beihäftigung, Bewegung im Freien, Beſuche, Briefwechſel, 
Gottesdienft, Erfranfung. 
$ 13. 

Die Beihäftigung der Gefangenen auf eine ihren Fähigkeiten 
und Verhältnijjen entjprechende Weiſe ift zu fördern, ein Zwang 
darf hiebei nicht geübt werben. 

Geiftlichen ijt bie Ausübung Firchlicher Funktionen, 

Zeitungsrebacteuren bie Bejorgung von Redaktionsgeſchäften 
unterjagt. 

$ 14. 

Die Gefangenen können fid) täglich nad) näherer Bejtimmung 
bes Vorſtandes bi8 zu fünf Stunden im Freien bewegen. 

Eine bejondere Beauflihtigung ift anzuordnen, wenn bie 
Umftände diejes erfordern. 

$ 15. 


Zum Beſuche ber nächjtgelegenen Stadt haben bie Gefangenen 
in jebem einzelnen 3yalfe bie Genehmigung des Vorftandes einzuholen. 

Der Beſuch öffentlicher Lokale, Spaziergänge oder Geſellſchaften 
ift den Gefangenen ftets unterjagt. 


$ 16. 
Während ber zur Bewegung im Freien beftimmten Seit 
fónnen die Gefangenen Beſuche empfangen. 
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Der Vorſtand ijt jebod) befugt unb verpflichtet, denjenigen 
Perjonen ben Zutritt zu den Gefangenen zu unterfagen, von 
welden Mißbrauch zu bejorgen ift. 

S 17. 

Der brieflihe Verkehr nah Außen ijt ben Gefangenen im 
Allgemeinen gejtattet. Jedoch ijt der Vorſtand befugt und verpflichtet, 
Einfhränfungen und gänzliches Verbot des brieflichen Verkehrs 
eintreten zu fajjen, wenn aus bemjefben Nachteile zu befürchten find. 


$ 18. 

Den Gefangenen jtebt bie Teilnahme an bem Gottedbienfi 
ihres Glaubensbekenntniſſes frei; inwieweit babei eine Beauffichtigung 
ftattzufinden Hat, beftimmt der Vorſtand. 

$ 19. 


Kranke Gefangene, deren ärztliche Behandlung in der Stube 
nicht angängig ijt, find in das Militärlazaret aufzunehmen. 


IV. 


Unterordnung der Gefangenen, Disziplin, Geſuche und 
Beſchwerden. 


$ 20. 
Der Vorſtand der Anftalt ijt ber unmittelbare Vorgeſetzte 
ber Feitungs-Stuben-Gefangenen. 
Die Beauflihtigung der Lebensweiſe derſelben gefchieht durch 
den Borftand unb ben Auflichtsoffizier; Mißbräuche ober Aus: 
ſchreitungen find fofort abzuftellen. 


$ 21. 
Der Vorſtand fann gegen bie Gefangenen nadjitebenbe Dis- 
ziplinar-Mafnahmen eintreten lajfen: 
1. Einftelung ber Bewegung im Freien bi8 zur Dauer von 
14 Sagen und Beſchränkung ber Bewegung aud) über 
bieje Dauer bis auf eine Stunde täglich). 
2. Tageweiſe jtatt monatlicher Zahlung ber Verpflegungsgelber. 
Bor ber Beſchlußfaſſung ijt der Gefangene zu hören. Der 
Beihlug wird ihm mündlich eröffnet. 
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$22. . 

Der Vorſtand ijt auferbem befugt - unb. verpflichtet, in allen 
allen, in melden ein Einfchreiten feinerfeits erforderlich erfcheint 
und bie gegenwärtige Hausordnung nicht ausreicht, bie ben Ver: 
bältnifjen entiprechenden Maßnahmen ohne weiteres felbjtändig 
vorzufehren. 

$ 23. 

Gegen die Verfügungen des Vorftandes (S$ 21 und 22) fteht 

ben Gefangenen die Beſchwerde an das Kriegsminifterium zu, 


welches biejelbe im Einvernehmen mit dem Staatsminijterium ber 
Juſtiz verbefcheibet. 
$ 24. 

Die Gefangenen haben ihre Gejudje unb Beſchwerden ohne 
Ausnahme bei bem Vorſtande anzubringen. Geſuche um Straf: 
unterbrechung, SSegnabigung und dergleichen find bem Staatsanwalte 
zu überjenden, welcher die Aufnahme des Gefangenen in bie Anftalt 
veranlaßt Bat. 


V. 
Todesfälle. 
S 25. 

Über Todesfälle ift burd) ben Vorftand nad) Maßgabe bes 
$ 58 des 9teidj8gejebe8 vom 6. Februar 1875 über bie Be- 
utfunbung des Perſonenſtandes unb bie Chefchließung und ber 
biezu erlafjenen Vollzugsvorfchriften dem Standesbeamten, ferner 
ber Ortspolizeibehörde unb bem BVerlafjenschaftsgerichte Anzeige zu 
erjtatten. Außerdem iff von dem Todesfalle bem Staatsanwalte, 
welcher bie Strafvollftredung veranlaßt Bat, jomie ben Angehörigen 
bes Berlebten Nachricht zu geben. 

Wird die Beerdigung nicht von den Angehörigen übernommen, 
jo Bat der Vorſtand für einfache Beerdigung zu forgen. 


VI. 
Entlaffung. 
S 26. 


Die Entlafjung bet Gefangenen erfolgt nah Ablauf ber 
feftgejegen Strafzeit. 
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Bon ber Entlafjung ift ber Staatsanwalt, welcher bie Straf: 
vollitredung veranlaßt hat, in Kenntnis zu feßen. 

Den zu entlafjenden Gefangenen werben bie verwahrten 
(Selber unb Wertjachen (S 5) gegen Empfangsbejcheinigung zurüd: 
gegeben. | | 

VII. 
Schlußbeftimmung. 
$ 27. 

Die Staatsminifterien ber Juftiz unb ber Finanzen und das 
Kriegsminifterium werben ermächtigt, die für Berechnung, Grjtattung 
und Einziehung ber ftojten des Vollzuges ber Feltungshaft-Strafe 
veranlaßten ?fnorbnungen fowie bie etwa weiter erforberlichen 
Vollzugs - Vorfchriften zu gegenmürtiger Verordnung zu erlaflen. 

Gegeben zu Münden, ben 18. März 1893. 


$guitpold, 
Drinz vsu Bayern, 
des Königreich8 Bayern Verweſer. 


Dr Schr. v. Riedel. Frhr. v. feonrob. v. Safferling. 
Auf Allerhöhften Befehl: 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
funft. Ylügel, Major. 


9tro 6185. Münden 11. April 1893. 


Betreff: Übungen des Beurlaubtenftandes 
im Ctatsjahre 1893/94. 
Im Yameın Seiner Majeſtät peo Bonigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
&ónigreid$ Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchfter 
Entichliegung vom 4. I. Mts bie beifolgenden Beſtimmungen für 
bie Übungen des Beurlaubtenftandes im Etatsjahre 1893/94 Aller: 
gnädigft zu genehmigen und das Kriegsminiiterium zu ermächtigen 
gerubt, Hinfichttich ber Aufitellung bejonderer Formationen Sonder: 
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verfügung, forie erforderlichen Falles Änderungen, infoweit jie nicht 
grundſätzlicher Natur jinb, zu erlaflen. | 


Kriegs-Miniſterium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 6558. Münden 11. April 1893. 
Betreff: Perfonalien. 
3m Bamen Seiner Maiettát des Könige. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchft be- 
wogen gefunden, nachjtehende PBerjonalveränderungen c. zu verfügen : 


a) bei ben Dffizieren 2c: 

im aftiben Heere c: 

am 7. b8 

bem Rittmeifter Freiherrn von Gienantb, Eskadronschef im 
4. Chevaulegerd - Regiment König, unter gebührenfreier Ver⸗ 
feibung be8 Charakters als Major, ben Abjchied mit Penfion 
und mit ber Erlaubnis zum Kragen ber Uniform zu be: 
willigen — und 

ens Wen RE pon à la suite des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern unb fommanbiert zur SDienjt- 
leiftung dortjelbjt, zum Eskadronschef im 4. Chevaulegers-Re⸗ 
giment König zu ernennen; 


ferner am gleichen SLage bie Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen von Ordensauszeichnungen zu erteilen, und zwar: 

für den Königlih Preußiſchen Noten Adler-Orden 4. Klafje bem 
Hauptmann Mülholtzer von Mülholtz à la suite bes In— 
genieur = Corps, Lehrer an ber Srieg8afabemie; — für ben 
Königlih Preußiſchen Kronen » Orden 2. Klafje dem Oberjten 
Freiherrn von Brand zu Neidſtein à la suite des 3. Feld— 
Artillerie » Regiments Königin Mutter, Direktor der Gewehr: 
fabrit, — dann für bie 4. Klaſſe bieje8 Ordens bem Premier: 
Lieutenant Stömmer à la suite des 1. Kup-Artillerie-Pegi- 
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ments vacant Bothmer, Direftions - Ajfiltent beim Haupt: 
laboratorium ; 

für das Ritterkreuz des Ordens ber füniglid) Württembergijchen 
Krone dem Premier-Lieutenant Freiherrn von Laßberg des 
snfanterie-Xeib-Regiments, — bann für das Ritterfreuz 1. (affe 
bes Königlich Württembergifchen Friedrich8- Ordens dem Haupt: 
mann Mußbach, Kompagniechef im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg; 

für den Großherzoglich Hefliichen Verbienjtorden Philipps des 
Gropmütigen, und zwar: für das Großkreuz bem General: 
lieutenant Ritter von Xylander, Gommarnbeur ber 5. Divijion ; 
— für das Komturfreuz 2. Klafje bem Major Freiherrn von 
Schady auf Schönfeld, etatsmäßiger Stabsoffizier im 
1. Schweren Reiter: Regiment Prinz Karl von Bayern; — 
für das Ritterkreuz 1. Klaſſe ben Hauptleuten und Kompagnie- 
de[8 Reisner Freiberen von gidtenjtern — und Treiherrn 
von Hallberg zu Broich) des Infanterie-Leib-Regiments, — 
ben Rittmeiftern Sihart von Sidhartshofen, Esfabrons: 
def im 1. Schweren Reiter: Regiment Prinz Karl von Bayern, 
— und Brey, bisher à la suite besjelben Negiments, nun 
Eskadronschef im 4. Chevaulegers - Regiment König; — für 
das Ritterkreuz 2. Klafje bem Premier-Lieutenant Huller, — 
barum ben Second=Kieutenants Edmund Freiherrn von Reigen: 
ftein, — Theobald Freiherrn von Malſen — und Ludwig Frei- 
Deren von Reitzenſtein des Infanterie-Leib-Regiments, — ben 
Second: LieutenantsRüdbinger, — Breſſelau vonBreſſens— 
dorf — und Freiherrn Reichlin von Meldegg des 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern; 

für das Silberne Kreuz des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſt⸗ 
ordens $pbilipp$ des Großmütigen bem Feldwebel Wilhelm 
Hofmeiſter des Infanterie-Leib-Regiments — und dem 
Wachtmeiſter Georg Graßer bes 1. Schweren Reiter-Regiments 
Prinz Karl von Bayern; — für das Großherzoglich Heſſiſche 
Allgemeine Ehrenzeichen dem Sergenten Franz Schröter bes 
Anfanterie-Leib-Regiments; 

für das Fürſtlich Reußiſche Ehrenkreuz 2. Klaſſe dem Major 
Fortenbach, Bataillons » Gommanbeur im 19. Infanterie⸗ 
Regiment ; 
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am 9. bó bem Premier-Lieutenant von Le Suire bes 4. In⸗ 
fanteriez9tegiment8 König Wilhelm von Württemberg ben Abſchied 
mit PBenfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform 
zu bewilligen ; 


b) im Sanitätscorpß: 
im Beurlaubtenftande: 


am 7. b$ 

ben Miiftenzarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Heinrih 9tieje, vormals 
in ber Rejerve des Königlich Preußiſchen Sanitätscorpg, als 
Alfiitenzarzt 1. Klafje der Neferve (Würzburg) mit einem 
Patente vom 27. Mai 1891 anzuftellen; 

zu befördern: zu Aliitenzärzten 2. Klaffe der Reſerve bie 
Unterärzte ber Reſerve Dr Julius Aldinger (Augsburg), — 
Dr Johann Kaftl, — Ludwig Schneider, — Michael 
Zrenner, — Dr Wilhelm Hofmann — unb Dr Karl 
Maunz (I. Münden), — Heinrich Schnabelmaier (Paſſau); 

C) bei ben Beamten der Militärs Verwaltung: 

im Beurlaubtenftande: 

an 7. b8 zu befördern: 

zu SOberapotbefern in der Reſerve bie Unterapotbefer Alois 
$ingerl (Weiden) — und Heinrich Luz (I. Münden); — 
in ber Sanbmebr 1. Aufgebot den Unterapothefer Hermann 
Lamprecht (Ludwigshafen). 


Rriegs- Miniflerium. 
v.Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
fun!t. Flügel, Major. 


Vom Kommando zur Artillerie und Angenieur-Schule wurden 
zu ihren Xruppenteilen zurüdbeorbert die Second - Lieutenants 
Herold, — Dietl, — Ranke, — Treiberr von Red — 
und Graf von Brodborff des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
PrinzeRegent uitpolb, — £815, — Beh, — Herrmann 
— und Steinmeß des 2. eld-Artillerie-Regiments Horn, — 
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von Parſeval, — Robert Wagner: — und Alfred Wagner 
des 3. Feld-Artillerie- Regiments Königin Mutter, — Franz 
von Bomhard, — Pfeiffer — und Friebrid Freiherr 
Kreß von fvepenitein des 4. Feld: Artillerie - Regiments 
König, — Glíemm — unb von Weinric des 5. Feld—⸗ 
Artillerie-Regimente, — Ernft Zimmermann des 1. Yuß- 
Artillerie-Regiments vacant Bothmer, — U, — Michell— 
Auli — und Schmitt bes 2. Fuß-Artillerie-Regiments. 


9tro 5641. Münden 11. April 1898. 


Betreff: Grridtung einer Stiftung für Kinder 
von Unteroffizieren des 16. Infanterie⸗Regiments 
vacant König Alfons von Spanien. 


Ju Gunften des 16. Infanterie- Regiments vacant König 
Alfons von Spanien wurde von einem Wohltbäter, der ungenannt 
bleiben will, ein Kapital von eintaujend Mark in Wertpapieren 
zu dem Zwecke beftimmt, daß bie aus bemjelben anfallenden Zinjen 
aljährlih am Heiligen Chriftabenn an ein ober zwei beſonders 
bedürftige und chriftlich erzogene, eheliche Kinder von Unteroffizieren 
ober SBüdjjenmadjern bes genannten Regiments nach bem (rmejjen 
bes jeweiligen Regiments-Commanbeurs ausbezahlt werben jollen. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
KönigreihS Bayern Verweſer, haben burd) Allerhoͤchſte 
Entſchließung vom 6. v. Mts die Stiftung unter ber Bezeichnung 
„Shriftfeft-Stiftung eines Ungenannten” Allerhöchſt landesherrlich 
zu beftätigen und zugleich Allerhuldvollſt zu genehmigen gerubt, 
daß bieje Stiftung unter bem Ausdrucke Allerhöchftwohlgefälliger 
Anerkennung des von bem Stifter befundeten Wohlthätigkeitsfinnes 
dur das Kriegsminifterial-Verordnungsblatt bekanntgegeben werbe. 


Rriegs-Minifierium. 
v. Gafferlinga. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Ylügel, Major. 
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Nro 5698. Münden 11. April 1893. 
Betreff: Das Regimentsauditeur Kellerſche 
Stipendium. 


Das von dem verlebten Regimentsauditeur a. D. Heinrich 
Keller geſtiftete Stipendium für ſolche eheliche Söhne von Ka— 
vallerie- ober Infanterie-Unteroffizieren (ſowohl aktiven als pen: 
ſionierten) des K. B. Heeres, welche ſich dem Staatsdienſte als 
Juriſt, Theologe oder Mediziner widmen, kömmt mit dem Betrage 
von 280 M im Studienjahre 1892/93 wieder zur Verleihung. 

Das Stipendium kann ſchon bei den Vorbereitungsſtudien 
auf einer bayeriſchen Univerſität zum Fachſtudium nachgeſucht werden. 

Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche, welche bie Er: 
Härung zu enthalten haben, bap jid) Bewerber bem Staatsdienſte 
widmen molle, unter Beifügung ent|predjenber Belege, insbejondere 
ber Studienzeugnifje, der Nachweile über Würdigfeit und Be: 
bürftigfeit, jowie eheliche Abjtammung und darüber, daß bie Che 
ber Eltern nad) militärischen Normen gejchlofien mar, Bis zum 
20. Mai 1893 an das Kriegsminifterium einzureichen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 6108. München 11. April 1893. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes liber bie 
Ausdehnung der Unfall- und Krankenver⸗ 
fiherung vom 28. Mat 1885, bier die Zu- 
jammenfegung der Schiedsgerichte. 


Unter Bezugnahme auf das Kriegsminijterial- 9te|fript vom 
17. Auguft 1892 Nro 14261 (Verorbnungsblatt Seite 328) unb 
die dort angezogenen Reſkripte werden nachitehend bie weiteren 
Änderungen bekanntgegeben, welde in ber Jujammenjegung 
ber Schiebsgerichte im Bereich ber Militärverwaltung durch Neu⸗ 
ernennung jeiten8 ber Ausführungsbehörden eingetreten find. 
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f. 


I. 
Schiedgsgeriht für ben Gefhäftsbereih ber Inten— 
bantuc I. Armee-Corps. 
b) Bon ber Ausführungsbehörde ernannte Beifiger unb beren 
Stellvertreter: 

Zweiter Stellvertreter des evjten Beifiters:- PBroviantamts- 

Controleur Sturm des Proviantamts Ingolſtadt; 
Erjter Stellvertreter des zweiten 3Beijiger8; Proviantamts- 
bireftor, Rechnungsrat Carl des Broviantamts Ingoljtabt. 


II. 
Schiedsgeriht für ben Gefhäftsbereih der Inten— 
bantur II. Armee: Corp®. 
b) Bon ber Ausführungsbehörde ernannte Beijiger und deren 
Stellvertreter: 
Zweiter Stellvertreter des zmeiten Beiſitzers: fajernen- 
injpeftor Kamm in Würzburg. 


Ariegs- Miniflerium. 
9. Safferling. 


Ss 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 


Geflorben find: 
der Hauptmann a. D. Graf von Rambaldi am 17. März in 
München ; 
ber Premier:Kieutenant a. D. Petzold am 27. März zu Pfrentich, 
Bezirtsamts Vohenſtrauß. 
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Beilage zur Allerhöchſten Gutídliefung vom 4. April 1898 
(fBetorbnungéblatt Nro 11). 


Beftimmungen 


für bie 


Übungen des Benrlanbtenftandes 


Gfatsjafre 1893/94. 





Wänden, 1893. 


Drud der 9.6. Hübſchmann'ſchen Budbruderei (G. Lintner), 


- a nam nn — — — — — — 


Beftinmungen 
für bie 
Übungen des Benrlanbtenfiandes 
im Etat3jahre 1893/94. 


I. Im Allgemeinen. 


1. Die Anlage 1 ergibt ben Umfang für die Übungen. 


Die General: Kommandos und oberften Waffenbehörven find - 55, 


befugt, bie in Anlage 1 feftgejebten Übungsftärken in geringem 
Umfange zu befchränfen, falls bejonbere Verhältnifje dies erwünscht 
ericheinen lajfen. 

2. Bei Beftimmung bet übungs⸗Dauer iſt der Eintreffe— 
und Entlaſſungstag eingerechnet. Die zu den durch Anlage 1 
feſtgeſetzten uͤbungen heranzuziehenden Offiziere und Unteroffiziere 
der Reſerve ſowohl, wie diejenigen aus dem Friedensſtande, melden 
ſich zum Antritt ihres Dienſtes einen Tag vor Beginn der Übung*). 
Sm Übrigen fiehe Ziffer 19 unb 20. 

Die Inſpektion ber Fuß-Artillerie wird ermächtigt, im Be: 
barfsfalle für einen Seil ber Abgaben aus bem Friedensſtande 
einen früheren Eintreffetag fejtzufegen, bezw. nad) Beendigung ber 
Übungen behufs Verpadung oder Übergabe ꝛc. von Material bas 
nötige Perjonal (aus bem Friedensſtande) 1 bi8 2 Sage im 
Lager Lechfeld zurüdzulafjen. 

3. Die nähere Anordnung der Übungen erfolgt burd) 
die General: Kommandos beziehungsweife bie ober]ten Waffenbehörden 
nach Vereinbarung mit den erjteren. Bei diefer Anordnung ift bie 
Einzelausbildung ber Mannſchaften als erjter Gefihtspunft ing 
Auge zu fallen, 

4. Die Übungen finden in der Zeit vom 1. April bis 
zur Einftelung der Refruten ftatt. (Siehe aud) Ziffer 80 Abf. 3.) 


” Hinfichtlich des Eintreffens ber Offiziere unb Unteroffiziere ber Land- 
wehr bleibt nähere Beſtimmung dem Ermeſſen des General⸗Kommandos — 
jedoch unter Berüdfichtigung ber geſetzlich zuläſſigen Üübungsdauer — überlaſſen. 

1* 


BN z 


— 





Die Snterejje der am meijten beteiligten bürgerlichen Be— 
rufsfreife, namentlich die rnteverhältnifje in ben Corpobezirken 
find bei der Wahl des Zeitpunktes möglichjt au berüdjichtigen. 
Die Gejtellungebefeb(e find ben Einzuberufenden jo frübzeitig als 
möglich zu übermitteln. 

D. In Betreff ber Übungs- - Formationen enthalten bie. 
Anlage 2 und bie Sonder:Berfügung über Aufftellung bejonberer 

sn Formationen 1893, die erforderlichen Feſtſetzungen. 


bá 6. Befinden jid) mehrere, nicht zu Bataillonen vereinigte 
Landwehr-Übungs-Kompagnien einer Waffe in bemfe(ben Standort, 
jo jind fie ber Auflicht eines Stabsoffizierg — bei der Infanterie 
bes älteiten Hauptmanns — zu unterjtellen, welchem in biejem 


Talle bie Disziplinarftrafgewalt eines Bataillong-Commandeurs ober 
betachierten Bataillons-Commandeurs beigelegt wir. 


„(. Anlage 3 enthält die Abgaben des Friedensſtandes an 
€ bie übungs⸗ Formationen. Soweit angängig, ſind dieſe Ab- 


b») gaben zur Verminderung ber Reife: unb Transportkoſten, ben 
/ am Übungsorte etma befindlichen Linien = Truppenteilen zu ent: 
nehmen. 


Es ift nicht ftatthaft, für bie zu ben Übungen bes Be: 
urlaubtenftandes abtommanbierten Offiziere c, Vertreter aus anderen 
Garnijonen heranzuziehen. 

8. Reifegebührnifje behufs Beſichtigung der Übungen bes 
Beurlaubtenftandes werben nicht bewilligt. 

Die Inſpektion ber Fuß-Artillerie wird jebod) ermächtigt, 
ausnahmsweiſe einen Regiments:Commanbeur mit der Befichtigung 
ber im Lager Lechfeld übenben Formationen der Fuß-Artillerie 
unter Gewährung der verordnungsmägigen Reiſegebührniſſe zu 
beauftragen. 

9. Die erforderlihen Waffen nebft Zubehör, einfchließlich 
Wifchitride, jind? — nad Maßgabe ber geringeren Koften — 
aus ben in eigenem Verwahrſam befindlichen Kriegsbejtänden ber 
bezüglichen Truppenteile oder den Beftänden ber nádjjten Ar— 
tillerie-Depot8 nad) ben Anweiſungen der General:FKommandos zu 
entnehmen. 

Sm Einzelnen wird bejtimmt: 

a) Bei Entnahme aus ben in eigenem VBerwahrjam befindlichen 
Beltänden: 

Die Inftandhaltung bezw. Inſtandſetzung hat durch bie Truppen: 

büdjenmadjr zu erfolgen. Die Waffen müſſen mad) been— 


5 
digten Übungen in völlig einwandfreiem Zuſtande wieder in 
Verwahrung genommen werden. 

Bei Entnahme ber Waffen aus 3Beitünben ber Artillerie-Depois: 

Werden Waffen im Laufe ber Übung ausbeſſerungsbe⸗ 
dürftig, ſo ſind dieſelben von bem Artillerie-Depot inftanb- 
zuſetzen, bezw. umzutauſchen, wenn fid) dasſelbe am Übungs: 
orte befindet. 

Für bie Übungsorte, an welchen jid) Artillerie « Depots 
nicht befinden, find für ben im Kaufe ber Übungen ein: 
tretenden Ausfall an Waffen angemeſſene Reſerven zu über— 


b 


N 


weilen. 
Nach beendeten Übungen find die Waffen in gewöhnlicher 
Weile — bie Gewehre, ohne jte zu zerlegen — zu reinigen 


und an bie Wrtillerie-Depots zurüdzuliefern. In letzteren 
erfolgt die Inſtandſetzung unb bemnádjt bie außerordentliche 
Reinigung der zurücgelieferten Waffen. 

Die Abjendung von Abgabe » fommijjionen jeiten8 — bet 
Sruppenteile Bat dabei nicht jtattzufinden. 

Ale aus der Inſtandſetzung der Waffen entftehenden often 
haben bie Artillerie-Depots zu bezahlen und bei Kapitel 24, 
Titel 188 be8 Etats zu verausgaben. 

Dagegen wirb den  Sruppenteilen Waffen - Reparaturgeld 
nicht gewährt; basje(be ijt vielmehr jeitens der Intendanturen 
dem Kapitel 24, Titel 188 aus Kapitel 11, Xitel 25 ale 
Qtüdeinnafme zu übermeijen. 

Die burdj Empfang unb Wieberablieferung der Waffen 
entjtebenben Transportkoſten haben die Qruppenteile zu be- 
richtigen unb bei ben Intendanturen zur rftattung zu liqni— 
bieren. 

10. Bezüglid der Munition fiehe Übungs: Munitions: 
Vorſchrift. 

Für Kavalleriſten der Reſerve, welche zur Ausbildung als 
Fahrer bei ber Feld-Artillerie üben, ijt Übungs: Munition nicht 
erforderlich. 

An Geſchütz-Munition für bie Übungen ber Mannſchaften 
beo Beurlaubtenftandes ber Feld: Artillerie werden für jede Batterie, 
melde eine Schiekübung abbü(t, gewährt: 

24 ſchwere Granatihug K/82 mit Selb: | (Kartufchen aus 

granatzünder K/80 Sefhüg: 

16 ſchwere Schrapnelfhuß K/82 mit [| Blaättchen— 

Doppelzünder K/86 —.] — Sutoer). 


Außerdem werden für jede Batterie 24 Manöverſchüſſe 
(Schwarzpulver) zur Verfügung gejtellt. 

Die Bereitjtelung der Munition wird auf Gr[orberm ber 
General: Kommandos feitens der Inſpektion der Zuß-Artillerie ver- 
anlaßt. 

Wegen ber Munition für bie Fuß-Artillerie ergeht gejonberte 
Verfügung des Kriegsminijteriums. 

11. Dem Kriegsminifterium find zum 1. November 1893 
folgende Cingaben zu machen: 

a) Bon jedem General-Kommanbo: 
je eine Zahlen-Nachweiſung nad) Anlage > und 6. 


b) Bon den übrigen oberjten Waffenbehörben: 


eine Zahlen-Nachweifung nad) Anlage 5 unb nótigen- 
falls eine Mitteilung nad) Anlage 6, Bemerkung b. 
Bei Vorlage diefer Zahlen-Nachweiſungen ijt erforderlichen: 
falls gleichzeitig ein Turzgefaßter Bericht über bejondere Bor: 
fommnijje und Bemerkungen von allgemeiner Bedeutung, jowie 
binjichtlich etwaiger Wünfche für bie Übungen be8- nüdjten 
Jahres vorzulegen. 
Gleichzeitig haben hierbei die General: Kommandos anzugeben, 
in welcher Zahl fie Referviften zur Bildung von Train » Übungs- 
Kompagnien ber Reſerve für das nüdjjte Jahr einzuziehen wünjchen. 


II. Referve und Landwehr. 
Dffiziere. 

12. Die Einberufungen der Reſerve- und Landwehr: 
Offiziere jind von ben General-Kommandos bezw. oberiten Waffen: 
behörden nad) Maßgabe der $. iO. zu veranlajien.*) Ins— 
bejonbere ijt auch darauf hinzuwirken, daß bie burd) bie H. O. 
(S 52, 3 unb $ 53,2, 3 und 4 Schlußſatz) geitatteten bejonberen bezw. 
freiwilligen Übungen in möglihjt umjangreidjem Maße ſtattfinden. 

Bezügli der Zuteilung älterer Offiziere der Landwehr 
1. Aufgebotes zu ben Kandwehr-Übungs-Kompagnien ift das Kriegs: 
minifterial- Jtejfript vom 4. April 1885 (Nro 5555) maßgebend. 


*) Bor Beginn einer bereits verfügten Übung geftellte Geſuche auf 
Aufhebung, Abkürzung ober Berfhiebung ber Übung von Referve-Offizieren, 
melde einem Truppenteil eines anderen Armee-Corps angehören, find, bird 
das Bezirtsfommando begutachtet, unmittelbar dem Xruppenteil zuzufenden. 
Lesterer hat die Entfcheidung ber zuftändigen oberften Waffenbehörbe auf 
bem Dienftwege herbeizuführen. 
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13. Freiwillige Dienſtleiſtungen bei Linien-Truppenteilen 
bis zur Dauer von acht Wochen von inaktiven Offizieren aller 
Waffen, inſofern dieſe Offiziere für den Mobilmachungsfall zu 
Kompagnie= 2c. Führern in Ausſicht genommen find, können unter 
Gewaͤhrung ber beſtimmungsmäßigen Gebührniſſe von Seiten ber 
General⸗Kommandos bezw. oberſtenWaffenbehörden genehmigt werden. 

Ebenjo tónnen Bezirksoffiziere, welche für ben Mobilmachungs⸗ 
fall. als Bataillons- 2c. bezw. Kompagnie= 2c. Führer in Ausficht 
genommen find? — jofern fie bem praftijden Dienft jchon eine 
Reihe von Jahren fern gejtanben haben — zu derartigen Dienft- 
leiftungen und zwar ebenfalls Bis zur Dauer von 8 Wochen 
herangezogen werben. 

In Fällen, wo e$ bejonders wünfchenswert erjcheint, können 
aud) inaktive Stabsoffiziere oder Hauptleute, welche für ben Mobil: 
machungsfall als Bataillons= bezw. Abteilungs- Gommanbeure in Aus: 
jicht genommen find, zu ſolchen Dienjtleiftungen eingezogen werben. 

Zu bem Lehrkurfe für Offiziere und Unteroffiziere ber In⸗ 
fanterie 2c. an der Militär: Schiepfhule jind 3 Offiziere beo 
Beurlaubtenftandes ber Infanterie aus bem Bereiche des II. Armee: 
Corps, welche im Mobilmachungsfall als Kompagnieführer in Aus: 
jiht genommen jinb, zu fommanbdieren. 

Diefes Kommando beginnt am 12. April und enbigt am 
19. Mai. Die Offiziere haben jofort nach Empfang der Be: 
orberung ihre fommanbierung der Militär - Schießfchule direkt 
mitzuteilen und jid am 11. April bei (egterer. zu melden, 
wofelbft jie ihre Gebührnifje an Reifefoften, Übungsgeld, Ein- 
fleivungsgeld und Servis bezw. Quartier erhalten. Die Witgabe 
von Burfchen (mit Gewehr) regelt das General- Kommando; bezüglid) 
bet Bekleidung unb Ausrüftung 2c. derjelben wird auf Ziffer I, 6 des 
K:M.:R. vom 7. März c. Nro 2601 (V.⸗Bl. ©. 71) verwiefen. 


14. Die General-Kommandos werben ermächtigt, inaftive ober 
dem Beurlaubtenitande angehörige Offiziere, weld für ben 
Mobilmahungsfall als Adjutanten der ftellvertretenden General: 
fommandos oder ber jtellvertretenden Infanterie-Brigaden be: 
zeichnet jind ober für ben Dienft als Adjutanten von Bezirks: 
Kommandos ausgebildet werden follen, — jedoch, ſoweit jie nicht 
Nejerveoffiziere und ale jolde noch übungepflichtig find, nur im 
salle ihres Einverſtändniſſes — zu einer ſechs- bi8 achtwöchigen 
Dienftleiftung einzuberufen. Offiziere, welche für den Mobil: 
machungsfall als ftellvertretende Bezirks-Commandeure bezeichnet 
jind, dürfen zu einer jedj8- bis achtwöchigen Dienjtleiftung heran⸗ 
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gezogen. werben, injofern es jid um Perſonen handelt, welche 
noch nicht Gelegenheit gehabt Haben, ben Dienft bei einem Be- 
zirks-Kommando fennen zu lernen, ober bei welchen eine längere 
Reihe von Jahren vergangen ijt, jeitbem bie8 ber Fall war.‘ 

In gleicher Weile können diejenigen Kavallerie-Dffiziere bes 
Beurlaubtenftandes, welde im Mobilmahungsfalle zur Ber: 
wendung bei Reſerve- und Landwehr: Infanterie-Bataillonen be: 
jtimmt find, zur Dienftleiftung bei ber Infanterie unb zwar 
während der Herbitübungen herangezogen werben. Dieſelben 
haben jid) gegebenen Falls gemäß S 24 des Meglements über 
bie Memontierung ber Armee beritten zu machen. 

15. Nah Schluß der Herbjtübungen finden nad näherer 
Anordnung ber General⸗Kommandos bei der Feld-Artilerie Übungen 
von Kavallerie: Offizieren bee Beurlaubtenjtandes behufs ihrer 
Ausbildung als Commandeure bezw. Zugführer ber Mtunitions- 
Kolonnen Statt. 8 ijt anzuftreben, bap möglichjt alle Kavallerie- 
Offiziere, wefde im Mobilmahungsfalle für ſolche Stellen bes 
ftimmt find, mindeftens eine derartige Übung mit Erfolg abgeleitet 
haben. In zweiter ginie fönnen aud) Offiziere des Beurlaubtenſtandes 
der Teld-Artillerie, injomeit jie für bie genannte Mobilmachungs: 
verwendung in Ausjicht genommen jind, herangezogen werben. 

An gleicher Weiſe find auch diejenigen Kavallerie-Offiziere bee 
Beurlaubtenftandes, welche im Mobilmahungsfalle ber Fuß-Artillerie 
zugeteilt werben, zu Übungen bei der Feld Artillerie heranzuziehen. 

16. Die Kavallerie- Offiziere des Beurlaubtenftandes, welche 
gemäß Ziffer 14 und 15 zur Dienftleiftung bei der Infanterie 
bezw. Seld:Artillerie herangezogen werden können, verbleiben bem 
Beurlaubtenftande ihrer Waffe; ihre Beförderung in berjelben 
erfolgt jedoch, wenn jie für die Dauer bei ber Infanterie bezm. 
‚seld- Artillerie Verwendung finden jollen, auf Grund der anläßlich 
ber Übungen bei legteren Waffen dargethanen Befähigung. Die 
Gntjdeibung bierüber bleibt jebod) in jedem einzelnen Falle nad) 
Tage ber bejonderen Verhältniſſe ben General-Kommandos überlajjen. 


Ärzte und Veterinäre. 


17. Betreffs Einziehung von Afjijtenzärzten des Beurlaubten- 
jtandes haben bie General-Kommandos nad) Anhörung ber Corps: 
Seneralärzte an das Kriegsminifterium Antrag zu ftellen. 

Die Einberufung von Veterinären und Unterveterinären bes 
Beurlaubtenitandes ordnen bie General: Kommandos nad) Maßgabe 
bes Beftandes an Übungspflichtigen an. 


Mannſchaften. 


18. Mit Ausnahme ber 9tegimenter ber 5. Kavallerie-Brigade 
fónnen bei ber Kavallerie nad) bem (rmejjen ber General: Kommandos 
für bie Dauer ber Herbftübungen Rejerviiten — bis zu 4 Mann 
für bie Géfabron — behufs máglidj[ter Erhöhung ber Ausrückungs⸗ 
ftärfe eingezogen werben. (3Bergl. wegen der 5. Kavallerier-Brigabe 
3.0.0, 6 unb Allerhöchſte Entjchließung betr. größere Truppen: 
übungen im Sabre 1893.) 

19. Die Dauer ber Übungen beträgt im Allgemeinen 14 Tage; 
binfichtlich des Trains fiehe Anlage 1. 

20. Wo e8 in 9tüd[idt auf bie befonderen Formationen 
und außerdem bei einzelnen Mannſchaften im Intereſſe der Aus: 
bildung für wünjdenémert erachtet wird, Tann bie auf 14 Tage 
feftgejeßte Ubungszeit für Meferviften, je nad) bem Ermeſſen der 
General: Kommandos bezw. oberſten Waffenbehörden, bis zu 20 Tagen 
verlängert werben. In diefem alle ijt dafür eine entjprechend 
geringere Zahl von Mannjchaften einzuziehen, bamit bie Löhnungs⸗ 
beträge für bie in ber Anlage 1 ausgeworfenen Mannjchaftszahlen 
bei ben einzelnen Armee:Corps bezw. Waffengattungen nicht über: 
ſchritten werben. 

21. Die Einberufung Tann in mehreren Teilen erfolgen. 

29. Bei Heranziehung ber Jahresklaſſen zu ben Übungen 
(H. $9. S 40,2) ijt, — abgejehen von bejdnberen Verhältnifjen — 
darauf zu achten, daß bie Mannjchaften möͤglichſt gleichmäßig im 
Reſerve⸗ und Lanbwehrverhältnis minbe[ten8 je einmal einberufen 
werben. Es ijt Hierbei anzuftreben, baß je eine Einberufung 
mbglidít in bie legten Sabre ber Dienftpflicht in ber Reſerve 
bezw. Sanbmebr 1. Aufgebots bes betreffenden Mannes fällt. 

23. Die zu ben Trainübungen einzuberufenden Savalleriften 
ber Neferve (]. Anlage 1, Spalte 7) find in erjter Linie aus 
denjenigen Gefreiten auszuwählen, welche gemäß Ziffer 25 ber 
Dienftverbältniffe der Train-Bataillone als geeignet zum Xrain- 
Aufjichtsperjonal entlaflen worden find, und möglichjt ben jüngeren 
Jahresklaſſen ber Otejerbe zu entnehmen. 

Frühere Reſerviſten ber Kavallerie, welche bei ihrer erſten 
Einziehung zum Train als geeignet für Wachtmeifterftellen fich 
erwiefen haben,“) find, falls fie noch in ber 9tejeroe und übungs- 
pflichtig find, zu einer zweiten (vierzigtägigen) Übung beim Train 


*) Derartigen Mannfchaften ift — gemäß 9.0. 984,9. — bei ihrer 
Entlaffung nad) der erften Übung eim entfpredhender Vermerk in die Ent⸗ 
laffungspapiere einzutragen. 
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möglichſt in bem auf bie erfte Übung folgenden Syare — behufs 
Ausbildung als Feld-Wachtmeifter — heranzuziehen, unter Anrech⸗ 
nung (nad Übungstagen) auf bie Zahl ber gemäß Anlage 1, 
Spalte 7, einzuberufenden Kapalleriften ber Reſerve. 
Gleichzeitig mit den in der Anlage 1, Spalte 7, bezeichneten 
Mannichaften ift von denjenigen Kavallerie-Regimentern, welchen 
bie Mobilmahung von Fubrpark-Kolonnen obliegt, je ein geeigneter, 
nicht zu junger aftiver Unteroffizier, welcher al8 Wachtmeifter für 
biefe Fuhrpark-Kolonnen beftimmt ift, zu den Train Bataillonen 
zur Erlernung bes Traindienſtes zu gejtellen. Ebenjo können aktive 
Unteroffiziere der Kavallerie, welche als Wachtmeifter für Srain- 
formationen, fowie Unteroffiziere ber Reſerve der Kavallerie, welche 
als Sergenten für bie Train-Kolonnen der Telegrapben - Abteilungen 
Verwendung finden ſollen, zu gleichem Zweck zu den Train-Ba⸗ 
taillonen eingezogen werden. 
24. Außer ben in Anlage 1 aufgeführten Übungsſtärken ſind 
zu Übungen heranzuziehen: 
a) Die Volksſchullehrer der Reſerve gemäß H. O. S 40, 4*), 
b) die ehemaligen Einjährig-Freiwilligen aller Waffen, welche 
nicht Offizier-Aſpiranten ſind, gemág H. O. S 40, sa,**) 
c) die Offizier-Aſpirauten aller Waffengattungen (H. O. 
$ 46 — ſ. auch $$. $9. S 40, 11), ſofern ſie nicht lediglich 
zu ben durch ‚Anlage 1 feftgefeßten Landwehr « Übungen 
einberufen werben (et) 
d) Hfonomiehanbwerter i in bem mit KriegSminifterial-Reffript 
vom 6. Februar 1893 Nro 1852 "gejtatteten Umfange, 
e) Bäder unb Schlächter ber Reſerve gemäß Ziffer 25, 
f) Unteroffiziere ber Reſerve ber Kavallerie behufs Aus- 
bildung für Sergentenjtellen bei ben Train-Kolonnen ber 
Telegraphen- Abteilungen (]. Ziffer 23, legter Abſatz), 
g) bie in bie Garnijonfayarette einzuberufenden Xazaret: 
gehilfen unb Unter:Lazaretgebilfen, forie franfenmürter 
(j. Ziffer 80), 
h) diejenigen zum Waffenbienft nicht Berangugiefenben, bem 
Mannſchaftsſtande angehörenden Geiftlichen, welche gemäß 
*) Beim II. Armee-Corps einfchließlich der zufolge K.M.⸗R. vom 10. Ja⸗ 
nuar c. Nro 562 im Etatsjahre 1892/98 nicht zur Einbeorderung gelangten 
Boltsfchullehrer. 

**) Auf bejonderen Autrag dürfen die General-Rommandos bezm. oberften 
Waffendehörden bie Ableiftung der beiden gejeglichen Übungen im unmittelbaren 
Anſchluß genehmigen. . 

***) Die einmal verfügte Übung B bleibt aud) beim Verziehen in einen 
anderen Corpsbezirk beftehen. (8 46, 4, dritter Abſatz. 9. DO.) 
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Kriegsminifterial-Rejkript vom 19. Januar 1889 Nro 741 
bezw. 17. Juli 1889 Nro 11141 in bie Garnifonlazarette 
einzuberufen find, 

i) die Zahlmeifter-Afpiranten, *) 

k) bie im Magazin-Verwaltungs-, Speditions- unb Lazaret- 
dienſt auszubildenden Unteroffiziere unb Gemeinen, **) 

]) bie Militär-Telegrapbiften (ſ. Ziffer 27), 

m) bie im Xuftjchifferbienft ausgebildeten Mannſchaften (I. 
Ziffer 28), 

n) die im Hufbeichlag auszubildenden Mannjchaften (. 
Ziffer 29), 

0) bie Arbeitsjolbaten (j. Anlage 4). 


EN 
25. Die General-Kommandos werben ermädtigt, an Stelle X 


von Hilfsbädern, Schlächtern unb ſonſtigem Arbeitsperſonal aus 
der Truppe ſolche aus der Reſerve — bis zu 30 Mann für 
jedes Armee-Corps — innerhalb ber geſetzlichen Übungspflicht zur 
fBejepung ber bei ben Herbftübungen zu errichtenden Feldbäckereien 
und Schlächtereien (j. Kriegsminifterial-Reftript vom 12. Juni 
1887 Nro 10552) beranzuzichen. 

Die Bäder au8 der Reſerve find fo zeitig einzuberufen, daß 
ihre Verwendung während ber Herbftübungen eine ausreichende 
Unterweifung in ihren VBerrichtungen am Feld-Bacofen bei 
den Garnifon-Bädereien vorangeben Tann (fj. Ziff. 24 e). 

26. Hinfichtlih der Übungen ber Mannfchaften des Be- 
urlaubtenjtandes ber Infanterie und Jäger (j. Anlage 1, Spalte 2 
& unb b) wird Sonderverfügung ergehen. 

27. Militärtelegraphiften be8 Beurlaubtenſtandes — mit 
Ausſchluß ber bei ber Staats: unb Eijenbahntelegraphie ange: 
ftellten — find, und zwar 40 in Ingolſtadt, 10 in Germers: 
beim, in ber Dauer von 14 Tagen — einſchließlich des Eintreffe- 
und Entlaffungstages — nad) näherer Beftimmung der Inſpektion 
bes Ingenieur-Corps und ber Feſtungen am Feltungstelegraphen 
zu üben. Ebenſo find zur Militär-Telegrapbenichule 10 Feld— 
telegraphiften des Beurlaubtenitandes der Pioniere zu einem 
14 tägigen Wiederholungskurs (S 18 der Dienftorbnung für bie 
Militär-Telegraphenſchule) einzuberufen. 


— — — — — — 


*) 3n gleihem Umfange unb in derfelben Weiſe mie bisher. 

**) Das Üben von Mannfchaften im Dagazin - Berwaltungs- xc. Dienfte 
innerhalb der Gefamtjabf von 31 Mann für bae L, von 86 Dann für das 
IL Armee-Eorps findet nur infomeit flatt, al® die® durch den wirklichen Bedarf 
bezw. Abgang von Mannſchaften, mefde für die einzelnen Dienftymeige 
auszubilden tatem, bedingt ift. 


» 
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28. Mannſchaften des Beurlaubtenftandes aller Waffen (mit 
Ausnahme ber im laufenden Jahre entlafjenen), welche im Luft—⸗ 
ichifferdienite ausgebildet find, find nad) näherer Beftimmung ber 
Inſpektion des Ingenieur-Corps unb ber Feltungen und zwar bis 
zu 10 Mann zu einer 14 tägigen Übung bei ber Luftichiffer- 
Lehrabteilung einzubeorbern. 

29. Zu jebem Feld⸗Artillerie-Regimente werben fünf auf ber 
Beſchlagſchmiede ausgebildete Mannjchaften ber Reſerve ber Ka⸗ 
valferie ober Telbartillerie auf 6 Wochen einberufen, welche einen 
Übungsturs bei der Militär = Lehrfchmiebe durchgemacht haben. 
Den Zeitpunft ber Einberufung bejtimmen die General-Kommanbos. 

Nach beendigter Übung find bieje Mannſchaften bei ent- 
Iprechender Qualifikation zu Fahnenſchmieden zu befördern. 

30. Zu ben Lanbwehr-Übungs-Bataillonen bezw. -Rompagnien 
— joweit fie nicht im Lager Lechfeld untergebradht find — 
werden Lazaretgehilfen des Beurlaubtenftandes nicht beran- 
gezogen. Dagegen jinb Lazaretgehilfen ber Neferve zur Übung 
auf 20 Sage unb folche ber Landwehr 1. Aufgebots auf 14 Tage 
in bie Garnijonlazarette einzuziehen; aud) iſt während dieſer Zeit 
bie Teilnahme berjelben an ben Übungen im Kranfenträgerbienjte 
— ſoweit angüngig — zu veranfajjen. Mehrkoſten dürfen hier: 
durch nicht ermadjen. 

Die Krantenmwärter ber Reſerve unb Landwehr 1. Aufgebots 
find gleichfalls zur Übung auf 20 bezw. 14 Tage in bie Garnijon= 
lazarette einzuziehen. Eine gemeinjchaftlihe Übung mit ben Razaret- 
gehilfen bes Beurlaubtenſtandes ift möglichjt zu vermeiden. 

Die Zahl der einzuziehenden Xazaretgehilfen und Kranken: 
wärter wird ber Beltimmung ber General-Kommandos überlaffen. 
($8 ift jebod) darauf Bedacht zu nehmen, dag etwa je ein 
Fünftel der übungspflichtigen Zazaretgehilfen bezw. Kranfenwärter 
ber Reſerve und Landwehr 1. Aufgebots zur Einziehung gelangt. 
Die Zeit ber Einziehung beftimmt das General-Koınmando nad) 
Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe. Wintermonate verdienen 
wegen des höheren Kranfenjtandes den Vorzug. 

Die Dedung ber Koften für Löhnung, Verpflegung und 
Bekleidung ber übenden Krankenwärter erfolgt wie im aftiven 
Dienitftande aus den einjchlägigen (tatétapite[n. 


Geſchäftszimmer-Servis. 
31. Für bie Landwehr-übungs-Bataillone ijt der tarifmäßige 


Geſchäftszimmer-Servis eines Linien-Infanterie-Bataillons auf 
bie Übungsdauer zuftändig. 


Anlagen. 
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Bufammen- 


über den Umfang der Übungen ber Referve 





welchem 


Armee⸗Corps 





der Infanterie 


der 
bezw. den Zägern | Feld-Artilferie 


aus dem 
aus ber; Beurlaubten- 
au der | nnd. ftanbe der 
eld»-Artillerie 
Reſerve wehr 5 bezw. ber 
_ _ weed) 
2a *) 2b *) 








650 
150 
8 500 | 
—am, A 
17 000 


*) Siehe Bemerkung 2. 


1) Siehe Bemerkung 1 (vergl. aud) H. O. 8 40,7). 








— — — — ————  — — —— 


G e find einzu 


ben 
der Pionieren 
und dem 
Fuß-Artillerie |] Eifenbahn- 
Bataillon 
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Anlage 1. 
kellung 
und Zandmwehr im Etatsjahre 1893/94. 


jieben bei 


€ ———— — — — — — —— — — —— 





oem Train 
| lau$ dem Beur- 
ans der Rejerde: qus der Reſerve faubtenftanbe Bemerkungen. 


des Trains auf der Lavallerie ber Sanitäts- 
16 Zage nad | „15 20 Tage | fompagnien 


Beendigungder — i Mai auf 12 
Herbübungen bezw. 18 Tage 
—w — 8 | O3 9 





| 
| 1. Die innerhalb Spalte 3 aus bem 
308 75 58***) Beurlaubtenftande der Kavallerie zur Feld⸗ 
Artillerie eingusiefenben Mannſchaften find 
möglichft Rejerviiten ber jüngften Jahres» 


616 t1) 75 5g***) tafie 

annſchaften, mwelde im Mobilmad- 
| ungsfall bejonbere Verwendung als Feld⸗ 
| genbarinen, Referve » Unteroffizierafpiran- 
ten, Handwerker u. f. w. finden, find aus⸗ 

150**) 116 gefchlofien. 
2. Die Zahlen in ben mit *) verſehenen 
 (Gefreite Dem. Bene) — bem. Gemeine) Spalten verftehen fich einſchließlich 109/, 
TI Unteroffiziere bezw. Unteroffizierdienftthuer. 
| 1190 Wird bie höchfte zuläffige Zahl von 109/, 
an Unteroffizieren bezw. Unteroffizierdienft- 
thuern nicht erreicht, fo ift für jeden fehlen- 








924 


den Unteroffizier bezw. Unteroffizierdienft- 
thuer bod) nur je ein Gemeiner der betref- 
fenden Waffe einzuziehen. Cine liber» 
jchreitung der ausgeworfenen Sopfftárfen 
bat daher nicht ftattzufinden. 

3. Die bei der Feld - Artillerie, der 
Bub: » Artillerie, den Bionieren und den 

anitätsfompagnien Einzuziehenden find 
ungefähr zur Hälfte der Reſerve und 
Landwehr zu entnehmen. 


| 


P Die für Wachtmeifterftellen auszubildenden Referviften fomınen auf bie vore 
Rehenden Zahlen in Anrechnung (f. Ziffer 23). 

3*9) Darunter 8 Unteroffiziere bezw. Unteroffizierdienftthuer. 

tt) Einſchließlich der zufolge K. M.⸗R. vom 4. XII. 92 Nro 21475 nidt zur 
Einziehung gelangten Referviften des Trains. 
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Anlage 2. 
— — 
lbungs-Zormationen 
des Beurlaubtenftandes 1893/94. 
Waffengattung Referviften Landiwehrlente 
üben ın Bag i wo 
. ; . mehrere denfelben Übungsort 
üben im Allgemeinen bei den haben, Lönnen fie zu Batail- 
Linientruppen ohne bejondere rar 
Snfantetie. A [onen vereinigt werden. In 
Formation; über Ausnahmen der Hegel in, Standorten der 
ergeht Sonderverfügung. Infanterie. Über Ausnahmen 
oss us ou Ls L| rgeht Sonderberfügung 
. üben bei den Linientruppen | Üben im Anfchluß an die Jäger- 
Süger ohne befondere Formationen. | Bataillone. 
EMEN liben im Anſchluß an bte Kaval- 
Kavallerie. ferie-Regimenter bezw. bei ber — 
Feld-Artillerie unb dem Train. 
Feld-Artillerie Artillerie Perlen fer. die Feld. uten in befonderen Batterien. 
Nah B üben in Rompagnien ; wo 
T ad) Beſtimmung der mehrere derjelben den gleichen 
Huß-Artillerie. Snfpettion der Fuß:Artillerie. | Übungsort haben, kann ein 
Bataillon formiert werden. 
Pioniere. | — 
üben im Anſchluß an bie Pionier-Bataillone bezw. 
. an das Eiſenbahn⸗Bataillon. 
Eifenbahntruppen. 
— — — — — — — —— 
Train. üben in beſonderen Ubungs⸗Kompagnien im Anſchluß 


an die Train⸗Bataillone nach Beſtimmung der 
General⸗Kommandos. 
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Anlage 3. 
— — 


Abgaben des Friedensſtandes an die Übungs- 
Formationen. 


Dieſe Abgaben find in den angedeuteten Grenzen zu halten, bezw. bei Aufftelluna 
farferer oder ſchwächerer Abteilungen, ſowie bei Berftärtung der vorhandenen 
Abteilungen in dem gegebenen Verhältnis zu verändern. — Jt in einzelnen Fällen 
eine weitergehende Qeftellung von Offizieren unb Mannſchaften des yriedensftandes 
geboten, fo darf ſolche von den General-Kommandos bezw. oberften Waffenbehörden 
verfügt werden. Cine weitere Geftellung von Ärzten und Lazaretgehilfen, ale 
biernnter angegeben, darf mur da flattfinden, mo der Übungsort nicht gleichzeitig 
Standort bon Truppenteifen ijt, deren Ärzten bezm. Lazaretgehilfen der fragliche 
Dienft mitübertragen werden könnte.) 










T —M ———— — —À € M 


Aus bem Friedensftand 


| LOU 
Offiziere , Unteroffiziere 2. Arzte 
| 


I. 3Aeferot 


1. Landwehr-Fuß- 1 Stabsoffizier, 
Artillerie-Bataillon. [1 Lientenant ale 
Adjutant. 


1 Anteroffiier als 1 Alfiftenzarzt. 
Schreiber. | 
) 

| 





2. | Außerdem in das — 
Lager Lechfeld zu den 
Übungen der Land» 
wehr-Fuß-Artillerie. 


t 


| 


| 
| 
Fr 
| 
| 
| 
| 
| — — — — -——— 
3. | Landwehr-Infanterie- | 1 Kompagnieführer d ale bienfithuender — 
Kompagnien, fowie die] (möglichft Haupt. | Feldwebel, 
etwa bei beu Zägern, | mann), 2—4 Unteroffiziere. 
Pionieren und dem |1 bis 2 Lieutenants, 
Eifenbahn-Bataillon zu 
bildenden Kompagnien. 


tillerie-Batteric. (móglidft Haupt | Wachtmeifter, 
mann), | 8—4 Unteroffiziere. 
1 bie 2 ieutenanté. | 


4. | Landwehr - Feld-Ar- | 1 SBatteriejübrer 1 ale abe — 
| 
5. Landwehr⸗Fuß⸗ 1 Kompagnieführer |1 ale Bienfthuender 





Artillerie-Kompagnie. (möglihft Haupt- Feldwebel, 
mann), 4 Unteroffiziere oder 
1 bis 2 Lieutenants. Obergefreite. 





| 
6.| Zrain-Kompagnie. [1 Kompagnieführer l1 al8 bienfttbuenber, — 

(möglihft Nitt- | Wachtmeifter, | 
meifter, weicher in! 1 als Quartier 
Ausnahmefällen, : — meifter, 
uad) dem Ermeffen | 3 Unteroffiziere. 
der General⸗Kom⸗ 
mandos aud) burd) : 
einen Offizier des. 
Beurlaubtenftandes. Ä 
erfetst werden ann), 

1 bie 2 Lieutenante. | 
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iind abzugeben: 


—— en Bemerkungen. 
Lazaretgehilfen außerdem 





x" Saudivehr. 








1—2. 1 Zahlmeifter-Afpirant 

(Die einzelnen Kom- | als Rechnungsführer 
pagnien erhalten in 
diejem Falle feine La⸗ 








zaretgehilfen.) 
— 1 Feuerwerksoffizier, 
3 Feuerwerker. 
| 
1 | — Die Kompagnien find hierbei etwa 
" ai Bei cim gedacht. 
ird bei einem Pionier⸗ Bataillon 
mehr als eine Kompagnie formiert, ſo 
iſt ein Zahlmeiſteraſpirant als Rech⸗ 
nungeführer heranzuziehen. 
1 — 
1 — Die fompagnie ift hierbei etwa in 
Sriebeneftárte gebadt. 
1 "n Trompeter. Die Seneral-Rommandos haben den 


| Der veterinärärztliche 
Dienft ift, fomeit an- 
. gängig, burd) einen 
Veterinär desfelben 
Standortes mit zu 
verjehen. 


Zrain-Bataillonen die erforderliche Zahl 
aus den zum Verkauf beftimmten, für 
dieje Zwecke aber nod) geeigneten Dienft- 
pferden der Kavallerie und Artillerie 
zu übermeifen. 
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Anlage 4. 
— — 


Übungen der Arbeitsſoldaten. 


(8 find zur Arbeiter-Abteilung nad) ben 3Bejtimmungen bes 
General:Kommandos I. Armee-Corps einzuberufen aus dem 
Bereiche: 

a) des L Armee-Corp . . . . 24 Mann, 

b) „U. u 0... 18 , . 
Die Dauer ber Übung beträgt zwölf Sage (vergl. Ziffer 2, 
Seite 3). 

Die Beitimmung darüber, wie viel Arbeitsfoldaten in Grenzen 
ber obigen Zahlen aus ber Nejerve und wie viel aus ber 
Zandwehr einzuberufen jinb, wird den General: Kommandos 
überlaflen. 

Auf je 15 Arbeitsjolbaten — auch bei geringerer Anzahl — 
ijt ein Unteroffizier zur Aufjicht zu fomnianbieren. 

Die Auffichtsunteroffiziere beziehen bie Zulagen gemäß S 47 
ber Friedensbeſoldungsvorſchrift. 

Hinfihtlih der Verwendung ber Arbeitsjoldaten unb der Ver: 
rechnung der Koſten wird auf S 24 bezw. bie Erläuterung zu 
Anlage 6 der Dienftvorjchrift für bie Arbeiter - Abteilung 
Bezug genommen. 

Hinfihtlic der Bekleidung ber Arbeitsjoldaten wird auf $ 71 
ber Dienftvorjchrift für bie Arbeiter-Abteilung verwiefen. 
Falls bie Einziehung der Arbeitsjoldaten etwa zu Bemerkungen 
Beranlajjung gegeben Hat, ind biejelben bem Kriegsminifterium 
zum 1. November 1893 mitzuteilen. 
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Mufter zur: Anlage 5. 
— — 


SZahlen-Nachweiſung 


der Hffiziere und Ofſiziers-Aſpiranten 2c., welche bei Gruppen bezw. 
Bebórben des Veſehlsbereiches des 2c. (General-Kommandos oder 
oberſter Waffenbehörde) im Etatsjahre 1893/94 eingezogen 
oder noch einzuziehen ſind. 


Bemerkung: Für bie General-Kommandos gelten bie umſeitigen 
Spalten. Die oberſten Waffenbehörden haben bie Spalten ent- 
ſprechend zu ändern, jo daß bte Offiziere unb Offizier-Aſpiranten 
ihrer Waffen zum Nachweiſe gelangen. 














 Difüiece bes Beurlaubtenftandes (bez. inattive 








E 355 Kavallerie 
BS eo E EU (ausſchließlich Feld⸗Artillerie 
El 7 15.58 derjenigen bei der (ausſchließlich ber 
52| E [Eo] Infanterie | Seld-Artillerie, | für Mimitions- 
$3|olà79 einſchließlich Kolonnen be⸗ 
Charge —3217183585* derjenigen beim ſtimmten) 
Seele | | Á — Train) — | 
sel @2le25]s | _ 8_:|» „e_lelgs \els 
za = JE I 8 BEI 9I28 TS $1: og 
£y € [^23 (Q6 pues ci Bag se | a CI 34 e 
ZEIE IS 5 TI HER ME BI ei 
aud E „| mE om «—8RIol-7 NET] 
ö sex 2| 378|3;/837|8|8,^87|53 
| ' 
Stabsoffigiere | | 
— — | _ u _ 
 Gauptfeute u | 
Rittmeifter | 
LLL 
L4 | 
Premier. 
Lieutenants 
" | 
Second⸗ | i 
gieutenanté ' 
| | 
Hiervon 
waren zu | | 
freiwilliger 
Dienft- | | 
feiftung eim. | | 
gezogen: | | 
a. aus ber Land- 
mebr 1. Auf- | 
gebotes. | 


b. aus ber anb. | | 


c. inaftive Offi- 
ziere. | | | | ! 
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Offiziere) 
mede für | | Offizier- 
Aunitions- Alpiranten*) 
sunen ac. - (gemäß Q.9. 
gemäß Siffer15 ae Summe 8 46) auf 
beftimmt find 8 Boden **) 
Kavalleri ebezw 
Feld⸗Artillerie)] EE | 
wv ! = e i = [ v7 £z u .S 
$3:25$| Sstesl Se$te| zo: 
Mp3 4- SESS Mn d- E|$ zB 
Ao zi «M o En Re =: 3 ig 
- ug o dice "LS S8 oo s £8 
; Tgo'sl l9sez| l9sezpelee 
s c sl =!  js| 7, S 5 D 
l 1 


| 
| | | 


-— — — — — — — — — 
—— — — — — m — — —— — — 


Summeſ Bemerkungen. 


*) Die nur zu 
den gewöhn⸗ 
lichen Land⸗ 
wehrübungen 
bezw. Train⸗ 
Reſerve⸗ 
übungen 
— 16 Tage — 
eingezogenen 
Offizier⸗ 
Aſpiranten 
ſind nicht auf⸗ 
zuführen. 


**) Kürzere 
Ubungsdauer 
iſt erſichtlich 


zu machen. 
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Mufter zur: . Anlage 6. 
3ablen - Madymeifung ö——— 
über bie ſeitens des nten Armee-Corps im Etatsjahre 1893/94 zu Übungen feram. 


gezogenen bezw. noch zur Einziehung gelangenden Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
beſonderer llbungsffajfeu. 








$m ſieEingezogenen find 








o = | „ 

& Q8 find eingezogen bezw. 9 E & 3 pee gelöhnt auf Tage? 

e . . 2 Bs p- eatr . 

z gefangen im Gtatejabre 1893/94 E $ SE E: " zl. " vffüdiere | Gemeine 

8 nod zur Gingtebung an 8e 3 zgSt à |à|AÀ|àÀ 
* 38 904.854 40 4135 J 

1. | Ergänzungsmannfcaften ge- | 

mäß $. O. II. 6 fegter Abſatz 13 


| 
2.] Referviften der Kavallerie, be- 
bufs möglichfter drug 
ber Ausrüdeftärfe . . 18 
Volksſchullehrer der 8teferbe . 24a 
Frühere Einjührig-Freiwillige, 
bie nicht Offizier-Afpiranten | 
fitb — nad Waffengattungen | 
getrennt — . 24b | 
Sfonomiehbanbwerfer . . 24d | 


u 


e 


5. 
6.| Hilfebäder 3c ber Neſerve 

während ber Herbitübungen!| 24e. 25. 
7.| Unteroffiziere für Train⸗Ko⸗ 

[onnen der Zelegraphen-Ab- 

teilungen . . 23 u. 24f 
8. | Fazaretgehilfen (Sagaretgebitfen 

unb Unter » £agaretgebilfen 

getrennt). . . 24 g. 30 
9. Geiftliche in Garnifonlazaretten 24h 
10.1 Zahlmeifter-Afpiranten.. . . 24i 
11. Für den Magazin-Berwaltungs- 

unb Cpebitionébienft . . 24k 
12.| Für den vagaretbienft . . " 
13. | Militär-Telegraphiften . . 241. 27 





14.1 3m Luftſchifferdienſt ausgebil- 

bete Mannschaften . 24 m. 28 | 
15. | Für Ausbildung inn duſbeſchlas 24n. 29 | 
16.| Arbeitsfoldaten . . .1240. Anl.4 | 


Summe ' | 
| 
Bemerfungen. 


a. Etwaige verjdjiebene Übungsdauer ein und berfelben Übungstlaffe tit befonbers erficgtlich zu maden. 

b. Sn Betreff bec übrigen oben nicht aufgeführten Übungsflaffen wird nur dann einer Mitteilung ent- 
gegengejehen, wenn bie zugemiejenen Übungsftärfen in erheblichem Maße nicht erreicht morben find. 

c. Die Mannſchaften, welche gemäß H. D. $40,s in offene Stellen einberufen werben, find nicht 
aufzuführen. 

d. Sn ben 4 legten Spalten ift ble Geſamtzahl ber Löhnungstage aufzuführen, jo bap aus 
ber Summe biefer Spalten hervorgeht, für wie viele Tage im ganzen an ſämtliche ein- 
gezogenen Unteroffiziere und Gemeine Löhnung gezahlt tjt. 
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SRóniglid) Bayerifcdhes Kriegsminiſterium. 





E c 
Berordnuugs-Blatt. 


Münden. 3 12. 15. April 1893. 


— Mà 
Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: 2) Berfonalien; b) Prüfe 
ungeſchießen 1893. 2) Sterbfall. 3) Notiz. 











3t 6902. Münden 15. April 1898. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Yamen Heiner Mairkät des Bónuigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren 2c: 

im aftiven Heere ic: 

am 6. d8 bem Leibgarde-Hartſchier Michael Röſch für feine mit 
13. April b. Is ehrenvoll zurücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit 
bie Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 11. d8 ben Hauptmann a. D. Gfriftian Freiherrn Lochner 
von Hüttenbad genannt Heußlein von Eußenheim 
auf Nachſuchen in bie Kategorie ber ohne Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform verabfchiebeten Offiziere zu verfegen; 

am 14. bó 

bem Oberften Ludwig von Loſſow, Gommanbeur des 5. 3n- 
fanterie-Regiments vacant, Großherzog Ludwig IV. von Seien, 
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unten’ gebührenfreier Verleihung bes Charakters als General: 
majot, — und 

bem Oberftlieutenant Daumann, etatsmäßiger Stabsoffizier im 
3. Infanterie: Negiment Prinz Karl von Bayern, biejem mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, — 

ben Abjchied mit Penjion zu bewilligen; - 

zu ernennen: 

zum Gommanbeur be8 5. Infanterie: Regiments vacant Großherzog 
Zudwig IV. von Hefjen ben Oberjtlieutenant Dümlein, etat8- 
mäßigen Stabsoffiziev vom 16. Infanterie: Regiment vacant 
König Alfons von Spanien unter Beförderung zum Oberſten (2); 

zu etatsmäßigen Stabsoffizieren bie Oberftlieutenants und Bataillons- 
Gommanbeut$ Hauer vom 15. Infanterie Regiment König 
Albert von Sachſen im 16. Infanterie-Regiment vacant König 
Alfons von Spanien — und Freiherrn von Leoprechting 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede im 3. Infanterie— Regiment 
Prinz Karl von Bayern; 


zu Bataillons-Commandeurs bie Majore Pröjtler im 9. In: 
fanterie- Regiment Wrede — und Stoffel im 15. Infanterie- 
Negiment König Albert von Sadjjen; 

zu fompagniedje[8 die Premier-Lieutenants Winfler im 16. In— 
fanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien — und 
Schauerim 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, 
— beide unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent; 

zu verfegen: den Hauptmann von Wadter, Kompagniechef 
vom 16. Infanterie: Regiment vacant König Alfons von Spanien, 
auf bie evite Sauptmannsftelle | in 9. Infanterie-Regiment Wrede; 


zu befördern: 


zum Oberften ben Oberjtlieutenant Franck (1), Commanbeur bes 
Gijenbabn-3Bataillon ; 

zum Second: Sieutenant den Wortepeefähnrih Hugo Lech des 
16. Infanterie-Regiments vacant König Alfons von Spanien 
in dieſem ZQruppenteil; 

ferner am gleihen Tage dem Second » Lieutenant Neumüller 
bes 6. Infanterie: Regiments Kaiſer Wilhelm, König von 
Preugen, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen be8 
Königlich "Breupijden Kronen: Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 
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ben Rittmeifter a. D. Blefinger unter Ginreijung in bie ategorie 
ber mit Penſion zur Dispofition ftehenden Offiziere zum Borftand 
ber Lithographiſchen Offizin des Kriegsminifteriums zu erhennen ; 

b) bei ben Beamten ber Militär-Verwaltung:' 

im aftiven Heere: 

am 11. d8 ben jyejtungébaumart 1. Klajje Johann Schlund ber 
Fortifikation Ingolftadt vom Kommando zur Fortififation Ulm 
zu entbeben — und zu biejer Sortififation ben Feſtungsbauwart 
2. Klaſſe Ott der Fortififation Ingolſtadt zu fommanbieren. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Safferling,. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funft. Flügel, Major. 


Der 9fjfiftengargt 2. Klaſſe Dr Dieudonne des Anfanterie-Xeib: 
Negiments wurde vom 15. April b. Is ab auf bie Dauer eines 
Jahres zum Kaiferlichen Gefundheitsamt nad) Berlin fommanbiert. 


Nro 6458. Mündyen 15. April 1893. 
Betreff: Prüfungsfdießen 1893. 


Das diesjährige Einzel-Prüfungsſchießen bei ben Infanterie— 
Regimentern und Säger-Bataillonen (vergl. Nro 188 —193 ber 
Schießvorſchrift für bie Infanterie und Jäger 1889) Dat in ber 
durch das folgende Muſter vorgefchriebenen Weife bereits im Monate 
April ftattzufinden. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt, Flügel, Mqjor. 
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1. Seite be8 Vogens.“ 


Belicht über das Ginjel-orüfungsfdjiefen 


6i. des 


im Sabre 1893. 


Übung lau. b. Die ſämtlichen Unteroffiziere, melde in bem Gtanborte 
anwefend, zur Seilnabme am Schulfchießen verpflichtet find 
und zum Prüfungsjchießen herangezogen werben  Tónnen, 
Ihießen auf 200m gegen bie Ringſcheibe in gleicher 
Weiſe wie beim Schulſchießen 
a) je 8 Schuß im Anſchlag ſtehend freihändig, 

b) je 3 n " " liegend freihändig. 


BEE ERBE 
4. | s. | e. 


to 
. 


I 


















| | 

| I NUM | egent fein. 1 bu Ia u. Ib | 

| ^ Süinggabi, | Ringzahl, ingzahl, Leit⸗ 

| | Zahl Summe melde | Zahl Summe welche Zahl Summe welche | ung 
2 | ber | ber v ber ' bet mist id ber — bet ónitti fanb 
-3 s ‚abgege- erfchof- mit bem abgege- erfchof- ‚mit bem abgege⸗ erſchoſ⸗ mit bem ſtatt 
B IE ‚ benen !| fenen eingeinen benen | fenen ‚einzelnen benen ' fenen pond P 
u gei. Ringe | erreicht : Schuffe Ringe erreicht Schüſſe Ringe erreicht | 
Nro Zahl wurde wurde | wurde | 






*) Angabe der Dienftftellung, nicht des Namens. 
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2. Seite be3 Bogens. 


Übung II. Die fämtlihen Gemeinen (Gefreiten) des weite Jahrganges, 
welche im Standorte anweſend, zur Teilnahmo!am Schulſchießen 
verpflichtet ſind und zum Prüfungsſchießen herangezogen werben 
können, ſchießen auf 200 m gegen bie Ringſcheibe in gleicher 
Weiſe wie beim Schulſchießen 
ie 5 Schuß im Anſchlage knieend. 

Die Wahl unter den verſchiedenen in der Schießvorſchrift vor⸗ 
geſehenen Arten des Anſchlages im Knieen iſt dem Schützen für 
jeden Schuß zu überlaſſen. 

Bon den an dieſer Übung teil nehmenden Schützen find in Spalte 3 
bie im Schiegübungsjahre 1892 mit ben erften fünf auf Übung 
13 ber 3. Schießklaſſe des Schuljchießeng abgegebenen Schüfjen 
erreichten Ergebnifje einzutragen. 





— 3. ) | 5. 

| | $: cimi ber bung E ber! Ä 

; (9. Klafje im Schulſchießen im. | 
knieend. | ^ GdjeBübungéjabr 1899 | 







| Fingadl, | Stinggabl, Leitung | 
Zahl Summe welche | Zahl Summe: melde | fand 
ber | ber [Ure der | ber uie i | Bemerkungen. 
ſchnittiich | ſchnittiich ftatt | 





abgege-| er[djolz | mit bem| Fi ‚abgege: 
zi 
k-J 





erſchoſ⸗ mit mi durch | 
| 


Schügen 


E Kompagnie 





benen | fenen eingelnen | |! benen | fenen wer 
| Schufſe Ringe erreicht | ® Schuſſe Ringe | erteidit | | 
Zahl wurde [ | ; murbe | 















*) 1 krank. 


*) 2 ftant. 


*) Zahl derjenigen Schützen, welche Übung 13 ber 3. Klaffe im Schießübungsjahr nicht 
geihoffen Haben und Begründung. - 
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3. Geite bes Bogens. 


Übung III. Diefämtliden Gemeinen (Gefreiten) bes jüngften Jahrganges, 
welche im Standorte anmejenb, zur Teilnahme am Schulſchießen 
verpflichtet find und zum Prüfungsſchießen Herangezogen werden 
tóunen, jchießen auf 150 m gegen bie Ringjcheibe in gleicher 
Weiſe wie beim Schuljchießen 


je 5 Schuß im Anſchlag jtebenb freihändig. 





1 (3. 3. — mE (4 
Übung III ftehend freihändig 
2 Ringzahl, Lei 
3 Zeitung fand ftatt 
Ey S Zahl ber Summe ber | melde durch⸗ 9 fano f 
> = ſchniulich mit durch 
3 El abgegebenen : erſchoffenen bem einzelnen 
Schüfſe | Ringe Schuß erreicht 
Nro 


1 
bis | (6,94) 
19 6,36 
165 | (1150) (8,97) 
Summe 530 | 3999 1,91 
| 





*) Die in ( ) befinbliden Zahlen — Zahl unb Schießergebniffe der Ginjábrig - Frei- 
willigen — find in roter Tinte einzutragen und find in den unterftehenden Zahlen nicht enthalten. 
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4. Seite des Bogens. 


Ftärke-Nachweiſung. 





— 1 — — — — — — — — — — — - — — — — en _— 


3. | 8. : 4. » b. 
Am Tage des : 
Prüfungs⸗ | Am Prüfungs | Am Prüfungs- | 
! fchießens waren | jchießen nehmen | e: nehmen l 





im Ctanbort teil 
2 anweſend |. (8 von 2) 
- MEE "E : "n 
3 Gemeine | ; Gemeine | Gemeine 
E (Gefreite) (Gefreite) (Gefreite) - Bemerkungen. 
3 Unter: — peg „Unter des Unter pego | 
offi⸗ jmei-jüng: offiz zwei jüng-- offi- zwei⸗ jüng-, 
iere ten ften ,, iere ten [ten iere ten ſten 
à Jahr: à Jahr: i . Sar 
Neo ganges ganges ganges 
| Í 
(4)*) (4) 3 kurzſichtig (1 Unteroffizier, 2 


1j M 59 6» 1.58 6i ' 38-1 1/7 Gemeine), 1 frant, 1 arretiert. 


bi8 ! | (11). (11)! 


12 11 60! 56. 10 | 60| 5D, 1 / . 1 '1 tan, 1 arretiert. 


-—— — -—-- — — 


as) (15) 9 78 fusfidtig (1 Unteroffigier, 2 
Summe 25 119 118 21 ,118 116, 4 1 2; Gemeine), 2 fran, 2 arretiert. 





*) Die in ( ) befinbliden Zahlen — Zahl ber Einjährig-Freimilligen — find in roter 
Zinte einzutragen und find in den unterftehenden Zahlen nicht enthalten. 


Drt und Datum. 


Wetter, Temperatur, Beleuhtung, Wind. Name und Charge ded Commandeurs. 


Erläuterungen: 


1. Bei Übung I ſchießt jede Schiegabteilung (Nro 99 ber Sch. 38.) 
zuerft bie Übung a, dann bie Übung b. 

2. Kurzlichtige, welche auf Grund eines ärztlichen Utteſtes auf 
Schußmweite 200 m im Sculjchießen nicht ſchießen können 
(Nro 89 der Sch. 3.) nehmen am Prüfungsſchießen nicht 
teil. Die Zahl derjelben ijt in ber Stärfe-Nachweilung Spalte 5 
anzugeben. Ebendaſelbſt ift auch bie Zahl ꝛc. derjenigen Unter: 
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offiziere unb Gemeinen anzuführen, welche außerdem am Prüfungs: 
hießen nicht teil genommen haben. 

3. Die Regiments: bezw. Bataillons⸗Commandeure haben fid zu 
vergewijlern, bap bie Kompagnien in größtmöglichiter Stärke 
am Prüfungsichießen teil nehmen. Insbeſondere ijt durch ge: 
eignete 9lnorbnung — Schießen ber Bataillone bezw. Kom: 
pagnien an verjchiebenen Sagen 3c. — dafür zu forgen, 
baB Wachtmannſchaften, Orbonnanzen, Schreiber, Handwerler, 
Arbeiter 2c., welche zur Teilnahme am Schulſchießen ver: 
pflichtet find, vom Prüfungsſchießen nicht zurüdgelaffen werben. 
Einjährig = Freiwillige jdjiepen mit, wenn fie fid) länger als 
8 Moden im Dienft befinden. Die Zahl der Cinjährig- 
Freiwilligen, ſowie bie Ergebniſſe berjelben find bei ben Kom: 
pagnien — fiehe Mufter zu Übung III und Stärke - Xtad 
weifung — gejondert einzutragen. 


Geſtorben if: 


ber Nevijionsbeamte Schneider bei ber Gewehrfabrif am 8. April 
zu Amberg. 


— — — — — 


Notiz. 
Durch bie K. Inſpektion der Fuß⸗Artillerie gelangen zur Verteilung: 
Deckblätter Nro 87 —41 zur Vorſchrift für die Unterſuchung gebrauchter Ge⸗ 
ſchützrohre. 
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B FR 
Berordnungs-Blatt. 


Münden. JV 13. 22. April 1893. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Betanntmadjungen: a) Berfonalien; b) Ordens» 
gerteihung: c) Friedens-Sanitäts-Ordnung, hier Errichtung von Sanitäts- 
ümtern ; d) Beſchwerden über bie Beſchaffenheit der im Gtatéjabre 1892/93 
an bie Truppen berabreidjten Naturalien. 2) Sterbfälle. 

















No 7878. Münden 22. April 1893. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Yamen Heiner Mairkät bes Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Bermejer, haben Sich Allerhöchſt bes 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 
8) bei den Offizieren 2c: 

im aftiben Heere xc: 

am 16. be inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens bem Rittmeifter 
Treiheren von Perfall à la suite des 3. Chevaulegerd-Regi= 
ments vacant Herzog Marimilian, Hofmarſchall und Perfönlicher 
Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold von 
Bayern, ben SBerbienjtorben vom Heiligen Michael III. Klaſſe 
zu verleihen; . 

am 18. ds 

bem Hauptmann Anton Wagner, Kompagniechef im 17. Infanterie⸗ 
Regiment Orff, — unb 

bem Second⸗Lieutenant Körger vom 1. Train-Bataillon, dieſem 
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unter Verleihung ber Ausficht auf Anftellung- tin. Sipilbienjte und 
unter gebührenfreier Charakterifierung ald Premier-Lieutenant, — 

ben Abjchied mit Penjion unb mit bet Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform zu bewilligen; 

ben Premier: Lieutenant Röbl des 17. Infanterie- Regiments Orft, 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, zum Kom: 
pagniechef in dieſem Sruppenteil zu ernennen; 

zu Artillerie» Offizieren zu ernennen: die außeretatsmäßigen 
Second = Kieutenants Herold, — Dietl, — Rante, — 
Freiherr von Ned — und Graf von Broddorff im 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz: Regent Luitpold, — Köth, 
— Beckh, — Herrmann — unb Cteinmetg im 2. Feld⸗ 
Artillerie = Regiment Horn, — von Parſeval, — Robert 
Wagner — und Alfred Wagner im 3. eld - Artillerie- 
Regiment Königin Mutter, — Franz von Bomhard, — 
iBfeiffer — und Friedrich Freiherr Kreß von &repenitein 
im 4. eld : Artillerie Regiment König, — Clemm — unb 
von Weinrih im 5. Feld» Artillerie: Regiment, — Ernſt 
Zimmermann im 1. Fuß-Artillerie- Regiment vacant Bothmer, 
— U, — Midell-Auli — unb Schmitt im 2. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiment ; 

am 19. bé 

ben Oberften 4. D. C dell zum Gommanbeur be8 Landwehr⸗ 
Bezirks Vilshofen zu ernennen; 

bem Second-tieutenant a. S. Mühe bie Ausficht auf Anjtellung 
im Zivildienfte ausnahmsweife nachträglich zu verleihen ; 

am 21. b$ 

bent Nittmeifter Forſter, Eskadronschef im 2. Ulanen-Regiment 
König, ben Abſchied mit Penfion und mit ber Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 

ben Rittmeifter Ritter und Gblen von Raufher auf Weeg 
bes 2. Ulanen-Regiments König zum Eskadronschef in biejem 
Negiment zu ernennen; 

am 22. bé 

zu verjegen: | 

ben Premier-Lieutenant Pfeiffer vom 2. Train + Bataillon als 
überzählig in das 5. Chevaulegers-Regirment Erzherzog Albrecht 
von fofterreid) mit einem Patente vom 22. April I. 38; 

bie Ceconb-Sieutenanté Röckl vom 1. Feld = Wrtillerie - Regiment 
Prinz-Regent guitpolb zum 1. Train-Bataillon, — Döllner 
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vom 2. eld-ArtilletiesRegiment Horn, biejen mit einem Patente 
vom 9. Juli 1885, — S fief vom 4. Feld Artillerie-Regiment 
König — unb May ppm 2. Teld-Artillerie-Regiment Horn, 
jämtlihe zum 2. Xrain-Bataillon ; 

zu befördern: zu außeretatsmäßigen Second - Lieutenants bie 
Portepeefähnriche 9tidjarb von Allweyer im 1. Feld-Artillerie- 
Regiment Prinz: Regent Quitpotb, — Robert Nigſt im 2. Feld: 
Artillerie» Regiment Horn — und Lothar Sensburg im 
4. eld-Artillerie- Regiment König; 

im Beurlaubtenitande: 

am 21. bé ben Abſchied zu bemilligen: 

von bec Reſerve: 

bem Second -» gieutenant Auguft Kindler des 5. Infanterie⸗ 
Regiments vacant Gropbergog Ludwig IV. von Heflen; 

von ber Canbmebe 1. Aufgebotg: 

bem Hauptmann Seinrid) Förderreuther (Hof), biejem unter 
Erteilung der Erlaubnis zum Tragen ber bisherigen Uniform, — 
und bem Premier-Lieutenant Heinrih Scheidler (Ansbach), 
beide von ber Infanterie; 

von ber Landwehr 2. Aufgebot$: 

den Premier: Lieutenants Julius Bed (Dillingen), — Karl 
Treibern Harsdorf von Enderndorf (Gunzenhaufen), — 
Ernſt Sreiberrn Griejjenbed von Grie[jenbad) (9tegené- 
burg), — Guftav Arendts, — Chriftop Krämer, — 
Konrad Munker, — Georg &eijtner, — Andreas Hümmer 
— und Gbrijtian Ehrhardt (Nürnberg), — Heinrich Seberle, 
— Wilhelm Aull — und Wilhelm Stadler (Xubwigshafen), — 
dann Jakob Herzer (Zweibrücken), — jämtlihe von ber 
Infanterie; — Adam Köhler (SubmigéBafen) von ber Fuß⸗ 
Artillerie, — Valentin Zetlmayer — und Ludwig Regnault 
(Ludwigshafen), beide von ben Pionieren; 

den Second » Lieutenants Johann Fiſcher (MWaflerburg), — 
Friedrich Ströfer (I. Münden), —  $einrid Schiller 
(Mindelheim), — Auguft Wallner (Augsburg), — Ludwig 
Reh — und Andreas Benz (Dillingen), — Georg Schöfer 
— und Marhias Neumayr (Straubing), — Hermann Wein 
ſchenk, — Wilhelm Offenbader, — Marimilian Grt- 
Bader, — Anton Weigand — und Friebrid Held (Nürn- 
berg), — Michael!’ Reihenberger — und Georg Weigl 
(Ansbach), — Leopold Kaufmann, — Andreas Gottfhall 


140 


— unb Auguft Seyfferth (Bamberg), — Philipp Schaffted 
(Würzburg) — und Wilhelm Ecarius (Ludwigshafen), — 
jümtlide von ber Infanterie; — Adam Förſter, — Georg 
Blum — und Konrad Rößler (Nürnberg), bieje von ber 
Kavallerie; — Karl Bifhoff (Hof), — Ludwig Jacobus — 
und Auguft Pfleger (SubrmigéBafen), — dann Chrijtian 
Reiling (Smeibrüden), fämtlihe von der Feld-Artillerie; — 
Marimilion Grajfelli (Mindelheim) — unb Ernjt Angerer 
. (Bayreuth), beide von der Fuß-Artillerie; 
b) im Sanitütscorp8: 
„im Beurlaubtenftande: 


am 21. d8 ben Abſchied zu bewilligen: 

von der Reſerve: 

dem Aſſiſtenzarzt 2. Klaffe Dr Otto filiani (I. Münden), 
biejem wegen beabjichtigter Auswanderung ; 


von ber Yandwehr 2. Aufgebotß: 

bem Stabsarzt Dr Johann Killian (Submigébafen); — den 
Alliitenzärzten 1. Klaſſe Dr David Mannheimer — um 
Dr Sebajtian Schlirf (Nürnberg), — Dr Wilhelm Ullrid 
— und Dr Joſeph Luſtig (Submigébafen), — Dr Wilhelm 
Dejterlein (Xandau); 

C) bei ben Beamten der Militär Verwaltung: 


im aftiven Deere: 

am 21. b$ 

ben Kanzliſten Sutor ber Intendantur I. Armee : Corps unter 
gebührenfreier Verleihung des Titels eines Kanzleifefretärs in 
ben erbetenen Ruheſtand treten zu laffen ; 

ben Bureaudiätar für ben Getfretariatébien[t Johann Kettemanı 
von ber Intendantur I. Armee-Corps zum Sefretariats-Affiftenten 
bei ber Intendantur II. Armee-Corps zu ernennen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 21. d8 ben Oberapothefern der Sanbmebr 2. Aufgebots Marir 
milian Schuegraf IL. (I. Münden) — und gubmig von 
Ammon (Mindelheim) ben Abjchied zu bemwilligen. 


Rriegs-Miniferium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 
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Rro 7070. München 22. April 1893. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Manes Greiner Maisfät des Binigà. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fultpolb, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, Haben inhaltlich Aller- 
bódjten Sanb|dreiben8 vom 16. b. Mts bem Oberften von 
Carlowitz, Gommanbeur des Königlih Sächſiſchen 3. Sufanterie- 
Regiments Nro 102 „PrinzeRegent Luitpold von Bayern” das 
Komturkreuz des Militärs Verdienftorbens Allergnädigft zu verleihen 
geruht. 

Kriegs-Ainiſterium. 
v. Safferling. 
Der 


Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 





Der Adjutantenfunttion wurden enthoben: 

bie Premier-Lieutenants und Bataillonsabjutanten Raab im 2. In⸗ 
fanterie- Regiment Kronprinz, — Ritter von Waechter im 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg — 


und Eifenhofer im 5. Infanterie-Regiment vacant Großherzog - 


Zubwig IV. von Heflen, — dann ber Premier-Tieutenant unb 
Abteilungsadjutant Steiniger im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn; 

dagegen wurden ernannt: 

zu Bataillonsadjutanten bie Second - gieutenant8 Dobmayr im 
2. Infanterie- Regiment Kronprinz, — Krueger im 4. In⸗ 
fanterie » Regiment König Wilhelm von Württemberg — und 
Anton Oberniedermayr im 5. Infanterie-Regiment vacant 
Großherzog Lubwig IV. von Heilen; 

zum Abteilungsadjutanten der Secondstieufenant Ydttinger im 
2. eld-Artillerie-Regiment Horn. 





Nro 6985. Münden 22. April 1893. 


Betreff: Friedens-Sanitäts-Ordnung, bier n 
Errichtung von Sanitätsämtern. 


«m Berfolge ber diesbezüglichen Feſtſetzungen ber, Friedens⸗ 


Sanitäts-Ordnung find mit dem 1. April c. die Sanitätsämter 
der Armee-Corps in Wirkſamkeit getreten. Z 





142 


Denjelben fällt im Verein mit den Corps: Intendanturen als — 
militárijden , Provinzialbehörben bie Verwaltung der Militär: 
lazarette im ‚Berbande ber Armee: Corps zu; fie bilden bie vor- 
gefeßten Behörden ber Militärlazarette ihres Befehlsbereichs unb 
regeln und beaufjichtigen den Sanitätsdienjt in benjelben. 

Die den Corps-Antendanturen mit Kriegsminijterial:Rejkript 
vom 26. Februar 1870 Nro 2600 eingeräumte Befugnis zum 
unmittelbaren Schriftenverfehr jomohl mit den militärischen Kom: 
manbos unb Dienjtesftellen wie mit ben Jivilbebórben im Wege 
von Erſuchſchreiben erjtredt jid) ebenmäßig auf bie Sanitätsämter. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 6947. Münden 17. April 1893. 


Betreff: Beſchwerden fiber bie sBefdjaffenbeit 
der im Etatsjahre 1892/93 am die Truppen 
verabreichten Naturalien. 

Nach den gemäß S 156 des Jteglement8 über bie Naturals 
verpflegung ber Truppen im Frieden bem Kriegsminijterium zu= 
gegangenen Berichten der K. General-Kommandos ift im Etatsjahre 
1892/93 über bie Beſchaffenheit ber an die Truppen verausgabten 
Naturalien eine Beſchwerde nicht erhoben worden. 


Briegs- Miniflerium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 
v. Bogl, Generalmajor. 


Geflorben find: 
ber Second: Lieutenant Johann Sommer der Landwehr : In 
fanterie 2. Aufgebots (Weilheim) am 6. April zu Calo am 
Gardafee; « 
ber Oberftlieutenaut 3. D. Ertl, Gommanbeur des Landwehr— 
Bezirks Vilshofen, Inhaber des Koͤniglich Preußiſchen Eiſernen 
Kreuzes 2. Klaſſe, am 11. April zu Vilshofen. 
TTE 
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Berordnungs-Blatt. 


Münden. JV 14. 29. April 1893, 




















Inhalt: 1) Verordnungen und SBclonntmadungen imgenieurbienftbor[dyrift ; 
b) Haupt-Militäretat für 1898/94, hier bejonbere Maßnahmen; c) Ber- 
Torten; d) utile aus den ajbilftanbéregiftern für militárijde Smede ; 

Anderung ber Anleitung für die Berdingung von Sieferungen unb 
— im Bereiche des Feſiungs-Vauweſens; 2) Sterbfaͤlle. 3) Notiz. 





Nro 7418. Münden 28. April 1898. 
Betreff: Ingenieurdienftvorfgrift. 
Im Namen Heiner Maieftát des Zönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entfliegung vom 21. bs. Mis gerupt: 

1) bie „Vorfchrift über bie befonderen Dienftverhäftnijje des f. In— 
genieur-Corps (ngenieurdienftvorfcrift)" unter Außerkrafts 
feßung der „Inſtruktion für bie Dienſtes- c. Stellen ber 
Ingenieure umb Pioniere, Münden 1887", bann ber „Grund: 
züge für bie befonberen Dienftverhäftniffe bes Ingenieur-Corps“ 
Allerhöhft zu genehmigen, D 

2) das friegéminifterium zu ermächtigen, Änderungen ac. nicht 
grundfägli—er Natur felbftändig; zu verfügen. 

Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntnis ber Armee ges 
bradjt, baj bie Ingenieurbienftvorihrift unter Nro 175 in ben 
Drudvorfcriftenetat aufgenommen wisd unb baj burd) diefelbe aud) 
bie mit Kriegsminifterial-Reffript von 23. Juli 1864 Nro 8362 
auégegebenen „Zeihnungs-Vorfcriften für ben Genie-Dienft* aufer. 
Gültigkeit treten. 
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Letztere, jomie bie unter ..Ziffer 1 angeführten außer Kraft 
gelebten Vorfchriften find auszumuftern. 

Die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums ijt mit ber 3Ber- 
teilung der Ingenieurbienftugsichzift nach ben Sägen bed Drudvor- 
ſchriftenetats beauftragt; auch fógnen weitere Eremplare berfelben von 
ber Lithographiſchen Offizin des Kriegsminiſteriums füujfid) bezogen 
werden. euren: 

Ariegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 7660. Münden 29. April 1893. 
Betreff: Hanpt-Militäretat für 1893/94, hier 
befondere Maßnahmen. 
Im Namen Seiner Majestät bes Bönigs. 

Seine Röniglihe Hoheit Prinz Fuitpold, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, Haben burdj Allerhoͤchſte 
Sutichließung vom 25. d8. Mts vorbehaltlid ber geſetzlichon Feſt⸗ 
ftelfung des Haupt: Militäretats für 1893/94 Allerhöchſt Folgendes 
zu beitimmen gerubt: 

I. Für Diejenigen Hauptleute unb Xieutenants bei ben Forti⸗ 
fifationen, welche ohne 3Benutgung von Reitpferben oder Fuhrwerk in 
ber durch das dienſtliche Snterefje gebotenen Zeit ihren Bau- 
bezw. ſonſtigen Dienftbezirt nicht zu erreichen vermögen unb melden 
deshalb Bisher eine Fuhrkoſten-Entſchädigung in Höhe der Ber: 
gütung für eine leichte Ration und des Stalffervijes gewährt 
würde, ift vom 1. April 1893 ab unter Fortfall der benfelben 
aus Kapitel 26 des Gtit$ gewährten Fuhrkoſten-Entſchädigung 
eine leichte Nation vtat&mápig. 

Il. Durch den ‘Etat find Mittel zur Armahme von Zivil: 
arbeitern bei den. Traindepots vorzufehen ud ift daher bie fernere 
Verwendung vor: Sffilititavbeitern bei vieſen Depots auf die not: 
wendigen Fälle zu bejchränfen. 

II. Bei Girberufufg! ton oberen Milttärbeamten des Be— 
urlaubtenftandes zu den Üßifhhen behufs Dienftleiftung a8 Beamte 
find im Sinne des $ 59 der Friedens: Befoldungsvorfährift zuſtändig 
für den Beamten im Rauge nad) bem 
Wohnungsgeldzufhnß- Taf. . . . . . I2 V. 
Tibungsgelb . 2... s. s. s. s.s. 6X, 8. 
Ginffeibungégelb . . . . . . . . . 150.K, 120 AM 
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Diefe Allerhöchſte Entſchließung wird Biermit zur Kenntnis 


ber Armee gébradjt. Im Anſchluſſe an diefelbe verfügt das Kriegs- 
minijterium weiter: 1j. 


1) 


2) 


3) 


Zu Ziffer I wirb bemerft, báfi et dem Eintritt einer Anderung 
ber bie Rationsgewährnng begtünbdenden dienfttichen Verhältniſſe 
bie Weitergewährung der Ratiöif Bein: Kritgsminifterium nad: 
zuſuchen tft; ebenjo, menn bie 9teugemübrung für eine weitere 
SDienititelle in Frage kommt. 

Die Traindepot-Ordnung wird wie folgt abgeändert: 

$ 16, Ziffer 2 bis 4 erhält nadjftebenben Wortlaut: 

„2. Zur Verrichtung ber Depotarbeiten werden in der Regel 
Zivilarbeiter nad) Bedarf angenommen ; bie Köhne derjelben 
haben jid) innnerhalb ber ortsüblicden Sätze zu Dalten. 
Zur Beftreinung der hierdurch, unb zwar fowohl für bas 
Train: Feldgerät als für das Feld⸗Lazaretgerät entſtehenden 
Kojten werben ben Traindepots alljährlich beftimmte Mittel, 
welche nur mit Genehnigung bes Kriegsminiſteriums über- 
Schritten werben dürfen, durch bie Gorpszablungsftellen: 
Etats überwiefen. Die Verrechnung fámtlider diesbezüglichen 
Ausgaben hat bei ben allgemeinen Verwaltungskoſten 
(Kapitel 17 Titel 4) zu erfolgen. 

Hinſichtlich ber Kranken: und Unfallverfiherung jowie 
ber Invaliditäts- unb Altersverficherung ber Jibilarbeiter 
greifen bie gejetlidyen unb Ausführungs-Beftimmungen Platz. 

3. Die Kommandierung von Mannſchaften ber Garnijon zum 
Arbeitsbienft bei ben Traindepots gemäß $32 ber Garnifons: 
dienſt-Vorſchrift ijt nur zu beantragen, wenn geeignete Zivil 
arbeiter überhaupt nicht zu erlangen und wenn vorüber: 
gehend erhebliche Mehrarbeiten zu leiften find, für welche bie 
gewöhnlich vorhandene Anzahl Zivilarbeiter nicht ausreicht. 

4. Die Leitung der Arbeiten gefchieht nad) Anordnung bet 
XTraindepot » Difiziere durch bie Schirrmeiſter (S 20,5) 
und ift, wenn Militaͤrarbeiter, gei find, in militärischer 
Weile zu handhaben.” TE 

Im Liquidationg: Mufter quf Seite 204 ijt der Abſchnitt 
gl. Tagelohnkoſten.“ zu ftreirheh, bie Nummern ber nad: 
folgenden Abfchnitte 2c. find entjprechend zu Ändern. 

Verfaufserlöfe für bie bei ben, Manöver - Proviantämtern im 

eigenen Schlachtbetriebe gewonnenen Schlachtabfälle, ſoweit 

ſolche nicht zur Verpflegung ber Truppen Verwendung finden, 
fließen bem Kapitel 12 Titel 5 als Jtüdeinnafme zu. 
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4) Die Unterhaltungstoften bez in ben Zeitungen zum gemeinjamen 
Gebrauch bejtimmten Feuerldſchgerate werden bei Kapitel 26 
Titel 7 verrechnet. 

5) Die Koſten für unterhaltum bes Feldgeraäts der Eiſenbahn⸗ 
truppen ſind fortan bei Titel 24 — anſtatt 20 — des 
Kapitels 11 zu verrechnen. 

6) Sn hber Kapitel⸗ Einteilung des Haupt⸗-Militäretats treten 
nachſtehende Anderungen ein: 

a. Titel 4 vom Kapitel 12 zerfällt in: 
„Zum Ankauf des Naturalien- Bedarfs“ und | 
ih „Zur Verwaltung und Bereitung der Naturalien“; 
b. Kapitel 26 erhält zwei weitere Titel — Titel 14 und 15 — 
für die Sachausgaben der Militär-Telegrapbenfchule. 
Weitere 3Bejtimmungen bezüglich der Verrechnung ber Koften 
für bieje Schule fowie ber Ausgaben auf Kapitel 12 Titel 4 a 
und b bleiben vorbehalten. 

7) Die aus BVorftchendem fid) ergebenden Änderungen und Er: 
gänzungen ber Drudvorjchriften werben burd) Dedblätter befannt 
gegeben ‚werben. | u 


 Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 7842. | - Münden 29. April 1893. 
Betreff: Berfonalien. : 
Im Namen Seiner Majertát neo Bönigs. 

Seine Königlide Hoheit ring fuitpolb, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhächlt be- 
mogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen ac. zu verfügen : 
a) bei ben Offizieren unb Portepeefähnrihen: 

im aftiven Heere: 

am 23. b$ ben Unteroffizier Auguft Fuchs des 13. Infanterie: 
Regiments Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich zum Portepee— 
fähnrich in biejem Xruppenteil zu befördern; 

am 24. bà 

bem Hauptmann Gottgetreu, Kompagniehef im Eifenbahn- 
Bataillon, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes 
Königlich Preußiſchen Noten Adler-Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 
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den Second = Lieutenant Freiherin von Stengel bes ^2. Felb- 
Artillerie: Regiments Horn zu! den Referve:- Offizieren des ge- 
nannten Regiments zu verjepéti — und 

den Porteperjähnrih Wilhelm Trendel bieje8 Negiments zum 
außeretatSmäßigen Second: Liktenant im 2. Feld: Artillerie: 
Regiment Horn zu befördern; ? - - 

am 27. bà PLE 

ben Second: Lieutenant Friedrih Huber bes" 2. Feld - Artillerie: 
Regiments Horn zur Landwehr-Feld-Artillerie 1. Aufgebots zu 
verjegen — unb 

ben Portepeefähnrich Ludwig Pöllmann bieje8 Regiments zum 
außeretatsmäßigen Second - Lieutenant im 2. 7seld = Artillerie: 
Negiment Horn zu befördern; 

b) im Sanitätscorp$: 

im aktiven Heere: 

am 25. b$ bem Aſſiſtenzarzt 1. Klafie Dr Mankiewitz bes 
5. Chevaulegers : Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich 
das erbetene ?[ué|djeiben aus bem Heere zum 3. Mai b. Is 
behufs ÜbertrittS in bie Kaiferlihe Schugtruppe für Deutfch: 
Oſtafrika zu gejtatten; 

am 27. ba ben Aſſiſtenzarzt 2. Klajje ber Rejerve Dr Franz Ritter und 
Edlen von Peßl (Dillingen) in den Friedensſtand des 5. Chevau⸗ 
legers- Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich zu verfegen; 

C) bei ben Beamten ber Militär- Verwaltung: 

in aftipen Heere: 

am 23. d8 ben Jab(meiiter Hartmann bes 1. Infanterie-Re⸗ 
giments König in den erbetenen Ruheſtand treten zu laflen. 


Rriegs- Minifterium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 
Zu probeweifer Dienftleiftung wurden fommanbiett: die Seconds 
jieutenant& Leybold des 10. Infanterie» Regiments Prinz 
Ludwig — und Köhler des T^ Pionier-Bataillons, beide zum 
1. Train: Bataillon, — dann ber Second:Kieutenant Mahler 
des 6. Infanterie: Regiments Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, zum 2. Train: Bataillon. 
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St-M. v. I. Nro 2744 


$1.30. 9iro 6032. 


An bie f. Regierungen, Kammern des Innern, Erſatz— 
behörben, Gemeinbebebórben unb Standesämter be8 
&ünigreid 8. 


mol. Staateminifterium des Innern 
und 
gl. Rriegsminifterium. 


Durch Entjchliegung des f. Staatsminijteriums des Innern 
und des f. Striegsminijteriums vom 6. März 1876 (M.-U.:31. 
S. 127 u. Mitr. B. Bl. ©. 190 u. ff.) find für die gemäß S 46 
Ziff. 7 der Wehrorbnung von ben Standesämtern zu erjtattenden 
Auszüge aus ben Geburts- und Sterberegiftern Formulare vor: 
gejchrieben, welche nicht mehr vollftändig entfprechen. Dieje Auszüge 
find daher fortan nad) den nachitehenden Yormularien A (für Ge: 
burtsregifter) und B (für Sterberegifter) herzuſtellen. Bezüglich 
ber Beihaffung ber Formulare unb Dedung ber Koften wird auf 
Aiff. 9 der allegirten Minijterial- Entfchliegung vom 6. März 1876, 
jomie Ziff. 1 und legten Abſatz ber Lit. A Siff. II ber Entſchließung 
bes f. StaatSminifteriums des Innern und dest. Kriegsminifteriums 
vom 23. November 1889, Koften des Vollzuges des Militärerjah- 
gefchäftes betr. ( M.⸗A.-Bl. S. 367 u. (f. u. Mitr. V. Bl. S. 468 u. ff.), 
verwieſen. Die vorhandenen älteren Formulare koͤnnen nod) auf: 
gebraucht werden. 

Anſchließend wird im Nachgange zu der Entſchließung des 
k. Staatsminiſteriums des Innern vom 31. Auguſt 1892, Gin: 
führung von Geburtszeugniſſen in abgekürzter Form für militäriſche 
Zwecke betr. (M.⸗A.-Bl. S. 391 u. Mitr. V. Bl. ©. 351 u. ff.), 
bemerkt, daß das bortfelb]t abgedructe Formular gleich anderen 
Sormufaren zu Regijterauszügen nadj S 8 des Reichsgeſetzes über 
bie Beurfundung des Perſonenſtandes und bie Eheſchließung vom 
6. Februar 1875 den Standesämtern burd) bie T. Regierungen, 
Kammern be8 Innern, fojtenjrei zu liefern ijt. 


Münden, den 7. April 1893. 


Schr. v. feilibfd). v. Safferling. 


Auszüge aus den Civilſtands- Der Generalſekretär: 
regiftern für militärifche Zwecke v. 9tie8, 
bet 


etr. Minifterialrath. 
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Zum $ 46 Ziff. 7 ber Wehrordnung. 


A. 
Nuszug 
aus dem Geburts-Regifter des Stanbesamte, 
enthaltend alle in der Gemeinde... 2.2... 2... während des 
Sahres 18.. vorgefommenen Geburten von Kindern männlichen 
Geſchlechts. 


Die Richtigkeit unb Vollſtändig— 
keit der Uebertragung aus dem 
Standesregiſter beſcheinigt. 


eet sn ben... t 18... 
^^ Ser Sfanbesbeamte. 
(h 
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Zum 8$ 46 Ziff. 7 der Wehrordnung. 


B. 
Nuszug 


aus dem Sterbe-Hegifler des Standesamts, 


enthaltend bie in ber Gemeinde ......... im Sabre 18... 
vorgefommenen Sterbefälle von männlihen Perjonen im Alter 
bi8 zu 25 Jahren. 


Die Richtigkeit und Vollftändig- 
feit der Uebertragung aus bem 
Stanbesregijter bejcheinigt. 


DEED den... tn 18... 


Der Htandesbeamte. 
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Nro 7358. Münden 29. April 1893. 


Betreff: Änderung der Anleitung für die Ver- 
dingung bon Lieferungen und Leiftungen im 
Bereiche des Feſtungs-⸗Bauweſens. 


Die Anmerkung zu Abfchnitt I (Seite 7) unb ber zweite 
Abſatz des Einführungsrefkripts (Seite 3) der Druckvorſchrift aus- 
gefegten Berreffs find zu jtreichen. 

Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


Rriegs-Miniferium. 
v9. Safferling 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Geſtorben find: 


ber Oberſt a. S. Gorved, Ritter 1. Klaſſe des Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael, Inhaber des Königli Preußiſchen 
" Eifernen Kreuzes 2. Klafje und Gommanbeur 1. Klaſſe bes 
$üniglid Cpanijden Ordens Iſabella ber Satholiichen, am 
16. April zu Dillingen; | 

ber Major a. D. von Effner, Ritter 2. Klafje des Militär: 
Berdienftordens (Kriegsdeforation) und Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. flajje, am 16. April in 
Münden. 


Notiz. 


Dedblätter gelangen durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums 
zur Berteilung: 
Nro 33—39 zur 6. Abteilung des „Material® der Feldartillerie”, 
Nro 94—96 zur Vorſchrift für bie Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen, 
Nro 20—23 zum Berlaufe-Preisverzeichnis zu ben Handmwaffen in der Gewehr⸗ 
fabrit, 
Nro 1 zum Verzeichnis der Preiſe für diejenigen Handfeuer- und bfanfen 
. Waffen, welche zur Zeit für die Bewaffnung der Armee im Gebraudje find, 
Nro 16—922 zum Waffen-Inftandjegungs-Preisverzeichnis für die K. Artillerie» 
Depots, 
Nro 84—49 zur Ausrüftungs-Nahmeifung für Eifenbahn-Kormationen. 


— — — — — 


157 


ul 


Röniglich Bayerifdjes Xiriegsminifterium. 






uber 1) Berordnungen und Betanntmachunge 

1893/94, bier die Bejoldungstlaffen,der Unterbeamten ; b) Ererzier-Regle- 

ment der Kavallerie; c) Perfonalien; d) bermeijung von Anmärtern 

an die Schutzmannſchaften; e) Friedens - Sanitäts- Ordnung, hier Er- 

Täuterungen und Zufäge; f) Beröffentlihung meubearbeiteter Blätter 
topographifcher Karten. 2) Sterbjälle. 3) Wotigen. 4) Berichtigung. 








Nro 7414. Münden 4. Mai 1893. 


Betreff: Haupt-Pilitäretat für 1898/94, hier 
die Befoldungsflaffen der Unterbeamten. 


3m Namen Heiner Maieftát bee Bouigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchfter Ent- 
ſchließung vom 21. April 1893 Allerguädigft zu genehmigen ges 
ruht, bag bie Gehaltsvorrüdungsverhältniffe der Unterbeamten ber 
bayeriſchen Militärverwaltung vom Gtatéjare 1893/94 ab nad 
Dienftaltersftufen geregelt, Biernad die erforderlichen Feſtſtellungen 
in ben Hauptetat ber bayerifchen Militärverwaltung für 1893/94 
aufgenommen, unb daß bie für. bie einzelnen Uhterbeamten nad) 
Maßgabe der neuen Vorrüdungsgrundfäge treffenden Gehälter, 
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vorbehaltlich ber geſetzlichen Feftftellung des gedachten Etats, ſchon 
jest mit ber Wirdung vom 1. April 1893 angewiejen werben. 
J Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird anburd zur 
Kenntnis ber Armee gebracht unb für ben Vollzug vom Kriegs- 
miniſterium Nachſtehendes verfügt: 

Vom 1. April 1898 ab rücken bie Unterbeamten im Ge- 
halte bei befriedigender Kührung unb genügenben Seijtungen nur 
nod nad) Dienftaltersftufen auf. Die beiliegende Nachweilung er- 
gibt die Zahl ber Stufen, bie Gehaltsjäge in benjelben und bie 
Zeitdauer für bie verjchiedenen Gehaltsklaſſen. 

Hiezu wird Folgendes bemerkt: 


1. 


(in 9tedjt$anjprud) auf Gewährung von Alterszulagen ſteht 
feinem Beamten zu, aud) dürfen ben Beamten weder bei ber An= 
ftellung nod) anderweit irgend welche Zuficherungen gemacht werben, 
auf melde ein folder Anſpruch etwa gegründet werben fónnte. 


2. 


Die Bewilligung von Alterszulagen bat bei befriedigendem 
bienftlihen und außerbienftlihen Verhalten jtet8 vom erjten 
Tage des ftalenbermonaté ab zu erfolgen, bergejtalt, daß jeber 
Beamte, welcher im Laufe eines Monats eine höhere Dienftalters- 
Stufe erreicht bat, bie entjprechende Gehaltszulage vom erften bes 
folgenden Monats ab, derjenige aber, ber jdjon am erjten bes 
Monats in eine höhere Dienftaltersftufe vorrüdt, bie Zulage bereits 
von biejem Tage ab erhält. Für das Aufrüden in höhere Stufen 
entjdjeibet bie Dauer des Gehaltsbezuges nad) Maßgabe ber SDienjt- 
altersitufentafel ohne Rüdlicht auf das fpätere Datum ber Be: 
willigungsverfügung. 

Diejenigen Beamten, welche gegenwärtig bereit ein höheres 
Schalt beziehen, al8 ihnen nad) ber Dienftaltersftufe zuftehen 
würde, behalten das höhere Gehalt, bi8 fie ihrem Dienftalter nad) 
im Schalt aufzufteigen Baben. 


3 


Hat das Verhalten eines Beamten dazu geführt, ibm bie 
Alterszulage eihjtweilen vorzuenthalten, jo ijt ihm biejelbe zu ge- 
währen, jebalb/ bie begüglid)en Anjtände in Wegfall gefommen 
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jüinb. Eine Nachzahlung für bie rücliegende Zeitz findet nicht ftatt. 
Die einftmeilige Vorenthaltung einer Alterszulgge fol jedoch für 
fid allein nicht die Wirkung Haben, dag dadürch ber durch das 
Dienjialter be8 betreffenden Beamten gegebene Zeitpunkt des Auf: 
rückens in bie nächſtfolgende Gehaltsitufe hinausgeſchoben wird. 

Die Gründe für die einftweilige Nichtbewilligung der Alters: 
zulage jind bem Beamten auf feinen Antrag mitzuteilen. 


4. 


„Künftig wegfallende” Dienftbezüge find bei ber Bewilligung 
von Wlterszulagen in Anrechnung zu bringen. 


5. 


Die Dienftzeit berechnet iid) in der Segel von ber etats⸗ 
mäßigen Anjtellung, b. i. von dem &age ber Anftellungsverfügung 
des Beamten in ber betreffenden Klaſſe ab; bie Zeit der Probe: 
bienjtleiftung jowie der Anftellung auf Probe bleibt außer Betracht. 
Iſt in der Anftellungsverfügung der Tag der Anjtellung beftimmt, 
oder ber Bezug bes etatsmäßigen Stelleneinfommens auf einen 
anderen Tag, 3. 38. ben erjten bes laufenden ober folgenden 
Monats, feitgejet, jo ift diefer Tag als Anftelungstag anzufehen. 
Hat eine derartige Feſtſetzung nicht jtattgefunden, jo ijt für bie 
nad) Probedienftleiftung angeftellten Beamten ber erjte des An: 
ſtellungs monats maßgebend. Die Beilegung eines anderen Dienft- 
alters, 3. B. bei Wieberanftellung eines ausgefchiedenen Beamten 
ober Beim Übertritt eines Beamten mit Gingefgefa(t in eine Kaffe 
mit Dienjtaltersftufen, erfordert bie Genehmigung des Kriegs: 
minifteritums. | 

Abweichend hievon wird bei Beförderungen und bei Ber: 
jegungen im bienjtfiden Intereſſe — wozu aud) die Verfeßungen 
infolge von Organifationsveränderungen,, dagegen nicht bie zur 
Strafe erfolgten Verſetzungen zu rechnen find — bem in eire 
andere Klaſſe übertretenden Beamten von ber in ber früheren 
Klaſſe zugebradhten Dienjtzeit jo viel angerechnet, daß berfelbe 
ſogleich in bie feinem bisherigen Gehalt — Wohnungogeldzuſchuß 
und penjionefähige Zulagen bleiben unberückſichtigt!— entipredjenbe 
Stufe der neuen Klaſſe eintritt und in biejer «ptuje nur nod 
jolange zu verbleiben bat, daß unter Hinzurechnung ber in bere 
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jelben Stufe ver Sfrüheren Klaſſe zugebrachten Zeit die vorgefehene 

Dauer erfüllt wird. | 

Beiteht ein Gehaltsfag, wie ihn ber Beamte in der früheren 
Klaſſe aulegt bezogen Bat, in der neuen Klaſſe überhaupt nicht, 
jo tritt ber Beamte in der leßteren fogleih in bie nächjthöhere 
Sehalisftufe ein und verbleibt in biejev: 

a) wenn bie bamit verbundene Gehaltsverbejlerung weniger beträgt, 
als fie bem Beamten in der früheren Klaſſe beim Aufiteigen 
in bie nächſthöhere Gehaltsjtufe ber legteren zu teil gemorben 
wäre, nur biejelbe Seit, welche er auf der zufeßt innegehabten 
Stufe der früheren Klafje nod) hätte zubringen müfjen, 

b) menn ber vorbezeichnete Fall nicht zutrifft, bie für das Auf: 
rüden in bie nächſthöhere Stufe der neuen Klaſſe vorgefchriebene 
volle Zeit. 

Bezog der Beamte in ber früheren Klaſſe thatſächlich ein 
höheres Gehalt, als ifm nad) feinem Dienftalter zuftand, fo iit 
die anzurechnende Dienftzeit nad) demjenigen Gehaltsbetrage zu 
berechnen, welchen er in ber früheren Klaſſe normalmäßig zu 
beziehen gehabt Hätte. Reicht bie banad) anzurechnende Dienftzeit 
nicht aus, um ben Beamten jogleid) in die feinem bisher empfangenen 
Gehalte entiprechende gleich hohe bezw. nádjtbópere Gehaltsitufe 
ber neuen Klaſſe eintreten zu lajjen, jo ift bemfelben bag feitherige 
höhere Gehalt zu belalien, bis er feinem Dienftalter nad) im 
Gehalte aufzufteigen bat. 

Nach biejen Feftjegungen find aud vor bem 1. April 1893 
vorgefommene Beförderungen und 3Serjegungen zu regeln, bergeitalt, 
daß angenommen wird, bie jegigen Gehaltsſätze unb bie jebige 
Gehaltsftufenordnung hätten ſchon zur Seit jener Beförderungen 
unb Verſetzungen beftanden. 

Den zu Oberaufjehern ernannten Magazinsuuffehern und 
den vor bem 1. April 1886 in Unteroffizierftellen angeftellten 
Waffenmeiftern wird bie Dienftzeit diefer früheren Stellen, den 
Unterbeamten, welche früher Lohnempfänger waren, aud) dieſe 
Zeit mitberechnet. 


6. 


Bei Verfeßung in eine andere Beamtenklaſſe lebiglid) auf 
Antrag des Beamten oder als Strafmapregel ijt, ſobald eine An— 
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rechnung früherer Dienftzeit bei Bemefjung des Gehaltes nad) 
Dienjtaltersftufen in iyrage fommt, bie Entſcheidung des Kriegs: 
minijterium einzubolen. dr: 
2. 707 
Bei Wiederanftellung penfionierter Beamten findet eine An- 
rechnung der früheren Dienftzeit nicht ftatt. 


8. 


In ben Gehaltsnachweifungen , Liquibationen 3c. ijt auf 
Grund ber jeweiligen Gehaltseinweilung bei bem Namen des Beamten, 
entweder in einer bejonderen Spalte „Zeitpunkt, von weldhem ab 
das für Gebaltözulagen majpgebenbe Dienjtalter zu berechnen ijt" 
oder im Terte ber Jeitpunft, von welchem ab ber Beamte in ber 
betreffenden Klaſſe angejtellt, bezw. nach Ziffer 5 oben das Dienft: 
alter zu berechnen ijt, anzugeben. Bei ben Truppen ijt bieje 
Angabe in ben PVerpflegungsrapport derart aufzunehmen, bap 
evjeben werden kann: 

a) der Zeitpunkt der erjten Anjtellung des betreffenden Beamten, 

b) die Höhe des in ben Verpflegungsliquibationen verausgabten 
Gehalts, 

€) der Zeitpunkt, von mann ab baejeíbe gewährt wird. 


In den Gebalt&einmeijungen für verjeßte Beamte wird treffenden 
Falls aud) erſichtlich gemacht, bag bie Verſetzung im bienftlichen 
Jnterejje erfolgt ijt. Anträge auf Verfegungen nur zum Zwecke 
einer Gehaltsverbefjerung für den Beamten find nicht zuläfjig. 

Hinfihtlih ber ſchon jest im höchſten Gehalte jteBenben 
Beamten ijf eine ent|predjenbe Zeitangabe nicht erforberlich. 

Das Aufrüden in höhere Gehaltsftufen verfügt hinfichtlich 
ber Bureau: und Hausdiener bei ber Inſpektion der Militär: 
Bildungsanftalten, bei der Kriegsafademie und Artillerie = unb 
Ingenieurſchule, des Hausmeilters, Portiers und Hausdieners bei 
der Kriegsjchule, bann ber Portierd und Aufwärter beim fabetten- 
corps die Inſpektion der Militär-Bildungsanftalten, binfichtlich 
ber Zeughausbüchjenmacher bei den Artilleriedepots, des Maſchinen— 
auffehers, der Majchinenheizer, Portiers, Hausdiener und Nacht: 
wächter bei ber Gewehrfabrit und ben techniſchen Anftituten ber 


Do, 
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Artillerie bie Inspektion ber Fuß-Artillerie, binjichtlicy ber übrigen 
Unterbeamten ber Militärverwaltung das Kriegsminijterium. 


9. 


Beamte, weldhe nad) bem Syſtem ber Dienftaltersftufen und 
nach ihrem Dienftalter nod) vor ihrem Tode ober vor ihrem Über- 
tritt in den Ruheſtand zu bem maBgebeuben Jeitpunfte (bem be- 
treffenden Monatsanfang) im Gehalt aufiteigen Tonnten, ift bie 
ent|prechende Zulage aud) dann zu gewähren, wenn bie Bewilligung 
vor ihrem Tode ober vor ber Anordnung ihrer Verfegung in ben 
Jtubeftanb nicht mehr erfolgt ijt. Der auf bie betreffende Zeit 
entfallende Gehaltsunterſchied ift nachzuzahlen, jowie ber erhöhte 
Gebattéjag bei Feitfegung ber Penfion, des Witwen: und Waijen- 
gelbes und bei Gewährung der Gnabenfompetenaen zu Grunde zu legen. 

Vorausſetzung für eine jolde nachträgliche Berüdjichtigung 
bleibt jedoch, daß nicht etwa in bem bienjtlidjen ober außerbienftlichen 
Verhalten des Beamten Anlaß vorhanden war, ibm zu bem be- 
treffenden Jeitpunfte die Zulage vorzuenthalten. 


10. 


Zum 1. Januar jeden Jahres, erſtmals 1894, ijt feitens 
der Corps: Intendanturen je für ihren Jtenijionabereid) bem Kriegs: . 
minifterium anzuzeigen, weldyer Gelbbedarf zur Beſoldung ber 
Unterbeamten nad) bem vorausfichtlihen Stande berjelben am 
1. März für das nächſtfolgende Etarsjahr bei den einzelnen Etats— 
titeln erforderlich fein wird. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 
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3X a djweifung 
betreffenb 


die Wegelung der Gehälter der etatsmäßigen 
Unterbeamten nad) Dienftaltecsftufen. 





Kap. Tit. T 
— Dienſtſtellung der Beamten. 
des Etats. 
Klaſſe L 1500 bie 21004 
Nichts. 
Klafie U. 1500 bis 1800 
1 1 | Druder beim SKriegsminifterium . 
9 1 Kanzleifunftionäre bei ber General Militär- 
5119 faffe, beim Generalauditoriat, bei ben 
9 1 MNilitär-Bezirkögerichten, beim Generalftab, 
90 1 bei ber Stemonte-Sn|peftion, bei ber In⸗ 
29 |16 ſpektion ber Militär-Bildungsanftalten, bei 
0, 18 ber Kriegdafademie, bei ber Artillerie unb 
, Singenieurfchule, beim Kadettencorps . 
12 1 | Mühlenmeifter bei ben Magazinsverwaltungen 
Klaffe III. 1200 Bid 180).« 
1; 1 | fanjleibiener unb Portiers beim Kriegsmini— 
| fterium . . 
2 1 | faffenbiener bei der General-Militärfaffe . 
Klaffe IV. 1200 bis 1600. 
12 1 | 8admeijter bei ben Magazindvermwaltungen . 
12 1 h9:1tajdiniften unb Heizer bei ben Magazins⸗ 
14 1 vermaltungen, Gatnijonavermaltungen, Gar- 
16 3 nifondlazaretten, bei der Inſpektion ber 
22 1 Nilttär-Bildungsanftalten . . 
24 | 3 | Mafchinenauffeher bei ber Gewehrfabrif 
| Klaffe V. 1100 bi8 1500 .x. 
2 329 [)fafjnbiener bei ben Corpszahlungsitellen, 
5 1,2 Kanzleidiener beim Generalauditoriat, bei den 
9 1 MilttärzBezirkögerichten, beim Generaljtab . 
12 1 | Oberauffeher bei ben Magazinsvermaltungen 
| Bemertung. Bei Semejfung be8 Ober- 
auffebergebalt8 wird bie für bie Bemeffung 
be8 Magazinsaufſehergehalts maßgebend ge- 
mwejene Dienftzeit bi8 auf Meitered mit 
berüdfichtigt. 
Klaffe VI. 1000 bis 1500 .« 
3 


5 | Bureaudiener bei den Militär-Intendanturen 
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fap. Tit. 
des Etat. 
12 | 1 
13 1 
12 1 
24 2 
24 3 
25 1 
11 3 
22 30 
11 3 
13 1 
14 1 
16 3 
22 1 
22 6 
22 Ä 10 
22 ! 14 
22 . 18 
22 14 
I 
20 1 





Dienftftellung bet Beamten. 


Klafje VII. 900 bi8 1500 .4 
Auffeher bei ben Magazindverwaltungen . 


Padmeifter beim Montierungsdepot 
Klaffe VIII. 800 bi8 19200 .4 


Bureaubdiener bei ben Magazindverwaltungen 


Zeughausbüdhjjenmader . . 

Mafchinenheizer, Portier, Racıtwächter, Haus: 
bienet bei ber Gewehrfabrit . 

Portiers, Hausdiener, Nahtwächter bei den 
techniſchen Inſtituten der Artillerie . . 


Bemerkung. Bei Bemeſſung des Zeug- 
hausbüchſenmachergehalts wird bie in ber 
gleihen Gehaltsſtufe der Truppenbücfen- 
madjer zugebrachte Dienftzeit bi8 auf Weiteres 
angerechnet. 


Klaffe IX. 700 bis 1 100 


Büchſenmacher bei ben Truppen. unb ber 
Militär-Schießfchule . . 


Waffenmeifter bei den Truppen . 

Zagerdiener beim Montierungsdepot 

&ajernenmürter bei den Garnifonsverwaltungen 

Hausdiener bei den Garnijonálagaretten . 

Bureau: unb Hausdiener bei der Anfpektion 
ber Militär-Bildungsanftalten . 

Bureau: unb Hausdiener bei ber Kriegs- 
afabemie . 

Bureau: und Hausdiener bei der Artillerie: 
und Sngenieuridule . . en 

Hausmeiſter bei ber Kriegsſchule "M 

Portiers unb Aufwärter beim Kadettencorps 


Klaſſe X. 700 bis 900 .« 
Portier und Daudbienet bei der Kriegsſchule 

Klaſſe XI. 650 bis 900 .*. 
Nichts. 

Klaffe XII. 400 bis 800 
Juttermeifter bei den Remontebepots . 
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Nro 8987. N : | Münden 4. Mai 1898. 
Betreff: Ererzier-Regfement der Kavallerie. 


Im Namen Zeiner Majeſtüt bes Rönigo. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreih8 Bayern Verwejer, haben inhaltlid Allerhoöoͤchſter 
Entihliegung vom 3. Mai curr. die Einführung des Entwurfs 
des Crerzier-Reglements für die Kavallerie 1893 Allerhöchſt zu 
genehmigen und das Kriegsminilterium Allergnäbigit zu ermächtigen 
gerubt, etma notwendig werdende Erläuterungen, Zujäße und Ab: 
änderungen nicht prinzipieler Natur in eigener Zuftändigkeit zu 
erlafien. 

Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntnis der Armee gebracht, 
baB bie in bem Entwurf gegebenen Feſtſetzungen bis auf Weiteres 
allein maßgebend find unb über bie hiemit gemachten Erfahrungen 
bezüglichen Berichten bi8 zum 1. Dezember 1894 entgegengejehen 
wird, 

Nah Fertigftelung be8 Entwurfs werben bie erforderlichen 
Gremplare mit Verteilungsplan den General-Kommandos 2c. durch 
bie Zentralabteilung des Kriegsminifteriums zugehen; aud) fónnen 
weitere gebundene Eremplare bemnüd)]t burd) bie Lithographiſche 
Dffizin des Kriegsminijteriums fäuflich bezogen werden. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 8674. Münden 8. Mai 1893. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Mamen Seiner Majeſtät bes Bonigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreihs Bayern Vermwejer, haben Sich Allerhöchlt be: 
wogen gefunden, nadjftebenbe PBerfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren: 

im aktiven Heere: 
am 1. ds bem Second-Lieutenant Hüttner bes 2. Feld-Artillerie- 
Regiments Horn den Abſchied zu bewilligen ; 





169 


am 4. bà bie Hauptleute unb ftompagniedje[8 Schmid des 14. In⸗ 
fanterie-Regiments Herzog Karl Theodor — unb Schredinger 
des 16. Anfanterie - Regiments vacant König Alfons von 
Spanien in biejen Truppenteilen gegenjeitig zu verjegen; 


am 5. b8 bem Hauptmann Grafen von Bothmer des General: 
jtabes, fommanbiert zum Kriegsminifterium, für das Ritterkreuz 
bes Königlich Dänijchen Danebrog- Ordens — unb bem Premier- 
Lieutenant Marimilian Grafen von Montgelas des Infanterie: 
Leib: Regiments, fommanbiert zum Generaljtab, für das Ritter- 
freuz des Königlich Italieniſchen St. Mauritius: und 9agaru$- 
fOrben8 bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 


am 7. bà 


ben Generallieutenant Ritter oon Orff, Commandeur der 2. Di⸗ 
vifion, in Genehmigung feines Abfchiedsgejuches, unter gebühren- 
freier Verleihung des Charakters al8 General der Infanterie, mit 
Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

zu ernennen: 

zum Gommanbeur ber 2. Divilion den Generallieutenant Freiherrn 
von Ah zu Aſch auf Oberndorff, Gommanbeur bet 
7. Intanterie:Brigabe; 

zum Gommanbeur ber 7. Infanterie-Brigade ben Oberften von 
Loſſow, Kommandeur des 4. Infanterie-Regiments König Wil: 
belm von Württemberg, unter Stellung à la suite dieſes Truppen- 
teils; 

zu Regiments - Commandeurs die Oberjtlieutenants und etatsmäß⸗ 
igen Stabsoffiziere Schreyer (1) vom 8. Infanterie-Regiment 
vacant Prandh im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelın von 
Württemberg — und Stapp (2) vom 6. nfanterie-Regiment 
Kaijer Wilhelm, König von Preußen, im 15. Infanterie-Re— 
giment König Albert von Sachen, beide unter Beförderung 
zu Öberjten; 

zum etatémüpigen Stabsoffizier im 6. \nfanterie-Regiment Kaijer 
Wilhelm, König von Preußen, ben Oberftlieutenant von Kobell, 
Bataillons:Commandeur vom Infanterie: Leib-Regiment; 

zu Bataillon: Sommandeurs bie 9Dtajore Freiherrn von Andrian— 
Werburg vom 5. Infanterie Regiment vacant Großherzog 
Zubwig IV. von Heften im 4. Infanterie: Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, — Ulmer im 8. Infanterie— 
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Regiment vacant Pranckh — unb von Zwehl vom Generalftab 
ber 4. Divifion im Infanterie-VLeib-Regiment; 

zu Kompagniechefs: wie Premier-Lieutenants Steiner vom 18. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Werbinanb im 8. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Prandb — und Berthold, bisher à la 
suite des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Sofeph von 
Ofterreih und Vorftand ber Arbeiter- Abteilung, in diefem Re— 
giment, — beide unter Beförderung zu Hauptleuten, Berthold 
ohne Patent; 

zum Vorſtand ber Arbeiter: Abteilung ben Premier-Xieutenant Rie- 
berer des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von 
Ofterreih unter Stellung à la suite dieſes Truppenteile ; 

zu verjeßgen: 

bet Major Thäter, Bataillone-Commandeur vom 8. Jufanterie- 
Regiment vacant Prandh, in ben Generalftab ber 4. Divifion; 

ben Hauptmann 9[be, Kompagniehef vom 13. Infanterie: Regi- 
ment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich auf bie erfte Haupt: 
mannéjteffe im 5. Infanterie - Regiment vacant Großherzog 
Zubwig IV. von Heſſen; 

zu befördern: 

zum Generalmajor ben Oberjten Shumader (1), Gommanbeur 
des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Cadjjen, unter 
Verjegung zu ben Offizieren à la suite ber Armee; 

zum Hauptmann ben Premier-Lieutenant Wilhelm Böhlmann, 
fommanbiert zur fóniglid) Preußiſchen Artillerie - Prüfungs: 
$ommijjion in Berlin, überzählig im 2. Fuß-Artillerie-Negiment; 

zum außeretatsmäßigen Second : Lieutenant den Portepeefähnrich 
Karl Theyjohn des 2. Feld - Artillerie » Regiments Horn in 
dieſem Truppenteil; 

mit den Funktionen des etatsmäßigen Stabsoffiziers 
im 8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh zu beauf— 
tragen: den Major Bayl, Bataillons-Commandeur vom 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, unter 
Beförderung zum Oberſtlieutenant (1); 


b) im Sanitäts-Corps: 
im aktiven Heere: 


am 5. ds ben Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Bür des 9. Infanterie— 
Regiments Wrede zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe in dieſem Truppen— 
teil zu befördern; 
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im Beurlaubtenftande: ,ü 


an 5. d8 zu befördern: | I 

zum Aſſiſtenzarzt 1. Klajje ber Reſerve den Aljiftenzarzt 2. Klaſſe 
ber Reſerve Dr Karl Kellermann (Kiflingen); 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaffe: in ber Reſerve bie Unterärzte Her— 
mann Trz etziack (Würzburg), — Dr Paul Leverkühn — 
unb Dr Martin Kuznigfy (I. Münden), — Paul Bojiner 
(Würzburg), — Karl Singer (Aſchaffenburg), — Dr Mari⸗ 
milian Baumeifter — und Georg Müller (Würzburg), — 
Franz Eifenreiter (I. Münden), — Ferdinand Martini 
(Würzburg), — Dr Anton Kreuz (Kitingen) — und Her: 
mann Orth (Smeibrüden); — in ber Landwehr 1. Aufgebots 
ben Unterarzt Lorenz Greulid (Würzburg); 


c) bei ben Beamten ber Militärs Verwaltung: 


im aktiven Deere: 

am 30. v. Mts zu verjegen: die Kaſernen-Inſpektoren Scheurer 
von ber Garnijonsverwaltung Landau zu jener in Lindau, — 
Brüdner von ber Garnijonsverwaltung Germersheim zu jener 
in Landau, — Übele von ber Garnifonsverwaltung Lager 
Techfeld zu jener in Ingolftatt — und Müller von ber 
Sarnifonsverwaltung Ingolſtadt zu jener in Lager Lechfeld; 

am 5. b8 

zu ernennen: 

zu Kaſernen-Inſpektoren bie ftafernen = Infpeltoren auf Probe, 
Second=Kieutenant a. D. Ludwig SDteifter, bei ber Garnijons- 
verwaltung Münden — und Militäranwärter Jakob Zirker, 
bei der Sarnifonsverwaltung Würzburg, — beide mit bem 
Range vor bem Kaſernen-Inſpektor Reinthaler; 

zu befördern: zum Garniſons-Verwaltungsinſpektor ben Kaſernen⸗ 
Inſpektor Cammerer bei der Garniſonsverwaltung Landshut, 
biejen nad) Maßgabe des Titels II L 18 ber Berfajjungs- 
urfunbe. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Safferling 


Der 
«hei der SentcaleWbteilung: 
ht. Ylügel, Major. 


— —— J 
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Der Second-Lieutenant Sigmund von Delbafen von ber Rejerve 
bes 14. Infantorie- Regiments Herzog Karl Theodor wurde bem 
2. Train: Bataillon gu probeweifer Dienftleiftung zugeteilt. 


iJ 


Nro 8144. Münden 8. Mai 1893. 
Betreff: libermeijumg von Anwärtern an 
die Schugmannfcaften. 

Abweichend von ben Bejtimmungen in $ 17,4 ber Heerorbnung 
find fortan bei lbermeijung von Anwärtern an die Schugmann- 
ihaften 2c. — ſ. VBerorbnungsblatt 1892 Seite 410 u. ff. — 
in bie Führungsatteſte jämtliche gerichtlichen unb Disziplinar- 
ftrafen mit Arrejt aufzunehmen, welche bie Anwärter al8 Unter- 
offiziere erlitten haben. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Safferlinge. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 


ro 8582. Münden 8. Mai 1893. 


Betreff: Friedens-Sanitäts-Ordnung, hier 
Erläuterungen und Zuſätze. 


1) Die im S 206 ber Friedens-Sanitäts-Ordnung bezeichneten 
Stärfungsmittel dürfen bei Gpibemien ober jonjtigen zahl- 
reihen jchweren Kranfheitsfällen nicht blos an bie mit ber 
Wartung und Pflege ber Kranken beauftragten Lazaretgchilfen 
unb franfenmürter, jonbern nad) bem Ermeſſen bes Chef: 
arztes aud) ben unter gleichen Berbältnifien mit bem Des- 
infeftionsdienfte betrauten Perſonen berjefben Kategorie ver: 
abreicht werben. 

Auf diejelben findet aud) ber S 151 ber Friedens: Sanitäts- 
Ordnung ent|predjenbe Anwendung. 

2) Mit Bezug auf Ziffer 5 be8 S 27 ber iyrieben8 = Sanitäts- 
Ordnung wird beftimmt, baj ber bewilligte außerordentliche 
Zuſchuß nur bie zum Erlöjchen der Epidemie u. |. w. zahlbar ift. 





3) 


4) 


3) 
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9tud ijt bem Kriegsminiſterium nit ‚mer ber Beginn ber 
Zahlung, jonbern auch der Zeitpunkt deriwerfügten Zahlungs: 
einjtelung mitzuteilen. 
Bon ben im S 236 ber Friedens - Sanitäts - Ordnung be- 
zeichneten Zulagen bürfen fün[tig mehrere von einem und 
bemjelben Xazaretgehilfen nebeneinander nur dann bezogen 
werden, wenn dazu vorher bie Genehmigung feitens des Kriegs: 
minifteriums erteilt worden ijt. 
$ 14,1 des Anbanges zur Friedens: Sanitäts - Ordnung er: 
hält nunmehr folgende Faſſung: 

„Die einjährig-freiwilligen Militärapotheler können mit 
Genehmigung des Kriegsminifteriums durd) das Sanitätsamt 
vom Orte ihres DienfteintrittS im Intereſſe des Dienjtes 
abfommanbiert werden. (Vergl. $ 96,4 der Friedens⸗ 
GCauitàüté -SOÓrbnung.)" 


$ 64 des Anhanges zur Friedens-Sanitäts-Ordnung Seite 316 
Zeile 2 von unten Bat zu lauten: 
Jeder „obere“ Lazaretbeamte u. ſ. w. 


Ariegs- Miniflerium. 
9. Sarferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 8217. Münden 4. Mai 1893. 


Betreff: Beröffentlihung neubearbeiteter 
Blätter topographiicher Karten. 


Vom Topographifchen Bureau des K. Generalitabes wurden 


veröffentlicht und können dortjelbjt bezogen werben: 


1) 
2) 


3) 


Bon ber Gradabteilungsfarte des Deutſchen Reiches (1: 100000) 
bie Sektion Nro 610 Pfaffenhofen. 

Vom topographiichen Atlas des Königreiches Bayern (1:50000): 
die Halbblätter Nro 73 Rotthalmünſter Weft (Heliographie) 
unb Nro 85 Traunftein (Heliogravüre — Kupferäßung — ). 
In Photolithographie hergeſtellte Pofttionsblätter (1:25000): 
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Nro 624 9adyting, Nero 829 Sonntagshorn, 
9o 703 Anziiig, — Nro 857 Reuteralp, 

' vo 766 Reifting, Nro 873 Wallgau, 
Nro 767 X€ufging, Nro 874 Walchenſee, 
Nro 790 Weilheim, Nro 875 Riß, 
Nro 816 Uffing, Nro 898 Dreithorſpitz, 
Nro 817 Murnau, Nro 899 Scharnitz. 


Im Detail durchgängig nachgeſehen wurden hergeſtellt: 

bie Atlasblätter (1:50000) Nro 78 Waſſerburg Weit, 
Nro 83 Wolfratshauſen Oft und Weit, Nro 84 9tofen- 
heim Weſt. 

n Bezug auf Kotierung wurden ergänzt: Atlasblatt Nro 78 
MWafferburg Oft und Weit. 

Bon der Gradabteilungsfartedes Deutjchen Reiches (1: 100000) 
wurden noch veröffentlicht: 
von ber f. Preußiſchen Landesaufnahme die Sektionen: Nro 92 
Treptow a. b. Rega, Nro 245 Freienwalde, Nro 270 
Wrietzen unb Nro 545 Miltenberg. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. | 
Frh. v. Reichlin. Oberft. 


Beflorben find: 


ber Oberftabsarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Ebenhöch am 22. April 
zu Flachslanden, Bezirksamts Ansbad); 

der Second-Lieutenant Theobald Ritter der Sanbmebr- Infanterie 
2. Aufgebot8 (Bamberg) am 26. April zu Lichtenfels. 


Notizen. 
Durch) bie Zentralabteifung des Kriegeminifteriums gelangen zur Verteilung 
bie Dedblätter Nro 1—4 zur Vorſchrift für die Abfaffung der Perfonal- und 
Qualifikations⸗Berichte. 


Im Verlage von Karl Siegismund in Berlin ſind zwei von dem Ritt⸗ 
meiſter à la suite des 3. Chevaulegers⸗Regiments vacant Herzog Marimilian 


175 


und Reitlehrer an der Equitationsanftalt, Burbaum, terfaßte Brochüren „Bio- 

graphifche Denkmale bayerifcher Reiterführer” unb amr: 

a) des $. B. General der Kavallerie Karl Philipp Freiherrn von Diez 
(1769— 1850), 

b) des 8.8. Generalmajors Kurt Friedrih Auguft Grafen bon Seydewitz 
(1769— 1816) 

erichienen, auf weiche biemit empfehlend aufmerffam gemadıt wird. 


Berichtigung. 

Sn Biffer 1 der Ausjchreibung vom 28. April d8 386 Nro 7413 (Ber- 
ordnungsblatt Seite 148) und des Einführungsreffripts zur Ingenieurdienft: 
vorjchrift ift „Münden 1877” flatt „München 1887” zu fegen; ferner ift in 
diefer Vorſchrift auf Seite 9 Zeile 13 bon unten das Komma nad) „Ingenieur⸗“ 
zu ftreichen. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 















Münden. 






Inhalt: 1) Verordnungen und g j ;b 
ungen in der Landwehr · Bezirtseinteilung für ba Deutſche Rei )) Kriege 
Sanitäts.Orduung, bier Berihtigungen; d) Ainderungen der Borfchrift 
für die Verwaltung des Übungsgerätes der Euß-Artilerie. 2) Notiz. 


Nro 9181. Münden 15. Mai 1898. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Yamen Seiner Maiekät des Bönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen ac. zu verfügen : 
8) bei ben Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 11. b8 inhaltlich Allerhoͤchſten Handſchreibens den vom 
1. Juni d. Is zum Oberſthofmarſchall ernannten Major Grafen 
von Seinsheim, Commandeur des 1. Chevaulegers-Regiments 
Kaiſer Alexander von Rußland, ju ben Offizieren à la suite 


ber Armee mit ber Uniform des vorgenannten Regiments zu 
verjegen; 
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am 12. ds 


bem fommanbierenben General I. Armee : Gorp8, General der 
Anfanterie und Generalabjutanten von Parſeval, die Erlaubnis 
zur Annahme unb zum Tragen des Großkreuzes des Königlich 
Italieniſchen St. Mauritius: und Lazarus-Ordens zu erteilen; 


ben Major Buz, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 2. Schweren 
Reiter- Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofter- 
reich, unter Verſetzung in das Verhältnis à la suite des 1. Che- 
vaulegers - Regiments Kaifer Alerander von Rußland mit ber 
Führung bieje8 Regiments zu beauftragen — unb 

den Major Badert, bisher à la suite be8 1. Chevaulegers- 
Regiments Kaifer Alerander von Rußland und Abdjutant beim 
General: Kommando II. Armee-Corps, zum etatSmäßigen &tab8- 
offizier im 2. Schweren Reiter- Regiment vacant Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Ofterreich zu ernennen; 


am 15. b$ 


den Generalmajor von Fabrice, Gommanbeut ber 5. Infanterie⸗ 
Brigade, in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches mit Penfion 
zur Dispofition zu ſtellen; 

bem SOberiten Schujter, Gommanbeur des 7. Anfanterie - Re: 
giments Prinz Leopold, ben Abjchied mit Penſion unb mit der 
Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 

zu ernennen: 


zum Gonmanbeur ber 5. Infanterie-Brigade ben Oberften Claus, 
Gommanbeur bes 1. Infanterie-Regiments König, unter Stellung 
à la suite biejeà Regiments; 

zu Regiments: Gommanbeuré bie Oberftlieutenants unb etatémüpigen 
Stabsoffiziere Fiſcher (1) vom 18. Infanterie - Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand im 1. Snfanterie-Regiment König — 
und Freiherrn von Waldenfels (5) vom 10. nfanterie- 
Regiment Prinz Ludwig im 7. Infanterie - Regiment Prinz 
Zeopold, beide unter Beförderung zu Oberiten; 

zu etatsmäßigen Stabsoffizieren bie Oberjtlieutenants und Bataillong= 
Commandeurs Gblen von Stodhbammern im 10. nfanteric- 
Regiment Prinz Ludwig —- und Xeeb vom 16. Infanterie⸗ 
Regiment vacant König Alfons von Spanien im 18. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — dann ben Oberft- 
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(ieutenant Bayl, bisher beauftragt mit ben Funktionen bes 
etatémüpigen Stabsoffiziers, im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Brand; ; ^ 

zu Bataillons =» Commandeurs bie Majore Duet[d) vom 18. In: 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand im 16. Infanterie: 
Regiment vacant König Alfons von Spanien — und Albert 
vom 12. Sufanterie-Regiment Prinz Arnulf im 10. Infanterie- 
Regiment Prinz Ludwig; 

zum Wbjutanten beim General-Rommando II. Armee = Corpg ben 
Rittmeilter von Baldinger à la suite des 5. Chevaulegers- 
Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreich, bisher Adjutant 
bet 2. Divijion ; 

zum Apdjutanten ber 2. Divifion ben Rittmeifter unb Esfadronschef 
Bouhler des 2. Ulanen = Regiments König unter Stellung 
à la suite diejes Regiments; 

zu Sompagnie- (Esfadrons-). Chefs ben Hauptmann Hoceder 
vom Infanterie-Leib-Regiment im 19. Infanterie- Regiment, — 
den Oüittmeifter von Hartlieb genannt Wallfporn vom 
1. Chevaufegers: Regiment Kaiſer Alerander von Rupland im 
2. Ulanen-Regiment König — und ben Premier-Lieutenant 
Gíeit8mann des 18. Snfanterie- Regiments Prinz Ludwig 
Werbinanb, unter Beförderung zum Hauptmann ohne patent, 
in diefem Regiment ; 


zu verjeßen: den Hauptmann und Kompagniechef Kraemer 
vom 19. Infanterie-Regiment auf die erſte Hauptmannsitelle 
im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; 

zu befördern: 

zu Oberften die Oberftlieutenants von Srentini (2), Com: 
manbeur des 5. Yeld-Artillerie-Regiments, — Freiherrn von 
Qtiebbeim (8), Gommanbeur des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter, — bann ben Oberitlieutenant de8 Generaljtabes 
(mit bem Range eines Abteilungschefs) Freiherrn von und 
zu der Tann-Rathſamhauſen (4) bei der Sentralftelle 
bes Generaljtabes ; 

zum Second-Tieutenant den Portepeefähnrich Hermann von Faber 
bu Faur bes 1. Chevaulegers z Regiments Kaifer Alerander 
von Rußland in dieſem Xruppenteil ; 
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b) im Ganitüt4zGorp$: 

im aftiven Heere: 

am 15. b8 dem Generalftabsarzt ber Armee (mit bem Range als 
Generallieutenant) Dr Ritter von Lotzbeck, Chef des Sanitäts- 
corpé und der Militär Medizinal-Abteilung im Kriegsminifterium, 
ba8 Prädikat „Erzellenz” zu verleihen; 

c) bei ben Beamten bec Militär- Verwaltung: 

im aftiven Heere: 


am 9. bé 

zu verſetzen: 

bie Sagaret-SOberinjpeftoren, Necdhnungsrat Weirlbaum, vom Gar: 
nijonslazaret Würzburg zu jenem in Münden — und Wintter 
vom Garnifonslazaret Germersheim zu jenem in Würzburg; 


ber Lazaretinjpeftor Karl vom Garnifonslazaret Ingolſtadt zu 
jenem in Fürſtenfeld; 
zu befördern: 


zum Lazaret-Oberinjpeftor in Germersheim ben Lazaret⸗ Verwaltungs 
injpeftor Schütz vom Garnifonslazaret Fürftenfeld, diefen nad) 
Maßgabe des Titels II S 18 ber DVerfajjungsurfunde ; 

zum Lazaret-Verwaltungsinſpektor ben Lazaretinjpeftor Wiesner 
beim Garnifonslazaret Neuburg; 

ferner am gleichen Tage dem Xazaretinfpeftor Götz des Garni: 
jonslazaretts München den Rang ber VI. Klafie der Beamten 
der Militär Verwaltung zu verleihen. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
funft. Flügel, Major. 
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9iro 8966. Münden 15. Mai 1898. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Manum Seiner Mairitüt des Bonigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, Haben inhbaltlih Aller: 
böchfter Entichliegung vom 12. bá bem Königlich Italieniſchen 
Major bei der Inſpektion der Yeld-Artillerie Giulio bi Man: 
zoli das Komturfreuz des Militär-Verdienſtordens Allergnäbigit 
zu verleihen gerubt. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 8443. 


Kgl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Kgl. Biriegsminiflerium. 


Die bem S 1 ber Wehrorbnung für das Königreich Bayern 
vom 19. Januar 1889 als Anlage 1 beigefügte Landwehr-Bezirks⸗ 
einteilung für ba8 Deutiche Reich wird zufolge einer Belannt- 
mahung im $. Preußiſchen Armee-VBerordnungsblatt Nro 6 vom 
29. März I. Is an ben einjchlägigen Stellen berichtigt wie folgt: 
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XIV.| 55. Barrtsamt Heide 
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| Beyirksomt Sins | "bperpogtum 
| | heim 
| Bruchſal " Eppingen 
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| | " Bruchſal 





Die Ausgabe von Deckblättern bleibt vorbehalten. 
München 15. Mai 1893. 


Frhr. v. Feilitzſch. v. Safferling. 


Änderungen in der Landmwehr- Der 
Bezieteeinteilung für ba$ Deut- Chef der Zentral-Abteilung : 
ſche Reid) betr. funkt. Flügel, Major. 
Nro 7635. München 15. Mat 1898. 
Betreff: Kriegs-Sanitäte-Ordnung, bier 
Berichtigungen. 


1. Im $ 199, Ziffer 18 ber Kriegs-Sanitäts-Ordnung find auf 
Zeile 3 die Worte „jowie ein hirurgijcher Inſtrumentenapparat“, 
jowie auf Zeile 6 die beiden Worte „und Apparate” zu ftreichen. 

2. Im $ 201 ber Kriegs: Sanität8- Ordnung kommt Ziffer 15 
in Wegfall. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


RAriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentrat-Abteilung: 
funft, Flügel, Major. 
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Nro 8622. Münden 15. Mai 1893. 


Betreff: Änderungen der Vorſchrift für bie 
Verwaltung des Übungsgerätes ber Fuß- 
Artillerie. 
An der Vorfchrift für bie Verwaltung des Übungsgerätes 
der Fup-Artillerie unb ber hiezu gewährten Gelder find folgende 


Änderungen vorzunehmen: 
m 
SLaufrünge, 4m im Umfang, aus Tau: 
wert von 50 mm Durdhmefier. . .[|1 —|[1|—[1j,— 
Seite 59, Vortrag „Spaten” und Seite 59 und 60 im 
ganzen Titel „XVII. Arbeitsmaſchinen 2c. 2c.” ftreihe in Spalte 5 
bie Zahl ,1^ unb [ege dafür in Spalte 6 ein: 1. 


Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Seite 38 unten füge an: 


Taufränze, 4m im Umfang, aus Sau: 
wer? von 50mm Durchmeſſer ... 


Seite 58 unter „b) Taue“ füge bei: 

















Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
8) durch die Sentrafabteifung des Kriegsminifteriums bie Dedblätter: 
9iro 1 zur Echußtafel Nro 3, 
Nro 1 zur Schußtafel Nro 3 a, 
Nro 4 zur Schuftafel Nro 10 b, 
Nro 4—5 zur €duftafel Niro 13a, 
Nero 5—8 zur Schuftafel Nro 12a der Sammelhefte, 
Nro 76—83 (nebft zugehörigen Bemerkungen) zur Anleitung für Inſtandſetz⸗ 
ungen an den Feldgeſchützen, 
Nro 14—82 zu den Gebührnis-Nachweifungen (Beiheft zur Kriegs⸗Beſoldungs⸗ 
Vorſchrift), 
Nro 12 zu der Schießplatz⸗Ve rwaltungs⸗Vorſchrift; 
b) durch die K. Inſpektion der Fuß-Artillerie bie Dedblätter: 
Nro 4 zur Gebrauchsſchußtafel Nro 10b und 
Nro 5—8 zur Gebrauchsſchußtafel Nro 12 a. 
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Münden. JA 1. 23. Mai 1893. 





Inhalt: 1) Berordnungen umb SBelanntmadyumgen: 2) Sierbeansrilftung; 
b) Berfonalien; c) bie Hausordnung für die zum Vollzuge der Feſiungs- 
haft an Berfonen des Zivilfiandes beftimmten Orte. 2) Sterbfall. 3) Notiz. 





Nro 9158, Münden 23. Mai 1893. 
Betreff: Pferdeausrüftung. 
Im Yamen Heiner Maisnät beo Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entfgliegung vom 15. Mai 1. 38 unter Beauftragung des 
Kriegsminifteriums mit den weiteren Vollzugsbeftimmungen zu 
verfügen gerubt: 

1. Die Einführung eines Zaumes neuen Mufters aus ange 
bräuntem Xeber für bie Dienftpferde ber berittenen Waffen; 

2. bie Einführung eines Offizierspferdezaumes nebft Vorderzeug 
neuen Mufter8 aus angebräuntem Leder für bie berittenen 
Offiziere aller Waffen, Sanitätsoffiziere, oberen Beamten und 
für ben Feldgebrauch ber Generale; 

3. ben Wegfall der Marſchhalfter mit Anbindriemen beim parade⸗ 
mäßigen Satteln unb Baden. 
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Gleichzeitig Haben Seine füniglide Hoheit au bejtimmen 
geruht, daß ber Offizierspferdezaum Mufter 75 bei Baraden nod) 
bis zum Herbſte 1896 aufgelegt und außerdem bei allen übrigen 
Gelegenheiten weiterhin ausgetragen werben barf. 

Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntnis ber Armee ge= 
bracht, daß weitere Vollzugsbejtimmungen nachfolgen. 


Briegs-Miniferium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funkt. &fügel,. Major. 


Nro 9650. Münden 23. Mai 1893. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Mamen Seiner Majekät beo Sónigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhächft be- 
wogen gefunden, nadjjteenbe Berjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
bei ben Offizieren unb Portepeefähnriden: 

im aftiven Heere: 

am 16. d8 ben Unteroffizier Otto Zacherl des 9. Anfanterie- 
Regiments Wrede zum Portepeefähnrih in biefem Xruppenteil 
zu befördern; 

am 17. d8 

ben Premier-Kieutenant be8 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz 
Karl von Bayern, Prinzen Ruppredt von Bayern, König: 
[ide Hoheit, zum Rittmeifter und Eskadronschef in biejem Re⸗ 
giment zu befördern — und 

ben Rittmeifter Ernft Freiherrn von Reitenftein, bisher Es— 
fabronschef im 1. Schweren Reiter:Regiment Prinz Karl von 
Bayern, unter Kommandierung zur Dienftleiftung dortſelbſt 
à la suite bieje8 Regiments zu ftellen; 

bem Major 3. SD. Friedrich Wreiberrm von Feilitzſch, Refe— 
renten im Kriegsminifterium, unter gebührenfreier Verleihung 
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bes Charakters als Oberftlieutenant ben Abjchied mit Penfion 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 


ben Major 3. D. von Prielmayer Freiheren von Priel, 
bisher zugeteilt zur Dienftleiftung beim General = Kommando 
I. Armee: Corp8, unter Belafjung im Verhältnis zur Dispo- 
fition und unter Verleihung eines Patentes feiner Charge (1), 
zum Referenten im Kriegsminijterium zu ernennen; 


ben Major à. D. Freiherrn von Defele, bisher Bezirkäoffizier 
beim Bezirks-Kommando Mindelheim, zur Dienftleiftung beim 
General: Kommando I. Armee-Corps zu beorbern; 


am 19. ds bem Hauptmann Freiherrn Haller von Haller: 
ftein à la suite be8 2. Feld - Artillerie - Regiments Horn ben 
Abſchied mit Penfion und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen ; 

am 21. d8 inhaltlih Allerhöchſten Handjchreibens ben General 
der Infanterie von Fries, Chef des Ingenieur-Corps unb 
Snjpecteur der Feſtungen, in Genehmigung feines Abſchieds⸗ 
gejuches mit Penſion zur Dispofition zu ftellen und demfelben 
in huldvollſter Anerkennung jeiner langjährigen, treuen und 
hervorragenden Dienftleiftung das Großkreuz des Verdienſt⸗ 
orbená vom Heiligen Michael zu verleihen, — ferner 

am gleiden Xage ben Generallieutenant Ritter von Popp, 
Seftionschef bei ber Inſpektion des Ingenieur-Corps unb ber 
Teltungen, zum Chef des Ingenieur-Corps und Inſpecteur 
der Feſtungen zu ernennen. 


WBriegs- Miniferium. 
v6. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funft. Flügel, Major. 


192 
Nr. 6469. JI 


Bekanntmachung. 


: f 
Die Hausordnung für bie zum Vollzuge der Feſtungshaft an Perjonen 
des Gipiljtanbe8 beftimmten Orte betr. 


T. Staatsminifterien der Juſtiz und der Finanzen, 
Rgl. Ariegsminifterium. 


Zum Vollzuge der Allerhöchften Verordnung vom 18. v. Mts., 
bie Hausordnung für bie zum Vollzuge ber TFeltungshaft an 
Perſonen des Eivilftandes bejtimmten Orte betreffend (Geſ.⸗ u. 
Süevorbn.- Bl. S. 77), werden auf Grund des S 27 berjelben 
nachjtehende Anordnungen erlajjen : 


1. Mit ber Ueberfendung ber in S 1 ber Verordnung be- 
zeichneten Behelfe Bat der aujtünbige Staatsanwalt dem Vorſtande 
ber Teltungsftuben-Gefangenanftalt über die Vermögensverhältniſſe 
bes Verurtheilten, fowie barüber- Mitiheilung zu machen, ob bie 
Unterfuhungsfoften zu Soll gejtellt find oder ob bievon wegen 
Unvermögenbeit des Pflichtigen mit Zuftimmung des Rentamtes 
Umgang genommen wurde. 

2. Das gemäß S 10 Abſ. 2 der Verordnung an mittellofe 
Seltungsjtuben-Gefangene zu verabreichende Verpflegungsgeld wird 
bis auf Weiteres für die Monate April mit September auf täglich 
lA, für bie Monate Oftober mit März auf täglid 1.M 20.4 
feſtgeſetzt. 

Das Verpflegungsgeld ijt aus Mitteln der Verwaltung der 
Teftungsjtuben : Gefangenanftalt zu bezahlen unb bem Gefangenen 
in ber Regel in monatlihen Raten im Voraus zu verabfolgen. 


Dasjelbe ift aud) bei vollen Kalendermonaten nad) Sagen 
zu berechnen. 


9. An bie zur Entlaffung fommenden Gefangenen Tann 
unter Berüdfichtigung des Standes berjelben nach bem freien 
Ermeſſen des Vorſtandes eine Reiſekoſtenentſchädigung verabfolgt 
werden. 

4. Für Benützung militäriicher Fournituren hat ber Gefangene 


an bie Verwaltung eine Vergütung von 3 Pfennig für ben Tag 
zu leijten. 
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Feuerungs- und DBeleuchtungsmaterialien werben ibm von 
ber Verwaltung zu ben Selbjt:(Ankaufs-)Roften geliefert. 


5. Die burd) bie Strafvollftredung entjtchenden SKoften 
fallen der Militärverwaltung nicht zur Sajt. 

Das Berpflegungsgeld einjchlieglich der Bekleidungs-, Be: 
leuchtungs⸗ unb Heizungskoſten, bie Koften für ärztliche Behandlung, 
bie ben entlaffenen Gefangenen gewährte Reiſekoſtenentſchädigung, 
jowie bie etwa entjtandenen Beerbigungsfoften werden von ber 
genannten Verwaltung nur vorjchußweile und vorbehaltlich des 
Rückerſatzes aus Civilfonds bezahlt. 


6. Zum ede ber Herbeiführung beà Rückerſatzes der in 
Ziffer 5 erwähnten Koften find legtere von ber Verwaltung ber 
Teitungsftuben-Gefangenanftalt, und zwar ausgejchieven nadj ben 
einzelnen Gefangenen, monatlid zu berechnen unb zunächſt von 
ber Intendantur vorſchußweiſe auf die Corpszahlungsftelle anzu: 
weijen. Die Berechnungen für jedes Etatsjahr find mit einer 
Abjchrift des Strafvollitrelungsantrages, ſowie ber in Ziffer 1 
erwähnten Mittheilungen des Staatsanwaltes über bie Vermögens 
verhältnifje des Gefangenen zu belegen. 


7. Unmittelbar nah Ablauf des Etatsjahres bat bie Inten⸗ 
bantur unter Weberjendung ber Berechnungen und der ftaatsanwalt- 
Ihaftlihen 9Düttbeilungen die Erftattung ber von ber Verwaltung 
ber Feltungsftuben- Gefangenanftalt bezahlten Beträge bei derjenigen 
Jtegierungéfinangfammer zu beantragen, in deren Bezirk ſich das 
aburtheilende Gericht befindet. 


8. Die Regierungsfinanztammer ift angewiejen, ben liqui- 
birten Betrag ber Intendantur burd) bie Kreiskaſſe jofort vergüten 
und leteren in ben Kafjabüchern einftweilen als Vorſchuß behandeln 
zu laffen. Zugleich ift bie Beitreibung ber ermadjjenen Straf: 
volíaugéfojten gegenüber bem Verurtheilten ober feinen alimen: 
tationspflichtigen SSermaubten nad) Maßgabe ber über bie 3Bei- 
treibung von Strafkoſten gegebenen Vorjchriften zu veranlaffen. 


9. Die Beitreibung obliegt dem Rentamte, in bejjen Bezirk 
ber Schuldner feinen Wohnfig Bat. Diejelbe ift binnen längſtens 
zwei Monaten durchzuführen umb ber eingehobene Ctrajfojtenbetrag 
jodann an bie fevei&fajje abzuliefern, welche benjelben zur Deckung 
bet verbuchten Vorſchüſſe zu verwenden Hat. 
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Ueber bie, Grgebnijje des rentamtlichen Beitreibungsverfahrens 
ift, gegebenenfall unter Vorlage ber bezüglichen, Uneinbringlich- 
feitönachweife, au bie Regierungsfinanzfammer zu berichten, worauf 
jeiten ber leßteren bie definitive ausgabliche Verrechnung des nad) 
Abzug der eingehobenen Beträge etwa noch verbleibenden Straf: 
vollzugsfojten = Rejtes in ber Staatsfondsrechnung der Kreiskaſſe 
unter Etatsziffer X Kap. 2 S 1 zu erfolgen Dat. 


Gelangen einftweilen geftundete Beträge nachträglich zur Ein- 
zahlung, jo find biefelben a(8 Rechnungsberichtigungen unb Rüd- 
erjáge auf ben Beſtand ber Vorjahre wieder in Rückeinnahme zu 
bringen. 

10. In ben Fällen, in melden gemäß S 26 ber 3Befannt- 
machung vom 24. September 1879, ba8 Koftenwejen in gericht- 
lihen Straffahen betreffend (Juft.- Min.-Bl. €. 1425, Fin.- 
Min.:Bl. €. 245), die Ginjtellung ber Unterjuchungsfojten in 
das Gingugéregijter unterbleibt, bar[ aud) von ber SBeitreibung 
ber in ber Feltungsftuben-Gefangenanftalt erwachjenen Strafvoll- 
zugsfoften Umgang genommen werben. 

11. Iſt auf reviforifche Anregung die nachträgliche Einftellung 
ber Unterfuchungskoften in das Einzugsregifter erfolgt (S 39 Abſ. 2 
bet Befanntmachung von 24. September 1879), jo Hat bie Regier: 
ungéfinangfammer wegen nadhträglicher Einhebung der Strafvoll: 
zugskoſten das Erforderliche anzuordnen. 

12. Ergibt fih im Laufe des Beitreibungsverfahrens, daß 
ber Schuldner zwar zur Zeit nicht im Stande fei, bie erwachjenen 
Strafvollzugsfojten zu erfepen, bap er jebod) einen |päteren Ver⸗ 
mögensanfall zu erwarten babe, |o iſt hievon in dem durch bie 
gemeinjchaftliche Entfchließung ber f. Staatsminifterien des Innern 
unb ber Tinanzen vom 6. Dezember 1863 (Geret Berorbn.: 
Samml. 38b. 34 €. 156) vorgefchriebenen Verzeichnijje und zwar in 
einer befonderen Unterabtheilung entjprechende Vormerkung zu machen. 


Die Rentämter find verpflichtet, den alljährlihen Nachweis 
des Nichtanfalles eines Vermögens an den Schuldner und für 
den Tall ber Uneinbringlichkeit joldjer Rückſtände bie erforderlichen 
Begründungsbelege der Regierungsfinanzlammer in Vorlage zu 
bringen. 

Nachträgliche Einzahlungen find nach Maßgabe ber Ziffer 9 
Abſ. 3 gegenwärtiger Bekanntmachung rvechneriih zu behandeln. 
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13. Die Regierungsfinanzfammern find ermächtigt, bie etwa 
weiter erforderlichen näheren“ Vorjchriften bezüglith ber von ben 
Rentämtern zu bewirfenden Vorlagen zu erlaſſen. 


Münden, den 15. April 1893. 


Dr. Sthr. v. Riedel. Schr. v. Seonrod. v. Zafferling. 


Der Generalfefretär: 
Minifterialrath 
von Schneider. 


Geflorben if: 


der Zahlmeifter Arbogaft des 18. Anfanterie-Regiments Prinz 
Lubwig Ferbinand am 13. Mai zu Landau. 


Notiz. 
Zur Berteilung gelangen: 
a) durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums: 
Nachtrag II zur VBefoldungsvorfchrift für das Bayeriſche Heer im Frieden; 
Dedblätter Nro 58—67 zur Ausrüftungs:Radhmeifung für bie Stäbe ber 
Fuß-Artillerie mit Beſpannung; 
b) burd) die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums bezw. durch die 8. In- 
fpeftion der Fuß-Artillerie: 
Dedblätter Nro 1—14 zu dem Beiheft zum Sammelheft der Schußtafeln 
bezw. zu den Gebraudje[duftafeln. 
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Derorönungs-Blatt. 


Münden. AB 18. 25. Mai 1893. 


— MÓ—— M 
Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Perfonalien; b) An« 
ſtellung von Unteroffizieren als Schugmänner bei ber Polizeibehörde ber 
Freien und Hanfeftadt Hamburg; c jeiden von Schuftafeln. 2) Notiz. 























Siro 9784. Münden 25. Mai 1893. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Yamen Geiner Majekät bes Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bes 
wogen gefunden, nadjtebenbe Perfonalveränderungen zu verfügen : 


a) bei ben Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 23. d8 

ben Generallieutenant von Staubt, Chef des Generalftabes ber 
Armee, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, unter gebübren- 
freier Verleihung des Charakters als General ber Infanterie, 
mit Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

zu ernennen: 

zum Chef des Generalftabes ber Armee unter gleichzeitiger Ber 
auftragung mit Wahrnehmung ber Geſchaͤfte des Inſpecteurs 
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i 
Berordönungs-Blatt. 


Münden. Ai 18. 25. Mai 1893, 


— — — — — 
Juhalt: 1) Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Perfonalien; b) An- 
ſtellung von Unteroffizieren als Schutzmänner bei ber Polizeibehörde ber 
Freien unb Hanſeſtadt Damburg; c) Ausfcheiden bon Schußtafeln. 2) Notiz. 




















Nro 9784. Münden 25. Mai 1893. 
Betreff: Berfonalien. 
3m Yamen Heiner Maijekät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen : 


a) bei ben Offizieren: 

im altiven Heere: 

am 23. b$ 

ben Generallieutenant von Staubt, Chef des Generalſtabes ber 
Armee, in Genehmigung feines Abjchiebsgefuches, unter gebübren- 
freier Verleihung bes Charakters a[8 General der Infanterie, 
mit Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

ju ernennen: 

zum Chef des Generalftabes ber Armee unter gleichzeitiger Be: 
auftragung mit Wahrnehmung wer ‚Beichäfte des Injpecteurs 


198 


ber Militär» Bildungs -Anftalten den Generallieutenant Ritter 
von Hoffmann, Gommanbeur der 3. Divifion; 
zum Gommanbeut ber 3. Divifion ben Generallieutenant Ritter 
von Kühlmann, Gommanbeur ber 2. Infanterie = Brigade; 
zum Gommanbeur ber 10. AInfanterie-Brigade den Generalmajor 
Schumader, bisher à la suite der Armee; 


zu verjepen: ben Generalmajor Ritter von Giehrl, Kommandeur 
ber 10. Infanterie-Brigade, in gleicher Gigen|djajt zur 2. In⸗ 
fanteriezSBrigabe ; 

ferner am gleihen X age 

ben Geconb-gieutenant Martin Loibl des 15. Infanterie-Regi- 
ments König Albert von GCadjen zu den Rejeroe - Offizieren 
bieje8 Regiments zu verjeßen; 

bie PBortepeefähnrihe Sigmund Grafen von Tattenbach des 
1. Schweren Reiter - Regiments Prinz Karl von Bayern — 
und Philipp Treibern von Seefried auf Buttenheim 
des 2. Ulanen-Regiments König zu Seconb-Lieutenants in ihren 
Truppenteilen zu befördern; 

b) im Sanitäts-Corps: 

im aftiven Heere: 

am 23. b$ ben Affiftenzarzt 2. Klaſſe Johann Gab vom 10. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig zur Reſerve des Sanitäts- 
cotp$ — und ben Alliftenzarzt 2. Klaffe ber NRejerve Dr Mari— 
milian Schild (I. Münden) in den Friedensftand des 10. In— 
fanterie-Regiment8 Prinz Xubwig zu verfeßen. 


Rriegs- Miniferium. 
v9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 9635. Münden 25. Mai 1893. 


Betreff: Anftelung bon Unteroffijieren als 
Schutmänner bei der Polizeibehörde der 
Freien und Hanfeftadt Hamburg. 


Nachſtehende Beſtimmungen werben mit bem 3Bemerfen zur 
Kenntnis ber Armee gebracht, bag bis, auf Weiteres aud) Unter- 
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offiziere von nur ſechejahriget⸗ Dienſtzeit zur Einſtellung als Schutz⸗ 
mann gelangen. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v.Safferling 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Befimmungen für die Annahme unb Anſtellung als Schutz- 
mann bei der Bolizeibehörde der freiem und 3anfeflabt 
Bamburg. 


$ 1. 

Zur Anftellung gelangen nur folche Bewerber, welche mindeftens 
Unteroffizier find und im Ganzen 9 Jahre im ftehenden Heere 
bezw. in ber Marine gedient haben. Sie müfjen mindejtens 1,67 m 
groß fein und dürfen das 35. Lebensjahr nod) nicht überjchritten 
haben. 

$ 2. 


Der Bewerber muß mit jtarfem, gejundem Körperbau gute 
natürliche Geiftesanlagen verbinden. Er muß fertig leſen unb 
ſchreiben, auch in ben 4 Spezies rechnen, einen genügenben ſchriftlichen 
Aufſatz (Bericht) liefern, fowie gute Führungsattejte vorlegen können. 


$ 3. 

Den Gejuden um Anjtelung find beizufügen Nationale, 
Strafverzeihnis und Führungsatteft, jowie eine verantwortliche 
Erklärung des Bewerbers, ob bezw. welde Schulden vorhanden 
find. Hierzu gehören aud) ausgellagte Alimente. 


S 4. 

Die Annahme bezw. Einberufung ber jid) eignenben Be—⸗ 
werber erfolgt zunähft auf 6 Monate Probezeit als Schuß: 
mannd: Anwärter. 

Während biejer Zeit fann bie Polizeibehörde den Anwärter 
jeder Zeit ohne Weiteres ent[ajjen. Anbererfeits fteht e8 bem 
Anwärter frei, nad) voraufgegangener monatlicher, jebod) nur auf 
ben lebten Tag eines Momate zu ſtellender Kündigung das Ver⸗ 
haältnis zu löſen. 
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$ 5. 

Bor ber Einftelung findet eine polizeiärztliche Unterfuchung, 
jomie eine Prüfung Hinfichtlih der Schulbildung jtatt. Nicht 
geeignete Bewerber werben unverzüglich ohne Zahlung von Diäten 
ober Reiſekoſten wieder entlaffen. 


$ 6. 
Der Anwärter ijt verpflichtet, ber Sterbekaſſe jowie ber 
Krankenkaſſe ber Polizeibeamten fofort, ber Hamburgifchen Witwen 
und Waiſen⸗-Penſionskaſſe bei feſter Anftellung beizutreten. 


S 7. 
Die Betreibung eines Rebengeſchafts iſt dem Anwärter ebenſo 
wie dem Schutzmann verboten. 


—58. 

Die Anwärter erhalten dasſelbe Gehalt wie die Schutzleute. 
Dasfelbe beträgt für das Jahr M 1300 und jteigt von 5 zu 
5 Sahren um je 100 M bis zum Mearimalgehalt von M 1600. 

Vom Gehalt, welches Mitte jeden Monats gezahlt wird, 
werden für Dienftlleidung für das Jahr 50 M in Abzug gebracht. 
Die neu eintretenden Anwärter werben fich deshalb für bem erjten 
halben Monat mit genügenden Gelbmitteln zu verfehen haben. 


$ 9. 

Dem Anwärter wird gleid) dem Schugmann Dienjtfleidung 
geliefert. 

Tür bie einzelnen Bekleidungsſtücke ijt eine beftimmte Tragezeit 
fejtgejest, nad) deren Ablauf biejelben in das Eigentum des Trägers 
übergeben. Bei etwaiger Entlafjung find bie nicht ausgetragenen 
Stüde dagegen zurüd zu liefern, mit Ausnahme der Stiefeln, 
für welche ber ber rüdcjtändigen Xragezeit entiprechende Wert 
bar zu zahlen ift. 

Fehlt bei der Entlafjung irgend ein Teil ber gelieferten 
Dienſtkleidung, |o ijt entiprechender Erjaß zu leiften. Das Gleiche 
gilt von in unbraudhbarem Zuftand zurüdgelieferten Zeilen ber 
Dienſtkleidung. 


S 10. 


Der Anwärter bat ben be[tebenben Befehlen bezw. ber SDienjt- 
inftruftion, auch wenn jolche abgeändert werben jollten, unbedingt 
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Folge zu leiftem unb ift den Beltigmungen des Diszipfinargejehes 
für die nicht riterlichen Beamten vom 7. Januar 1884 unterworfen. 


$ 11. 

Nah Ablauf ber befriedigend beſtandenen' Probezeit erfolgt 
nad) vorgängiger nochmaliger polizeiärztlicher Unterſuchung bie fete 
Anjtelung als Schumann und damit als penfionsberechtigter 
Beamter nad) Maßgabe des Hamburgifchen Penſionsgeſetzes. 


$ 12. 

Jeder Schutzmann Tann bei vorwurfsfreier Führung und 
nach Ablegung ber vorgejchriebenen Prüfungen nah Maßgabe ein- 
tretender Vakanzen zum Wachtmeifter und auch zum Oberwacht- 
meiſter befördert werben. 

Die Wachtmeilter beziehen ein Gehalt von 1600 bis 2200, 
bie Oberwachtmeifter von 2200 bis 3000 AM. 


$ 13. 

Die Schugmänner erhalten den Zivilverforgungsichein nad) 
Maßgabe des S 1 ber Grunbjüge für bie Bejekung ber Sub: 
altern: unb Unterbeamtenjtellen bei ben 9teidj8- unb Staatsbehoͤrden 
mit Militäranwärtern. 

$ 14. 

Die Anwärter unter 9 jähriger Dienftzeit erwerben nach einer 
Gejamtbienitgeit von 15 Jahren den Zivilverforgungsichein, 
welcher nur für den Zivildienit ber Freien und Hanfeftabt Hamburg 
Gültigkeit Dat. 


iro 9239. Münden 25. Mai 1898, 
Betreff: Ausfheiden von Schußtafeln. 


Die Schußtafel Nro 20 für ben 21 cm Mörjer mit 21 cm 
Granaten K/69 — Berlin 1888 —, und Nro 20 c (nur ale 
Gebrauchsſchußtafel ausgegeben) für ben 21 em Mörjer mit 21 cm 
Granaten K/83 — Berlin 1887 — werben außer Kraft geſetzt, 
unb find augzujcheiben. 


 Briegs-Miniferium... 
v. Safferling. 
Der oC 
Chef der Zentral-Xbteilung: 
funtt. Flügel, Major. 
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pens Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung;: 
a) durch bie Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 1—2 zu der Schußtafel Nro 20b der Sammelhefte; 
b) durch bie K. Inſpektion der Kuß-Artillerie: 
die gleichen Deckblätter für bie Gebrauchs⸗Schußtafel Nro 20 b. 
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Berordunngs-Blatt, 











Maünden. JA 19. 31. Mai 1893. 


Smbaít: 1)Berordnungen und Betanntmachungen: a) Feldbefeſtigungs · Vor⸗ 
ſchrift; b) Flaggen behufs Kenntlihmadung der im feuergefedt unter» 
legenen Truppen; c) Berfonalien; d) Ordensverfeihung; e) Bolljug des 
Reichsgefeges Über bie Ausdehnung ber Unfall und ftranfenperfidjerung 
vom 28. Mai 1885, hier die Zuſammenſetzung der Schiedsgerichte; 
f) Tabeliariſche Überfiht ber bei der ojung im Jahre 1892 gezogenen 
bódflem foénummern und der Abſchlußnummern; g) Organifation des 
Sanitäts-Offizierscorps ber Kaiferlihen Schugtruppe für Deutſch · Oſtafrika ; 
Bi Serbffentfidyung neubearbeiteter Blätter topographifcher Karten. 2)Sterbe 

e. 








Nro 9831. Münden 28. Mai 1893. 
Betreff: Feldbefekigungs-Borfarift. 
Ya Yamen Seiner Maisttát des Zönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 25. b6. Mts zu verfügen gerubt: 

1) Die „Feldbefeſtigungs-Vorſchrift“ wird unter Aufhebung aller 
anderen bezüglichen 3Bejtimmungen zur Einführung in bie Armee 
genehmigt. 

2) Die Pioniere müffen in allen in biefer Vorſchrift enthaltenen 
Ausführungen geübt fein, während bie jriebenSübungen ber 
Infanterie im ber. Bi&berigen Ausdehnung ftattzufinden Haben. 
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3) Das Kriegsminijterium wirb ermächtigt, etra notwendig werdende 
Erläuterungen, Änderungen 2c. nicht grundfäßlicher Natur felb: 
jtändig anzuorbnen. 

Dies wird mit bem Beifügen zur Kenntnis der Armee gebracht, 
baj bie Tyeldbefejtigungs-Vorjchrift unter Nro 31a im Drudvor: 
Ichriftenetat Aufnahme findet, 

Soweit durch diefelbe eine Anderung ber Feldpionier-Vorfchrift 
für bie Infanterie bedingt wird, erfolgt weitere Mitteilung. 

Die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums ift mit der Ber: 
teilung ber Feldbefeftigungs-VBorjchrift beauftragt; auch können weitere 
Sremplare berfelben von ber Lithographiichen Offizin des Kriegs- 
minifteriums füujfid) bezogen werben. 


RAriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 9882. Münden 31. Mai 1893. 
Betreff: Flaggen behufs fenntfidymad)ung der 
im fyeuergefed)t unterlegenen Truppen. 
Im Mamen Seiner Majeſtät bes Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Cuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 25. ds Mts Allergnädigſt zu befehlen gevubt, 
bap behufs Kenntlichmachung der im Feuergefecht unterlegenen 
Truppen bei den Gefechtsübungen Flaggen nad) Maßgabe ber in 
den nachjtehenden Anlagen 1 und 2 enthaltenen Beftimmungen 
eingeführt und verwendet werden. 

Borftehende Allerhöchſte Entjchliekung wird mit bent Bemerfen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß bejondere Mittel zur Be: 
ſchaffung diefer Flaggen nicht verfügbar, bie entftehenden Koſten 
daher bei den Scheibengeldern (Unkoſtenfonds) zu verrechnen find. 


 Rriegs-Miniferium. 
9. Safferling. 


} Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 
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Anlage 1. ui 


Nach Felddienſtordnung II. 58 bat bel, den Truppenübungen 
ber Schiedsrichter ben Führern feine Beobachtungen über bic beider: 
jeitige Waffenwirfung mitzuteilen, „damit diefelbe Deiberjeit8 möglichit 
ununterbrochen berüdjichtigt, ein jelbjtändiges Eingreifen der Unter- 
führer gefördert und ein unfriegemäßiges Verhalten vermieden wird“. 

Dieje Anordnung begegnet in ber Praris bei größeren Ver— 
bänden Schwierigkeiten, indem fid) bie weitere Bekanntgabe ber 
Mitteilungen des Schiedsrichter8 an beide Parteien nicht rechtzeitig 
unb in bem erforberfiden Umfange ermöglichen läßt. 

Für einen thunlichſt naturgemäßen Berlauf der Gefechts- 
übungen ift e8 aber von befonderem Wert, daß ber Erfolg bes 
Teuergefechts nicht nur den Führern, jondern namentlich aud) ben 
beteiligten Truppen deutlich zur Anſchauung gebradjt wird, damit 
die Unterführer beider ‘Barteien banad) zu jelbjtändiger Entjchluß- 
fafjung veranlagt werben. 

Um in biefer Beziehung bie Thätigkeit des Schiebsrichters 
zu ergänzen, [inb Diejenigen Kompagnien und Batterien, welche 
im euergefecht unterlegen find, — auch wenn fie dadurch gleichzeitig 
zum Zurücgeben genötigt ober Tampfunfähig werben (Felddienſt⸗ 
ordnung II. 59) — durd einen gelben Rahmen mit jchwarzem 
Kreuz fenntfid zu machen. 

Das Erheben und ebenjo das Wiebernieberlegen des Rahmens 
ift für jeden Fall unter Berüdjichtigung der Beftimmungen ber 
Felddienſtordnung II. 58, 59 und 69 durch den Schiedsrichter 
bejonber8 anzuorbnen. 

Die Anordnung zum Erheben darf nur bort erfolgen, wo 
von ber Gegenpartei im Feuergefecht eine berart entjcheidende 
Überlegenheit erreicht worben ijt, bap bie erjchütterte Truppe 
jelbft zu einem angriffsweifen Vorgehen nicht mehr befähigt und 
ber gegen fie weiter durchgeführte Angriff des Feindes erfolgreich 
fein würbe. 

Das Wiedernieberlegen ift anzuordnen, wenn entweder eine 
Verſtärkung von mindeſtens ber Stärke ber erjchütterten Truppe 
eintrifft, fo daß bie frühere Feuerkraft wieder bergeftellt ift, oder 
nach erfolgtem Zurückgehen bie Aufnahme durch ent[predjenb ſtarke 
frijde Truppen erfolgt, ober durch das Zurüdgehen bie erjchütterte 
Truppe ber Waffenwirkung des Feindes zeitweile völlig entzogen 
gemejen ijt. 
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Anlage 2. E 


Das Zeichen zur Kennzeichnung ber im Feuergefecht unter 
legenen Truppen Dat. für jede Kompagnie und Batterie zu bejtehen 
aus einem gelben Rahmen mit ſchwarzem Kreuz, welcher an einer 
Stange in ähnlicher Weife —  jebod) nicht über (Sd — zu be- 
fejtigen ift, wie ber Rahmen zum Zielmarkieren der Artillerie. 
(Felddienſtordnung II. 70). 

Der Rahmen ift in Duadratform für Infanterie zu 46 cm, 
für Artillerie zu 70 cm Seitenlänge, das jchwarze Kreuz mit 
einer Balfenbreite von 10 bezw. 15 em, bie Stange für. Infanterie 
zu 1 m, für Artillerie zu 2,5 m Länge anzufertigen. 

Die Aufftelung der Rahmen hat bei liegender oder fnieenbec 
Infanterie mit bem unteren Ende der Stange auf bem Erb: 
boden zu erfolgen, bei Infanterie in Bewegung (ober im Stehen) 
it der Rahmen über Kopfhöhe bod) zu halten. 

Bei den Batterien ift ber Rahmen unmittelbar neben dem: 
jenigen zum Zielmarfieren aufzujtellen. 


Nro 10171. Münden 31. Mai 1893. 
Betreff: Berjonalien. 


Im Yamen Seiner Majeſtät bes Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Cuitpold, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhächft be- 
wogen gefunden, nadjtebenbe Berfonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 25. ds bem Second = Lieutenant Hutter, bisher à la suite 
des 1. Fuß = Artillerie  Jtegiment8. vacant 3Botbmer und fom: 
manbiert zum Auswärtigen Amt, vom 1. Juni 1. Is ab in 
ben genannten Xruppenteil zu verjeßen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 30. b$ | 

ben Abſchied zu bemwilligen: 

von ber Landwehr 1. Aufgebots bem Hauptmann Georg S hufter 
(Augsburg) mit der Erlaubnis zum Tragen ber bisherigen 
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Uniform; — ben Premier-Lieutenants Jakob Sauer — und 
Hermann Neuftein (Kaijerslautern), beiden mit der Erlaubnis 
zum Tragen ber Landwehr-Uniform, — jümtlide von ber In— 
fanterie ; 

von bet Landwehr 2. Aufgebots: 

ben Hauptleuten Friedrih Drechsler (Augsburg) — und Karl 
Hauptmann (Kaiferslautern), beide von ber Infanterie, — 
bann Emil Heufer (Landau) vom Eifenbahn-Bataillon, biejem 
mit der Erlaubnis zum Xragen ber Landwehr-Uniform; 

ben Premier: Lieutenants David Botzner (Gunzenhauſen), — 
Gujtao Pfeiffer (Aſchaffenburg), — Karl Berdel (Kaifers: 
lautern), jämtliye von ber Infanterie; — Georg Böhm 
(Augsburg) — und Eberhard Herfeldt (Ludwigshafen), beide 
von ber Feld - Artillerie, lebterem mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform des 2. Feld: Artillerie: Regiments Horn; 

ben Second-Lieutenants Michael Gareis (I. Münden), — Franz 
«Bod — unb Peter Heimftädt (Paſſau), — Sigmund Preuß 
(Kempten), — Joſeph Kühnlein (Regensburg), — Philipp 
Brund (Nürnberg), — Johann Knauth (Bamberg), — 
Ludwig Nidermaier (Kiffingen), — Ambros Thoma (Weiden), 
— Adolf Rögner (Hof), — Johann Schmidt, — Auguft 
Müller — unb Grnjt Henn (Saijerélautern), — jämtliche 
von ber Infanterie; — Hermann Freiherr von ber Pfordten 
(I Münden), — Emil Meyer (Kempten) — und Hugo 
Wreiberr von Waldenfels (Kaiferslautern), diefe von ber 
Kavallerie; — Marimilian Stein (Kaiferslautern) von ber Fuß⸗ 
Artillerie — und Friedrich Schmidt (Kaijerslautern) vom Train ; 


zu befördern: 

zu Hauptleuten: in ber Reſerve bie Premier-Lieutenants Heinrich 
Fritſch des 1. Infanterie» Regiments König — und Anton 
Schmidt des 1. Feld - Artillerie - Regiments Prinz = Regent 
Vuitpofb; — ferner in ber Sanbmebr 1. Aufgebots bie Premier: 
Lieutenants Ludwig Dietrich (Ingolſtadt), — Franz Zeyß 
(Bayreuth) — und Friedrich Kipp (Landau), bieje von ber 
Infanterie, — dann Karl Müller (Bamberg) in ber Feld— 
Artillerie; 

zu Second-Tieutenants der Reſerve die Vizefeldwebel (Vizewacht⸗ 
meifter) der Referve Franz Roemmelt (I. Münden) im 3. In 
fanterie-Negiment Prinz Karl von Bayern, — Friedrich Träſch 
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(Nürnberg) im 6. Fufanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, — Georg Bühler (I. Münden) im 12. In⸗ 
fanterie-Regiment Bring Arnulf, — Wilhelm Weigel (Nürn- 
berg) im 14. Infanterie: Regiment Herzog Karl Theodor, — 
Tranz Volkert (Nürnberg) im 1. Chevaulegers z Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland, — Eugen Zanoli (I. Münden) 
im 4. Chevaulegerd: Regiment König, — Auguft Stallberg 
(I. Münden) im 3. Feld: Artillerie: Regiment Königin Mutter, — 
Michael Schmidt (I. Münden) im 1. Pionier:-Bataillon ; 

zu Second: Xieutenants der Landwehr 1. Aufgebots bie Vizefeldwebel 
ber Landwehr Wolfgang Schmid (I. München) bei ber In— 
fanterie — und Friedrich Mayſcheider (I. Münden) beim 
Eijenbahn: Bataillon ; 

b) im Sanitätscorp$: 

im Seurlaubtenjtanbe: 

am 30. b8 ben Abjchieb zu bewilligen: 

von der Landwehr 1. Aufgebot den Stabsärzten Dr Heinrich 
Voͤlk (Weilheim), — Dr Wilhelm Schufter (figingen), — 
Dr Sofepp Baumeifter — und Dr Wilhelm Lindemann 
(Kaiferslautern); — den Aliftenzärzten 1. Klaſſe Dr Hermann 
Schloymann (jdaffenburg) — und Albert Müller 
(Kaiferslautern); 

von ber Landwehr 2. Aufgebots den Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe 
Dr Leonhard Klug, -— Dr Joſeph Krah — unb Dr Marimin 
Sent (Oudajfenburg), — Dr Robert Diederids, — 
Dr Heinrich Siejon, — Dr Balentin Held, — Dr Hermann 
Brandewiede — und Dr Otto Hartig (Kaijerslautern); 

c) bei ben Beamten der Militär-Verwaltung: 


im Beurlaubtenjtande: 
am 30. bà bem SOberapotbefer der Landwehr 1. Aufgebots Marimilian 
Kruel (Kaiferslautern), — dann dem Beterinär 1. Klaſſe 
Albert Frank (Kaiferslautern) — und dem Oberapothefer 
Julius Bruder (Kaiferslautern), beide von ber Landwehr 
2. Aufgebots, den Abſchied zu bewilligen. 
Rriegs- Miniflerium. 
v9. Safferling. 
Der 
| Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 
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Nro 9651. | . Mimden 31. Mai 1893. 
Betreff: Ordensverleihung. . ) 
Im Namen Seiner Maſeſtüt brs Bönigs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, Haben inbaltlih Aller: 
höchſten SHandjchreibens vom 21. b$ Mts bem Flügeladjutanten 
Seiner Majeftät des Kaiſers von Ofterreih, Major Freiheren 
von Buttlar zu Brandenfels genannt Treufch im Kaiferlich 
und Königlich Oſterreichiſchen Infanterie-NRegiment Nro 87, das 
Komturkreuz des Militär: Verbienftordens Allergnädigft zu verleihen 
gerußt. 


Briegs- Miniferium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Rro 9616. Münden 31. Mai 1893. 
Betreff: Vollzug des 9ieidjegefetes über 
bte Ausdehnung der Iinfall- und Kranken⸗ 
verfiherung vom 28. Mai 1885, bier die 
BZujammenfegung der Schiedsgerichte. 
Unter Bezugnahme auf das Kriegsminiſterial-Reſkript vom 
11. April 1893 Nro 6103 — Verordnungsblatt Seite 126 — 
unb bie dort angezogenen Rejfripte — insbejondere das Kriegs- 
minifterial - Rejkript vom 25. Oftober 1889 Nro 16870 — 
Verorbnungeblatt Seite 396 — wird nadjtebenb eine weitere 
Änderung bekanntgegeben, welche in der Zufammenfegung des 
Schiedsgerichts für ben Gefhäftsbereih der Inten— 
bantur IL Armee-Corps dur Neuernennung feitens eben 
gebadjter Ausführungs-Bebörde eingetreten ijt: 
Grjter Stellvertreter bes erjten Beiliters: Lazaret-Ober⸗ 
injpeftor Wintter bes Garnijonélagacetà. Würzburg. 


Briegs-Miniflerium. 


v.Safferling. 
3 Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 
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Sito 9815. Münden 31. Mai 1893. 
Betreff: Tabellarifche Überficht der bei der 

Lofung im Jahre 1892 gezogenen höchſten 

Losnunmern und ber 9(bidilugnummern. 

Sn ber tabellarifchen Überficht ber bei ber Loſung im Jahre 
1892 gezogenen höchſten Losnummern u. ſ. w. ijt bei nadjftebenben 
Aushebungsbezirten bie hoöchſte Losnummer bezw. bie Abjchluß: 
nummer wie e [olgt zu ändern: 


Hälfte $05. Abſchluß— 











Aushebungsbezirf 
| Kummer 
Angermünde ZEND | 196 - 
Berncaftel . en 229 
Lübben II. Bezirk. D | 85 
Met Stadt et 110 
&rberg . . . . . . . ., . 212 


| | 
| 
Beim Aushebungsbezirt Jtuboljtabt ift noch bie Bemerkung 
aufzunehmen : 
Die Abjchlugnummer des Jahrgangs 1871 ijt auf Nro 246 
binaufgerüdt. 


MAriegs- Minifterium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 9299. Münden 31. Mat 1893. 
Betreff: Organifation des Ganitüté» Offiziers- 

corp8 der Kaijerlichen Schuktruppe für Deutſch⸗ 

Oſtafrika. 

Nachſtehende Abänderungen der Organiſatoriſchen Beſtimmungen 
für die Kaiſerliche Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika — Beilage 
zu Nro 24 des Verordnungsblattes von 1891 — werden mit 
dem Beifügen bekannt gegeben, daß die betreffenden Berichtigungen 
handſchriftlich vorzunehmen ſind: 

Im Abſnin II: 

1) bei A. 1. d. ijt das Wort Oberarzt" zu ftreihen und bafür 
zu jegen: „Chefarzt, Oberärzte” ; 
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2) bei A. 4. ijt dag Wort „Oberarzt” zu ftreichen unb bafür 
zu jeßen: „Chefarzt“; 

3) bei B. 1, Hauptllaffe a, Rangklafje, liſt das Wort „Oberarzt“ 
zu ftreichen und dafür zu feßen: „Chefarzt“; in ber 9tang- 
klaſſe zur Hauptklaffe b. ijt zwifchen ben Worten „Kompagnie= 
führer — Intendant” einzufchalten: „Oberärzte”. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferling 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 9746. Münden 30. Mai 1893. 


Betreff: Beröffentlihung neubearbeiteter 
Blätter topographijcher Karten. 
Som Topographiichen Bureau des f. Generalftabes wurben 

veröffentlicht und können bortjelbjt bezogen werben: 

1) Von der Srababteilungsfarte des Deutjchen Reiches (1: 100000) 
bie Sektion Nro 621 Ulm. 

2) Ein Blatt „Spejjart mit Umgebung“ (1:100000), — Preis 
2 MM. 


Briegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. ». Neichlin, Oberſt. 


Geforben find: 


der Rittmeifter a. D. Bernhard Freiherr von Eihthal am 8. Mai 
in München; 

ber Hauptmann a. D. Brandl am 10. Mai in Münden; 

bec Major a. D. Hausner, Bezirksoffizier beim Bezirks: Kommando 
Weiden, am 21. Mai zu Weiden; 

der Oberftlieutenant Gros, Chef ber Gendarmerie-Kompagnie von 
Unterfranken und Ajchaffenburg, Ritter 1. Klafje des Verdienſt⸗ 
otben8 vom Heiligen Michael und Inhaber des Kaijerlich 
Ruſſiſchen St. Wladimir - Ordens 4. Klaſſe, am 28. Mai zu 
Würzburg. 





Sn —— 
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Röniglid) Bayerifhes Kriegsminiſterium. 























Münden. NM 20. 5. Juni 1893, 


Inhalt: 1) Verordnungen und Betanntmachungen: a) Proviantamtsordnung ; 
b) Perfenaien; c) Aofdägung der Sunfdäben bei Zruppeniunger. 
2) Sterbfälle. 3) Notiz. 




















Nro 10411. Münden 4. Juni 1893. 
Betreff: Proviantamtsordnung. 
Im Namen Seiner Maieftát beo Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 2. Juni 1893, unter Außerkraftſetzung ber 
Dienftorbnung für bie Militär» Magazinsverwaltungen unb ber 
Dienftanweifungen für bie Garnijonébadmeifter und Magazins- 
auffeher vom 25. März 1880, bie verfudjsmeije Anwendung des 
Entwurfs einer Proviantamtsordnung bis zur Einführung einer 
neuen Dienftordnung für bie Proviantämter zu genehmigen und 
das Kriegsminifterium zu ermádjtigen gerubt, Erläuterungen zu 
erteilen unb Abänderungen zu treffen, foferne fie nicht von grunb- 
fäglicher Bedeutung find. 

Die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums ifl mit ber 
Verteilung des Entwurfs ber Proviantamtsordnung, fowie ber von 
den Beilagen 1, 12 unb 13 gefertigten Sonberabbrüde beauftragt; 
aud) Tann bieje Dienftokanung, welche unter Nro 222 bem Drud- 
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vorjdjriftenetat eingereibt wurde, bang;.ber Gonberabbrud von 
Beilage 1 von ber Lithographifchen USE bes 8 Kriegsminiſteriums 
fäuflidy bezogen werden. 

Meitere Vollzugebeſtimmungen folgen. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 10565. Münden 5. Suni 1893. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Seiner Muisftät beo Zönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern VBerwejfer, haben Sich Allerhädhjit be- 
wogen gefunden, nadjjtebenbe PBerjonalveränderungen zu verfügen: 
bei den Offizieren: 

im aftiven Heere c: 

am 1. d8 dem Generalmajor 3. D. von Fabrice den Abjchied 
mit Penſion zu bewilligen ; 

am 3. bà 

ben Premier-Lieutenant Hartmann, bisher à la suite bes 9. In⸗ 
fanterie = Regiments Wrede, in ben genannten Qruppenteil zu 
verſetzen; 

bem Premier-Lieutenant Hintermayr à la suite des Ingenieur⸗ 
Corps unter Belaſſung in dieſem Verhältnis eine dreimonatliche 
Urlaubsverlängerung zu bewilligen; 

am 5. b$ 

bem Oberftlieutenant 3. S. von Wendland, Stabsoffizier beim 
Bezirks-Kommando I. München, ben 9[bjdjieb mit Penſion und 
mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Stabsoffizier beim Bezirks⸗ -Rommanbo I. Münden den Major 
Meinel, Bataillons:Commandeur im 6. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, unter Stellung zur Dis— 
poſition mit Penſion; 
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zum Bataillons-Commanbeut:'den Major Riederer vom 2. In—⸗ 
fanterie-Regiment Kronbiinz im 6. Infanterie-Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen; 

zum Kompagniechef ben Preinier-Kieutenant Arnold des 16. In⸗ 
fanterie-Regimentd vacant, König Alfons von Spanien, unter 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, in diefem Regiment; 

zu Bezirksoffizieren den Major a. D. Albert Treibern von 
Qteigenjtein beim Bezirks - Kommando Mindelheim — und 
ben Hauptmann a. SD. Friedrich Koch II beim Bezirks: Kommando 
Weiden, beide unter Ginreibung in die Kategorie ber mit Penfion 
zur Dispofition ftebenben Offiziere; 

zu verfegen: den Hauptmann Wisner, SKompagniedhef vom 
16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, auf 
bie erfte Dauptmannéjtelle im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Der Adjutantenfunftion wurden enthoben: 


ber. Rittmeifter Hoffmann, Regimentsadjutant im 2. Chevau: 
leger8-Regiment Taxis; — dann bie Bataillonsadjutanten, Pre- 
mier: Lieutenant Parft im 16. Infanterie Reginent vacant 
König Alfons von Spanien — und Second-tieutenant (S ben: 
bofer im 11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

dagegen wurden ernannt: 

zum Regimentsabjutanten ber Premier-Tieutenant 3B o[ d im 2. Che- 
vaulegerd-Regiment Sari; 

zu Bataillonsabjutanten die Second: Lieutenants Aſchenauer im 
11. Infanterie - Regiment von ber Tann — und Deboi im 
16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien. 


IT 
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St.⸗M. b. I. Nro 8732, 

Kr.- Di. Nro 8669. 

An die E. Regierungen, Kammern des Snnern, unb an 
bie Dijtriftsverwaltungsbehörden. 


Tigl. Staateminifterium des Innern 
und 
Kgl. Ariegsminifterium. 


In Erläuterung des Abfchnittes III der Snftruftion zur 
Ausführung des Geſetzes über bie Naturalleiftungen für bie be- 
waffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 und ber 
dazu ergangenen abüubernben Beltimmungen des Gejeßes vom 
21. $uni 1887 wird darauf aufmerffam gemacht, bap nur foldye 
Sachverſtändige zu ben Flurabſchätzungskommiſſionen heranzuziehen 
find, welche in bem betreffenden Jahre unb in bem abzuſchätzenden 
Bezirke felbft Feinerlei Bejchädigungen burd) Xvuppenübungen er- 
litten bezw. jolde angemeldet haben. 

(t8 ift ferner darauf Bedacht zu nehmen, daß der Regierungs- 
kommiſſär im alle eigener Betheiligung bei Feſtſtellung der Flur— 
beſchädigungen nicht mitmirft, die Leitung ber biesfälligen Ver— 
Handlungen vielmehr deſſen Stellvertreter übernimmt. 

München, ben 11. Mai 1893. 


Schr. v. feilibfd). v. Safferling. 


Abfhägung der Flurſchäden bei Der Generalſekretär: 


Truppenübungen betr. v. Nies, 
Miniſterialrath. 


Geſtorben ſind: 


der Rittmeiſter a. D. Franz Hertlein am 15. Mai in München; 
ber Zahlmeiſter a. D. Graßer am 26. Mai zu Ingolſtadt. 


Notiz. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Deckblatt Nro 13 zur Dienſtvorſchrift für bie Arbeiter-Abteilung, 
Deckblatt Nro 1 zur Vorſchrift für die Prüfung von Militär - Büchfenmachern 
und Waffenreviforen, 
Dedblätter Nro 1—5 zur Vorſchrift für bie Beſichtigung des Feldgerätes der 
Feld-Artillerie und des Fuß-Artillerie-Gerätes. 


217 
3Róniglid Bayerifhes Ariegsminiflerium. 





Berordnungs-Blatt. 


Münden. 3% 21. 8. 3uni 1893. 














Inhalt: Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Wechſel in der Leitung 
des Kriegsminifleriums; b) Befanntmadung, die Grridtung bon Waffen- 
Prüfungs-Anftalten für bae Königreich Bayern; c) Anfeitung für Arbeiten 
der Kavallerie im Gelbe; d) Perfonalien. 





Nro 10584. Münden 8. Juni 1893. 


Betreff: Wechſel in der Leitung des Kriege- 
minifteciume. 


Im Namen Seiner Maijeftát bes Bónigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verwefer, Haben unterm 5.1. Mts 
Allergnaͤdigſt gerubt: 
ben Königlihen Kriegsminifter, General ber Infanterie Ritter 

von Safferling, feiner Bitte ent[predjenb von ber Leitung 
des Kriegsminifteriums zu entheben und benfelben in Genehmigung 
feines Abſchiedsgeſuches unter Hulbvollfter Anerkennung feiner 
Iangjährigen mit treuefter Hingebung geleifteten hervorragenden 
Dienfte, unter Belafjung im Verhältnis al8 Generalabjutant 
und unter Verleihung des Großfreuzes bes Verbienftordens ber 
Bayeriſchen Krone, mit Penfion zur Dispofition zu ftellen — unb 
den Generallieutenant Freiherrn von Afch zu Aſch auf Oberu— 
borff, Gommarbeur be2. Divifion, zum Staatsrat im ordent⸗ 
lichen Dienft und zum Königlichen Kriegsminifter zu ernennen. 


Ariegs-Minifterium. 
p Seb. v. Aſch. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Slügel, Major. 
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St.-M. v. S. Nro 9862. 
KM. Nro 10487. 


$15 
u 





a 2f 
S8efanntmadung,bieCrridtungvon Waffen-Prüfungs- 
Anftalten für das Königreih Bayern betreffend. 
Mgl. Staatsminiflerium des Innern 
und 
Kgl. Ariegsminifterium. 

Im Mamrn Heiner Maieftát bes Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreihes Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhächiter 
Gntidiegung vom 17. b8 Allergnädigſt zu genehmigen gerubt, 
bap in Gemäßheit des Reichsgejeges vom 19. Mai 1891, betr. 
bie Prüfung der Läufe und Berfchlüffe der Handfeuerwaffen, 
Waffen Prüfungs-Anjtalten im Anſchluſſe an K. Artillerie-:Depots 
und bie 8. Gewehrfabrif errichtet werben. 


Im Vollzuge ber vorftehenden Allerhöchften Entſchließung 

wird das Nachjtehende bejtimmt: 
1. 

MWaffen- Prüfungs-Anftalten werden bei ben Artillerie: Depots 
München, Germersheim und Würzburg, jomie bei ber Gewehr: 
fabrif Amberg errichtet. 

2. 

Die Anftalten führen die Bezeihnung „RK. B. Waffen: 

Prüfungs - Anftalt” unter Beifegung des Namens ihres Gites. 


3. 

Vorſtand einer Waffen: Prüfungs-Anftalt ift der Präfes ber 
Handwaffen-Reviſions-Kommiſſion des bezüglichen Artillerie-Depots 
bezw. der Unterbireftor der Gewehrfabrif. 

Zur Stellvertretung bezw. Unterftüßung ftehen den Vorſtänden 
ber Waffen « Prüfungs - 3(njtalten die Mitglieder ber einjchlägigen 
Reviſions-Kommiſſionen, zur Prüfung ber Läufe 2c. die Zeughaus: 
büchjenmacher bezw. ein Revifionsbeamter der Gewehrfabrif zur 
Verfügung. 

4. 

Die Waffen-Prüfungs-Anftalten bethätigen den jchriftlichen 

bezw. mündlichen Verkehr mit ben Einfendern von Waffen ac. 
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jelbftändig unb werben miti ben erforberlihen Dienjtfiegeln aus- 
geitattet. 


5. 
Oti... 0. e 
Geſuche, bie fid) auf bie Prüfung von Handfeuerwaffen 
beziehen, find an eine ber vorgenannten vier Anftalten, beren 
Wahl den Ginjenberm freigejtellt ift, zu richten. 
6. ° 
Für bie Vornahme von Waffen Prüfungen ſetzen bie Waffen: 
Prüfungs - Anjtalten je mad) Bedarf beftimmte Stage im Monat 
bezw. in ber Woche fejt, welche jeweils durch Ausjchreibung 
öffentlich befannt gegeben werden. In bieje Ausichreibungen find 
aud) bie Termine zur vorgängigen Ginjenbung ber zu prüfenden 
Waffen 2c. aufzunehmen. 
Allenfallſige Änderungen der Prüfungs: Termine werben beu 
Ginjenbern von Waffen durch bie Anftalten mitgetbeilt. 


7. 

Bei der Jurüdgabe der geprüften Waffen 2c. werben ben 
Einfendern von ben Waften- Prüfungs: Anftalten bie an ben Waffen 
etwa bemerften. Weängel, welche eine nochmalige Bejchußprobe be: 
bingen, mitgetheilt (S 3 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes). 


8. 

Die Ginjenber von Waffen haben bie ben Anftalten burd) 
bie Waffenprüfungen ermadjenben Koſten nad) Maßgabe des 
nachfolgenden Gebühren - Tarifs zu erjtatten, jowie außerdem bie 
Kojten für Borto, Hin- und Rückſendung ber Waffen zu vergüten. 


9. 

Die weiter8 erforderlichen Vollzugs-Beſtimmungen werben 
durch eine bejondere „Anweifung für den Dienftbetrieb ber Waffen- 
Prüfungs-Anjtalten” geregelt. 

Münden, bem 1. Juni 1893. 


Schr. v. FSeilibfh: -- v». Safferling. 
41 
n Der Generaljefretär: 
Minijterialrath v. Nies. 
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Gebühren -Zarif (zu Ziffer 9) 
für die Prüfung und Stempelung der Läufe und Berfchlüffe 
der Bandfeuerwaffen. 
A. Erſter Beſchuß. 


1) Für jeden Schrotlauf . . 2.5.5. 154 
Tür jeden Lauf zu Einzelgeſchoſſen: 
2) bis zu 10 mm Bohrungsdurhmefer . . . . 9, 


3) über 10 bis 18 mm Bohrungsburchmeiler . . . 12, 
4) " 18 " 22 n" Hn * M "n 
5) , 22mm " das Doppelte des 


annähernden Werths der zum Beſchuß verwendeten Materialien 
auf volle Pfennig nach oben abgerundet. 
Für jeden Beſchuß beſonders zu ermitteln. 
B. Zweiter Beſchuß. 
6) Für jeden Schrotluf . . . 20 J 


7) u " mit gegogener Würgebohrung 25, 
Für deben Sauf zu Einzelgejchojjen: 
8) bi$ zu 10mm Bohrungdrhmeflier . . . . 8, 
9) über 10 bis 18mm 3Bofrung&burdme]jer . . . 10, 
10 , 18 , 22, " 2. 12, 
11) , 22mm " wie bei 5. 


C. Einmaliger Beſchuß. 
12) Wie bei A. 
bei Revolvern jedod) 


13) für jedes Batronenlgr . . . . . nn. 54 
bei Xerzerolen 

14) für jeben Borberladerlauf . 2. s. s. s. n. s. D$, 

15) für jeden Hinterladerluf . . 2 2 . . . . — 7, 


D. Beſchuß nad) Beränderungen. 
16) Wie bei B. ober C. 

Tür ben zweiten Beſchuß (B) hat ber Ginjenber bie Pa— 
tronenhülfen zu jedem Lauf unentgeltlich zu liefern; bie Waffen- 
Prüfungsanftalt ijt indefjen berechtigt, bie Patronenhüljen felbft 
zu liefern und hierfür den Selbftfoftenpreis, auf volle Pfennig 
nad) oben abgerundet, mit in Rechnung zu [tellen. 


— — — — — 
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Jiro. 10412. Münden 5. Suni 1893. 
Betreff: Anleitung für Arbeiten der 
Kavallerie im Felde. 
Im Manum Seiner Müoajeftát bes Königs. 

Seine Königlidhe Hoheit Prinz Fuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Aller: 
hoͤchſter Entſchließung vom 2. Juni c. die Einführung ber „Anleitung 
für Arbeiten der Kavallerie im Felde“ an Stelle der „Anleitung 
für die Zerſtörungs- und Herſtellungsarbeiten der Kavallerie“ (D. V. 
Nro 48) Allerhöchſt zu genehmigen und das Kriegsminiſterium 
Allergnädigſt zu ermächtigen geruht, etwa notwendig werdende Er— 
läuterungen, Zuſätze unb Abänderungen nicht grundfäglicher Natur 
in eigener Zuſtändigkeit zu erlaſſen. 

Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntnis der Armee gebracht, 
daß die in der neuen Anleitung gegebenen Feſtſetzungen künftig 
allein maßgebend ſind. 

Die „Anleitung für die Zerſtörungs- und Herſtellungsarbeiten 
der Kavallerie“ — München 1888 —, ſowie der mit Kriegs— 
minifterial-Reffript vom 16. Juni 1891 Nro 10613 ausgegebene 
Entwurf einer „Vorſchrift für das Schwimmen der Kavallerie“ 
treten hiernach außer Kraft und ſind auszumuſtern. 

Nach Fertigſtellung der Anleitung werden die erforderlichen 
Gremplare mit Verteilungsplan den General-Kommandos ꝛc. durch 
die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zugehen; auch koͤnnen 
weitere gebundene Exemplare durch die Lithographiſche Offizin des 
Kriegsminiſteriums demnächſt käuflich bezogen werden. 


Kriegs-AMiniſterium. 


v.Safferling. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 


funkt. Flügel, Major. 


Nro 10654. München 8. Juni 1893. 
Betreff: Perſonalien. 
Im 3Mamen Seiner Majeſtät bes Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Cuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be⸗ 
wogen gefunden, nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 


222 


a) bei ben Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 6. b8 !- 

zu ernennen: 

zum Seftionschef bei ber Inſpektion des Ingenieur = Corpe und 
ber Feſtungen ben Oberften Keim, Ingenieur: Offizier vom 
Platz in Ingolftadt; 

zum Öngenieur: Offizier vom Pla in Ingolftabt den Oberjten 
Trand, Gommanbeur des Eiſenbahn-Bataillons; 

zum Gommarnbeur des Eijenbahn=Bataillons den Major Thoma, 
bisher à la suite des Ingenieur-Corps und Eifenbahn-Kinien: 
Kommifjär in Münden; 

zum Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in München ben Dberitlieutenant 
Bonn A la suite des ngenieur- Corps, bisher Eifenbahn- 
Kommifjär bei ber (ijenbafn-Cinien-Sommi]|ion in Ludwigs: 
bafen a./Rh.; 

zum Eiſenbahn-Kommiſſär bei ber Eiſenbahn-Linien-Kommiſſion in 
Ludwigshafen a. / Rh. ben Hauptmann und Kompagniechef Köppel 
bes Infanterie-Leib-Regiments, bisher kommandiert zur Eifenbahn- 
Abteilung des füniglid) Preußiſchen Großen Generalftabes, unter 
Stellung à la suite be8 Generaljtabes; 

b) im Sanitäts-Corps: 

im Beurlaubtenitande: 

am 6. bé zu Afliftenzärzten 2. Klafje zu befördern: in ber Neferve 
bie Unterärzte Dr Bruno Bernard (Würzburg) — und 
Dr Martin Diez (Erlangen); — in ber Landwehr 1. Aufgebots 
ben Unterarzt Dr Heinrih Knehr (Bayreuth); 

c) bei ben Beamten ber Militär-Verwaltung: 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 6. b8 zu Oberapothefern in ber Reſerve zu befördern: bie 
Unterapothefer Adolf Kirchner (Ludwigshafen) — und Karl 
Behringer (Würzburg). 


Kriegs- Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
funft. Flügel, Major. 
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Münden. M 22. 13. Juni 1893, 














Inhalt: 1) Betanntmacungen: a) Gefety, betreffend einige Abänderungen umb 
Ergänzungen der Militärpenfionsgefege vom 27. Juni 1871 umb vom 
4. April 1874, jomie des Reichebeamtengefeges vom 31. März 1873 und 
des Gejege8 über den Reihs-Invalidenfonds vom 11. Mai 1877. Bom 
22. Mai 1893. b) Ausführungsbefiimmungen biegu. 2) Notiz. 






Abdrud. 

(Nr. 2102) Gefeg, betreffend einige Abänberungen und Ergänzungen 
ber Militärpenfionsgefege vom 27. Juni 1871 und vom 
4. April 1874, jomie des Neichöbeamtengejeges vom 
31. März 1873 und des Gefege8 über den Reichs. 
Synvalibenfonb8 vom 11. Mai 1877. Bom 22. Mai 1893. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, 
König von Preußen ac. 

verorbnen im Namen des Reichs, nad) erfolgter Zuftimmung des 

Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 

Die Gefege vom 27. Juni 1871 (Reichs-Geſetzbl. S. 275) 
und vom 4. April 1874 (Reichs-Geſetzbl. ©. 25), betreffend bie 
Penftonirung und Verforgung der Militärperfonen des Reichsheeres 
und ber Kaiferlihen Marine, ſowie bie Bewilligungen für bie 
Hinterbliebenen folder Perfonen, und vom 31. März 1873 
(Reichs: Gefegbl. S. 61), betreffend bie Rechtsverhältniſſe der 
Neichsbeamten, forie ferner das Gefeg über ben Reiche: Invaliden- 
fonds vom 11. Mai 1877 (Reiche: Gefegbl. S. 495) werden durd) 
nachftehende Vorſchriften abgeändert beziehungsweife ergänzt: 
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A. Offiziere und im Offiziexrange fiehende Militärärzte. 


Artikel 1. 


An die Stelle der SS. 8,. 16, des burd) Artifel I des Ge- 
jeßes vom 21, April 1886 (Reichs⸗Geſetzbl. &. 78) abgeünberten 
$. 21 und des H. 29 beà Geſetzes vom 27. Juni 1871 treten, 
unter Fortfall des H. 8 des Geleged vom 4. April 1874, folgende 
Vorſchriften: 


$. 8. 

Die Offiziere unb im Offizierrange ſtehenden Militärärzte 
bes Beurlaubtenftandes,, jowie bie ohne Penſion ausgefchiedenen, 
zum aktiven Militärdienſt vorübergehend wieder herangezogenen 
Offiziere unb im Offizierrange jtehenden Militärärzte erwerben 
ben Anſpruch auf eine Renfion nicht auf Grund ber Dienftzeit, 
jondern lediglich durch eine im Militärdienft erlittene SBermunbung 
ober Beſchädigung (SS. 2 unb 3). Die Bewilligung ift nur ftatt- 
haft, menn ber 9fn|prud) innerhalb ſechs Jahren nad ber Ent: 
[aj]jung von ber Dienjtleiftung, bei welcher jie bie Verwundung 
ober Beichädigung erlitten haben, geltend gemadjt wird (S. 29). 


S. 16. 


1. Ein Anſpruch auf bie im S. 12 aufgeführten Benfions- 
echöhungen ijt nur. vorhanden, menn berjefbe innerhalb ſechs Jahren 
nach bem Friedensſchluſſe geltend gemadjt und feine Begründung 
bi8 zur Entjcheidung der oberjten Militärverwaltungsbehörbe bes 
Sontingent& beigehradht ijt, 

2. Die Bewilligung der im S. 13 aufgeführten Penfions- 
erhoͤhungen ift aud) nad) erfolgter Penſionirung zulällig, wenn bie 
Verſtümmelung ober Pflegebebürftigkeit in: urfächlichem Zuſammen⸗ 
bang mit ber Dienftbejchädigung fteht, welche bereits bej ber Pen: 
lionirung, bezw. beim Ausjcheiden aus bem. aktiven Dienfte be- 
Itanden Bat. Die Bewilligung unterliegt Feiner Zeitbeſchränkung. 


S. 21. 


Die Zeit, während melder ein mit Penfionsanjprüchen aus 
dem aktiven Dienft gejchiebener Offizier ober im Offizierrange 
ftebenber Militärarzt im Frieden wieber zum aftiven Militärbienft 
ober unter DBeibehalt ber Penjion (an Stelle von Gehalt) zum 
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Dienjt in ber Militär: ober Marineverwaltung herangezogen worden 
it und in einer etat&müpigen Stellung Verwendung findet, be: 
grünbet bei einer Gejammtbienitaeit von mindeltens zehn Jahren 
mit jedem weiter erfüllten Dienftjahre ben Anſpruch auf Erhöhung 
ber bisher bezogenen Penjion um ein Sechszigſtel des berfelben 
zum Grunde liegenden penjionsfähigen Dienſteinkommens bis aur 
Grreidjung des im $. 9 Abſatz 2 beftimmten Höchftbetrages. 

Findet eine Wieberheranziehimg zum aktiven Mikttärbienit 
oder zum Dienſt in ber Militär- oder Warineverwaltung aus 
Veranlaſſung einer Mobilmahung ober einer militäriichen Aktion 
bei der Kaiſerlichen Marine, und zwar minbelten8 in ber Dauer 
von ſechszig Tagen, jtatt, jo tritt eine Erhöhung ber Penfion um 
ein Sechszigftel des penfionsfähigen Dienfteinftommens innerhalb ber 
gejeßlisden Grenze — $. 9 Abſatz 2 — aud) banm ein, menn 
burd) bie Zeit ber Wiederverwendung ein meitere8 Dienſtjahr nicht 
vollendet ift. 


S. 29. 


Das Gefuh um Gewährung von Penfion muß in dem Ab- 
Ichiedsgefuche enthalten und begründet jein; eine nachträgliche For⸗ 
berung von Benfion ift unzuläjlig; nur in bem Falle, bap bie 
Art der Invalidität gleichzeitig den Anſpruch auf Benfionserhöhung 
begründet, fann eine nachträgliche Bewilligung ftattfinden, infofern 
eine jolche innerhalb ſechs Jahren nad) ber Verabſchiedung be- 
anfragt wird. 


Artifel 2. 


An bte Stelle bec SS. 32, 33, des er]ten Cafes bea S. 34, 
fowie an bie Stelle ber SS. 35 unb 37 des Gejehes vom 27. Juni 
1871 treten folgende Vorſchriften: 

$. 82. | 

Das 9tedt auf ben Bezug. ber Benfion einſchliehlich der 
PBenfionserhöhungen erlüht: — ^ 
&) burd) ben Sob bed Penfionärs, 

b) durch rechtsfräftige Verurteilung zu Zuchthausſtrafe wegen 
Hochverraths, Landesverraths, Kriegsverraths ober wegen Ver⸗ 
raths militärischer Geheimniſſe. 
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$. 33. 

Das Recht auf ben Bezug ber eigentlichen Penſion ruht: 
a) wenn der Penſionär das deutſche Indigenat verliert, bis zu 

etwaiger Wiedererlangung deſſelben; 

b) mit der Wiederanſtellung im aktiven Militãrdienſt während 
ihrer Dauer in Höhe be8 gewährten Dienjteintommens ; 

C) wenn und folange ber Penfionär im Reichs- oder im Staats- 
bienft ein Dienfteinfommen bezieht, injoweit al8 ber Betrag 
biele8 Dienjteinfommens unter Hinzurechnung — ber Penſion, 
ausjchließlich ber Penſionserhöhungen, ben Betrag be8 vor der 
Penjionierung bezogenen penjionsfähigen DVienjteinfommens 
überfteigt; 

d) menn gegen den Penjionär wegen Hochverraths, Landesverraths, 
Kriegsverraths oder wegen Verraths militärijcher Geheimniſſe 
vor einem Civilgericht die öffentliche Klage erhoben ober im 
militärgerichtlichen Verfahren die Einleitung der Strafverfolgung 
angeordnet ift, jo lange ber Penfionär jid) im Auslande aufhält 
oder fein Aufenthalt unbefannt ijt. Die einbehaltene Penſion 
wird ausgezahlt, menn ber Penfionär rechtskräftig freigefprochen 
ober zu geringerer al8 Zuchthausftrafe verurteilt ijt oder bem 
Itrafgerichtlichen Verfahren wegen unzureichender Verdachts- 
gründe oder wegen mangelnder Strafbarfeit Teine weitere Folge 
gegeben- wird. ' 

Hat in ben Fällen ber lit. c das vor ber Penfionirung 
bezogene penfionsfähige Dienfteinfommen nicht über 4000 Marf 
jährlich betragen, jo rubt das Recht auf ben Penfionsbezug nur, 
injoweit das Eivildienfteinfommen unter Hinzurechnung ber Penſion, 
ausfıhlieglicy der Penjionserhöhungen, diefen Betrag überfteigt. 

S. 34. 
(Erſter Sat.) 

Das Recht auf ben Bezug der Penſionserhöhungen (SS. 12 

unb 13) rubt in den Fällen des S. 33 unter a unb d. 
$. 35. 

Grbient ein Militärpenfionär im Reichs- oder Staatsdienft 
eine Givifpenjion, fo erhält verfelbe an Stelle dieſer Eivilpenfion 
bie ganze früher erbiente Militärpenfion — jofern fie lebenslänglich 
zuerfannt war — wieder aus Militärfonds und daneben den etwaigen 
Mebrbetrag der Eivilpenfion aus dem betreffenden Givi(penjione- 
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fonds. Die gejeglid zujtändigen, im Militärdienſt erworbenen 
Penfionserhöhungen (SS. 12 und 18) bleiben bei biejer Berechnung 
außer Betradht und find ftet8 aus Militärfonds zahlbar. 

Das gleiche Verfahren findet jtatt, wenn ein mit lebensläng- 
licher Penſion aus bem Militärdienſt gejchiedener, demnächſt bei 
ber Gendarmerie eines Bunbesftaates ober Elſaß-Lothringens an 
geftellter Offizier mit einer nad) ben. für bie Offiziere des Reichs— 
heeres geltenden Vorjchriften bemejjenen Penſion in den 9tubejtanb 
verjeßt wird. Die zuftändige Benfionserhöhung gemäß S. 12 wird 
in biefem Falle nad) der Gejammtpenjion geregelt. 

$. 37. 

Die Einziehung, Kürzung ober Wiedergewährung ber Benfion 
auf Grund ber Beitimmungen in ben SS. 32 bis 35 tritt mit 
bem Beginn desjenigen Monats ein, welcher auf das, eine jolche 
Veränderung nad) jid) ziehende Ereignig folgt. 

Sm alle vorübergehender Beihäftigung im Reichs- ober 
Staatsdienft gegen Tagegelder ober eine anbermeite Entjchädigung 
wird bie Benfion für bie erjten ſechs Monate biejer Beichäftigung 
unverfürzt, Dagegen vom jiebenten Monat ab nur zu bem nad) 
bem vorftehenden Beftimmungen zuläfligen Betrage gewährt. Bei 
Dienftverrichtungen, in welchen ber Penjionär lediglich in einem 
privatrechtlichen Verhältniß zu ber ihn bejchäftigenden Behörde jteht, 
findet eine Kürzung ber Penſion überhaupt nicht jtatt. 


Artifel 3. 


Die Vorſchrift des S. 36 des Gejege8 vom 27. Juni 1871 
tritt außer Kraft. 


B. Militärperfonen der Interflafien. 
Artikel 4. 


Bei der Verforgung der Militärperfonen ber linterffajjen 
findet eine Doppelrechnung der Kriegsjahre mad) Maßgabe des 
$. 23, [omie ber Seereijen nad) Mapgabe des burd) Artikel I 
unb II des Gejeßes vom 24. März 1887 (Meich8-Gefegbl. &. 149) 
abgeünberten S. 50 des Gejege8 vom 27. Juni 1871 Statt. 

Ausgeſchloſſen ijt eine jolde mur bei Berechnung ber zwölf: 
jährigen Dienftzeit behufs Gewährung des Civilverforgungsjcheing 
an nicht invalide Unteroffiziere gemäß S. 10 Abſatz 1 des Geſetzes 
vom 4. April 1874. 


2338 


Artifel 5. 


Die im S. 71 des Gejege8 vom 27. Juni 1871 bezeichnete 
Penfionszulage — Kriegezulage, — wirb auf 9 Mark erhöht. 


3I rtiBel 6. 


Die Vorſchriften des S. 75 des Geſetzes vom 27. Juni 1871 
finden nur auf die als dauernd verſorgungsberechtigt anerkannten 
Invaliden Anwendung. 


Artikel 7. 


An bie Stelle des S. 76 des Geſetzes vom 27. Juni 1871 
und bes F. 11 des Geſetzes vom 4. April 1874 treten, unter 
Fortfall des S. 12 des [egteren Geſetzes, folgende Vorſchriften: 


$. 76 des Gejege8 vom 27. Juni 1871. 

Invalide, welche an der Epilepfie leiden, bürfen bem Civil: 
verforgungsjchein nicht erhalten. 

Den zum Eivilverforgungsichein berechtigten, aber wegen 
Epilepfie ober anderer Förperlicher Gebrechen zur Verwendung im 
Givilbienjt untauglichen Invaliden wird für den Tall, daß bie Un- 
fähigkeit zur Verwendung im Gibilbienit in dem Zeitraum eines 
Jahres entweder mad) der Anerkennung be8 Anſpruchs auf ben 
Civilverſorgungsſchein ober nad) der erfolgten Aushändigung be$- 
jelben jid) ergiebt, an Stelle des Civilverſorgungsſcheins eine Pen⸗ 
ftonszulage von 12 Mark monatlich (Zulage für Nichtbenugung 
des Civilverſorgungsſcheins) gewährt. 

Neben einer auf Grund des S, 72 aujtánbigen Verftümmelungs- 
zulage ijt die Zulage für Nichtbenugung des Civilverſorgungsſcheins 
nur im Betrage von 9 Mark monatlich zu gewähren. 


S. 11 des Gejeges vom 4. April 1874. 


Sanzinvaliden, deren Invalidität durch eine in bem Kriege 
von 1870/71 erfittene Dienſtbeſchädigung herbeigeführt worden 
iff unb melde Anſpruch auf ben Civilverforgungsichein haben, wird 
nach ihrer Wahl an Stelle des Eivilverjorgungsicheins eine Penſions⸗ 
zulage von 6 Mark monatlich gewährt (Anftellungsentichäbigung). 

Das Recht zur Wahl erlifcht ein Jahr nach ber erfolgten 
Anerkennung ber Invalidität beziehungsweife burd) Annahme des 
Civilverjorgungsicheind vor Ablauf biejer Frift. 
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Die Anftelungsentfchädigung und die Zulage für Nicht: 
benugung des Civilverſorgungsſcheins dürfen nicht nebeneinander 
bezogen werben. 

In dem alle des S. 74 des Gefehes vom 27. Juni 1871 
ift bie 3initelfung&entjd)übigung beziehungsweife die Zulage für 
Nichtbenußung des Civilverjorgungsjcheins neben einer bem ge- 
jammten Dienjteinfommen gleichkommenden Penfion zahlbar. 


Artikel 8. 


Die Vorſchrift des S. 80 des Geſetzes vom 27. Juni 1871 
tritt außer Kraft. 


Artikel 9. 


Die nachitehend bezeichneten Friſten werben wie folgt ers 
weitert: 
1. bie des S. 82 des Gejege8 vom 27. Juni 1871 
unter B. auf ſechs Jahre, 
unter C. auf ein Jahr, 
2. die des S. 83 jenes Gefebes, jomie 
3. bie bes S. 13 Abſatz 1 des Geſetzes vom 4. April 1874 
auf je ſechs Jahre. 
Artikel 10. 


1. Die auf Grund erlittener Dienſtbeſchädigung (S. 59 des 
Gefeges vom 27. Juni 1871) als verjorgungsberedhtigt aner⸗ 
fannten Invaliden erhalten bei jpäterer in urſächlichem Zuſammen⸗ 
bange mit ber Dienſtbeſchädigung ftehender Steigerung ihrer In⸗ 
validität beziehungsweile Erwerbsunfähigkeit bie bem Grade ber: 
ſelben ent}prechende Benfion ohne Einſchränkung and) bann, wenn 
bie Steigerung erjt nach Ablauf ber im Artikel 9 dieſes Geſetzes 
feſtgeſetzten Friſten eintritt. 

Bezüglich der übrigen als verſorgungsberechtigt anerkannten 
Invaliden iſt eine Steigerung der Penſionsgebührniſſe nach der 
Entlafſung aus bem aftiven Dienſt ausgeſchloſſen. 

2. Die Vorſchriften der SS, 84, 85, 86 des Geſetzes vom 
27. Juni 1871 treten außer ‚Kraft. 


Artikel 11. 
An bie Stelle ber SS. 100, 101, 103 unb 106 des Ge: 
jebes vom 27. Juni 1871 treten folgende Borjchriften: 
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$. 100. 
Das Recht auf ben Bezug der Penſion einjchließlich ber . 
Benfionsgulagen erliſcht: 
1. durch den Tod, 
2. im Falle temporärer Anerkennung mit Ablauf der Zeit, für 
welche die Bewilligung erfolgt war, 
3. fobald das Gegentheil der Vorausfeßungen erwiefen ijt, unter 
denen bie Bewilligung der Kompetenz jtattgefunben Dat, 
4, durch redjtéfrüftige Verurtheilung zu Zuchthausſtrafe wegen 
Hochverraths, Kandesverraths, Kriegsverraths ober wegen Ver: 
raths militäriicher Gebeimnijje. 


S. 101. 


Das Recht auf den Bezug ber Invalidenpenſion einſchließlich 

ſämmtlicher Zulagen ruht: 

a) wenn der Penſionär das deutſche Indigenat verliert, bis zu 
etwaiger Wiedererlangung desſelben; 

b) mit der Wiederanſtellung im aktiven Militärdienſt während 
ihrer Dauer in Höhe des gewährten Dienſteinkommens; 

€) wenn gegen den Penſionär wegen Hochverraths, Landesver⸗ 
raths, Kriegsverraths oder wegen Verraths militäriſcher Ge— 
heimniſſe vor einem Civilgericht die öffentliche Klage erhoben 
oder im militärgerichtlichen Verfahren die Einleitung der Straf— 
verfolgung angeordnet iſt, ſolange der Penſionär ſich im Aus— 
lande aufhält oder ſein Aufenthalt unbekannt iſt. Die ein— 
behaltene Penſion wird ausgezahlt, wenn ber Penſionär rechts— 
kräftig freigeſprochen oder zu geringerer Strafe als Zucht: 
haus verurtheilt ift ober bem ftrafgerichtlichen Verfahren wegen 
unzureichender Verdachtsgründe oder wegen mangelnder Straf: 
barfeit feine weitere Folge gegeben wird. 


S. 108. 


Erreicht das SDieniteinfommen eines im Gipilbien]t angejtellten 
ober bejchäftigten Penjionärs nach Abzug des etwa miteinbegriffenen 
Betrages zu Ausgaben für Dienjthebürfniffe nicht den doppelten 
Betrag ber Invalidenpenſion, ausjchlieglih der Penſions- unb 
Verjtümmelungszulagen, oder 
&) bei einem Feldwebel nidt. . . . . 1200 Matt, 
b) , .,  Gergeanten ober Unteroffizier nicht 900  , 
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c) bei einem Gemeinen nift . . 20. 600 Marf, 
d) , einer Meilitärperjon des Unteroffizierftan: 

des, welche fid) mindeſtens 12 jahre im aktiven 

Militärbienft befunden Bat, nit. . . . 1400 
jo wird bem Penfionär, je nachdem e$ günftiger für’ ibn ift, bie 
Penjion. Bis zur Erfüllung des Doppelbetrages obet bi8 zur Gr: 
füllung jener Sätze belafien. id 


g. 106. 


Unter Givilbienft im Sinne ber vorftehenden Paragraphen 
ijt jeder Dienft beziehungsweife jede Beichäftigung eines Beamten 
zu verjtehen, für welchen ein Entgeld (die Naturalien nach ihrem 
Geldwerth gerechnet) aus einer öffentlichen Reichs- ober Staats- 
fajje gewährt wird; ferner der Dienſt bei [olden Inſtituten, 
welche ganz aus Mitteln des Reichs ober Staates unterhalten werben. 

Dienftverrichtungen gegen ſtückweiſe Bezahlung, gegen Boten-, 
Tage- ober Wochenlohn, aud) werın die Verwendung des Penſionärs 
zur Befriedigung eines dauernden Bebürfnijjes unb mit Ausficht 
auf dauernde Beichäftigung erfolgt, gehören nicht Bierber. 


Artifel 12. 


An die Stelle des erjten Abjabes des S. 77, jowie an bie 
Stelle ber SS. 107 und 108 des Gefeßes vom 27. Juni 1871 
treten, unter jyott[all des S. 16 des (Sejege8 vom 4. April 1874, 
folgende Vorſchriften: 

S. 77. 
(Erfter Abſatz.) 

Die Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Reichs-, 
Staatd- und Kommunalbehörden, bei ben Invaliditäts- unb Alters— 
verjicherungsanftalten, jomie bei ſtändiſchen ober ſolchen Inſtituten, 
welche ganz ober zum Theil aus Mitteln des Reiche, Staates 
oder der Gemeinden unterhalten werben, jebod) ausjchließlich des 
Worftbien[te8, werden nad) Maßgabe ber dariiber von bem Bundes: 
ratb fejtaujtelfenben allgemeinen Grundjäße borzugsweife mit In: 
habern des Civilverſorgungsſcheins (Militäranmärtern) belegt. 


S. 107. 


Den im Givilftaatsdienft, jowie im Kommunal- und In— 
ftitutendienft 2c. angeftellten Militävanwärtern unb forſtverſorgungs⸗ 
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berechtigten Perſonen des Sägerforps wird mad) Maßgabe der 
Beftimmungen in den SS. 48 jf. des Reichsbeamtengeſetzes vom 
31. März 1873 bie Militärbienftzeit bei Ermittelung ber Penfion 
als penfionsfähige Dienftzeit in Anrechnung gebradjt, wenn unb 
infoweit nach Landesrecht eine Anrechnnng ber Zeit ftattfinbet, 
welche im Givifbien|t, vor Erlangung einer fejten, mit Anſpruch 
oder Ausficht auf Penſion verbundenen Anftellung verbrad)t wurbe. 

Zandesrechtliche Beitimmungen, weld Hinfichtlih ber An— 
vehnung ber Militärbienitzeit günftiger find, bleiben unberührt. 


$. 108. 

Erbient ein Milttärpenjionär im Reichsdienſt eine Eivilpenfion, 
io erhält derſelbe an Stelle diefer Gipifpenfion bie gejeplide In— 
valibenpenjton aus Militärfonds und daneben ben etwaigen Mehr⸗ 
betrag ber Civilpenſion aus bem betreffenden Givilpenjionsfonds. 

Sleihes gilt für Militärpenfionäre, welde im Staate-, 
Kommunal= oder Inſtitutendienſt eine Givilpenjton erblenen, jofern 
biefelbe denjenigen Betrag erreicht, welchen ber Penfionär zu be: 
anjprudjen Haben würde, menn jeine Penjionirung nad) Map: 
gabe ber für bie Reichsbeamten geltenden Vorjchriften unter Zus 
grundelegung feiner Geſammtdienſtzeit erfolgte. 

Grreidjt die Civilpenſion biejen Betrag nicht, fo ift ben 
Penfionären bis zur Erreichung desjelben bie gejegliche Invaliden⸗ 
penjion neben ber Givilpenjion zu gewähren. 

Die Penſions- und Verftümmelungszulagen (SS. 71 unb 72) 
bleiben bei biejen Berechnungen außer Betracht und werben unter 
allen Umjtänden aus Militärfonds bejtritten. 


C. Kaiſerliche Marine. 


Artikel 13. 


An bie Stelle der SS. 48, 49 und 52 des Gejepe8 vom 
27. Juni 1871 treten, unter Fortfall des S. 7 Abſatz 2 und 3, 
jowie des $. 8 des Gejees vom 4. April 1874, folgende Vorſchriften: 


S. 48. 


Die vorjtebenben Beitimmungen finden auf bie ihr Gehalt 
aus bem Marine» Etat begiebenben Difiziere, im Offizierrange 
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ſtehenden Aerzte, Ingenieure bes Soldatenſtandes und bie Ded: 


offiziere ber Kaiſerlichen Marine und bevem Hinterbliebene mit 
ben uadfoígenben Maßgaben Anwendung: 


di 
&. 49. 
Als penftonsfähiges Dienſteinkommen wird in Anrechnung 
gebradht: UD (00 VU 

1. für bie Chargen vom Unterlieutenant jur See (ausſchließlich 
ber Ingenieure des Colbatenjtanbe8) aufwärts das im S. 10 
feftgelegte Dienfteinfommen ; 

2. für fämmtliche Chargen ber Ingenieure bes Soldatenftanbes 
das etatsmäßige Gehalt unb ber mittlere Chargenferviszufchuß ; 
für bie Chargen ber Oberingenieure, Ingenieure und Unter: 
ingenieure außerdem eine Entjhäbigung für Bedienung und 
für bie Chargen ber Ingenieure und Unteringenieure der Werth 
ber ihnen zuftehenden Berechtigung zur Aufnahme in das Qa- 
zareth gegen eine billige Durchjchnittsvergütung ; 

9. für bie Dedoffiziere das etat&müpige Gehalt, ber mittlere 
Chargenferviszufhuß, bie zuleßt bezogene Seefahrzulage unb 
der Werth der ihnen zuftehenden Berechtigung zur Aufnahme 
in ba8 Lazareth gegen eine billige Durchſchnittsvergütung; 

4. für bie Marineärzte bie ihnen nad) bem Gtatégejege gebühren: 
ben Zulagen. 


S. 52. 


Die auf Seereifen nachweislich in Folge einer militärischen 
Aktion ober durch außerordentliche klimatiſche Einflüffe, namentlich 
bei längerem Aufenthalt in ben Xropen invalide und zur Yort- 
ſetzung des Seebienftes ohne ihr Verſchulden unfähig gewordenen 
Dffiziere, Aerzte im Offizierrange, Ingenieure des Solbatenjtandeg 
unb Dedoffiziere haben auf die im S. 12 feſtgeſetzten Penfions- 
erböhungen Anfpruh, jebod) nur bann, wenn biejer Anjprud) 
innerhalb ſechs Jahren nach ber 9tüdfefr «im bie Heimath ober 
nad) ber im Auslande erfolgten Entlaffung geltend gemacht ift 
unb wenn berfelbe daraufhin von ber oberſten Marineverwaltungs⸗ 
behörde ala begründet anerfaunt wird. 

Den Wittwen der durch Schiffbruch verunglüdten, fowie ber 
in Folge der obengebachten Urfachen auf Seereifen vor Ablauf 
von ſechs abren nach ber Rückkehr in bie Heimath ober nad) 
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ber im Auslande erfolgten Entlafjung verftorbenen Offiziere, Aerzte 
im Offizierrange, Ingenieure des Soldatenſtandes und Dedoffiziere 
jind bie im S. 41, den Kindern; Eltern ober Großeltern bie im 
$. 42 [eftgejebten Beihülfen zu gewähren. Die Witwen umb 
Kinder haben jedoch auf bieje Beihälfen nur bann Anſpruch, wenn 
die Ehe [don zur Seit der Seereiſe beftanden Dat. 


^, Artilel 14. 


Die SS. 53 des Gefehes vom 27. Juni 1871 unb 9 bes 
Geſetzes vom 4. April 1874, S. 57, SS. 82 B unb 83, 55 und 
116 des (Gejepes vom 27. Juni 1871 werben, wie folgt, abge: 
ändert beziehungsweile ergänzt: 

Jn ben SS. 53 des Gejege8 vom 27. Juni 1871 und 9 
bes Geſetzes vom 4. April 1874 treten an Stelle der Worte: 
„Deafchineningenieuren” bie Worte: 

„sngenieuren des Soldatenftandes”. 

Den im S. 53 des Gejeges vom 27. Juni 1871 aufgezählten 
Perfonen treten außerdem nod) bie SObermedjanifer und Mechaniker 
hinzu. 

«m $.57 fallen bie Worte: „1., bie Marineverwalter und“ 
fort, dagegen treten ben bort unter 2 aufgezählten Perſonen nod) 
bie Schiffsführer und Steuerleute vom Xeuchtfeuerperfonal Binzu. 

Jn ben SS. 82B unb 83 des Gejege8 vom 27. Suni 1871 
treten an bie Stelle ber Worte: „nad) ber Rückkehr in ben erjten 
beimatbliden Hafen” bie Worte: 

„nach ber Rückkehr in die Heimath oder der erfolgten 
Entlaſſung im Auslande.“ 

Sn ben SS. 55 und 116 des Geſetzes vom 27. Juni 1871 
treten an bie Stelle ber Worte: ,bem beziehungsweiſe das Marine— 
minifterium” bie Worte: 

„ber oberften beziehungsweife bie ober|te Marine-Ver⸗ 
waltungsbehörbe:” 


Artitel. 15. 
Für bie Hinterbliebenen der Militärperfonen ber Unterklaſſen 
ber Marine wird bie im S. 94c des Gejepe8 vom 27. uni 1871 
bejtimmte Friſt gleichfalls auf ſechs Jahre nach ber 9tüdfebr in 
bie Heimath ober nad) ber im Auslande erfolgten Entlaſſung mit 
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ber im $. 52 Abja 2 dieſes Geſetzes enthaltenen Beſchränkung 
für bie Wittwen unb Kinder feitgejegt. 


D. Allgemeine Beltimmungen.: 


Artikel 16. | 


Auf bie im Offizierrange ftehenden Verwalter be8 Kabetten- 
korps finden BHinfichtlich ber Penfionirung die Beitimmungen bes 
I. Theils des Gejeges vom 27. Juni 1871 nebſt Ergänzungen 
mit ber Maßgabe Anwendung, bap bei Bemefjung ber Penſion 
ber Betrag des wirklich bezogenen etatSmäßigen Gehalts zu Grunde 
gelegt wirb (S. 6 des (Gejege8 vom 4. April 1874). Auf bie 
im Range ber Unteroffiziere ftehenden Verwalter des Kabetten- 
forpé finden hinſichtlich ihrer Penfionirung bie Beftimmungen des 
II. Theil des Gejege8 vom 27. Juni 1871 nebft Ergänzungen, 
binfichtlich ihrer Hinterbliebenen bie Bejtimmungen des Geſetzes 
vom 17. Juni 1887 (Reichs-Geſetzbl. S. 237), betreffend bie 
Fürſorge für bie Wittwen unb Waifen von Angehörigen des Reichs: 
heeres und der Kaiferlihen Marine, in gleicher Weife Anwendung, 
wie auf bie imt S. 91 des erjteren beziehungsweile im S. 32 des 
legteren Geſetzes aufgeführten Perſonen. 


Artikel 17. 


1. Berfonen des GColbatenjtanbe8 und Beamten des Reichs: 
beeres unb ber Kaiſerlichen Marine, melche auf Befehl einem Feld— 
zuge einer ausländijchen Armee oder Marine beimohnen oder bei- 
gewohnt haben, fann nad) Bejtimmung bes Kaijers zu ber wirklichen 
Dauer ber Dienftzeit ein Jahr und bei dergleichen Kriegen von 
längerer Dauer ein Zeitraum von zwei ober mehreren Jahren 
zugerechnet werben (SS. 23 und 60 des Gejeges vom 27. Juni 
1871 unb $. 49 des Geſetzes vom 31. März 1873). 

Inwiefern auf bie vorbezeichneten Perſonen beziehungsweife 
beren Hinterbliebene bie für bie Theilnehmer an einem vaterländifchen 
Feldzuge und deren Hinterbliebene gegebenen Vorjchriften in An: 
wendung zu bringen find, darüber wird in jebem alle durch ben 
Kaifer Beltimmung getroffen. 

Tie hierbei in Berüdjichtigung zu ziehenden stiften, welche 
vom Friedensſchluſſe ab zu berechnen find, beginnen mit bem Ablauf 
bes Monats, in welchem bie 9tüdfebr vom Kriegsſchauplatz erfolgt ift. 
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2. SBerjonen be8 Soldatenſtandes und Beamten bes Reichs- 
beere und ber Kaijerlihen Marine, welche, obne zur Beſatzung 
eines Schiffes ber Kaiſerlichen Marine zu gehören, in ben deutſchen 
Scußgebieten und deren Hinterlimdern im Dienjte des Reichs 
Verwendung gefunden haben, wich. bie bajelbjt zugebrachte SDienjt- 
zeit bei ber Penflonirung boppeft in Anrechnung gebracht, fofern 
jie mindeſtens ſechs Monate ohne Unterbredhung gebauert hat. 
Seereilen außerhalb der Oſt- und Norbfee rechnen Hierbei ber 
Berwendung in den Schubgebieter gleich. 

Ausgenommen von biefer Doppelrechnung ijt bie im ſolche 
Jahre fallende Dienftzeit, welche bereits als Kriegsjahr zu erhöhtem 
Anſatz Tommt. 


Artilel 18. 


Die auf Grund Wet SS. 13, 56, 72 unb 89 bis 93 bes 
Gejeges vom 27. Juni 1871 gewährten VBerftümmelungszulagen 
bleiben bei. ber Veranlagung zu den Steuern unb anderen üffent- 
lichen Abgaben jeder Art außer Anſatz. 

Diefe PBenfionserhöhungen jind weder ber Pfändung unter: 
worfen, noch bei ber Krmittelung, ob und zu weldhem Betrage 
ein Einkommen der Pfändung unterliege, zu berechnen. 

Der Anſpruch ber Unteroffiziere auf bie ihnen bei ihrem 
Ausſcheiden gewährten Dienftprämien fann mit rechtlicher Wirkung 
weber verpfändet, noch übertragen, noch gepfünbet werden. Auch 
ijt bei Unteroffizieren während breier Monate nach Auszahlung 
ber Prämie eim diejer gleidjfommenber Gelbbetrag ber Pfändung 
nicht unterworfen. 

Die im Abjag 2 unb 3 feitgefegten Befchränfungen ber 
Pfändung finden feine Anwendung. auf bie in S. 749 Abſatz 4 
ber Civil = Brozeßorbnung bezeichneten Forderungen der Ehefrau 
unb ber ehelichen Kinder bes Schuldners. 


0 Wrtifel 19. 

Die auf Grund bet Reid: Militärpenfionsgefebe zuftändigen 
Anfprühe auf Rüdjtände an Penfionen, Beihülfen unb fonftigen 
Bewilligungen verjähren in zehn Jahren. Die Verjährung be- 
ginnt mit bem .Schluffe des Kalenderjahres, für welches ber Rück— 
ftanb zu zahlen fein wärbe. 
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Artitei 20. 

Militärperfonen, welche eine SDienftBe[d)übigung erlitten Haben, 
oder deren Hinterbliebene haben ‘gegen bie Milttär- und bie Marine- 
verwaltung nur bie auf ben Wenjionsgejegen obet bem Geſetze, 
betreffend bie Fürjorge für Beamte und Perſonen! des Soldaten⸗ 
ſtandes in Folge von Betriebounfällen, vom 15. ‚März 1886 be- 
ruhenden Anfprüche. (ave 


E. Uebergangs⸗ und Schlußbeftimmungen. 


Artifel 21. 


Die in ben Artikeln 4, 5, 6 unb 10 bes gegenwärtigen 
Geſetzes enthaltenen Beftimmungen finden auch auf diejenigen ehe- 
maligen Militärperjonen Anwendung, über beren Verſorgungs⸗ 
anfprüche unter Sugrunbelegung bes Gefeßes vom 27. Juni 1871 
bereits ent]djieben ijt beziebungsweije zu enticheiden war. 

Artifel 22. 

Die burd) Artikel 7 des gegenwärtigen Geſetzes feſtgeſetzte 
Erhöhung der Zulage für Nichtbenugung des Civilverjorgungs- 
ſcheins (S. 76 des Gejege8 vom 27. Juni 1871) von 9 auf 
12 Mark monatíid) ift ben bereitS vorhandenen Empfängern. biejer 
Zulage infoweit zu gewähren, als biefelben am Kriege 1870/71 
ober an einem Kriege vor 1870/71 theilgenommen haben ober 
iet biejem Kriege burd) eine militärische Aktion oder durch See- 
reifen invalive geworben find. 


Artikel 28. 


Die in ben Artikeln 2, 8, 11 unb 12 tes gegenwärtigen 
Geſetzes enthaltenen Vorſchriften finden auf bie bereit aus bem 
Militärbienit ausgefchiedenen Perfonen ohne Rüdficht darauf An- 
wendung, nach welcher gefeßlichen ober fonjtigen Vorſchrift ihre 
Penfionirung erfolgt ift — jedoch mit nachitehender Maßgabe: 
1. Tie veränderten Vorfchriften, betreffend bie aus bem Givilbienjt 

(Reihe :, Staats- oder Kommunalbienft 2c.) ausſcheidenden 
ehemaligen Militärperjonen (SS. 35, 107 unb. 108 des Ge- 
jege8 vom 27. Juni 1871 und Artikel 3 des gegenwärtigen 
Gejege8) , finden nur auf diejenigen Perſonen Anwendung, 
welche nad) bem Inkrafttreten bieje8 Gefetes ans bem Civil⸗ 
bienjt beziehungsweile Genbarmeriedienft ausfcheiden. 
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2. Die Vorfihriften des Artifeld 2 S. 32b und des Artifels 11 
$. 100, 4 finden feine Anwendung, wenn die Verurtbeilung 
vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes erfolgt ijt. 

Artikel 24. 

Die Zahlung ber nad) biejem Gejege eintretenden Bewillig- 
ungen hebt mit demjenigen Monate an, in welchem vasfelbe Geltung 
erlangt. Anſprüche auf Nachzahlungen für eine vor Eintritt ber 
verbindlichen Kraft bicje8 Gejege8 Tiegende Zeit können aus bem- 
jelben nicht abgeleitet werben. 

Artifel 25. 

Für das Etatsjahr 1893/94 dürfen behufs Dedung ber 
nad) Maßgabe ber Beitimmungen be8 gegenwärtigen Gejeßes bem 
Reichs-Invalidenfonds zur Saft fallenden Mehrausgaben aus ben 
Kapitalbeitänden bes legteren bie erforderlichen Mittel bi8 zum 
Höchſtbetrage von vier Millionen Mark über bie im Reichshaus— 
balts-&tat (Kapitel 18 ber Einnahmen) vorgefehenen Summen 
hinaus ffüjfig gemacht werben. 

Artikel 26, 

An bie Stelle der Beftimmung im zweiten Abſatz des S. 1 
des Gefeges vom 11. Mai 1877 (Reichs-Geſetzbl. S. 495) 
tritt folgende Beftimmung: 

Dem Königreih Bayern wird alljährlid aus ben Mitteln 
bes Reichs-Invalidenfonds eine Summe überwiefen, melde id) 
nad bem tfatjádjlidjen Aufwande für bie unter a, b unb c be- 
zeichneten Ausgaben für Angehörige ber Landarmee unb deren 
Hinterbliebene im Verhältniß ber Kopfitärfe des Königlich baye- 
rijden Militärfontingents zu jener ber übrigen Theile des Reichs— 
heeres bemißt. 

Artilel 27. 


Diefes Gefeg tritt mit dem 1. April 1893 in- Kraft. 


Urkundlich unter Unferer Höchjteigenhändigen Unterjchrift 
und beigebrudtem Kaiferlihen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 22. Mai 1893. 
(L. S.) Wilhelm. 
| von Boettidher. 
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Nro 10812. Münden 11. Juni 1893. 
Betreff: Reihs-Militärpenfionsgefeg-Novelle. 


Ju dem vorftehend zum Abdrude gebradhten Reichsgeſetze 
vom 22. Mai 1893 werben.im Einverftänbniffe mit den K. Zivil: 
Staatsminijterien nadjiteenbe 

Ausführungsbeftimmungen 
befannt geben: 


A. Offiziere und im Offizierrange ftehende Militärärzte 
(Sanitäts-Offiziere). 


1. Zu Artikel 1. 


Die bezüglihen Angelegenheiten werben durch das Kriegs- 
minifterium geregelt. 


2. Zu Artifel 2. SS 33 und 37, 


Die im Staatd- oder f'ommunafbienjte angeftellten ober 
beichäftigten — (Art. 23) gleichviel nach welchen Geſetzen pen- 
jionierten — Offiziere 2c. 2c., denen auf Grund der abgeünberten 
SS 33 u. 37 be$ Reichsgeſetzes vom 27. Juni 1871 ein Anſpruch 
auf anderweite Regelung ihres Penfionsbezugs vom 1. April 1893 
ab (Art. 27) aujtebt, Haben biejen Anfpruch bei ihrer unmittelbar- 
votgejepten Zivil-Dienftbehörbe anzumelden. 

Septere wirb über bie Anmeldungen ein Verzeichnis aufitellen, 
welches ben vollen Namen, bie gegenwärtige Zivilbienftftellung 
jowie das jeit 1. April 1893 gewährte Dienfteinfommen des Pen 
jionärs zu enthalten Bat unb dem Kriegsminifterium unmittelbar 
eingujenben ift. 

Sind bie Penfionäre im Staatsbienfte nicht angeftellt, fondern 
nur beichäftigt, jo muß ba8 Verzeichnis noch eine Befcheinigung 
darüber enthalten, ob bie Bejchäftigung eine dauernde, beziehungs- 
weile mit Ausficht auf eine fefte Anftellung verbundene ober nur 
eine vorübergehende ift und ob bem Beſchäftigten Beamteneigenfchaft 
innewohnt ober ob ein veim privatrechtlicher Dienftmietvertrag bie 
Grundlage des Verhältniffes bildet. 

Cine Kürzung ber Militärpenfion neben einem Kommunal: 
bienfteinfommen findet vom 1. April 1893 ab nicht mehr ftatt. 
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3. Zu Artikel 2. $35. 


Die veränderten Vorfchriften für bie aus bem Staats- ober 
Kommunalvienfte penfionierten Offiziere ac. 2c. finden (Art. 2311. 27) 
nur auf diejenigen Penfionäre Anwenbimg, welche nach bem 1. April 
1893 aus tem Zivildienſte ausgefchieden find ober fün[tig aus: 
ſcheiden. ; s 

Wegen Wiederzahlbarmachung teifmeije ober vollftändig rub: 
enber Militärpenfion wird jene Zivilbienftbehörbe, welche bie Zivil: 
penjion angumeijen Bat, beim Kriegsminifterium das Nötige ver: 
anfajjen. 


B. Milttärperjonen ber Unterklaäaſſen. 
4. Zu Artikel 4. 


Der Vorſchrift bieje8 Artikels ijt rückwirkende Kraft (Art. 21) 
beigelegt. Es find daher bie banadj aujtünbigen Gebührnifle aud) 
ben bereit8 entfajjenen Mannſchaften vom 1. April 1893 ab zu 
gewähren. 


5. Zu Artikel 5. 


Allen zur Kriegszulage des S 71 des Reichsgeſetzes vom 
27. Suni 1871 bereit8 anerkannten Invaliden ijf bieje Zulage 
vom 1. April 1893 ab in ber Höhe von 9 Mark monatlich zu 
bewilligen. Bei Steuanerfennungen auf Grunb des Reichsgeſetzes 
vom 27. Juni 1871 ijt bieje Zulage gleichfalls im Betrage von 
9 Markt monatlich zuftändig. 


6. Zu Artikel 7. 


6 76 des Neichögejeges vom 27. Sunt 1871: Sulage für Nidt- 
benugung be8 Zivilverforgungsfceins. 


a. Denjenigen Invaliden, welche am 1. April 1893 bie 
Zulage für Nichtbenukung des Zivilverforgungsicheing gemäß des 
S 76 des Meichögefeßes vom 27. juni 1871 bezw. des S 12 
bes Reichsgeſetzes vom 4. April 1874 bezogen Haben ober gegen: 
wärtig beziehen, ift bieje Zulage vom 1. April 1893 ab in ber 
Höhe von 12 Mark monatlic zu bewilligen, foferne fie (Art. 22) 
am Kriege 1870/71 ober an einem Kriege vor 1870/71 teil: 
genommen haben ober jeit biejem Kriege durch eine militärifche 
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Aktion ober durd) Seereifen invalide geworden jinb (Marine) unb 
joferne fie nicht im Genuße einer Verftümmelungszulage (S 72 
be8 Reichsgeſetzes vom 27. Suni 1871) fich befinden. (vergl. 
Ziffer 12 Abjab 3) 


b. Für Nenanertennungen nach bem 1. April 1893 ijt. zu 
beachten: Z 
1) Die Zulage ift fortan in Höhe von 12 Mark monatlich zu⸗ 
ftändig, neben bem Bezuge einer Verftümmelungszulage (S 72 
bes Jteidj$gejege8 vom 27. Juni 1871) aber nur in Höbe 
von 9 Mark. 


2) Das bisherige Erfordernis, wonach bie Epilepfie ober baé 
anbetmeite bie Untauglichkeit zur Verwendung im Zivilbienft 
bedingende Leiden burd) Dienjtbejchäbigung verurjacht fein 
mußte, fällt weg. 

3) Desgleihen fällt weg die bisherige Vorjchrift, wornad) bic 
Zulage bei anerkannter dauernder Ganginbalibitàt nur gewährt 
werben bur[te, wenn beim Ausfcheiden aus bem aftiven Dienfte 
Untauglichfeit für den Zivildienit vorgelegen Batte. — An 
bie Stelle diefer Vorſchrift tritt bie neue Feſtſetzung, nad 
welcher bie Zulage — unter Vorausſetzung des gejeglichen 
Anſpruches auf den Zivilverforgungsichein — zuftändig ijt 
„für den Fall, baB bie Unfähigkeit zur Verwendung im Zivil- 
bienjt in ben Zeitraum eines Jahres entweder nadj ber An⸗ 
erfennung des Anſpruchs auf den Zivilverforgungsjihein ober 
nach ber erfolgten 9(uefünbigung besjelben jid) ergibt". — 


Für invalide Unteroffiziere, welche ben Schein [don vor 
ihrem Ausſcheiden aus bem aktiven Dieuft auf Grund zmwölfjähriger 
Dienftzeit erhalten haben, beginnt bie einjährige Friſt für ben 
Nachweis ber Untauglichkeit für ben Zivildienft mit bem Stage 
des Ausſcheidens aus bem aktiven Militärbienft. 


$ 11 des Neichögefeged vom 4. April 1874: Anſtellungsentſchädigung. 


Die neue Frift von einem Jahre zur Wahl bes Zivilver- 
jorgungsicheins an Stelle ber Anjtellungsentihäbigung gilt nur 
für Neuanerfennung von Invaliden aus bem Kriege 1870/71 
nad bem 1. April 1893. 
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7. 3u Artikel 8. 


Die Vorſchrift bieje8 Artikels findet nur auf diejenigen 
Mannfhaften Anwendung, weldhe nah dem 1. April 1893 aus 
bem aktiven Militärbienft ausgejchieden find ober fünftig ausjcheiden. 
In anbermeiten Fällen, welde nicht ſchon wegen Ablauf ber 
gefeßlihen Präklujivfrift unberüdfichtigt bleiben müjjen, ijt bie 
Entjcheidung des Kriegsminifteriums herbeizuführen. 


8. 3u Wrtifel 9. 


Die Frifterweiterung von 6 Monaten auf 1 Jahr zur 
Geltendmahung von Verſorgungsanſprüchen auf Grund einer im 
Frieden erlittenen Dienjtbefchädigung gilt auch für bie am 1. April 
1893 bereitS ausgejchieden geweſenen Mannjchaften, jofern ihre 
Entlafjung aus bem aktiven Militärdienft nad) bem 1. April 1892 
ftattgebabt Hat. 


9. Zu Artikel 10. 


Die Klaſſeneinſchränkung ber bisherigen SS 84 und 85 bes 
Reichsgeſetzes vom 27. juni 1871 ijt für alle Invaliden, welche 
auf Grund bieje8 Gejege8 bereit3 anevfannt worden jind, bejeitigt. 
Sämtlihe auf Grund des Reichsgeſetzes vom 27. Juni 1871 
in Folge von Dienftbeihädigung anerfannten Invaliden Haben 
baher fortan |tetó bie bem Grabe ihrer Erwerbsunfähigfeit ent: 
Iprechende.. Benfion zu beziehen. Diejenigen unter ihnen, welche 
ih am 1. April 1893 in Penſionseinſchränkung befunden haben, 
jind von biejem Tage ab zu ber bem Grabe ihrer Erwerbs- 
‚unfähigfeit entjprechenden PBenfion umanzuerfennen. — Giner erneuten 
ärztlichen Unterfuchung bedarf e8 zu biejem Zwecke nicht. 


10. Zu Artikel 11. 


Um ben Benfionsbezug derjenigen — (Art. 23) gleichviel 
nadj melden Gejegen 2c. 2c. penfionierten — Invaliden, melde 
im Zivildienft angejtellt oder bejdyüftigt (inb, vom 1. April 1893 
ab auf Grund ber Abänderungen der SS 103 unb 106 bes 
Jteidj&gejeBe8 vom 27. Juni 1871 anderweit regeln zu fóunen, 
haben bie Anftellungsbehörden bie Quittungsbücher jener Militär: 
penfionäre ihres Bereichs, welche eine Veränderung der bisherigen 
Penfionsregulierung zu ihren Gunſten zu erwarten haben, zu 
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ſammeln, barüber Berzeichnijje aufzuftellen und (egtere mit ben 
Quittungsbüchern bem Kriegsminifterium einzufenden. — Die 
Verzeichniſſe Haben zu enthalten bie gegenwärtige Zivilbebienftung 
und das feit 1. April 1893 gewährte reine Zivildienfteinfommen. 

Da neben einem Dienfteinftommen im. Sommunalbienfte ober 
im Dienfte folder Inſtitute, welche nicht gang, jonbern nur zum 
Teil aus Staatsmitteln unterhalten werben, die Invalidenpenſionen 
vom 1. April 1898 ab unverkürzt zahlbar find, jo ijt in ben 
DBerzeichnifien der im Kommunalbienfte angefteliten Militärpen- 
jionäre bie Angabe be8 Zivildienſteinkommens entbehrlich, in ben 
Berzeichniffen ber genannten Inſtitute Dagegen zu bejdjeinigen, baf 
&ebtere ganz ober teilweife aus Staatsmitteln unterhalten werben. 

Snfoweit über bie Quittungsbücher Verzeichniſſe in vor: 
flebeubem Sinne aufgeitellt werden, Tann ein Eintrag in ben 
erfteren über das derzeitige Zivilbienfteinfommen c. 2c. unterbleiben. 


11. Zu Artikel 12. $ 108. 


Die BVorfchriften des S 108 finden — (Art. 23! unb 
Art. 27) — nur auf Diejenigen Invaliden Anwendung, welche 
nad bem 1. April 1893 aus: dem Staats: ober Kommunal: 
bienft 2c. 2c. ausgejchieben find ober künftig ausfcheiden. — Die 
Zahlbarmachung der den gedachten Perſonen neben ber Penfion 
aus Staatd= ober Kommunalbienften 2c. ac. nach ber näheren Be- 
ftimmung des $ 108 zujtändigen Invalidenpenfion wirb nad) wie 
vor burdj Vermittelung des Kriegsminiiteriums erfolgen. 


12. Allgemeine Beftimmungen. 


Die auf Grund der Artikel 4, 5, 7 und 10 erforberlichen 
Umanerftennungen baben bie K. General: Kommandos in 
Betreff aller im Gorpsbezirfe vorhandenen Invaliden (aufer ben 
in Bayern lebenden Invaliden ber Marine und ber nicht bayerifchen 
$outingente, deren Umanerfennung in ber bisherigen Weile zu 
veranlafjen ijf) zu bewirken und alle erforderlich merbenben weiteren 
Anorbnungen felbftändig zu treffen. 

Es ijt nad) Diöglichfeit dahin zu fireben, baj bie berechtigten 
Invaliden jo fchnell als thunlid in den Genuß ber erhöhten Ge: 
bührniſſe treten, ohme daß biejelben vorher zu perjönlichen Vor⸗ 
ftelfungen 2c. 2c. veranlajt werden. 
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Zur Bermeidung von Srrtümern wird nod) aus: 
brüdíid hervorgehoben, bap joílde Invaliden, melde 
nidt auf Grund des Geljege8 vom 27. Juni 1871, 
jonbern auf Grund früherer Gejete anerlannt find, 
höhere Gebührnifſe auf Grund des neuen Geſetzes vom 
22. Mai 1893 nit zu beanjpruden haben. 


Ariegs- Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


9t otis. 
Allenfalls benötigte meitere Gremplare gegenwärtigen Berordnungsblattes 
fónuen bei der Lithographiſchen Offizin des Kriegsminifteriums zum Preife von 
30 3 für das Exemplar füuffid) bezogen werden. 
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Berordunngs-Blatt. 
Mängen. j A 23. 13. 3uni 1893. 


Inhalt: 1) Verordnungen unb Belanntmadhungen: a) Schießvorſchrift für 
die Feld- Artillerie; b) Bewaffnung der Bedienungsmannfhaften ber 
fahrenden Batterien mit Revolver; c) Berfonalien; d) Drdensverleihung; 
e) Neuausgabe der 3. Abteilung der Sor[drift „das Material der Feld⸗ 
Artillerie”; f) Kriedens-Sanitäte-Ordnung, bier Erläuterungen unb Zu- 
fäge; g) Gewährung erhöhter Stationen für Zugpferde der eld-Artilerie 
und des Trains; h) Sondervorſchriften für die Zuß-Artillerie. 2) Notiz. 


























Siro 10271. Münden 2. Juni 1893. 
Betreff: Schießvorſchriſt für bie Feld⸗ 
Artillerie. 


Im Namen Heiner Majeſtät beo Bonigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchůeßung vom 81. Mai 1893 Allergnäbigft zu genehmigen gerußt, 
daß bie Schießvorſchrift für bie Feld-Arillerie, Münden 1890, 
außer Kraft tritt unb ber Entwurf einer neuen. Schießvorichrift 
für bie Feld- Artillerie zur Einführung gelangt, [omie gleichzeitig 
ba8 Sriegsminifterium ermächtigt, daß c Änderungen umb Er- 
láuterungen nicht grunbfäßlicher Art zu diefem Entwurfe in eigener 
Zuftändigkeit anorbnet. 


Vorftehende Allerhoͤchſte Entſchließung wird mit Nachſtehendem 
zur Kenntnis ber Urmee gebradjt: 
1) Den beteiligten Kommandobehörben 2c. wird ber Entwurf ber 


neuen Schießvorſchrift in ber erforderlichen Zahl von Eremplaren 
burdj bie Sentralabteilung des Kriegsminijteriums zugehen. 

2) Seitens ber K. General: Kommandos ijt bem Kriegsminifterium 
über bie mit bem in Rede ftehenden Entwurfe gemadjten Er- 
fabrungen zum 15. November 1894 zu berichten. 


Wh riege-3Minifierium. 
v. Safferling 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 10651. Münden 13. Juni 1893. 


Betreff: Bewaffnung der Bedienungs- 
mannfcaften der fahrenden Batterien 
mit Revolver. 


Im Mame Greiner Majeftát beo Bonigs. 

Seine Königlihe $obeit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entjhliegung vom 6. d8 Allergnäbigft zu verfügen gerubt, bap 
bie Kanoniere der fahrenden Batterien mit bem Revolver 83 unb 
einer auf ber rechten Seite am Steibriemen zu tragenden Revolver: 
tafche ausgerüftet werben. 

SBor|tebenbe Allerhöchſte Entfehliegung wird mit bem Anfügen 
befannt gegeben, bap 
1) Proben ber „Revolvertafhe für Kanoniere” ben $. General: 

Kommandos ic. jeitens des Kriegsminifteriums demnächſt au- 
gehen werben, 

2) bie Verausgabung ber erforderlichen Revolver und Revolver: 
tafchen burd) bie K. Inſpektion ber Zup-Artillerie im Einver- 
nehmen mit den K. General-Kommandos geregelt wird, 

3) bie Ergänzung ber einjchlägigen VBorjchriften 2c. gejonbert erfolgt. 


Ariegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 
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Nro 11004. . München 13. Juni 1893. 


Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Geiner Maijrkät bes Binigas. 


Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöcjt be- 
wogen gefunden, nachjtehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Dffizieren: 

im aftiven Heere: 

am 8. bà 

bem Rittmeifter Freihern von Hirſchberg, à la suite des 
1. Chevaulegers:-Regiments Kaifer Alerander von Rußland und 
Adjutant des Kriegsminijters, die Erlaubnis zur Annahme unb 
zum Tragen bes Ritterfreuzes 1. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen 
Albrechts-Ordens zu erteilen; 

den Premier = Lieutenant Fürjten von Thurn und Taris des 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, kom— 
manbiert zur quitationsanftalt, zu den Offizieren à la suite 
ber Armee mit ber Uniform des 2. Chevaulegers - Regiments 
Taris zu verjeßen; 

bem Geconb-gieutenant Engelhardt des 1. Pionier-Bataillong 
ba8 erbetene Ausfcheiden aus bem Heere zum 28. Juni b. Js 
behufs Übertritts in bie Kaiferlihe Schußtruppe für Deutſch— 
Oſtafrika unter Verleihung eines Patentes vom 8. Juni 1886 
zu gejtatten; 

ben Portepeefähnrich Karl Grafen von Drechſel des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern zum Second-Lieutenant 
in biefem Xruppenteil zu befördern; 

am 12. bé 

zu ernennen: 

zum (Gommanbeur ber 2. Divifion ben Generallieutenant von 
Malaiſsé, Gommanbeur ber 1. yeld-Artillerie-Brigade ; 

zum Gommanbeur ber 1, Teld-Artillerie-Brigabe ben Generalmajor 
88d, Geftion&def bei der Inſpektion ber Fuß-Artillerie; 

zum Seftionschef bei ber Inſpektion der Fuß-Artillerie ben Oberjten 
von Bomhard, Gommanbeur des 1. Teld-Artillerie-Regiments 
Prinz Regent uitpofb, unter Beförderung zum Generalmajor (2); 
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zum Commanbeur bed 1. Yeld-Artillerie-Regiments Prinz Regent 
Quitpold den Oberften Ritter von Keller, Abteilungschef im 
Generaljtabe; 

zum Abteilungschef im Generaljtabe ben Oberjten (mit bem Range 
eines Abteilungschefs) Freiherrn von und zu ber Tann: 
Rathſamhauſen bei der Zentralſtelle des Generalftabes ; 


zu befördern: 

zu Generalmajoren den Oberften (mit bem Range eines Brigade: 
Commandeurs) von Hartlieb genannt Walljporn (1), 
Direktor ber Artillerie- und Ingenieur-Schule und zugleich mit 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors der Kriegsafademie 
beauftragt, bisher à la suite des 3. tyelb - Artillerie - Negiments 
Königin Mutter, — unb ben Oberften von Loſſow (3), Com: 
manbeut ber 7. Infanterie Brigade, bisher à la suite des 
4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg; 

zu harakfterifieren (gebührenfrei) : 

als Generalmajore die Oberften Gullmann, Selftionschef bei 
ber Inſpektion ber Fuß-Artillerie, bisher à la suite des 2. Fuß: 
Artillerie - Regiments, — und Keim, Sektionschef bei ber 
Infpektion bes Ingenieur-Corps unb ber Feſtungen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 9. bé 


ben Abſchied zu bewilligen: 

von der Landwehr 1. Aufgebots: dem Hauptmann Heinrich Geb: 
Barb (Nürnberg), diefem mit ber Erlaubnis zum Tragen ber 
bisherigen Uniform, — und bem Premier-Lieutenant Heinrich 
Lieberer von Liederscron (Bayreuth), bielem mit ber 
Erlaubnis zum Tragen ber Landwehr-Uniform, beide von bet 
Snfanterie; 

von der Landwehr 2. Aufgebots: bem Premier-Lieutenant Robert 
Sturm (I. Münden) von ber Infanterie; — den Second: 
Lieutenants Ernſt Helmensporfer (Kempten), — Heinrich 
Reinöhl (Augsburg) — und Karl Schlothauer (Bamberg), 
biefe von ber Infanterie, — dann Wilhelm Seyffer (Megens- 
burg) von ber Kavallerie; 

zu befördern: zu Premier-Lieutenants die Second=Lieutenants 
Ernſt vom Dorp (Kaijerslautern) bei ber anbmebr- Infanterie 
1. Aufgebot8 — und Heinrich Schmitt (Weilheim) bei ber 
Landwehr: Feld-Artillerie 2. Aufgebots; 
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b) im Sanitätscorps: 

im aftiben Heere: 

am 12. d8 ben Alfiftenzarzt 2. Klafie Dr Hahn vom 8. In: 
fanterie-Regiment vacant Prandh zum InfanteriesXeib: Regiment 
zu verjegen ; 

c) bei ben Beamten der Militär: Verwaltung: 

im aftiven Heere: 


am 9. 8 ben Sagaret- Infpeftor auf Probe, Militäranwärter 
Paul Richter, zum Sagaret = Infpektor beim Garnifonslazaret 
Landau zu ernennen. 


Ariegs- Miniflerium. 
Tech. v. Ach. 


Der 
Ehef der Zentral-Abteilung : 
funkt. &[ügel, Major. 


Rro 11008. München 13. Juni 1893. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Jw Menu Heiner Maickät bes Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, Haben inhaltlih Aller: 
böchften Handfchreibens vom 12. d8 bem Königlih Preußiſchen 
Oberjtlieutenant von Kaldftein im Generalftabe der IV. Armee: 
Inſpektion dag Ritterkreuz 1. Klafje des Militär: VBerbienftordens 
Allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Rriegs-Miniflerium. 
Irh. v. Alch. 


Der 
Chef der Zentrat-Abtetlung: 
funtt, Flügel, Major. 
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Nro 10133. . Münden 13. Juni 1893. 


Betreff: Neuausgabe der 3. Abteilung 
der Borfchrift „Das Material der Feld⸗ 
Artillerie”. 


Die dritte Abteilung — Geſchützrohre — der Druckvorſchrift 
„das Meaterial ber Teld-Artillerie” gelangt neu zur Ausgabe und 
wird bie erforderliche Zahl von Eremplaren den Kommando: 
behörden oc. unter Umſchlag zugeben. 

Die bisherige dritte Abteilung ift auszumujtern. 


Ariegs-Minifterium. 
FIrh. v. Aſch. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 10746. Münden 13. Juni 1893. 


Betreff: Friedens-Sanitäts-Ordnung, hier 
Erläuterungen und Zufäge. 


1) $ 9,2 der Beilage 4 zur Friedens-Sanitäts-Ordnung erhält 
folgenden Zuſatz: 

„Mber bie Beförberungsart auf der Hinreife nad) bem Kurorte 
trifft das bie Kur genehmigende General-Sommanbo, auf bet 
Rückreiſe aus dem Bade dasjenige General: Kommando Be: 
itimmung, zu bejjen Dienftbereich der betreffende Kurort gehört.” 

2) Mit Bezug auf S 16 ber erwähnten Beilage ijt zu bemerken, 
daß aktiven wie inaftiven Mannjchaften, welche zu foften[veien 
Badefuren augelafjen find, das Tragen von Zivilkleidern im 
Kurorte nicht gejtattet it. 

Eine Ausnahme Hiervon bilden nur bie im S 16,8 ber mehr: 
gedachten Beilage vorgejehenen Fälle. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Alch. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funft. Flügel, Major. 
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Nro 10958. Münden 9. Juni 1893. 
Betreff: Gewährung erhöhter Kationen für 
Zugpferde der Feld-Artillerie und des Trains. 

Nach Maßgabe des $ 79 des Friedens— Naturaloerpflegungs— 
Reglements kann auf die Dauer von vier Wochen die erhoͤhte 
Ration von 6400 g Hafer, 1500 g Heu unb 1750 g Stroh 
ferner gewährt werben: 

1) für bie Sugpferbe berjenigen Batterien, welche alljährlich mit 
felbfriegémápig belafteten Geſchützen 2c. zc. an ben Herbft: 
übungen teilnehmen und 

2) für die während ber Herbjtübungen für bie Luftichifferabteilung 
zur Verwendung kommenden Jugpferbe be8 Trains. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs - Miniferium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Nro 10715. Münden 11. Juni 1893. 
Betreff: Sonderborjdriften für bie Fuß— 
Artillerie. 

Die dur Kriegsminifterial: Rejtript vom 7. März 1893 
Nro 4133 — Veroronungsblatt Seite 73 — angefünbdigten 
„Sondervorjchriften für bie Fuß-Artillerie“ gelangen in einzelnen 
Abſchnitten zur Ausgabe und werden durch Dedblätter laufend 
erhalten werben. 

Difiziere des aktiven wie auch des Beurlaubtenitandes können 
bie Gefamt-Vorfchrift, einſchließlich ber SDedblütter, — joweit nicht 
einzelne Abjchnitte vom Verkaufe ausgejchlojjen werden —  burd) 
Vermittelung ihrer vorgejeßten Dienftesjtellen bei ber K. Inſpektion 
ber Fuß: Artillerie nad) Mapgabe des Erjcheinens der einzelnen 
Teile im Abonnement beziehen. 

Der Preis der bisher ausgegebenen Abteilung A, einſchließlich 
der bereitS dazu vorliegenden Dedblätter Nro 1 — 27 beträgt 
14604 


Siriegs-3Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. 9teidilin, Oberſt. 
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Notiz. 


Der K. Generalſtab hat behufs Vornahme der Reviſion des Bibliothek⸗ 
beſtandes des Hauptkonſervatoriums der Armee die Schließung ber Bibliothek 
vom 15. Juli bis 31. Auguft c. und die Einlieferung ber ausgeliehenen Werke 
bis 12. Juli c. angeordnet. 
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Rõniglich Bayerifches Ariegsminiflerium. 


Ü 


: 
Derorbuungs-latt. 


Büünden. M 24. 14. 3uni 1893. 
Impatt: Armee» Befehl. 


Armee-Befehl. 


Münden den 13. Juni 1893. 














Um ba8 Andenten des veremigten Generallientenants Herzog 
Marimilian &maunelin Bayern, Königliche Hoheit, 
zu ehren, beftimme Ich, bap bie Offiziere der Equitationsanſtalt 
5 Sage, jene bes 1. Ulanen:Regiments, à la suite befjen Höchſt⸗ 
derfelbe geftanden Hat, 3 Tage Trauer (Flor um ben linfen 
Oberarm) anzulegen haben. 

Die Trauer beginnt am 15. biefes Monats. 


Luitpold, 
Prinz- Regent von Bayern. 
4th. ». Aſch. 
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Sioniglid) Bayeriſches Xiriegsminifterium. 





Derordnungs-Blatt. 


Minden. ed 25. 15. Iuni 1893. 


It: Verordnungen unb Bekanntmachungen: a) Geitengewwehr der be- 
rittenen Mannfdaften bes Trains; b) Berfonalien; d) die Einrichtung von 
Strafregiftern und die wechfelfeitige Mitteilung ber Strafurteile. 2) Sterb- 
fütle. 3) Drudberictigung. 


Siro 10760. Münden 15. Juni 1893. 


Betreff: Seitengewehr der berittenen 
Mannfcaften des Trains. 


dim Aamen Heiner Majeſtät bes Zönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 8. b$ Allergnädigft zu verfügen gerubt, daß 
Tünjtig bie berittenen Untefgifgiere und Mannjhaften des Traing 
(ausſchließlich ber das Artilerie-Offiziers-Seitengewehr tragenden 
Unteroffiziere), [opoie" bie iid Mannjhaften ber Fußtruppen 
(ausſchließlich Fuß-Artilferie) ar Stelle des Artillerie-Säbels ben 

, Kavallerie C übel a. / A. zu tragen haben. 

Vorftchende Allerhöchſte Entſchließung wird mit bem Beifügen 
zur Kenntnis ber Armee gebradjt, bap bie hiernach erforderliche 
Regelung der Beftände an Waffen feitens ber K. Infpeftion ber 
Fup-Artillerie im Einvernehmen mit den K. General-Kommandos 
in bie Wege geleitet wird unb bie Ergänzung ber bezüglichen 
Vorſchriften 2c. gejonbert erfolgt. 

Rriegs-Miniferium. 
Fch. v. Aſch. 
Der Gbef der Zentral-Abteilung : 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Bügel, Major. 
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Nro 11154. Münden 15. Juni 1893. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Yamen Heiner Maſjeſtät bes Rönigs. 

Scine Königlihe Hoheit Prinz £uitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöcdft be- 
wogen gefunden, nachftehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren: 

im aftiben Deere: 
am 14. b$ 
zu befördern: 


zu Oberjten bie Oberftlieutenant, Millauer (1), Bataillons⸗ 
Commandeur im 2. Fuß-⸗Artillerder Regiment, — dann Ritter 
von Poſchinger (2) à la suiterdes-1. Ulanen-Regiments 
$aijer Wilhelm II., König von Preußen, bisher beauftragt mit 
ber Führung ber 4. Kavallerie-Brigade, unter Ernennung zum 
Gommanbeur biejer Brigade; 

zu SOberjtlieutenant8 bie Majore Krane (1), Bataillons - Gom- 
manbeur im 1. Infanterie» Regiment König, — Ritter von 
NRenauld, Edler von Kellenbad (2), Referent im Kriegs: 
minifterium, — Müller (3), Ingenieuroffizier vom Platz in 
Germersheim, — Freiherr von Imhoff (4) à la suite des 
2. Sup - Artillerie» Regiments, verwendet im Reichsdienſte als 
Artillerieoffizier vom Platz in Ulm, — Ritter und Edler 
von Schmädel (5), Abteilungs - Commandeur im 2. Teld- 
Artillerie-Regiment Horn, — Belleville (6) à la suite des 
1. Sub - Artillerie z Regiments vacant Bothmer, Artillerieoffizier 
vom Platz in Germersheim, — und Freiberr von Berchem 
(7), Gommanbeur des 2. Chevaulegers-Regiments' Taris; 


zu Majoren: 

bie Hauptleute Ratzinger (7) — unb Kronberger (31), 
beide im Kriegsminijterium, — bann Ruland (18) à la suite 
bes 2. Fuß-Artillerie-Regiments, Direktor ber Pulverfabrif; 

ferner überzählig: bie Hauptleute (Rittmeifter) Kiener (3) im 
11. Infanterie- Regiment von der Tann, — von Nagel zu 
Aichberg (8) im 1. Infanterie Regiment König, — von 
Wachter (9) im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Schwalb 
(29) im 18. Infanterie- Regiment Prinz Ludwig Yerdinand, — 


I. 


à 


p" 
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Wisner (30) im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — (be 
(1) im 5. Infanterie-Regiment vacant Großherzog Yubwig IV. 
von Helfen, — von Steinsdorf (10) im 15. Snfanterie-Re- 
giment König Albert von Cadjen, — Kraemer (24) im 
12. Infanterie: Regiment Prinz Arnulf, ſämtliche auf ber erjten 
Hauptmannsitelle in den genannten Truppenteilen, — Ferchl 
(25) à la suite des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, 
Perfönliher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Ludwig von Bayern, — Obermair (26) auf ber erjten 
Hauptmannsftelle im 8. Infanterie- Regiment vacant Prandh, — 
Kepler (28), à la suite be8 4. Infanterie-Regiments König 
Wilhelm von Württemberg ımb::Edınmandiert zur Dienjtleiftung 
bottjelbit, — Hanfſtängl (11), Esfabronschef im 5. Ehe: 
vaulegers : Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, — 

Surtner (20), Eskadronschef im 6. Chevaulegers-Regiment 
vacant Großfürſt Konftantin Nitolajewitih, — Streitel (22), 
Eskadronschef im 1. Chevaulegers- Regiment Kaiſer Alerander 
von Otuplanb, — von Baldinger (27) à la suite des 
5. Chevaulegers: Regiments Erzherzog Albreht von Ofterreich, 
Adjutant beim General: Kommando LI. Armee-Corps, — Treiherr 
von und zu der Tann (21), Esfabronschef im 3. Che- 
vaufegers = Regiment vacant Herzog Marimilian, — Arthur 
Straßner (15) im Stabe des 4. Teld-Artillerie-Regiments 
König, — Stred (16) im Stabe des 5. Feld: Artillerie= 
Regiments, — Treiherr von Redwitz (17), Batteriechef im 
3. Teld » Artillerie - Regiment, Königin Mutter, — Gujtav 
Straßner (4) à la suite bed, 1. Suß - Artillerie = Regiments 
vacant Bothmer , Referent bei ber Synjpeftion der Fuß: 
Artillerie, — Schlagintweit (6), à la suite des 2. Fuß⸗ 
Artillerie- Regiments und fommanbiert zur Dienftleiftung dortſelbſt, 
— Ott (19) & la suite bes 1. Juß - Artillerie » Regiments 
vacant Bothmer, Vorſtand bes Artillerie: Depots Würzburg — 
und Abelein (12) im Stabe des Eijenbahn-Bataillons ; 

Second: Lieutenants bie Portepeefähnrihe Paul Freiherr von 
Freyberg, — Franz Freiherr von Steinling zu Boden 
und Stainling — unb Lubwig jreiberr von Malfen 
im Anfanterie-Xeib-Regiment, — Oskar Graf von Loeſch, — 
Otto Staubwaſſer — und Leopold Mehn im 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz, — Hans Hammerfhmidt im 5. In: 
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fanterie-Regiment vacant Großherzog Lubwig IV. von Heſſen, 
— Richard Bauer im 19. Infanterie-Regiment, — Friebrich 
Buz im 2. Chevaulegers - Regiment Taris, — Hugo von 
Regemann — und Friedrich Enpres im 4. Chevaulegers- 
Regiment König, — Berthold Freiherr von Bibra im 
6. Chevaulegers:Regiment vacant Groprücit Konftantin Nikola⸗ 
jewitſch, — Hermann Friedreich im 2. elb: Artillerie- 
Regiment Horn, — Eugen Abel, — Philipp Reipenbah — 
und Otto Pfender im 3. Feld - Artillerie - Regiment Königin 
Mutter, — Abert Mert — und Oskar Mezger im 
4. Feld: Artillerie-Regiment König, — Rudolf Goíbidmibt 
— unb Theodor Freiherr von Köppelle im 5. Yeld- Artillerie- 
Regiment, — fäntliche überzäßlig mit Ausnahme des 2c. Bauer ; 


mit Wahrnehmung bet Gejhäfte eines Abteilungs- 
hefs im Kriegsminifterium zu beauftragen: ben 
Major Flügel, Referent im Sriegsminifterium ; 


Patenteibrer Chargezuverleihen: ben Majoren Bid (5), 
Abteilungs:-Commandeur im 2. Teld-Artillerie-Regiment Horn, 
— Tleifhmann (13), 9fbteilungé:Gommanbeur im 1. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Prinz = Regent Suitpoíb, — von Spies 
(23) im Generaljtabe der 3. Divifion, — Auracher (2) im 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold — und Freiherr von 
Müller (14) à la suite ber Armee; 

zu daraftevijteren (gebübrenfrei): 

als Majore ben Rittmeifter Fürft zu Sayn-Wittgenftein- 
Berleburg à la suite der Armee, — den Hauptmann fà 
à la suite bes 2. Fuß - Artillerie: Regiments, Vorftand bes 
Artillerie = Depots Augsburg, — dann bie Hauptleute (Ritt: 
meifter) à. D. Friedrich Koch IL, Bezirksoffizier beim Bezirks: 
fommando Weiden, — Blefinger, Borftand der Lithographifchen 
Dffizin des Kriegsminiſteriums — und Ott, Bibliothefar beim 
Hauptfonfervatorium ber Armee; 


ferner am gleichen Tage ben Hauptmann a. D. Körderreuther 
in bie Kategorie ber zur Dispofition ftehenden Offiziere eingureifen ; 

b) bei ben Beamten ber Militär-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 13. d8 ben Unterveterinär Marimilian Achleitner des 


209. 


1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern zum 
Veterinär 2. Klaſſe in biejem Regiment zu befördern. 


Ariegs- Miniferium. 
Seh. v Aſch. 
Der Chef per. Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


1 


giro 10895. Münden 15. Juni 1893. 


Betreff: Die Einrichtung von Strafregifteen I. 
unb bie medjfeljeitige Mitteilung der Strafe "n, 
urteile. 


Nach ben Beftimmungen in den SS 7 und 17 ber Ber- 
orbnung be8 Bundesrats über bie Einrichtung von Strafregiftern 
unb bie wechjeljeitige Mitteilung der Strafurteile vom 16. Juni 1882 
(Berordnungs-Blatt Seite 381 u. ff.) find die Mitteilungen über 
bie in das Strafregifter aufzunehmenden Entjcheidungen bezüglich 
derjenigen Perjonen, deren Geburtsort außerhalb des Neichs- 
gebiete8 belegen ober nicht zu ermitteln ijt, jomie bie Erfuchen 
um Auskunfterteilung über bie Vorftrafen jolcher Perſonen an 
ba$ Reichsjuſtizamt zu richten. 

Behufs Vereinfahung und Bejchleunigung des Gejchäfts- 
ganges wird angeordnet, daß Tünftighin ale’ für das Straf 
regifter des Reichs-Juſtizamtes beftimmte' Schreiben mit ber 
Aufſchrift: 

„An das Reichs-Juſtizamt (Strafregiſter)“ 
zu verſehen ſind. | 


Ariegs-Miniferium. 
Frh. o. Alch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


260 


Geſtorben find: 


ber Hauptmann a. D. Zacherl am 4. Juni zu Ingolſtadt; 

ber Commanbeur der Equitations-Anftalt, Generallieutenant Herzog 
Marimilian &manuelin Bayern, Königliche Hoheit, à lasuite 
des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm II., König von Preußen, 
Nitter des Haus- Ritterordens vom heiligen Hubertus, Ritter 
2. Klafje des Militär-Berbienftordens (ftriegébeforation), Groß- 
fomtur des Militär-Berdienftordens, Großkreuz des Herzoglich 
Braunfchweigifchen Ordens Heinrich des Löwen, Inhaber des Groß: 
herzoglich Mecklenburgiſchen Militär-Verdienftfreuzes 2. Klaſſe, 
des Kaiſerlich Oſterreichiſchen Ordens vom Goldenen Vließ, des 
Königlich Preußiſchen Schwarzen Adler⸗Ordens unb des Koͤniglich 
Preußiſchen Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, Großkreuz des Herzoglich 
Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens, am 12. Juni zu Feldafing, 
Bezirksamts Münden II. 


Druckberichtigung. 


Sm Verordnungsblatt Nro 22 Seite 239 Zeile 7 von oben wäre ſtatt 
„geben“ zu fegen „gegeben“. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


Münden. JA 26. 1. Zuli 1893. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Bekleidung und Aus- 
rlüftung der Stabswahen :.; b) Perfonalien; c) Ordensverleihungen; 
d) Anleitung für bie Darftellung gefechtsmäßiger Ziele für die Infanterie; 
e) Penfionsverhältniffe der oberen und unteren Zibilbeamten der Militär- 
verwaltung ; f) Anfeitung zur guten Erhaltung der Artilleriedepot-Beflände zc.; 
8) Behandlung der Dienftwohnungsinhaber und der zu Dienfiwohnungen 
unbedingt Berechtigten im Dobilmahungsfalle ; h) Feſtſetzung der Ber: 
pflegungazufgüffe für das 2. Bierteljahr 1893; i) Koften für Gepäd- 
beförderung bei Reifen der Offiziere des Beurlaubtenftandes; k) Eifen- 
bahnbeförderung von Militärperfonen und Militärtransporten mitSchnell- ac. 
Zügen; 1) Normpreis für Brot unb (yourage, ſowie Vergütungspreis der 
Stationen für nicht vorhandene etatémáfige Offiiierspferde für das 2. Halb 
jahr 1893; m) Bergüitungspreis (Mormprei) für Brot und Fourage, foroie 
Bergütungspreis der Nationen für nicht vorhandene etatemüfige Offiziers- 
pferde in der R. Preußifcen Armee für das 2. Halbjahr 1893; n) Feftfegung 
der Berpflegungszufchlifie für das 3. Vierteljahr 1893. 2) Sterbfälle. 3) Notiz. 


Nro 10939. Münden 1. Juli 1898. 


Betreff: Belleidung und Ausräftung der 
Stabswachen x. 


dm Namen Heiner Majeſtät des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Cntjdliegung vom 11. v. Mis Allergnädigit zu beftimmen gerußt: 

1. 3m Mobilmahungsfalle legen die Offiziere und Mann: 
ſchaften ber Stabswachen, bann die Ctabsorbonnangen ber Etappen: 
Infpektion — leßtere unter Weglafjung des feitherigen Abzeichens 
(Armee-Gorps-Nummer auf den Schulterflappen) — als Dienft- 
abzeichen Ringkragen nad beifolgenden Proben an. 
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2. Die Trainjoldaten ‚nicht regimentierter Offiziere, Sanitäts- 
offiziere und Beamten tragen Fünftighin im Mobilmachungsfalle nicht 
mehr die Uniform des Xruppenteild, bem jie entnommen find, 
ſondern führen am Waffenrod und Mantel bie Abzeichen derjenigen 
Snfanterie-Truppenteile, welchen jie zur Ginffeibung zugewieſen find. 

3. Als bejonbere8 Abzeichen tragen biefe Trainjoldaten am 
finfen Ärmel des Waffenrods und des Mantels, und zwar am 
Dberarm, eine Binde nad) beifolgender Probe. 

4. Die Armee-Corps-Nummer auf ben Schulterflappen fommt 
auch bei ben im Frieden den höheren Truppenbefehlshabern gemäß S 34 
Ziffer 2 ber Garnifonsdienit-VBorjchrift zugeteilten Stabsorbonnanzen 
in Wegfall; dagegen legen dieje Stabsordonnanzen bei Mandvern 
und jonjtigen Gelegenheiten, bei welchen ihre Kenntlichmachung 
erwünfcht er|deint, gleidjfall8 ben vorerwähnten Ringkragen an. 

5. Das FKriegsminijterium hat hiernach das Weitere zu 
veranlafien. 

Vorſtehende Allerhöchſte Verfügung wird mit bem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebradjt, bap Vollzugsbeſtimmungen 
nachfolgen. 

Ariegs-Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Gbef der Zentral-Abteilung: 


In Bertretung: 
Gerneth, Major. 


Nro 12218. Münden 1. Juli 1893. 


Betreff: Berjonalien. 


3m Hamen Heiner Maljeftät bes Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz £uitpolb, des 
Königreih8 Bayern VBerwefer, haben Sich Allerhödjlt be- 
wogen gefunden, nadjftebenbe Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
8) bei ben Offizieren zc.: 

im aftiben Heere 2c: 
am 15. v. Mts 
zu ernennen: 


zu Sompagniedje[8 bie Hauptleute Waldmann, S33orjtanb ber 
Sendarmerie-Schule, bei ber Genbarmerie- Stompagnie von Unter: 
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franfen unb 9ffdjaffenburg — unb Huber, Hilfsoffizier von ber 

4... Gendarmerie-Kompagnie von Oberfranfen, bei biejer ftompagnie ; 

zum Vorftand ber Gendarmerie-Schule den Hauptmann Greim, 
Chef der Genbarmerie-S'ompagnie von Oberfranken ; 

ferner 

zu probeweifer Dienftleiltung bei ber Gendarmerie-Rompagnie von 
Oberfranken zu fommanbieren den CeconbzSieutenant Häffner 
bes 5. Infanterie» Regiments vacant Großherzog Ludwig IV. 
von Heilen; 

am 24. v. Mts bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Drdensauszeichnungen 2c. zu erteilen, und amar: bem General ber 
«nfanterie 3. D. und Generafabjutanten Ritter von Safferling 
für das Gropfreug des Kaiſerlich Japaniſchen Verdienſtordens 
der aufgehenden Sonne; — dem Major Gerneth, Referenten 
im Kriegsminifterium, für das Offizierskreuz des Kaiſerlich 
Sapanijchen Ordens des Heiligen Schates; — dem Rittmeifter 
Ludwig Freiherrn von Gebjatte( à la suite des 1. Ulanen-Re- 
giments Kaifer Wilhelm IL., König von Preußen, fommanbiert ala 
Adjutant zum Stabe ber IV. Armee⸗-Inſpektion, für den Königlich) 
SBreupijden Roten Adler-Orden 4. Klaſſe; — bem Gefreiten 
Sodann Baumann des 15. Infanterie-Regiments König Albert 
von Cadjen für bie filberne Medaille des Königlich Serbiſchen 
Haufes; 

am 27. v. Mts ben Second-Fieutenant Freiherrn von Seefried 
auf SuttenBeim vom Infanterie-Leib-Negiment zum 4. Infan: 
terie- Regiment König Wilhelm von Württemberg mit einem 
SBatente vom 6. März 1890 zu verjegen; 

am 30. v. Mts 

bem Hauptmann Holzmann, à la suite be8 1. Fuß-Artillerie⸗ 
Megiments vacant Bothmer und Vorſtand des Artillerie « Depots 
Münden, ben Abſchied mit Penjion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

zu verfegen: 

bie Majore Graf Gdbredjt von Dürckheim-Montmartin, 
Bataillond:Commandeur vom 12. Infanterie » Regiment Prinz 
Arnulf, in gleiher Eigenſchaft zum 3. Infanterie - Regiment 
Prinz Karl von Bayern, — Girl vom Generaljtab II. Armee: 
Corps zur Zentralftelle des Generaljtabes — und von Hößlin 
vom Generaljtab I. Armee: Corps zu jenem ber 1. Divijion ; 
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bie $auptleute Graf von ber Sentralitelle des Generaljtabes 
zum Generaljtab I. Armee- Corp — und Benzino, Kom— 
pagniechef vom 1. Infanterie: Regiment König, in gleicher 
Cigenidjajt zum Infanterie-Leib-Regiment; 

bie Premier » Lieutenants C dod) vom 2. Anfanterie- Regiment 
Kronprinz zum Generaljtab II. Armee-Corps — und Paulus, 
bisher fommanbiert zum  Generaljtab, vom 13. Infanterie- 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich zur Zentral: 
felle des Generaljtabe8, beide unter Beförderung zu Haupt 
leuten, — Rau, bisher à la suite des 1. Infanterie: Regiments 
König — unb Kollmann, bisher à la suite des 8. In— 
fanterie-Regiments vacant Pranckh, beide in den etatSmäßigen 
Stand des 1. Infanterie Regiments® König unter Gntbebung 
von ber Funktion al8 Erzieher am Kadettencorpg, — Freuden: 
berg des 11. Infanterie- Regiments von ber Xann — und 
Grießbach des 8. Infanterie Regiments vacant Prandh, 
beide gegenjeitig in ben genannten Qruppenteilen; 

bie Second-Lieutenants 38 5 d, bisher à la suite des 2. Infanterie: 
Regiments Kronprinz und Erzieher am Kadettencorpg, in ben 
etatsmäßigen Stand be8 genannten Jtegiment8 — und Jenger 
von ber Fortifikation Ingolftadt aum 1. PBionier-Bataillon ; 

zu ernennen: 

zum Gommanbeur der (Gquitationsan|talt den Major Freiherrn 
von Schady auf Schönfeld, etatémájigen Stabooffizier 
im 1. Schweren Reiter : Regiment Prinz Karl von Bayern, 
unter Stellung à la suite bieje8. Regiments; 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 1. Schweren Reiter-Regiment 
Prinz Karl von Bayern den Major Freiherrn Kreß von 
Krepenitein vom Generaljtab der 1. Divijion; 

zum Bataillons-Commandeur im 12. Infanterie Regiment Prinz 
Arnulf den Major Zoglmaier vom 6. Infanterie-Regiment 
Kaijer Wilhelm, König von Preußen; 

zum Vorjtand des Artilleriedepots München ben Major Schlagint: 
weit, bisher fommanbiert zur Dienftleiftung im 2. Fuß: Ar=- 
‚tillerie-Regiment, unter Belajjung im Verhältnis à la suite 
dieſes Negintents; 

zu Sompagniedje[8 die J'remierzieutenant Gartner im 6. In— 
fanterie = Regiment &aijer Wilhelm, König von Preußen, — 
und Schmidt im 1. Infanterie-Regiment König, beide unter 
Beförderung zu Hauptleuten ohne ‘Patent; 
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zu Erziehern am Sabettencorp bie Second = Lieutenants von 
&dintling bes Infanterie-Leib-Regiments, — Edler von 
Krempelhbuber auf Emingen be8 15. Infanterie - Regi: 
ments König Albert von Cadjjen — und Bentel bes 12, In— 
fanterie » Regiment Prinz Arnulf, jümtlide unter Stellung 
à la suite ber genannten Truppenteile; 


b) bei ben Beamten ber Militär-Verwaltung: 


im aktiven Heere: 

am 23.v. Mis ben LTazaretinfpeftor auf Probe, Militäranwärter 
Auguft Kirchmair, zum Lazaretinfpeftor beim Garnifonslazaret 
Augsburg — und 

am 27. v. Mts den funktionierenden Chemiker bei ber Bulverfabrif 
Dr ijerbinanb Gerdeißen zum Chemifer 2. Klafje bortjebjt — 

zu ernennen. 


Kriegs-Miniſterium. 


Zeh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Vertretung: 
Gerneth, Major. 


9tro 11800. Münden 1. Suli 1898. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Mame Greiner Majefät bes Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreih8 Bayern Sermejer, Haben inhaltlih Aller: 
höchſten Handſchreibens vom 22. v. Mts dem Kaiſerlich Deutſchen 
Korvetten- Kapitän bu Bois, Commandeur ber 2. Abteilung ber 
I. Matroſendiviſion, — und bem Kaiſerlich Deutſchen Kapitän: 
Lieutenant von Colomb, Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Heinrich von Preußen, das Ritterkreuz 1. Klaſſe des 
Militär-Verdienſtordens Allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Rriegs-Miniflerium. 


Sch. v. Alch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Gerneth, Major. 
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An Stelle des zum Ingenieuroffizier vom Plab in Ingolſtadt 
ernannten Oberjten Jrand, bisher Gommanbeur des Eijenbahn- 
Bataillons, wurde ber Major Thoma, Gommanbeur des Eijen- 
bahn-Bataillons, als jtändiges Mitglied zur Ober-Stubien- und 
Sraminationd-Kommiffion fommanbiert. — — 


Nro 10817. Münden 16. Juni 1893. 
Betreff: Anleitung für die Darftellung 
gefechtsmäßiger Ziele für die Infanterie. 

Die „Anleitung für bie Darftellung gefechtsmäßiger Ziele 
für die Infanterie” gelangt hiemit an Stelle des mit Kriegsminifterial- 
Qtejfript vom 3. Dezember 1891 Nro 21036 binausgegebenen Ent: 
wurfes al8 Drucdvorjhrift Nro 38c zur Ausgabe unb wirb bie 
erforderlihe Zahl von Eremplaren nebjt Verteilungsplan ben ein: 
ihlägigen Kommandobehörden 2c. von ber Sentralabteilung des 
Kriegsminifteriums übermittelt werben. 

Für die Kavallerie wird eine bejondere Anleitung nicht aus- 
gegeben; dag für das gefechtsmäßige Schießen der Kavallerie Er: 
forberliche ijt vielmehr aus der vorliegenden Anleitung für bie Infanterie 
zu entnehmen. 

Der obengenannte Entwurf von 1891 tritt außer Kraft und 
ilt. auszumuſtern. 

Der Bedarf an Zünbpatronen n. / A. (Funfenzündern) für 
magnetzefeftri]d)e 9Dta]djinen und an galvano= eleftrijchen Zünd— 
patronen (Glühzündern) für Tauchelemente ift für das Übungsjahr 
1894 von ben Truppen 2c. zum 15. Juli curr. bei den zuftändigen 
Artillerievepots anzumelden und von biejen gegen Grjtattung ber 
Selbjtkoften ben Truppen zu liefern. 

Die magnet = efeftri]den Majchinen, bie Tauchelemente und 
das Roburit jind im Handel zu beziehen und werden nad) ben 
gepflogenen Erhebungen bie magnet=eleftriihen Majchinen und bie 
Saudjelemente von ber Firma Keifer und Schmidt in Berlin, 
Sohannisftraße Nro 20, das Roburit von ber Firma Heinrich 
Korfmann in Witten a./9tubr zu entjpredjenben Preiſen geliefert. 

Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 11308. Münden 1. Juli 1893. 


Betreff: Penfionsverhäftniffe der oberen imb ' 
unteren Sibilbeamten ber Militärverwaltung. ‘ 


Für bie oberen und unteren Sivilbeamten ber Militärver⸗ 
waltung, weldye neben bem Gehalte etat&mápig freie Wohnung 
mit Yeuerungs= und Erleuchtungsmaterialiens und bezw. Natural: 
Deputat anzufprechen haben, ijt bei Benfionsregulierung nad) Maß⸗ 
gabe ber SS 33c und 103 des Reichs: Militär: Penfions-Gejeges 
vom 27. Suni 1871 in ber Faſſung des Reichsgeſetzes vom 22. Mai 
1893 — Verordnungs-Blatt Nro 22 — als wirklihes Einfommen 
zu berechnen: 


&) das volle Gehalt, 


b) der Wert der Dienftwohnung in Höhe des tarifmäßigen 
Wohnungsgeldzufchuffes, und zwar aud) bann, wenn anjtatt 
einer jolchen eine Mietsentſchädigung bewilligt ijt; 


ferner : 


c) für das Feuerungs- unb Erleuchtungsmaterialien-Deputat der 
Garniſons-Verwaltungs- und Lazaretbeamten folgende Beträge: 
1) für Direktoren (Kompetenz: 25 cbm Weichholz 

oder Surrogat unb 33 kg Petroleum) . . 78M; 
2) für Ober: unb Verwaltungs-Inſpektoren, jowie 

für jelbjtändige Inſpektoren einjchliegli des 

Rendanten und Gontroleur8 bei den Militär: 

Bildungsanftalten, bann ber Nendanten bei ben 

Militär: Strafanftalten und bei bem Invalidenhaus 

(Kompetenz: 20 cbm Weichholz ober Surrogat 

unb 27 kg Petroleum) . . 02 AK - 


3) für nicht jelb[tünbige Inſpekioren anſchließlich 
ber Hausinſpektoren bei ben Militär-Bildungs— 
anitalten (Kompetenz: 15 cbm Weichholz ober 


Surrogat unb 20 kg Petroleum) . . 47 AM; 
4) für Unterbeamte (Kompetenz: 10 cbm Weichhol— 
oder Surrogat und 15 kg Petroleun).. 32K; 


und endlich 


d) für das Natural-Deputat ber oberen unb unteren Beamten 
der 9temonte - Depots 
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ber wirkliche Gelbwert des Natural-Deputats, welcher periobijdb, 
unb zwar jebesmal auf bie Dauer von jedj8 Etatsjahren vom 
Kriegsminifterium fejtgeftellt wird. 

Hiernadh wird bei ben jeit 1. April 1893 erfolgten 9teu- 
anftellungen und ben erforderlich werdenden Neuregulierungen ber 
Penfionen bereits angeftellter Beamten und Unterbeamten verfahren 
werben. 


Rriegs- Miniflerium. 
Zeh. t. Ach. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 


In Bertretung: 
Gerneth, Major. 


Nro 11607. Münden 1. Suli 1893. 


Betreff: Anleitung zur guten Erhaltung 
ber Artilleriedepot-Beftände 2c. 


Die Anleitung zur guten Erhaltung ber Artillericdepot-Beftände 
bei ber Aufbewahrung unb SSerjenbung gelangt neu zur Ausgabe 
und wird bie erforberliche Zahl von Eremplaren ben einjchlägigen 
Kommanbobehörden unb Xruppenteilen 2c. unter Umjchlag zugeben. 


Die gleichnamige Anleitung, ausgegeben München 1881, ift 
auszumujtern. 


 RAriegs-Miniflerium. 
Seh. t. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Gerneth, Major. 
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Nro 11980. Münden 1. Suli 1893. 


Betreff: Behandlung der Dienftmohnungs- 
Inhaber und ber zu Dienftwohnungen un» 
bedingt Berechtigten im Mobilmacjungsfalle. 


Unter Aufhebung des Erlajjes vom 19. November 1888 


Nro 20317 (Verordnungsblatt Seite 476) wird Nachitehendes 
bejtimmt: 


1) 


2) 


3) 


4) 


Dffiziere, Sanitätsoffiziere unb Beamte ber Militärverwaltung 
verlieren als Inhaber militärfistaliicher Dienftwohnungen bei 
Eintritt einer Mobilmahung ben Auſpruch auf Benußung 
diefer Wohnungen. 

Gleichwohl fann ihnen bie bisherige Dienjtwohnung, fofern fie 
e8 wün|den und nicht dringende dienftliche oc. Rüdlichten 
eine anberweite Verwendung der Wohnungen durchaus et: 
forberlid) madjen, während der Dauer des Sriegszuftandes 
gegen einen Abzug von ber Kriegsbejoldung belajjen werden, 
welcher dem in ber bisherigen riedensgarnijon für bie Be: 
nugung ber Dienftwohnung einbehaltenen Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuſſe gleichfommt. 

Mobile unb immobile Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamte, 
welche nach ven Gebührnis-Nachweifungen Nro 1 und 6 (Bei: 
beft zur Kriegsbejoldungsvorjchrift) eine Kriegsbefoldung be- 
ziehen — in ber nad S 7,1 biejer Vorjchrift aud) ber ver: 
ordnungsmäßige Wohnungsgeldzuſchuß enthalten ift —, haben 
ben zu 2 gedachten Abzug von bem Jeitpunfte ab zu erleiden, 
mit welchem jie in den Genuß der $rieg8bejolbung treten. 
Dagegen ijt ihnen in gleicher Weile mie den Gelbjtmietern 
(Ausſchreibung vom 19. Juli 1889 Nro 12196, Verorpnungs: 
blatt Seite 316) ber Naturalquartierjervis vom 1. Mobil: 
madungétage ab zu gewähren, jo lange fie in ihrer Garnilon 
verbleiben. 

Für immobile Beamte, für welche eine Kriegsbejoldung in 
ber Nachweifung 6 nicht ausgeworfen ijt unb bie neben einer 
Kriegszulage ihr Triedenseinfommen, atjo aud) ben Wohnungs: 
geldzufhup, weiterbeziehen, bleiben wegen Zahlung unb Ein: 
behaltung bes lepteren bie bezüglichen Friedensbeſtimmungen 
in Geltung. 

Auf Beamte mit unbebingtem Anſpruch auf Dienftwohnung 
finden die Beitimmungen zu 1 bis 3 mit ber Maßgabe An: 
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Verzeichnis derjenigen Schnell= :c. Züge, mit welchen Mülitärperfonen 
und Militärtransporte vom 1-Mnt 1893 ab auf Militärfahrlarten nach 
Mafigabe des Militärtarifs befördert werden können. 





Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer 
Bahnverwaltung | des Zuges Anfangsftation | Endftation 
Kursbuch Abfahrtszeit Anfunftszeit 
1. Grofberjoglid) | Perfonenzug | 
Badiihe Staats-| Nro 3 Mannheim ‚Heidelberg 
Eifenbahnen. B. 1090 V. 
» 991 |Oeibelberg 70083. Offenburg 958 3. 
" 6 „ 1242 9. Dannheim 
| | 1os 4. 
" 56 Karlsruhe 435 B. Heidelberg 5:235. 
n 90 HOffenburg Mühlader 288. 
1047 9l. 
„ 107 ISeidelberg Würzburg 510 9t. 
19s N. 
» 106 [Würzburg Heidelberg 81291. 
1019 35. 
» 185 Mannheim Rarteruhe 906 V. 
158. 
„ 195| „mr „ 100. 
„ 184 |Rarleruhe 746 8. Mannheim 
, 16] „ 1008 „ mt 
„254 " 140 X. Mühlader 816 X. 
P" 256 »" 255 t. " 414 1. 
n 37 |Offenburg210 9. Singen — 625 3t. 
„ 991 » 100%.  , 211 9I. 
» 996 Singen 1033 V. Immendingen 
| 1123 88 
» MI „ 645 A. Offenburg 
| 1040 91. 
» 88 jüppenweir Recht 4X 
, 89 » MU , — 10931 
" 28 Kehl 1251 A. Appenmeier 
| 114 A. 
" 82] „ 1013 A. » 10e 4. 
„ 477 |Bafel 72 V. Konſtanz 1035 8. 
„ 484 IRonftanz 5ss 3. Baſel 917 9f. 


iBemertungen 


2 Achſen. 


Wegen Zulaffung größerer Transporte zu diefen Zügen muß wie 
bisher befondere Vereinbarung von $yal zu Fall erfolgen. 

Die Beförderung mit Schnellzügen zu den Sägen des Militärtarifs 
bleibt ausgefchloffen. 
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Bahn n rede 
Anfangsftatton | —Gnbftation 


umb unb 
Abfahrtszeit | Ankunftszeit 


Bezeichnung 
und Nummer! 
de8 Zuges 
nad) dem 
Kursbuch 


Bahnverwaltung Bemerkungen 


















2. Gropherzoglich | &xtmellgug 2a [Bremen Hpröhf Wilhelmshaven 
Dis 








Dldenburgifche 1 Bos 88] 
Snot-eli . 1008 |pnebmg [unio mem. 
bahn. 11:093] | tebren. om 15. Juni bis a. 


September, 
Die Süge Ta und g7a, vers 

— jon, Di i Sum, 

3 b 1, 16, bie z1- Sil 1 

-| Vis 5. a ie 20, 30. ine 
1. Aigat, 1. Ma 3 18. ui 

[15; ive so 0. ws 0. Supr 





—* 





x Art Normen Hptbhf.| 
122: 3L 

nm , eX 
wu , Teil 

10s 3L Oldenburg 






"ug 5b sett am 15 
umb 16. und vom 22. bis 30, 
qum, am 1; unb som 8. bis 






iuh! Lois 13 
gr | | 19: His 38. September. 









Aaa A. 


3. Königlich Preuß- 
iſche Staats- 


























Gijenbabnen : 
a) Röniglie@ifen-| Schnellzug 51 Emden Da. Soeſt 12: X 
bahn = Direktion 56 |S 618 3, Emden 1217 88. | 
Köln (vedhts- Bis zu 30 Mann, jomeit 
rheiniſch). — vorhanden ijt. 
», 212 Dortmund Rh. Opladen doo A | 
. 154 
b)Königlige@ifen-| Schnellzug 2 |Röln Optbhf. Herbesthalän®. E 
bahn + SDirettion| 605 V. zu ]ss toíóe Be: 
Köln (Linte- 293 |Diedenhofen , Htm Mof. 908 dm. [on im 
tbeinijd). iib FN | Ngmierete egt 
» 658. Coblenz Mof nb mem bie 
Bie quo [ien eir ate 
oblenz m Trier R. poti 50 Mann. ſendenden 
— 
egrünbet wird. 
Der früher tite pM 296 Coblenz Mof. bis Dieden- 
bofen ift bom 1. Mai d. 3. ab Perfonenzug. Schnellzug 288 fährt ab 
Trier über Luremburg nach Diedenhofen, daher nur bis Trier R. auf» 
geführt. 
c)ftóniglide Eifen-| Schnellzug 55 |Guben 135%. Bofen Sas A| Eingelne Militärperfonen 
bahn Direktion „ M [Bofen 10268. Guben Im Fl po rod Qt 
Berlin. Sägen des Militärtarifs bem. 
auf Miitärzyahrfgein bee 


rent erben Die Anmelde 

her einpelnen Transporte 

| mb be den Bahnbenollmärh: 
! ügten erfolgen. 
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Bezeichnung Badhnftrede 
und Nummer | J 
Bahnveraltung | des Zuges | "Mengsfation ; Erdſtation Bemerkungen 











Kursbud) Adfahrtszeit | Aukunftszeit 


4. Königlih Bayer- | Schnellzug 15 München e. elf Probſtzella 
iſche Staats⸗ 420 91. 1221 88 


Eifenbahnen. - " 16 Probſtzella „Münden hr 
245 1045 4. 
. 3998 Schmeinfurt Würzburg 916 2. 
G. Bhf. inm. 
» 214 Buchloe 3. Bleinfeld 125 9t, 


» 215 [Pleinfeld t "2tugéburgl0n 9t. 


Bis zu 40 Mann, fofern die zuläffige Stärke des Zuges nicht über 
ſchritten wird und e8 fid) um Reiſen auf größere Entfernungen — 
don mindeftens 400 km — handelt, oder nur durch Benutung eines 
ober des anderen biejet Schnelljüge wichtige Anſchlüſſe und damit 
die Zichftationen der Transporte innerhalb einer beftimmten Frif 
nod) erreicht werden können. 

Die aufer Dienft reifenden Mannfchaften, welche obenbezeichnete 
Schnellzüge ohne Zuſchlag benutzen wollen, müſſen eine von dem 
betr. Truppenkommando ausgeſtellte Veſcheiniguug der beſonderen 

Dringlichkeit der Reife beſitzen, welche vor Antritt der letzteren dem 
Stationsvorſtande vorzuzeigen iſt. 


5. KöniglichSächſiſcheſ 1. Einzeln reiſende Offiziere, welche mit Militärfahrſchein verſehen find, 
Staats⸗Eiſen⸗ können in ber IL. Klaſſe ber Gil» und Kurierzüge befördert werden, 
bahnen. wenn fie auf bie betreffende Strede eine Berfonenzugfahrtart 

IV. Klaffe, auf Streden, auf welchen eà folche nicht gibt, eine Per- 
ionenfabrfarte III. ftlaffe löfen. Lautet ber Militärfahrfchein and 
drücklich auf Eil- oder Kurierzüge, fo bedarf es einer Nachlöfung nidi. 

2. Einzeln reijenbe Militärperfonen, welche nicht Offizierrang haben, 
werden mit Eil- und furierjligen nur dann befördert, menn dieſe 
Beförderung im Militärfahrſchein ausdrüdlich verlangt wird. Nach⸗ 
löfung einer Fahrkarte findet folchenfalls nicht ftatt. 


6. enar Ludwigs-] Schnellzug 34 [Mainz Gtr. Bhf. er Sr 40 Mann. 
808 33 
" 58 [Mainz Gtr. Bhf. Frankfurt e»t 
4« 9L, Bhf. s2 9f. 
" 54 Mainz T C Frankfurt St. 


e 


hrs⸗ 


önnen auf beſondere Ber 


einbarung auch größere Transporte 


" 


80 
80 , = 
Bd Bhf. 109. 2 
n 43 Frankfurt Opt. Mainz Etr. bp. 80 , F 
Bhf. 3159. 356 A. z 
" 53 [Wranffurt P». ‚Mainz Etr. 5p. 80 , & 
Bhf. 943 3f. s 
„ 10 Main; Te en Darmſtadt 40 , c 
118 8. 11478 = 


" 14 | Darmítabt 440 9X. Mainz Gtr. Bhf. 80 , 
| HAM. 

„  All6[granffurt Oſt⸗ Afchaffenburg 80 , 
Bhf. 110 A. 11se 9. 


Se nadj ben obiwaltenden Verke 


berhältnifien t 


— 
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Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer] . | 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangsftation ; Endftation Bemerkungen 
nad) bem unb | unb 


furébud) Adfahrtszeit | Ankunftszeit 


1. übt Eifen- PBeſchl. Prſzg. 100Worms 1060 33. ubiigefafen Bis zur Stärke bon 80 
bahnen. | a. 95. 1114:8,]| Mann im Dienfte. 
" , lOjtubtoigébafern Neuftadt a. 9|? Ohne Beanfprudung 
a. 905. 1123 V. 1204 A.J eines Sufdjíage8 zum 
| Milttärfahrfchein. 
Schnellzug — Worms 1229 V. Weikenburg 
26/122 23 B 


A | 
„ 121A Weißenburg lem 508 $5. 


46 . . DJ 
» Bis zur Stärfe von 10 
» 255 Smebrüden 8. Germersheim Mann im Dienfte. — 


|? Ohne Beanſpruchung 
„ 2060 Germersheim Zweibrice " eine Sufdíageó zum 
" 88 Ludwigshafen Lauterburg Militärfahrſchein. 
Rh. 949 V. 1120 8 


a. &b. 
» 105 Rauterburg , Pigeon 
737 a. 90D. 9o4 3X. 


Nro 10961. Münden 24. Juni 1893. 


Betreff: Normpreis für Brot unb Fourage, 
fowie Bergitungspreis ber Stationen für nicht 
vorhandene etatsmäßige Offizierspferbe für 
bae 2. Halbjahr 1893. 


Jn bem Zeitraume vom 1. Juli bi8 Ende Dezember 1893 
gelten: 


a) als Normpreije für Brot und Fourage (vergl. 
$S 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 unb 131 bes Friedens— 
Naturalverpflegungs-Reglements) : 


für bie tägliche leidjte SBrotportion - . . . . 11,94, 

»  jéómee „ 2... 15,94; 

für bie monatliche leichte Fourageration 20. 81K 884, 

non " mittlere, — , . . . 8844664, 

nn " Kómere —, " MEL 35 M 224; 
für einzelne Fourageteile: 

für 50 kg Safet. . . . . nn ne TMAIT, 


, 90 , Du: . . . . . . . . . 8724, 
» 90 , Ote . . . . . . . .. 24444; 





b) als Bergütungspreis ber Rationen für nidt 
vorhandene etatsmäßige Offizierspferde (vergl. S 125 
bee ara verpfiegungösRteglementß): 
für bie Monatsration. . . 20. 28 .K. 

Die durd) Rriegsminifterial: Reſtript vom 20. Juni 1893 
Nro 9420 mitgeteilten Prozentſätze an Wirtſchaftskoſten bleiben 
auch für das 2. Halbjahr 1893 in Geltung. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Bkonomie-Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 





Nro 11790. Münden 24. Juni 1893. 
Betreff: SBergütung8prei8 (Normpreis) für 
Brot unb Fourage, jowie Bergiltungspreis 
der Rationen für nicht vorhandene etatsmäßige 
Dffizierspferde in der K. Preußiichen Armee 
für das 2. Halbjahr 1898. 
In dem Zeitraum vom 1. Juli bi8 Ende Dezember 1893 
gelten in der K. Preußiſchen Armee: 
a) als VBergütungspreije (Normpreife) für Brot 
und yourage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 
unb 131 bes Friedens— Staturalverpflegungs: Reglemente) 


für bie tägliche leichte Brotportion . . .... 11,84, 
" " n ſchwere n * * * : 15, 8 4; 
für bie monatliche leichte Fourageration .. . 91,4 504, 
"on " mittlere „ , .. . 9844 —4, 


L4 Li ” ſchwere " " M * * 35 MN. — 4; 


für einzelne Fourageteile: 


für 50kg Saft |. . . . . . . . . 4*4 424, 
„ 90, DU . . . . . . . . . . 984714, 
gj; 90, Stroh .. .. 24,3045 


b) als Bergütungspreis ber Nationen für nidt 
vorhandene etatgmäßige Offizierspferde (vergl. $ 125 
des Tsriedend-Naturalverpflegungs: Reglements): 
für bie Monatsration . . . en. 28 M. 


Dies wird mit ber Beſtinmung betanntgegeben, daß dieſe 
Feſtſetzungen gleichermaßen auf die in außerbayeriſchen Garniſonen 
ſtehenden bayeriſchen Truppen, ſowie bie in ſolche abkommandierten 
Angehörigen der bayeriſchen Armee Anwendung finden. 
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Die durch Kriegsminifterial- 9tejfript vom 20. Suni 1893 
9tvo 9420 mitgeteilten Prozentfäte an Wirtfchaftsfoften haben 
aud) für bie vorftehenden Normpreife Geltung. 

Briegs-Miniflerium —  3Uilitár-Skonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 





No 11536. Münden 26. Juni 1893. 


Betreff: Feflfegung ber Vapflegungezuſchuſſe 
für das 3. Vierteljahr 1893 


Die für das 3. Vierteljahr 1893 zahlbaren Garnifong: 


verpflegungszufchüffe, einjchlieglich des Zufchuffes zur Beſtreitung 
eined Frühſtückes, werden nadjftebenb befanntgegeben: 





Für ^ Wt 
Dann | ann 
"- . unb 3. 8 und 
Für die Garniſonsorte Eng Für die Garnifongorte Sag 
— — 4| 
I. Armee⸗Corps. II. Armee» Gorp&. | 
| Wugéburg . » . . . .| 15 I Amberg. . . . . . .| 47 
Benediltbeuern . . . .| 17 [| Anebad. . . . .| 14 
Dillingen . . . . . ., 16 | tidaffenburg . 17 
Sreifing . . | 17 | Bamberg . 17- 
üetenfefd-Brud | 17 Bayreuth 16 
unzenhaufen . 15 | Gidftàtt . | 15 
Ingolftadt . 17 | Erlangen | 15 
fempten . 16 | Fürth | 16 
Landsberg . I7 | Germersheim . 19 
Landshut . . 166 $t .. .. | 14 
Lager gedjfelb . 29 Kaiferslautern . ... 415 
Lindau 17 I Kifinden . .. . .. 17 
Mindelheim 17 | 8igmgn . . 2 2 . ..; 15 
Drünchen 15 [kann . . . . . . .! 
Neu-Ulm 17 [m bmigebafenÀ . . . . . | 20 
Paſſau 18 | Neuburg a. / D.. e. | 17 
9tofenbeim PD | 17 Steumartt i. b. Oberpf 17 
Bilshofen . . . . . . 14 | Nürnberg . . . 4! 415 | 
foaferburg . . . . ., 17 | Regentburg . . . . . 15 
Meilheim e .| 18 | €peyet . . . . . . .! 108 | 
Straubing . 0... .- 16 | 
| Sub . . . . . .5 15 | 
| Weiden. 2...) 15 
| Würzburg . 0.5 15 
Zmweibrüden . . . ı 7 


Friegs-Miniferium — Militär-Ökonomie- Abteilung, 
v. Vogl, Generalmajor. 
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Sehorben And: 
ber Major à. D. Wetzger, Ritter 2. Klaſſe des Militär: Ber: 
dienſterdens (Kriegäteferation) und Inhaber des Königlid 
Preußiſchen Cijemen Kreuzes 2. Klaije, am 27. Mai zu 2c iepen, 
Bezirksamts Vanbaberg; 
der Major à la suite j. G. Graf von Derov, Ritter 1. Klaſſe 
des Militär-Verbienfterdens unb Inhaber des Königlih Preuß 
ien Gijernen Kreuzes 2. Klaſſe am weipen Yande, am 31. Mai 
zu Mirskofen, Bezirksamts Landshut; 
ter Hauptmann à, T. een Reibmann am 5. Juni zu Ger: 
merebeim ; 
ber Staböveterinär à 2. Kordler am 3. Juni in München; 
der Mujer a. T P. Burger am 9. Juni in Münden; 
der Premier ‚Lieutenant Karl Sreyjeng von der Rejerve des 
4. Infanterie: Regiments König Wilhelm von Württemberg am 
9. Zuni zu Straßburg i, 6. ; 
der Garniiensverwaltungs:Oberinjpeftor Bayer in Germersheim 
am 13. Juni zu Germersheim; 
der Major Z b medeubed ev, Bataillens: Commandeur im 3. In: 
fanterie-Regiment Prinz Karl ven Bavern, Ritter 2. Klajje des 
. Militärs Verdieniterdens (Kriegsdekoration), Inhaber des Gro;: 
berzeglih Mecklenburgiſchen Militär: Vervienjttreuzes 2. Klaſſe 
und des Réniglib Preußiſchen Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 
14. Juni zu Lindau; 
der Sekretär Will bei der Intendantur der 3. Diviſion am 
17. Juni zu Nürnberg. 


Notiz. 
Durch die Jentraladteitung bes Kriegsminiſteriums gelangen die Dedblätter: 
Kro 19—24 zum Reglement über bie Naturuiverpfiögung der Truppen im Frieden 
vem Jabre 1807 und 
Neo 1—42 ;u der Ausrüfuugs- NRachweiſfung jür eine fahrende bezw. cine 
reitende Batterie 
zur Serteilung. 
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Röniglich Bayerifhes Ariegsminiflerium. 








(2 Berordun 


X 
rdunngs-Blatt. 


Münden. J6 27. 5. Juli 1893. 























Inhalt: 1) Verordnungen und Befanntmadungen: a) Uniformierung und 
Adjufticrung ber Gendarmerie; b) und c) Perfonalien; d) Zahlung der 
Unteroffizier8-Dienfiprämien. 2) Sterbfälle. 3) Notis. 





ro 11829, Münden 5. Juli 1893. 


Betreff: Uniformierung und Adjuftierung ber 
GSendarmerie. 


Im Yamen Seiner Majeſtät beo Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 24. v. Mts Allergnädigſt zu beſtimmen gerubt, 
daß bie Mannfhaften zu Fuß der Gendarmerie- Stadtfompagnie 
München auf ben Schulterfnöpfen des Waffenrods und des Mantels 
Nummern bezw. Chiffern als Stationsabzeihen tragen, jomie baf 
die gleichen Auszeichnungsfnöpfe auch auf den Kragenpatten bes 
Mantel biejer Mannſchaften angebracht werben. 


RAriegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
In Vertretung: 
Gerneth, Major. 
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Geflorben find: 


ber Major a. D. Webger, Ritter 2. Klaſſe des Militär: Ver- 
bienftordens (Kriegspeforation) und Inhaber des Königlich 
Preußifchen Eifernen Kreuzes 2. Klajje, am 27. Mai zu SDiepen, 
Bezirksamts Landsberg; 

pet Major à la suite f. E. Graf von Deroy, Ritter 1. Klaſſe 
des Militär-VBerdienftordens und Inhaber des Königlich Preuß- 
iden Eifernen Kreuzes 2. Klaffe am weißen Bande, am 31. Mai 
zu Mirsfofen, Bezirksamts Landshut; 


ber Hauptmann a, D. von Reihmann am 5. Juni zu Ger: 
merébeim ; 

der Staböveterinär a. D. Kordler am 8. Juni in Münden; 

ber Major a. D. Burger am 9. Juni in München; 

der Premier » Lieutenant Karl Freyſeng von ber Reſerve des 
4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg am 
9. Juni zu Straßburg i./G. ; 

ber. Garnifonsverwaltungs-Oberinfpeftor Bayer in Germersheim 
am 13. Juni zu Germersheim ; 


ber Major Schmedenbecder, Bataillons: Gommanbeur im 3. Ins 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, Ritter 2. Klajje des 
. Militärs BVerdienftordens (ftrieg8beforation), Inhaber des Giroj- 
herzoglich Mecklenburgiſchen Militär-Verdienſtkreuzes 2. Klaſſe 
unb des Königlich Preußiſchen Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 
14. Juni zu Lindau; 
der Sekretär Will bei der Intendantur der 3. Diviſion am 
17. Juni zu Nürnberg. 


Notiz. 
Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen die Deckblätter: 
Nro 19—24 zum Reglement liber bie Naturalverpflegung ber Truppen im Frieden 
vom Jahre 1887 und 
Nro 1—42 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine fahrende bezw. eine 
reitende Batterie 
zur Berteilung. 
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Röniglid) Suyerifdes Ariegsminiftlerium. 

















Mänden. B. 27. 


Inha ) Verordnungen umi rmierung und 
Adjuficrung ber Genbarmerie; b) und c) Verfonatien; d) Zahlung ber 
Unteroffiziere-Dienftprämien. 2) Sterbfäle. 3) otis 















Nro 11829. Münden 5. Juli 1893. 
Betreff: Uniformierung und Adjuflierung der 
Gendarmerie. 
Im Namen Seiner Maijeftát des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 24. v. Mts Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, 
daß die Mannſchaften zu Fuß der Gendarmerie-Stadtkompagnie 
München auf ben Schulterknöpfen des Waffenrocks und des Mantels 
Nummern bezw. Chiffern als Stationsabzeichen tragen, ſowie daß 
bie gleichen Auszeichnungstnöpfe aud) auf ben Kragenpatten bes 
Mantels dieſer Mannſchaften angebracht werben. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Vertretung: 
Gerneth, Major. 
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Nro 12623, München 5. Suli 1893. 


Betreff: Berfonalien. 


Im Namen feiner Majeſtät bes Rönigs. 
Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwejer, haben Sich Alleıhödjlt be- 
wegen gefunden, nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 


a) bei den Offi leren: 
im aftiben Deere: 
am 2.8 . 


den Hauptmann Wagner, Rompagniechef im 4. Infanterie: 
Regiment König Wilhelm "von Württemberg, — und 

bem Premiersieutenant von Gvafenjtein ä la suite des 5. Che⸗ 
vaulegers- Regiments Erzherzog Albrecht von Dfterreich, biejem 
unter gebübrenfreier Verleihung des Charakters als Rittmeifter, 

ben Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu bewilligen; 

zu verjegen: 

den Hauptmann und Kompagniehef Grafen von Broddorff 
vom 5. Infanterie: Regiment vacant Großherzog Ludwig IV. 
von Heilen in gleicher Eigenfchaft zum 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg ; 

ben Premier-Lieutenant Kruſe vom 17. Infanterie-Regiment Orff 
zum 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien; 

zu ernennen: zum fompagniedjef im 5. Infanterie - Regiment 
vacant Großherzog Ludwig IV. von Heſſen ben Premier: Sieutenamt 
Kiefhaber bieje8 Regiments unter Beförderung zum Hauptmann ; 

zu befördern: zu Hauptleuten:die Bremier-Lieutenants Schröder 
überzählig im 11. Infanterie⸗ Regiment von der Tann — und 
Freiherr von Laßberg d Infantetie-Leib-Regiment; 


Patente ihrer ‚Shargs zu verleihen: ben Hauptleuten unb 
Kompagniechefs‘ Röbl des 17. Infanterie-Regiments Orff — 
unb Winfler bes 16. Infanterie- Regiments vacant König 
Alfons von Spanien; 


am 3. d8 bem Premier Lieutenant Hintermayr à la suite bes 
sngenieur= Corps zu ben Meferve- Offizieren des 2. Pionier: 
Bataillon zu verjegen; 
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ant 5. b$ bem Major Windiſch im Stabe des 1. Pionier: - 
Bataillons bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
&üniglid) Preußiſchen Roten Adler: Ordens 4. Klafje zu erteilen; 

b) bei ben Beamten ber Militär: Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 1. bà 

den Regiments: -Aubiteur Dr Fromm ber P'ommanbontur Regens⸗ 
burg in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

ben Regimentsauditeur Eheberg, rvedtefunbigen Sekretär vom 
Militär-Bezirksgerichte München, zur Kommandantur Regensburg 
zu verſetzen; 

ben Militärgerichts-Praktikanten guſ Zahler, Second: : Kieute- 
want ber Landwehr Infanterie 1. Aufgebots (I. Münden), 
zum Regimentsaubiteur und Eeht6tunbigen Sefretär beim Militär- 
Bezirkögerichte München zu ernennen; 

an 5. d8 ben Militäranwärter, Feldwebel Georg Rödel ber 
Halbinvaliden- Abteilung I. Armee:Corpa, zum Kanzliften bei der 
Intendantur I. Armee-Corps zu ernennen. 

BAriegs- Miniflerium. 
ch. v. Aſch. 
Der Chef der Zeritral-Abteilung: 
9n Berteetung: 
Gerneth, Mäflor. 


Nro 12137. Münden 5. Juli 1893. 
Betreff: Berfonalien. ' t" 


Das Kommando des Premier » Lierrtenants Englert bes 
1. Feld: Artillerie - Negiments Prinz - Regent Luitpold zur Snten: 
bantur I. Armee-Corps wird bis auf; weiteres verlängett. 


Rriegs- Miniterium. 
Irh. v. Ach. | 
Der Chef der Behtrat- Abteilung : 
"In Vertretung: 
MEN Gerneth, Major. 

Im 5. Infenterie- Regiment vacant Großherzog Ludwig IV. 
von Helen wurde ber Premier: Lieutenant Samhaber ber Funk— 
tion als Batailfors:Adjütant enthoben, — dagegen der Second: 
Lieutenant Mehling zum Bataillons-Adjutanten ernannt. 
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Nro 12425. Münden 5. Suli 1898. 
Betreff: Zahlung der Unteroffiziers-Dienft- 
prämien. 
Der S 83 ber Friedens-Beſoldungsvorſchrift erhält unter 
Ziffer 9 folgende Faſſung: 
„Die Dienjtprämie (S 56) wird beim Ausjcheiden des Unter: 
offiziers gezahlt. Die Zahlung bewirkt derjenige Truppenteil 2c., 
in deflen Verpflegung der Ausjcheidende fid) zulegt befunden hat.“ 


Briegs-Miniflerium. 
Frh. v. Alch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Gernetb, Major. 


Gefallen ift: 


ber Premier - Lieutenant Volckamer von Kirhenfittenbad 
à la suite des Infanterie » Keib - Regiments, Tommandiert zum 
Auswärtigen Amt, Inhaber des Königlich Preußifchen Kronen: 
Drdens 4. Klaſſe, am 27. September 1892 bei der Station 
Balinga in Weſtafrika. 


Geforben if: 


ber Oberft a. D. Freiherr von und zu Egloffjtein, Ritter 
bes Militär- Mar: Fojeph: Ordens und Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 14. Juni zu Erlangen. 


Notiz. 


Dedblätter gelangen durch die Sentrafabteifung des Kriegsminifteriums 
zur Berteilung: 
Nro 5 und 6 zur Gefchäftsinftruftion für bie mit ber Inipizierung der Waffen 
bei den Truppen 2c. beauftragten Offiziere, 
Nro 41 und 42 zur Marinte-Ordnung vom 19. November 1889. 


—————— M —À— —— 
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Aöniglid) Bayerifd)es Kriegsminiſterium. 














14. Zuli 1893, 


ig. Bon 26. Mai 1893. 
2) Königlid) Alerhöchfe Verordnung, bie Änderungen der MWehrordnung 
für das Königreich Bayern vom 19. Januar 1889 in Ausführung des 
Reichsgeſetzes, betrefiend die Erfagverteilung, vom 26. Mai 1893, beireffend. 
3) Berordnungen und Befanntmachungen: a) Änderungen der Wehrordnung 
für das ftánigreid) Bayern vom 19. Januar 1889; b) Zeberne Schnürſchuhe; 
c) Berfonalien; d) Einreihung der 6. Klaſſe des abettencorpé in die Armee; 
e) und f) Die zur Ausftellung von Zeugniffen über die wiſſenſchaitliche 
Befähigung für den einjährig-freimilligen SRifitàrbienft berechtigten Sebre 
auftalten; g) ba6 Material der eld-Artillerie; h) Dienftmohnungen für 
obere Zivilbeamte der Militärvermaltung, hier Gebührtarif. 4) Sterbfall. 
5) Notiz. 















Abdrud. 
(3t. 2103.) Geſetz, betreffend bie Erſatzvertheilung. Vom 26. Mai 1893. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 
fónig von Preußen ꝛc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 
Artikel J. 
Der Artikel 53 ber Reichsverfaſſung erhält folgende Faſſung: 
Artikel 53. 


Die Kriegsmarine des Reichs iſt eine einheitliche unter 
dem Oberbefehl des Kaiſers. Die Organiſation und Zu— 
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jammenjegung berjefben liegt bem Kaifer ob, welcher bie 
Dffiziere unb Beamten ber Marine ernennt, unb für 
welchen biejelben nebjt ben Mannſchaften eiblid) in Pflicht 
zu nehmen jind. 

Der Kieler Hafen unb ber Sabehafen jinb Reiche: 
friegshäfen. 

Der zur Gründung und Erhaltung ber Kriegsflotte 
und ber damit zufammenhängenden Anftalten erforderliche 
Aufwand wird aus ber Reichskaſſe bejtritten. 


Die gejammte jeemánnijdje Bevölkerung des Reichs, 
einschließlich des Mafchinenperfonals und ber Schiffehand- 
perfer, ijt vom Dienjte im Xandheere befreit, dagegen 
zum Dienfte in der Kaiſerlichen Marine verpflichtet. 


Artifel II. 


S. 1. 

Der Kaifer beftimmt für jedes Jahr bie Zahl ber in das 
Heer unb in die Marine einzuftellenden Refruten. 

Der Gejammtbebarf an Rekruten wird für ba8 unter preuß: 
ijder Verwaltung jtehende Reiche - Militärfontingent durch das 
preupijde Kriegsminijterium, für bie übrigen Reichs-Militärkon— 
tingente durch bie betreffenden Kriegsminifterien auf bie Armee: 
korps-Bezirke vertheilt, und zwar nad bem Verhältniß ber im 
laufenden Jahre in diefen Bezirken vorhandenen, zur Einftellung 
in den aftiben Dienjt tauglichen Meilitärpflichtigen ausſchließlich 
derjenigen ber jeemánnijdjen Bevölkerung. 

Die Vertheilung be8 (rjagbebar[8 für bie Marine findet 
burd) das preußiiche Kriegsminifterium nad) Maßgabe ber vor- 
bandenen, zur Einftellung in den aktiven Dienft tauglidjen Militär- 
pflichtigen der feemünnijden Bevölkerung ftatt. Beim Mangel 
an Grjagmann|djaften der jeemánnijdjen Bevölkerung wird ber Be— 
barf durch Hinübergreifen auf geeignete Militärpflichtige ber €anb- 
bevölferung unter Zurechung zu ben für das Landheer aufzubrin- 
genden Rekruten gebedt. 

Vermag ein Armeekorps-Bezirk feinen Nefrutenantheil nicht 
aufzubringen, jo wird der Ausfall auf bie anderen 9[rmeeforpé- 
Bezirke desjelben Reichs: Militärkontingents nad) Maßgabe der vor: 
bandenen Weberzähligen vertbeilt. 


285 


Die unter felbftändiger Militärverwaltung ftehenden Armee- 
forps: Bezirke fónnen im Bebarfsfalle im Frieden zur Refruten: 
gejtellung für Armeeforps anderer Reiche-Militärkontingente nur 
in bem Maße herangezogen werben, als Angehörige der betreffenden 
ftontingente bei ihnen in Gemäßheit des S. 12 des Reichs-Militär— 
gejeges vom 2. Mai 1874 in ber Faſſung des Gejepe8 vom 
6. Mai 1880 (Reichs-Geſetzbl. S. 103) zur Aushebung gelangen. 
Bezüglihen Ausgleich regeln die Kriegsminifterien unter einander. 

Für bie Zutheilung ber auszuhebenden Refruten an die Truppen 
bes Neichöheeres ijf im llebrigen das militärifche 3Bebür[nig maß- 
gebenb. 


S. 2. 
Diejed Geſetz tritt mit bem Sage ber Verkündigung in Kraft. 
Zu demjelben Zeitpunfte treten der S. 9 des Geſetzes, be- 
treffend bie Verpflichtung zum Kriegsbienjte, vom 9. November 1867 
(Bundes-Geſetzbl. ©. 131 ff.) unb ber S. 9 des Reichs: Militär- 
gelege8 vom 2. Mai 1874 (Reichs-Geſetzbl. ©. 45 ff.) auper 
Kraft. 


S. 8. 
Die Ausführungsbeftimmungen zu biejem Gejege erläßt ber 
Kaiſer. 
S. 4. 


Gegenwärtiges Geſetz kommt in Bayern nach näherer Be- 
ſtimmung des Bündnißvertrages vom 23. November 1870 (Bundes⸗ 
Geſetzbl. 1871 ©. 9) unter III S. 5, in Württemberg nad) 
näherer Beftimmung ber Militärkonvention vom 21./25. No: 
vember 1870 (Bundes-Geſetzbl. 1870 ©. 658) zur Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift unb 
beigedrudttem Kaiferlihen Inſiegel. 


Gegeben Pröcdelwig, den 26. Mai 1893. 
(L. S.) Wilhelm. 


von Boettidher. 
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Königlid Allerhböhfte Verordnung, bie Änderungen ber 

Wehrordnung für das Königreih Bayern vom 19. Januar 1889 in 

Ausführung des Reichsgeſetes betreffend die Erſatzverteilung, vom 
Mai 1893, betreffend. 


£m Samen Aeiner Maieſtät bes Fönigs. 


Suitpold, 
vsu Gottes Gnaden Königliher Prinz vou Bayern, 
Regent. 


Wir Haben unter Aufhebung aller entgegenjtebenben Be: 
ftimmungen den anbei folgenden Änderungen und Ergänzungen ber 
SS 51 mit 55, 58, 60, 68, 73, 74, 76 unb 81, ſowie bes 
Mufters 13 au S 74 ber Wehrorbnung für das Königreich 
Bayern vom 19. Januar 1889 Unsere Genehmigung erteilt. 


Gegeben zu Münden ben 6. Juli 1893. 


Suttpofo, 
Prinz vou Bayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 


Sch. v. feilibfd). Frh. v. Afdı. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Gerneth, Major. 
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Snberungen 
j ber 
Wehrorbunng für das Königreig Bayern vom 19. 3aunar 1889 
in Ausführung des Geſetzes, 
betreffend die Eriatzverteilung, vom 26. Mai 1893. 


$ 51. 
Ermittelung des Erfaßbedarfs. 


1. Die Zahl der in das Herr unb in bie Marine einzuftellenden 
Refruten beftimmt für jebe8 Jahr Seine Majeftät der Kaifer, 
für das bayerische Heer Seine Majeftät der König. 

Geje& vom 26. Mai 1893. Artikel ITS 1. 

2. Hiernady wird bei allen Truppen= und Marineteilen ber Erſatz⸗ 
bebarf — unter Anrechnung der zum breis ober vierjährigen 
Dienft freiwillig eintretenden Mannſchaften — ermittelt. 

3. Der feftgeftellte &rjagbebar der Truppenteile*) wird bem Kriegs⸗ 

. — minifterium bi8 aum 15. April jedes Jahres mitgeteilt. 

4. Der feitgeftellte Erjagbebarf der Marineteile wird durch das 
Reichs-Marineamt dem Königlidy Preußiſchen Kriegsminijterium 
bis zum 15. April jedes Jahres mitgeteilt; die Aufitellung 
erfolgt getrennt nad) ber Land: und ber feemännijchen (Balb: 
jeemännifchen) Bevölkerung. 


$ 52. 
Srjaßgverteilung Allgemeines. 


1. Der Gefamtbedarf an Refruten wird für das bayerifche Militär: 
tontingent burd) das Kriegsminifterium, für ba8 unter preußilcher 
Berwaltung ftehende Reich: Militärfontingent durch das Königlich 
fBreupilde Kriegsminifterium, für bie übrigen Reichs-Militär— 
fontingente burd) bie betreffenden SKriegsminifterien auf bie 
Armee-Corps-Bezirke 99) verteilt, und zwar nad) dem Verhältnis 


*) Bei Berechnung bes Erfatbebarfs bleiben bie etwa zur Einberufung 
ge(angenben Volfsfchullehrer und Kandidaten des Volksſchulamts ($ 9) außer 
fBetradjt. 

**) Das Großherzogtum Qeffen bildet in biefem Sinne einen eigenen 
Armee⸗Corps⸗Bezirk (8 1, 1). 
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ber im laufenden Jahre in bielen Bezirken vorhandenen, zur 
Einftellung in den aktiven Dienft tauglichen Militärpflichtigen *) 
ausſchließlich derjenigen ber feemännifchen (halbſeemänniſchen) 
Bevölkerung. | 

2. Die vorläufige Verteilung des Grjagbebar[8 für die Marine 
findet durch das Königlich Preußiſche Kriegsminijterium nad) 
Maßgabe der vorhandenen Militärpflichtigen der jeemännijchen 
(Balbjeemánni]den) Bevölkerung ftatt. Die endgültige Ver: 
teilung erfolgt burd) das Königlich Preußiſche Kriegsmini— 
fterium nad) bem Belanntwerben des Ergebnifjed ber Schiffer: 
mufterungen (S 76, e) nad Maßgabe ber Zahl ber zur Gin- 
jtellung in ben aktiven Dienft tauglichen Militärpflichtigen. 

3. Beim Mangel an Grfagmannjdjaften der jeemännifchen (Balb: 
feemánnijden) Bevölkerung wird der Bedarf burd) Hinüber— 
greifen auf geeignete Militärpflichtige ber Landbevölkerung unter 
Zurehnung zu ben für das Landheer aufzubringenden Re: 
fruten gebedt. 

4. Bermag ein Armee-Corps- Bezirk jeinen Refrutenanteil nicht auf: 
-zubringen, jo wird ber Ausfall auf die anderen Armee-Eorps- 
Bezirke desjelben Reiche: Militärfontingents nad) Maßgabe ber 
vorhandenen Überzähligen verteilt. 

5. Die unter jelbftändiger Militärverwaltung jtehenden ArmeesCorps: 
Bezirke können im Bedarfsfall im Frieden zur Refrutengeftellung 
für Armee-Corps anderer Reihs:Militärfontingente nur in bem 
Maße herangezogen werden, als Angehörige ber betreffenden 
fontingente bei ihnen in Gemäßheit des $ 12 Reidye-Militär- 
Geſetzes in der Faſſung des Gejeßes vom 6. Mai 1880 zur 
Aushebung gelangen. Den Ausgleich regeln bie. Kriegsmini: 
jterien untereinander. 

6. Für bie Zuteilung ber augzuhebenden Refruten an bie Truppen 
bes Neichöheeres ift im übrigen das militärifhe Bedürfnis 
maßgebend. 

(Sejeg vom 26. Mai 1893. Artifel II S 1. 

7. Eine Anrechnung ber freiwillig eingetretenen Mannfıhaften 

findet bei der Erſatzverteilung nicht jtatt. 


*) Die in Berüdfihtigung bürgerlicher Verhältniſſe zurüdgeftellten be: 
ziehbungsweife zu befreienden Militärpflichtigen umb bie zu einer fürzeren 
Einübung mit den Waffen zugelaffenen Volksſchullehrer und Kandidaten bes 
Volksſchulamts bleiben aufer Anfat. 
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S 53. 
Minifterial-Erjaßverteilung. 


. Die ſeitens ber Kriegsminifterien nad) Maßgabe ber Feſtſetzungen 
des S 52 aufzuftellende Erjaßverteilung bildet bie Minifterial- 
Erſatzverteilung. | 

. Die jeitens des Kriegsminifteriums aufgeftellte Minifterial-Erfab: 
verteilung enthält außer der Gejamtzahl der aus jedem Armee- 
Corps= Bezirk zu ftellenden Rekruten bie Zahl ber behufs Aus: 
gleih8 für Xruppenteile des andern Armee-Corps beziehungs- 
weife für diejenigen Xruppenteile abaugebenben Rekruten, welche 
ft gleihinäßig aus ben beiden Erfaßbezirfen ergänzen (Heer: 
ordnung S 2, ı). 

. Diefe Minifterial-Erjaßverteilung für das Königreid, Bayern 
wird vom Kriegsminijterium im Dereine mit dem Königlichen 
Staatsminifterium des Innern ben Grjagbebórben III. Inſtanz 
zugeſchloſſen. Das Königli Preußifhe SKriegsminijterium 
überjenbet bie Minijterial- Erfaßverteilung dem Gropbergoglid) 
Badiſchen Minifterium des Innern, dem Großherzoglich Hej- 
jiihen Minijterium des Innern und ber Juſtiz, bem Neich8- 
Marineamt, Jämtlichen unterjtellten General-Kommandos und 
bem Kommando ber Großherzoglich Heſſiſchen £25.) Divifion. 
. Tritt ein nicht vorbergejehener Erſatzbedarf ein, nachdem be: 
veit8 die Minijterial » Grjagoerteilung herausgegeben war, fo 
wird berjelbe nadjtrüglid) angemeldet und nad) Maßgabe ber 
zur Ginjtelfung nod) verfügbaren Tauglichen beziehungsweife 
Überzähligen auf bie Armee-Corps-Bezirke verteilt. 

, Über ben aufzubringenden Bedarf an Erfagreferviften ſiehe $ 54, s. 


S 54. 
Corps: Erjabverteilung. 


. Die General: Kommandos verteilen im Ginverftändnis mit ben 
in ber IIL Inſtanz fungierenden Zivil » Verwaltungsbehörben 
($ 2,3) den aus ihrem Bereiche aufgubringenben Erſatzbedarf 
auf bie Brigadebezirke (Gorps-Erjaßverteilung) nad) dem Ver: 
hältnis ber in biejen Bezirken vorhandenen, zur (initellung 
in ben aktiven Dienft tauglihen Militärpflichtigen *). 


*) Siehe Anmerkung *) zu $ 52,1. 
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. Die Corps-Erſatzverteilung enthält bie Verteilung ber innerhalb 


ber einzelnen Brigadebezirfe aufzubringenden Rekruten auf bie 
Truppenteile 2c. 


. Vermag ein Brigadebezirf bie ihm auferlegte Bedarfszahl nicht 


aufzubringen, jo wird — unter Beachtung Des im $ 52,4 ent: 
baltenen Grundfages — — bie fehlende Zahl auf bie übrigen 
Brigade-Bezirke des Armee-Corps: Bezirks nah Maßgabe ber in 
bemjelben vorhandenen Überzähligen verteilt. 


. Kaun ein Armee:Corps-Bezirf die ihm auferlegte Bedarfszahl 


nicht ſtellen, ſo iſt dem Kriegsminiſterium hievon Mitteilung 
zu machen. 


. Der Bedarf an Erſatzreſerviſten (S 18, 1) wird durch bie Generat- 


Kommandos berechnet und auf die einzelnen Brigadebezirke nach 
Anhalt der für die Erſatzreſerve brauchbaren Militärpflichtigen 
verteilt. 

$ 55. 


Brigade-Erjakverteilung. 


. Nad) Empfang ber Corps: Erfaßverteilung entwerfen bie Brigade- 


Gemntanbeure eine vorläufige Brigade-Erjagverteilung auf bie 
einzelnen Aushebungsbezirke, welche ihnen als Anhalt. für bie 
burd) fie zu bewirfende Nefrutenaushebung, insbejondere für 
bie Auswahl ber Militärpflichtigerr nad) Waffengattungen, dient. 


. Für bie Aufftellung dieſer vorläufigen Erfaßverteilung ijt bie 


Zahl ber im laufenden Jahre in jedem Aushebungsbezirk in 
ben Borjtellungsliften E entfaftenen Militärpflichtigen *) maf: 
gebenb. 


. Iſt ein Aushebungsbezirk nicht im Stande, bie ihm durch bie 


vorläufige Brigade: Erfaßverteilung auferlegte Rekrutenzahl auf: 
zubringen, jo werden bie andern Aushebungsbezirke besjelben 
Brigadebezirks im Verhältnis ber im benfelben vorhandenen 
Überzähligen herangezogen. 


. Die endgültige Brigade-Erjagverteilung wird nad) Beendigung 


bes Aushebungsgeichäfts im gelamten Brigabebezirt nach bem 
Verhältnis ber in den einzelnen Aushebungsbezirfen vorhandenen, 


*) Die zu einer fürzeren Ginilbung mit den Waffen zugelaffenen Volks⸗ 


jduffebrer und Kandidaten des Bollsfchulamts werden nicht angerechnet. 
Gleiches gift für Ziffer 4. 
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zur Ginjteffung in ben aftiven Dienſt verfügbaren tauglichen 
Militärpflichtigen fejtgeftellt. 

5. Die Brigabe-Commandeure entwerfen als Grundlage für bie 
Auswahl ber im Brigadebezirf, nad) Berüdjichtigung ber gemäß 
$ 40,1 am 1. Februar des laufenden Kalenderjahres als 
überzählig zur Erjagreferve überwiefenen Perſonen, nod) auf- 
zubringenden Erfaßrefervijten eine vorläufige Verteilung nad) 
Maßgabe ber im laufenden Jahre in jedem Aushebungsbezirk 
in den Vorjtellungsliften D enthaltenen Militärpflichtigen. Der 
Bedarf mug — wenn erforderlich unter Heranziehung einzelner 
Aushebungsbezirfe zur Dedung des Ausfalls in anderen — 
im Brigadebezirf endgültig aufgebracht werben. 


S 58. 


In Ziffer 4 fällt der zweite Abſatz fort. 

Im dritten Abjag lautet ba8 Zitat am Schlu „(52,2)“. 

An bem Mujter 9 fällt bie Spalte „Bundeeftaaten” fort; hinter 
der Spalte „Heizer” wird eine neue Spalte „Segelmacher“ 
eingefchoben. 

Su dem Mufter 10 fallen die Spalten „Bunbesjtaaten” und 
„Außerdem“, jowie die Anmerkungen 2 unb 4 fort. “Die Un: 
merfung 3 wird Anmerkung 2. 

Sn Ziffer 5 erhält ber zweite Abjab folgende Faſſung: 
„Nachdem bieje 9tadymeijungen für bie Erſatzbezirke zujammen: 
gejtellt find, werben fie bi8 zum 15. April an das Kriegs— 
minifterium eingereicht.” 


S 60. 
In Ziffer 1 tritt an den Schluß des erjten Satzes bie Bemerfung: 
„(ſiehe auch & 68, 3)". 
$ 68. 


Sn Ziffer 3 tritt Hinter den dritten Abſatz a(8 neuer Abſatz Hinzu: 
„Der Brigade-Commanbeur meldet nad) näherer Anordnung des 
General- Kommandos an bieje& jummarijd) bie Zahl ber in ben 
unterftellten Aushebungsbezirfen vorhandenen tauglidyen Militär: 

, pflichtigen, ausſchließlich derjenigen, welde in Berückſichtigung 
bürgerlicher Verhältniſſe zurückgeſtellt beziehungsweiſe zu befreien 
find und ausschließlich ber zu einer Fürzeren Giniübung mit ben 
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Waffen zugelajjenen Bolksichullehrer und Kandidaten des Volts- 
Ihulamts. Dieſe Angaben werden für bie Armee-Corpg- Bezirke 
zuſammengeſtellt und jpáte|ten8 bi8 zum 5. Mai an das Kriegs: 
minifterium mitgeteilt.” 


S 73. 


In Ziffer 5 tritt am Schluß als neuer 9f6jag Hinzu: 


Muſter 18. 


gebrachten Res 
fruten, ſowie 
der als über: 


igen. 


Ziffer 4 erhält folgende Faſſung: 


„Tale tauglihe Meilitärpflichtige der feemännijchen (Halb: 
jeemánnijdjen) Bevölkerung zur Vorftellung gelangen, ohne baj 
ber Brigabebezirf Oüefruten für die Marine aufzubringen bat, 
jo find diefelben zunächft für bie Armee auszubeben; ber end: 
gültigen Brigabe-Erfabverteilung ijt jedoch eine befondere hierauf 
bezügliche Meldung anzufügen, welche vom General: Kommando 
an dad Kriegdminijterium in Vorlage gebradjt wird.” 


S 74. 


Ziffer 3 erhält folgende Faſſung: 


„Die General: Kommandos melden jobalb als möglich — jpà- 
tejteng bi8 zum 1. September — unter Benutung des Mufters 13 
an das FKriegsminifterium die Zahl ber im Erſatzbezirk nod 
vorhandenen Überzähligen — nad) Waffengattungen getrennt — 
beziehungsweife, ob unb in welchem Maße bie Gewährung von 
Aushilfe erforderlich ijt." 


S 76. 


„Sämtlihe tauglihen WMeilitärpflichtigen der feemännifchen 
(balbfeemänniihen) Bevölkerung werben ausgehoben.” 


Ziffer 5 fällt weg. 


Ziffer 6 wird Ziffer 5. 
ALS neue Ziffer 6 wird eingejchoben : 


„6. Der Brigade: Commandeur gibt bie Meldung der Zahl der 
Tauglichen an das General: Kommando, dieſes an das Kö: 
niglih Preußiſche Kriegsminifterium — unter Trennung 
ber im Mujter 13 aufgeführten Kategorien der Jeemännijchen 
(Balbjeemánnijden) Bevölkerung — ſofort weiter. 

Das Königlich Preußiſche Kriegsminiſterium regelt bie 
Berteilung auf die verjdjiebenen Marineteile endgültig unb 
macht dem Reichs-Marineamt hievon Mitteilung.” 


Ziffer 7 fällt weg unb bie Ziffern 8, 9, 10 werden 7, 8, 9. 
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S 81. 


Sn Ziffer 8 am Schluß des erjten Abſatzes lautet das Zitat: 
„(8 76, 5)". | | 

Sm zweiten Abfab fallen die Worte: „— fofern Prozentmann- 
idaften vorhanden —" weg. 





Am Schluß der Abkürzungen tritt Hinzu: 
Geje vom 26. Mai 1893. Geſetz, betreffend bie Erjaßver- 
teilung, vom 26. Mai 1893. 
Im Inbalts-Verzeihnis treten folgende Faſſungen an Stelle bet 
bisherigen: : 
„$ 92.  Grjagoerteifung. Allgemeines.” 
„Mufter 13 zu $ 74. 9tadjweifung ber nicht aufgebrachten 
Refruten, jomie ber als überzählig zur Ginjtelfung verfügbaren 
taugliden Meilitärpflichtigen.” 
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ber nicht aufgebrachten Jiefruten, fowie ber al8 überzählig zur Ginjtellung verfügbaren 
taugliden Militärpflichtigen. 
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Nro 12706. . Münden 14. Juli 1893. 
Betreff: Änderungen ber Wehrordnung für das 
Königreich Bayern vom 19. Januar 1889. 

Vorſtehende Allerhöchite Verordnung wird Biemit zur Kenntnis 
der Armee gebradjt mit dem Beifügen, ba bie Bekanntgabe 
berjelben ebenmäßig durch das Geſetz- und Verorbnungsblatt 
erfolgen wird. 

Die Ausgabe von Decdblättern bleibt vorbehalten. 


Ariegs- Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral:Abteilung: 


In Vertretung: 
Gerneth, Major. 


Nro 12651. Münden 14. Juli 1898. 
Betreff: Lederne Schnürjchuhe. 
Im Hamen Ssiuer Majeftát beo Sónigo. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpotb, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entihließung vom 5. ds Mis die Einführung von ledernen Schnür- 
ſchuhen als zweite Fußbekleidung der Xruppen an Stelle der 
bisherigen Schnürfchuhe aus wajjerdichtem Stoff mit Leberbejak 
Allergnädigft zu genehmigen und das Kriegsminifterium zum Erlaſſe 
weiterer Vollzugsbeftimmungen zu ermächtigen gerubt. 

Borftehende Allerhöchfte Verfügung wird mit bem Bemerfen 
zur Kenntnis der Armee gebradjt, daß die Ausgabe von Proben 
und Bollzugsbeitimmungen vorbehalten bleibt. 


Rriegs-Miniflerium. 
ch. v. Alch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Getnetb, Major. 
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Nro 12972. ' Münden 14. Juli 1893. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Damen Geiner Majeſtät bes Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be: 
wogen gefunden, nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 


bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 
im aktiven Heere: 


am 7. ds 


bem Hauptmann Freiherrn oon Kesling, Batteriechef im 1. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Ritterkreuzes 1. Klaſſe des 
Königlich Schwediſchen Schwert-Ordens zu erteilen; 

zu Portepeefähnrichen mit einem Patente vom 9. Juli d. Is zu 
ernennen: bie Königlichen Edelknaben Gottfried Grafvon Tatten— 
bach im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 
— Hans Freiherr von Podewils-Dürniz im 1. Ulanen: 

Regiment Kaijer Wilhelm IL, König von Preußen, — und Theodor 
Freiherr von Redim 1. Feld-Artillerie- Regiment Prinz: Regent 
Luitpold; 

am 10. b$ mit ber Wirkſamkeit vom 1. Auguft b. Is den Premier: 
Sieutenant von Kirfhbaum des 12. Infanterie - Regiments 
Prinz Arnulf von. der Funktion als Infpeftionsoffizier an ber 
Kriegsſchule zu entheben — und ben Second-Lieutenant Färber 
des 11. Infanterie-Regiments von der Tann als Inſpektions⸗ 
offizier zur Sviegéjdjule zu kommandieren. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
u Der Chef ber Zentral-Abteilung: 


In Bertretung: 
Gernetb, Major. 
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9iro 12903. Münden 14. Suli 1893. 


Betreff: Einreihung der 6. Klaffe des 
Kadettencorps in die Irmee. 


Im Kamen Greiner Majeſtät beo Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Serme]er, haben inhaltlih Allerhöchfter 
Entſchließung vom 9. d8 nadjgenannte SZöglinge der 6. Klaſſe des 
Kadettencorps zu Portepeefähnrichen Allergnädigft zu ernennen 
gerubt : 
ben ortepee- Unteroffizier Auguft Ruith im 1. Infanterie-Re— 

giment König; — die Fahnenkadetten Johann Geiger im 
2. Feld - Artillerie: Regiment Horn — und Ludwig Rod im 
3. Teld - Artillerie: Regiment Königin Mutter; — ben Port: 
epee = Unteroffizier Wilhelm fettuer im 1. Jäger - Bataillon; 
— ferner die Fahnenkadetten Hans Holländer im 1. Feld: 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent £uitpofb, — Adalbert Trei- 
berr von Malſen im Infanterie-Leib-Regiment, — Heribert 
Gloß im 2. Infanterie - Regiment Kronprinz, — Ottmar 
Ritter von Poſchinger im 1. Ufanen-9tegimént Kaifer 
Wilhelm II, König von Preußen, — Rudolf Freiherr von 
Tautphoeus im 3. Teld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
— Arnulf Michell-Auli im 10. Sfanterie - Regiment 
Prinz Ludwig, — Heinrid Männlein im 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — Wilhelm Rubdolf 
im 5. eb - Artillerie «Regiment, — Richard Sartor im 
2. Infanterie s Regiment Kronprinz, — Triedrih Graf von 
Broddorff im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, 
— Ludwig Mayer im 3. Teld- Artillerie» Negiment Königin 
Mutter, — Gdart von Pappus und Trazberg, Freiherr 
zu &aubenberg und Raubenzell im 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — Karl Hartmann im 
3. Teld » Artillerie - Regiment Königin Mutter, — Johann 
Niebauer im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, — 
Friedrich Schweiger im 14. Infanterie- Regiment Herzog 
Karl Theodor, — Joſeph Surg im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn, — ori Wibel im 12. Infanterie: Regiment Prinz 
Arnulf, — Alfred Freiherr von Teury auf Hilling im 
2. Ulanen » Regiment König, — Georg Raab im 14. In: 
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fanteriez Regiment Herzog Karl Theodor — und Edgar von 
Sicherer im 11. nfanterie-Regiment von der Tann. 


BRriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Bertretung: 
Gerneth, Major. 


St.-M.d. I. Nro 11392. 


Kr» Di. Nro 11400. 


Befanntmadhung, bie zur Ausftellung von Seugnijfen über bie 
wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freimilligen Militärbienft 
berechtigten Zebranjtalten betreffend. 


Kgl. Staateminifterium des Innern 
und 
Kgl. Briegsminifterium. 


3m Hinblide auf S 90,8 ber Wehrordnung für das Königreich 
Bayern vom 19. Januar 1889 folgt 9fbbrud des einjchlägigen 
Sefammtverzeichnijjes ber Lehranftalten, weldes als Anhang zu 
Nro 23 des Sentralblattes für das Deutfche 9teid) vom 9. f. Mts 
veräffentlicht wurbe. 
Münden, ben 22. Juni 1893. 
Sm Auftrage: 
Schr. v. Feilitzſch. v. Bogl, 
Generalmajor. 
Der Generaljefvetàr : 
Minifterialrath v. Nies. 


Nro 12654. Münden 14. Juli 1893. 


Betreff: Die zur Ausftellung von Zeugniffen 
über bie wiffenfchaftlidhe Befähigung für den 
einjährig-freiwilligen Militärdienft berechtigten 
Lehranftalten. 
Der in vorjtehendem gemeinschaftliden Erlafje des K. Staats: 
minijteriums des Innern und des Kriegsminijteriums erwähnte 
Abdruck des Verzeichniſſes der militärberechtigten Lehranftalten ijt 
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für bie Militärbehörden ber vorliegenden Nummer des Verordnungs-⸗ 
blattes in bejonderer Anlage beigefügt. 


Rriegs-Minifterium. 
Fch. o. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Bertretung: 
Gerneth, Maior. 


ro 12260. Münden 14. Juli 1893. 
Betreff: Das Material der Feld-Artillerie. 


Die 4. Abteilung der Dienftoorfchrift „das Material ber 
seld-Artillerie” gelangt neu zur Ausgabe und wird den Kommando: 
bebörden und Dienjtesjtellen die erforderliche Zahl von Eremplaren 
unter Umschlag zugehen. 

Die bisherige Ausgabe ber 3c. Abteilung ijt auszumuftern, 
bod) verbleibt deren Anhang — betr. bie Seilbremfe — den Truppen 
und Behörden zum Aufbraud. 


Rriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Gerneth, Major. 


Nro 12302. Münden 14. Juli 1893. 


Betreff: Dienftwohnungen für obere Sibifbeamte 
der Militärnerwaltung, hier Gebührtarif. 
Die Feſtſetzung Nro 2 des mit Kriegsminijterial = 9te|fvipt 
vom 31. März 1886 Nro 5520 (Verordnungsblatt Seite 140) 
binausgegebenen Tarifs, betreffend bie Wohnungsentichädigung für 
die Lazaret:Oberinfpeftoren, fällt weg; dagegen tritt für bie An— 
gehörigen biefer Charge ber Anſatz unter Ziffer 1 des Tarif in 
Geltung. 
Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Vertretung: 
Gerneth, Maior. 





900 | | 
Geftorben if: 
ber Zeug: Premierlieutenanta. D. Häring am 20. Juniin München. 


——— — — —Ó—— 


Notiz. 
Dedblätter gelangen zur Berteilung: 
a) burd) bie Zentralabteilung des Kriegsminifteriums: 
Nro 1—5 zum Ererzier:Reglement für die Feld-Artillerie, 
Nro 1—16 zur Ausrüftungs-Nachmweifung für ein Haupt-Munitionsdepot ; 
b) burd) bie 8. Infpeltion ber Fuß-Artillerie: 
Nro 42—46 zur Vorſchrift für bie Unterfuhung gebrauchter Geſchützrohre. 


Anlage zu Nr. 28 des 
SBerorbnunga-Síatte8 für 1893. 
———————— 


Geſammtverzeichniß 


derjenigen Lehranſtalten, welche gemäß $. 90 der YOcbr- 
ordnung zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die 
Befähigung für den einjährig-freiwilligen 
Militärdienft berechtigt find. 


Semerfungemn: 


1. Die mit * bezeichneten Gymmafen und Progymnafien an 
Orten, an welchen jid) feine ber zur Ertheilung urfenfehaftlicher 
Befähigungszeugnifje berechtigten Anftalten unter A. b, B. b 
und c ober C. c unb d. (Real· Gymnaſium, Realſchule, 3teal- 
Brogymmafium ober höhere Bürgerfchule) mit obligatorifhen 
Unterricht tm Latein befindet, find befugt, Befähigungszeugniffe 
aud) ihren von dem Unterricht im Griediifdjen bispenlirten 
Schülern auszuftellen, wenn lettere an bem für jenen Unter— 
vidt eingeführten Erfagunterricht regelmäßig theilgenommen 
und nad) mindeftenseinjährigem Beſuche ver Sefunda auf Grund 
befonderer Prüfung ein Zeugniß über genügende Aneignung 
des entſprechenden Vehrpenfums erhalten haben. 

2. Die mit einem + bezeichneten Zehranftalten haben feinen 
obligatorischen Unterricht im Latein. 





A. febranftalten, bei weldjen der einjährige, 
erfolgreiche fefud) der zweiten flaffe zur Darlegung 
der Befühigung genügt. 


a. Gymnaſien. 


I. fünigreid) SBrengen. 
Aachen: Kaifer Karls-Symnafium, 
Kaiſer Wilhelms-Oymnafium, 
Allenftein, 
Altona, 
Anklam, 
Arnsberg, 
Afchersleben: Gymnafium (verbunden mit Real-Gymnaftum), 
Attendorn, 
Aurich, 
Barmen, 
Bartenitein, 
Bedburg: Ritter-Afademie, 
Zelhard, 
Berlin: Askaniſches Gymnaſium, 
ranzöſiſches Gymnaſium, 
riedrichs⸗Gymnaſium, 
riedrich-Werderſches Gymnaſium, 
iedrich 9Bilbelm8-Gymna][tum, 
umboldts⸗Gymnaſium, 
Joachimsthalſches Gymnaſium, 
Ru ed zum grauen Klofter, 
— es Gymnaſium, 
Konigſtaͤdtiſches Gymnaſium, 
Leibniz⸗ Gymnaſium, 
Leſſing⸗ Gymnaſium, 
—— — 
Luiſenſtädtiſches Gymnaſium, 
Sophien⸗Gymnaſium, 
Wilhelms⸗Gymnaſium, 
Beuthen i. O.⸗S lef, 
Bielefeld: Gymnafium (verbunden mit Real-Symnafium), 
Bodum, 
Bonn, 
Brandenburg: Gymnafium, 
Ritter⸗Akademie, 
Braunsberg, 
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Breslau: Sifabetb: Gymnafiun, 
tiebridj8-Gymnajtum, 
ohannes-Gymnajium, 

König Wilhelms: ymnafium, 
Magdalenen-Symnaftum, 
Malthias⸗Gymnaſium, 

Brieg, 

Brilon, | 

Bromberg, | 

Bunzlau, 

Burg (Provinz Sachen), 

Burafteinfurt: *G Symnaftum 1) (verbunden mit Real-Symnafıum), 

Gajiel : mri, ymnafıum, 

ilhelms-Gymnafium, 





Charlottenburg, 

*Glausthal, 

Gleve, 

Goblen;, 

Góln: Gymnafium an ber Apoftelfirche, 
queri MWilhelms:Gymnafium, 
aifer Wilhelms: Öymnafium, 
Symnafium an Marzellen, 

Coesfeld, 

Gósltn, 

Golberg: Gymnaſium (verbunden mit Real⸗Gymnaſium), 

Goni$, 

Gulm, 

Danzig: König e8 Gymnafium, 

Städtiſches Gymnaſium, 

*Demmin, 

Deutſch⸗Krone, 

Dillenburg, 

Dortmund, 

Dramburg, 


Düren 
«Düfelbor: — omne Rum, 





GCtübtijdes Gymnaſium (verbunden mit Real: Gym: 
naſium), 


Ebersw 
Eisleben, 
Elberfeld, 


Elbing, 
Emden, 


— — — — 


1) Mit rückwirkender Kraft bis zum Oſtertermin 1893. 


——— 
e, 


Emmerich, 
Erfurt, 
Eſſen, 
Penta Gymna[ium (verbunden mit Keal-Symnafium), 
ranffurt a. Main: Kaiſer Friedrichs-Gymnaſium, 
_ Stäbtifhes Gymnafium, 

ranffurt a. b. Ober, 

raujtabt, 

reienmwalde a. b. Ober, 

riebebetg i. b. Neumarl, ' 
Fürſtenwalde, 
iuba, 

ara a. b. Ober, 
Glatz, 
Gleiwitz, 
Glogau: Evangeliſches Gymnaſium, 

Katholiſches Gymnaſium, 
Glückſtadt, 
Gneſen, 
Görlitz: Gymnaſium (verbunden mit Real-Gymnaſium), 
Göttingen: Gymnaſium (verbunden mit Real⸗Gymnaſium), 
Goslar: Gymnaſium (verbunden mit Real-Gymnaſium), 
Graudenz, 
Greifenberg i. Pomm., 
Greifswald: Gymnaſium (verbunden mit Real-Progymnaſium), 
Groß-Lichterfelde, 
Grop-Ctreblig, 
Guben: Gymnafium (verbunden mit Real-Symnafium), 
Gütersloh, 
Gumbinnen, 
Hadamar, 
Habdersleben: Gymnafium (verbunden mit Real-Progymnafium), 
Hagen: Gymnafium (verbunden mit Real-Symnafium), 
Salberftadt, 
Halle a. b. Saale: Lateiniſche Schule, 
Stäbtifches Gymnaſium, 

Hameln: Gymnafium (verbunden mit Neal-Progymnafıum), 
* Hamm, 
Hanau, 
Hannover: Lyzeum I, 


gaeum II., 
Kaiſer Wilhelms-Symnafium, 
Heiligenftadt, 
*Serford, 
Hersfeld: Gymnaſium (verbunden mit Real-Progymnafium), 
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Hildesheim: Somnefkum Andreanum, 
Gifmnajum Joſephinum (verbunden mit Real 
. Brogmnafum), 
Hirſchberg, 
Hörter, 
Hohenſtein, 
*Hufum, 
Suet, 
"tfelb: Klofterfchule, 
Inowrazlam, 
Infterburg: Gymnafium (verbunden mit Neal-Gymnafium), 
Kaitowitz 
Kempen (Rheinprovinz), 
Kiel, 
Königäberg i b. Steumart, 
Königsberg i. Oitpr.: EUH Gymnafium, 
Friedrichs⸗Kolleglum, 
Rneiphöfifches Gymnafüum, 
Wilhelms: Gymnajimt, 
Königshütte, 
Kottbus: Gymnafiun (verbunden mit Real: Proaymnafium), 
Krefeld, 
Kreuzburg, 
*Rreugnad), 
Krotoſchin 
Küftrin, 
Landsberg a. b. Warthe: Gymnafium (verbunden mit Neal 
Symnafium), 
Zauban, 
Leer: — (verbunden mit Real⸗Gymnaſium), 
Leobſchütz, 
Siegni: *Nitter-Aademie, 
Stadtiſches Symnaftum, 
Linden bei Hannover, 
*Lingen, 
Siffa, 
Zudau, 
Lüneburg: Oymnaſium (verbunden mit Neal-Gymnafium), 
3 





$ 
gud, 
Sitaabebura: diibagogium des Klofters U. 2. Frauen, 
Dom:-Gymnafium, 
König Wilhelms⸗Gymnaſium, 
Marburg, 
Marienburg i MWeftpr., 
Marienwerber, 


Meldorf, 


en 


Mep 
Merteburg: Dom:Öymnafium, 
Meferig, 
DER: Gymnaſium (verbunden mit Real-Symnafium), 
oers 
Montabaur, 
Mühlhaufen i. m Gyymnajtum (verbunden mit Real: Pro= 


naſium), 
Mülheim a. b. Wü: Gymnaſium (verbunden mit Steal - Pro- 


München - Giabba: eom) Rum (verbunden mit Real: Pro= 
aymnafium), 

ander i. Weſif. 

Münſtereifel, 

Nakel, 

Naumburg a. d. Saale: Dom⸗Gymnaſium, 


— 
Neuhaldensleben, 
nen. Kuppin, 


euß, 
Neuftadt i. O.Schlef., 
Neuftadt i. Weftpr., 
*Reuftettin, 
Pepwied: Gymnaſium (verbunden mit Real⸗Progymnaſium), 
orden, 
Nordhauſen a. Harz, 
Oels, 
Ohlau, 
Oppeln, 
Ssnabrüd: Carolinum, 
Raths⸗Gymnaſium, 
Oſtrowo, 
TaberDorty 
Patſchkau 
dere: Zandesſchule, 


doe: riebrid) Wilhelms-Öymnafium, 
arien⸗Gymnaſium, 

Potsdam, 

Prenzlau, 

Pr. Stargardt, 

Prüm, 


Yutbus: Päbagogium, 
3oyrit, 
Quedlinburg, 
Raftenb 


Ratzeburg, 
Nedlinghaufen, 
og: Symnafium (verbunden mit Real-Oymnafium), 
eine, 
Rinteln, 
Röffel, 
Rn Kloſterſch 
Roßleben; Kloſterſchule, 
Saarbrüden, F 
Sagan, 
Salzweder, 
Sangerhaufen, 
Schleswig: Gymnafium (verbunden mit Real-Progymnafium), 
Scleufingen, 
Schneidemühl, 
Schrimm, 
Schwedt a. b. Ober, 
Schweidnitz, 
Seehaufen t. d. Altmart, 
Siegburg, 
Sigmaringen, 
*Soeft, 
Sorau, 
Spandau, 
Stade: Gymnafium (verbunden mit Real-Progymnafium), 
Stargard i. Pomm., 
Steglik, 
Stendal, 
Stettin: König Wilhelms: Symnafium, 
Marienftifts:GSymnafium, 
Stadt-Gymnafium, 
Stolp: Gymnafium (verbunden mit Neal-Progymnafium), 
Stralfund, 
Strasburg i. Weftpr., 
Ctreblen, 
Thorn: Gymnafium (verbunden mit Real-⸗Gymnaſium), 
Tiſit, 
Sorgau, 
Trarbad), 
Treptom a. b. 9lega, 


Trier, 

*Verden, 

Waldenburg, 

Wandsbeck: Gymnaſium (verbunden mit Real⸗Progymnaſium), 

Warburg, 

Warendorf, 

Wehlau, 

Weilburg, 

Wernigerode, 

MNA Gymnaſium (verbunden mit Real⸗Progymnaſium), 
eblar, 

Miesbaden, 

Wilhelmshaven, 

Wittenberg, 

Mittftod, 

Mohlau, 

Wongrowitz, 


Zeitz, 
Züllichau: Pädagogium. 
II. Königreich Bayern. 


—— 

affenburg, 

Augsburg: &. Anna-Gymnafium, 

Gymnajtum zu St. Stephan, 

Bamberg: Altes Gymnaſium, 
Neues Gymnafium, 

Bayreuth, 

Burghaufen, 

Dillingen, 

Eichftätt, 

Erlangen, 


reiling, 
of, 
aijer&lautetn, 

fempten, 

Landau, 

Landshut, 

Metten, 

Münden: Ludwigs-Symnafium, 
Luitpold⸗Gymnaſium, 
Maximilians⸗Gymnaſium, 
Wilhelms⸗Gymnaſium, 

Münnerſtadt, 


Neuburg a. b. Donau, 
Bul. 2 d. Haarbt, 
: Altes Gymnafium, 
Neues Gymnaftum, 


Hu. — ues mum, 
Sämeinfur, ^ 


Speyer, 

Straubing, 

Würzburg: Altes Gymnafium, 
- Neues Gymnafium, 

Zweibrücken. 


III. Königreich Sachſen. 
SBauten, 
Chemniß, 
Dresden: Kreuzfchule, 
Tipthumfee e8 Gymnafium, 
Wettiner Gymnafium, 
is Dresden-Neuftadt, 
erg, 


imma: Fürften- unb Landesſchule, 
Leipzig: Gymnafium, 
—— Ka 
Thomasſchule, 
Segen: Furſten⸗ unb Landesſchule, 
lauen i. Voigtlande, 
djneebera, 


IV. Königreich Württemberg. 
Blaubeuren: Evangeliſch⸗theologiſches Seminar, 
*Gannftatt, 
*Chingen, 
MA manger, 


p Pium (verbunden mit Realflaijen), 
Maulbronn: Evangelifchstheologifhes Seminar, 

*Havensburg, 

*Reutlingen, 

*Rottmoeil, 

Scönthal: Evangelifchtheologifhes Seminar, 
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Stuttgart: Eberhard Ludwigs⸗Gymnaſium, 
Karls⸗Gymnaſium, 
"Tübingen, 


Ulm, 
Urach: Evangelifch-theologifches Seminar. 
V. Großherzogthum Baden. 
rast. Svnnaſium (verbunden mit Realklaſſen), 
Bruchſal, 
eibur 
s elberg, 
arlsrube, 
Ronltant, 


iei: Gymnaſium (verbunden mit Real-Progymnafium), 
Mannheim, 


gauberbifchofäheim, 


Mertheim. 
VI. Großherzogthum Heilen. 
Bensheim, 
Büdingen 
Darmitapt Ludwig Georg8- a mallum, 
Neues Gymnafium, 


Gießen, 
Saubad: Gymnaftum (Fridericianum), 
ain 
Offenbad a. Main: Gymnafium (verbunden mit Realſchule), 
Worms: GEymnaſium (verbunden mit Realſchule). 


VII. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 


Doberan: GEymnaſium Friderico⸗Francisceum, 

Guſtrow: Domſchule, 

Parchim: fe Franz- Gymnafium (verbunden mit Real⸗Pro⸗ 
gymnaſium), 


Schwerin: Gymnajftum Fridericianum, 
aren, 
Wismar: Große Ctabtfdjule (verbunden mit NRealfchule). 
VIII. Großherzogthum Gadjen. 
Eiſenach, 


Jena, 
Weimar. 
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IX. Großherzogthum Medlenburg-Strelig. 
iedland, 
o, 


leubranbenbut 
Neuftrelig. 
X. Großherzogthum Oldenburg. H 
„arme: Gymnafium (verbunden mit Real-Abtheilung), 
Jever: *Marien-Gymnafium, 
Dlvenburg, 
Vechta. 
XL Herzogthum Braunſchweig. 
Blankenburg, 
Braunfhweig: d Gymnaſium Martino-Catharineum, 


eues Gyinnaſium, 
elinſtedt, 
argen 
olfenbüttel. 
XIL Herzogthum Sadjjen-Meiningen. 
Sitäburghaufen: Bymnafium Georgianum, 
einingen: Gymnaſium Bernhardinum, 
XI. Herzogthum Sadjjen-Altenburg. 
Altenburg: Es riedrichs-Gymnaſium, 
Eiſenberg: Chriſtianeum. 
XIV. Herzogthum Gadjen-Gobnrg uud Gotha. 
Coburg: Gymnaſium Caſimirianum, 
Botha: Gyinnaſium Erneſtinum (verbunden mit Stealtlafjen). 
XV. Herzogthum Anhalt, 
Bernburg: Karls-Gymnafium, 
Eöthen: Zubiwigs-Oymnafium, 


Defjau: ipso -Öymnafium, 
Zerbft: Gymnafium Francisceum (verbunden mit Stealflajjen). 





XVI. Fürſtenthum Schwarzburg-Sondershaufen. 
Arnftabt, 
Sondershaufen. 

XVII. Fürſtenthum Schwarzburg-Nudolftadt, 
Nudolftadt: Gymnafium (verbunden mit 9tealflaffem). 


wi 


XVIII. Fürſtenthum Waldeck. 
Corbach. 


XIX. Furſtenthum Reuß älterer Linie. 
Greiz: Gymnaſium (verbunden mit Real⸗Abtheilung). 


XX. Fürſtenthum Reuß jüngerer Linie. 
Gera, 
"Schleiz. 

XXI. Fürftentfum Schaumburg:Lippe. 


Büdeburg: Gymnaſium Adolphinum (verbunden mit Real: Bros 
gymnafium). 


XXII Fürſteuthum Lippe. 
Detmold: Gymnaſium Seopolbinum (verbunden mit Reafflaffen), 
emgo. 


XXIII. Freie and Qanfeftabt Lübeck. 
Qübed: Catharineum (verbunden mit Real⸗GOymnaſium). 


XXIV. Freie Hanjeftadt Bremen. 
Bremen 


Bremerhaven: Gymnaſium (verbunden mit Realſchule ſReal⸗Pro⸗ 
gymnaſium)). 


XXV. Freie und Hanſeſtadt Hamburg. 


amburg: Gelehrtenſchule des Johanneums, 
? i Wilhelm-Symnafium. 


XXVI. Elfaß-Lothringen. 


Altkirch, 

Buchsweiler: Gymnaſium (verbunden mit Real⸗Abtheilung), 
Colmar: *Lyzeum (verbunden mit Real⸗Abtheilung), 
Diedenhofen, 

*Gebmeilet, 

V pt Gymnaſtum (verbunden mit Real⸗Abtheilung), 


onim; bei $ zu: Biſchöfliches Gymnaſium (Knabenfeminar), 
*Mülhauſen t. EIf., 

Saarburg, 
*Saargemilnd, 

Scdlettitabt, 
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Straßburg i. El 
ste pH ea Gymnaſium bei St. Stephan, 
Vroieſiantiſches Gymnajium, 
Beßenburg, 
b. Real-Gymnafien. 
I. Königreich Preußen. 
Aachen, 


dj 
Altona: Real-Symnafium (verbunden mit Realſchule), 
gigesleben: Real-Symnafium (verbunden mit Gymnafium), 


Berlin: " Andrea-Real-Gymnafium ginbreasfäule), 
Dorotheenftädtifhes NReal-Öymnafium, 
alt:Real-Bymnafium, 

iebi n Steal Gy msc, 

bniglidjes Real- omnafium, 
Königftädtifches Real-Symnafium, 
Luifenftädtifches Neal-Gymnaftum, 
Sophien-Real-Gymnafium, 

Bielefeld; Neal-Symnafium (verbunden mit Gymnafium), 

SBranbenbur, 

Breslau: ValBymnofium zum heiligen Geift, 
Neal:Gymnajium am Swinger, 

Bromberg, 

Burgen Real-Gymnafium (verbunden mit Gymnafium), 


Ge y 
Charlottenburg, 
Goblenz, 
Góln, 
Golbera: Neal-Gymnajium (verbunden mit Gymnafium), 
Danzig: Iohannisfchule, 
Petrifhule, 
Dortmund, 
Düfjeldorf; 9teal-Gymnajium (verbunden mit Städtiihem Gym⸗ 
nafium), 
Duisburg, 
Elberfeld, 
Elbing, 


Erfurt, 
de; Real-Symnafium (verbunden mit Realfchule), 
[ensburg: Real-Symnaftum (verbunden mit Gymnaſium), 
anlfurt a. Main: Mufterfchule, 
Möhlerfchule, 
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granffurt a. b. Oder, 

örlig: Real-Symnafium (verbunden mit Gymnaſium), 
Göttingen: Real⸗Gymnaſium (verbunden mit Gymnaſium), 
Goslar: Real⸗Gymnaſium (verbunden mit Gymnafium), 
Groß-Lichterfelde: Saupt-ftabettenanitalt, 


Srünberg, 
Buben: ——— (verbunden mit Gymnaſium), 
$4 agen: Real-Gymnafium (verbunden ‚mit Symnaftum), 
alberftadt, 
alle a. b. Saale, 
annover: Real⸗ Sym mnafium, 
Leibniz⸗ Real⸗Gymnaſium, 


arburg, 
eim: Andreas⸗Real⸗Gymnaſium, 
nſterburg: Real⸗Gymnaſium (verbunden mit Symnafium), 


Iſerlohn, 
Rönigäberg i. Oftpr.: Burgſchule, 

Städti he Real-Symnafium, 
Krefeld, 


Landeshut, 
Landsberg a. d. Warthe: Real⸗Gymnaſium (verbunden mit Gym⸗ 


naſium), 
dn Real-Bymnaftum (verbunden mit Gymnajtun),. 
tppitabt 
Mneburg: 9teal- Ara ec (verbunden mit Gymnafium), 
Magdeburg: Real-Öymnafium, 
Real - ymnafium (verbunden mit Ober » Real: 
[Guericke-] Schule), 
Minden: Real-Symnafium (verbunden mit Gymnajium), 
Mülheim a. 
Münfter i. Weſtf., 


Nteifie, 

Noröhaufen a. Harz, 
Dsnabrü 

Die Bannove) 
Dfterode i. Oſtpr., 


ualenbrüd, 

Rawitſch, 

Reichen ach i. Schleſ.: Wilhelmsſchule, 

Rendsburg: Real⸗Gymnaſium (verbunden mit Gymnafium), 
Ruhrort, 

Schalke, 





Siegen, 

Sprottau, 

Stettin: Friedrich⸗Wilhelmsſchule, 
chiller⸗Real⸗Gymnaſium, 

Stralſund, 


garnomig, 
—5 eal⸗Gymnaſium (verbunden mit Gymnaſium), 
ilſit, 


IL Königreich Bayern. 


Augsburg, 
Münden: Real⸗Gymnaſium, 


Kadettenkorps, 
Nürnberg, 
Würzburg. 
III. Königreid) Sachſen. 
Annaberg, 
Borna, 


Chemnitz, 
Döbeln: Real⸗Gymnaſium (verbunden mit Landwirthſchaftsſchule), 
Dresden: Annen⸗Real⸗Gymnaſium, 

Dreikönigsſchule (Real-Gymnaſium), 

eiberg, 

a 

itta Real⸗Gymnaſium (verbunden mit Sanbels-9(btBeilung), 
3midau. 


IV. Königreich Württemberg. 


Ctuttgatt, 
Ulm. 

V. Großherzogthum Baden. 
Karlsruhe, 
Mannheim. 

VI. Großherzogtum Heflen. 
Darmftadt, 


Gießen: a — (verbunden mit Realfchule), 
Mainz: Neal-Bymnaftum (verbunden mit Realſchule). 
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VII. Großherzogtum Mecklenburg⸗Schwerin. 
Buͤtzow, 
Gültrom, ı) 
Ludwigsluſt, 
Malchin, 
Schwerin. 
VIII. Großherzogthum Sachſen. 
Eifenadh, 
Meimar. 
IX. Herzogthum Branuſchweig. 
Braunſchweig. 
X. Herzogthum Sachſen⸗Meiningen. 
Meiningen, 
Saalfeld. 
XI. Herzogthum Sachſen⸗-⸗Coburg und Gotha. 
Gotha: Realklaſſen des Gymnaſiums. 
XII. Herzogthum Anhalt. 
Bernburg: Karls-Real-Bymnafium, 
Deflau: Friedrichs⸗Real⸗Gymnaſium. 
XII. Fürſtenthum Wen jüngerer Linie, 
Geta. 
XIV. Freie nnb Qanjeftabt 2übed. 
Kübel: Real⸗Gymnaſium des Catharineumsd. 


XV. freie Hanfeftadt Bremen. 


Bremen: Handelsſchule (Real-Bymnafium), 
Vegeſack. 


XVI. Freie und Hanſeſtadt Hamburg. 
Hamburg: Neal⸗Gymnaſium des Johanneums. 


1) Der Unterricht im Latein beginnt erſt mit ber Untertertia 
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c. Ober⸗Realſchulen. 


I. Königreich Preußen. 
Aachen: Ober⸗Realſchule mit Fachklaſſen,) 
Barmen⸗Wupperfeld,n) 
Berlin: Friedrichs⸗Werderſche Ober⸗Realſchule, 
fLuiſenſtädtiſche Ober-Realfchule, 

Bochum,) 
Bonn: Ober⸗Realſchule (verbunden mit Real⸗Progymnaſium), 
Breslau, 
1Gafiel, ı) 
+&öln, 
1Glberfelb, ı) 

anffurt a. Main: KKlingerſchule, 

letwiß, 
Halberſtadt, 
GHalle a. b. Saale, 
Kiel 
&reſeld, I) 
Magdeburg: fGuericke⸗Schule (verbunden mit Real⸗Gymnaſium), 
Rheydt: Ober⸗Realſchule (verbunden mit Progymnaftum), !) 
+Saarbrüden, 1) 
Wiesbaden. 


II. Königreich Württemberg. 


Reutlingen: +Realanftalt, 
Stuttgart: +Realanftalt, 
Ulm: +Realanftalt. 


III. Großherzogthium Dldenburg. 


IV. Herzogthum Braunfchweig. 
Braunſchweig. derzogth ſchweis 


B. febranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
fefnd) der erſten (oberſten) Klaſſe sut Darlegung der 
fefalignug nöthig if. 

8. Progymnafien. 

I. Königreich Württemberg. 

lingen: Lyzeum, 
—— Mum, 
Oehringen: *Lyzeum. 
1) Mit ruckwirkender Kraft big zum Oſtertermin 1893. 


1Olbenburg. 
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II. Großherzogthum Baden. 
Donauefchingen, 
Durlach: "lrogymnafim (verbunden mit Real- -Abtheilung). 


II. Großherzogthum Qeffen. 


Alzey: Progymnafium (verbunden mit Realfchule), | 
Frredberg: rogymnaftum (verbunden mit Realfchule). 


IV. Herzogthum Sahfen-Coburg und Gotha. 
Ohrdruf: Progymnafium (verbunden mit Realfchule). 


b. Realſchulen. 


I. Königreih Württemberg. 


Biberah: T9tealanftalt, 
Gannjtatt: +Realantalt, 
Eplingen: +Realanftalt, 
ER pingen: +Realanftalt, 
+Realanftalt, 
eidenbeim: +Rtealanitalt, 
eilbronn: +Realanftalt, 
udmwigsburg: FRealanftalt, 
Ravensburg: +Realanitalt, 
Rottweil: T9tealanftalt, 
Tübingen: +Realanftalt. 


II. Großherzogthum Baden. 
Freiburg, 
— 


Karlsruhe, 

Konſtanz, 

Mannheim, 

Pforzheim. 

"m HI Großherzogtäum Heſſen. 


felb 
— FRealſchule (verbunden mit Progymnaſium), 


Darmflabt: Realſchule, 
Jiephers: fRealſchule (verbunden mit —5— ymnaſium), 

ießen: T9tealjdjule (verbunden mit Re al-Öpmnaftum), 
Groß⸗Umſtadt, FRealfchule (verbunden mit Landwirthſchafts⸗ 


ule), 
Main: 1 Realfchule "verbunden mit Real-Symnafium), 
+Michelftadt, 

Offenbach a. Main: +FRealjchule (verbunden mit Gymnafium), 
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T im, 
Teens am now 
Worms: t3teal[djule (verbunden mit Gymnafium). 
IV. Grofgerzogtjum Medienburg-Schwerin. 
Wismar: fRealſchule der großen Cabt[djule. 
V. Großherzogthum Medienburg-Strelit 
Neuftrelig. ſherzogth "v e 
VI. Großherzogthum Oldenburg. 
+Oberftein-Ivar. 

VIL Fürſtenthum Schwarzburg · Sondershauſen. 
Arnftadt: Realſchule (verbunden mit Handelsabtheilung), 
Sondershauſen. 

VIII. Freie Hauſeſtadt Bremen. 


Bremen: FRealſchule in ber Altſtadt, 
+Realfhule beim Doventhor. 


€. Real-Progymuafien. 
L Königreid) Württemberg. 
Calw: Neal-Lyzeum, 
Gmünd: Real⸗Lyzeum, 
eilbronn: Stealtlajen des Gymnafiums, 
ürtingen: Neal-Iyzeum. 
II. Großherzogthum Baden, 
Eitenheim, 
Sürradj: Neal-Progymnaftum (verbunden mit Gymnaftum). 
1H. Großherzogthum Medlenburg- Schwerin. 
Barhim: Neal-Progymnafium (verbunden mit. Gymnaftum), 
Ribnitz. 
IV. Großherzogthum Medlenburg ⸗Strelith. 
Schönberg: Realſchule. 
V. Großherzogthum Oldenburg. 
Birkenfeld: Real⸗Abtheilung des Gymnaſiums. 
VI. Herzogthum Sadjfen-Altenburg. 
Altenburg. 
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VII. Herzogthum Gadjjen-Goburg und Gotha. 
Coburg: Realfchule, 
Ohrdruf: Realfchule (verbunden mit Progymnafium). 
VIII. Fürſtenthum Schwarzburg-Rndolftadt. 
Frankenhauſen. 
IX. Fürſtenthum Reuß älterer Linie. 
Greiz: Real⸗Abtheilung des Gymnaſiums. 


X. Fürſtenthum Schaumburg⸗Lippe. 
Bückeburg: Real⸗Progymnaſium (verbunden mit Gymnafium). 


XI. Fürſtenthum Lippe. 
Detmold: Realklaſſen des Gymnaſiums. 
XII. Freie Hauſeſtadt Bremen. 
Bremerhaven: Realſchule (verbunden mit Gymnaſium). 


XII. Freie nub Hanuſeſtadt Hamburg. 
Bergedorf: Hanſaſchule. 


C. £ehranftalten, bei welchen das Beſtehen der 
Entlaffungsprüfung suc Darlegung der Befähigung 
gefordert wird. 


8. Brogymmafien. 
T. Königreich Preußen. 
Andernach, greich eren 
Berent, 
Boppard, 
Bruͤhl, 


Dorſten, 

Duderſtadt: Progymnaſium (verbunden mit Real⸗Progymnaſium), 

Gd: Progymnafium (verbunden mit Reale mnahum, 

Eſchweiler: Progymnafium (verbunden mit — — 

—5— Progymnaſium (verbunden mit Real⸗Progymnaſium), 
uskirchen, 

Forſt i. d. Lauſitz: Progymnaſium (verbunden mit Real⸗Pro⸗ 


gymnaſium), 
guantennteim, 


entbut, 
Pdf a. Main: Progymnafium (verbunden mit Neal: Pros 
gymnaſium), 
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Homburg v. b. Höhe: Progymnafium (verbunden mit Real-Pros 
. gomnafium), 
Benpen quum 
r^ ), 
alos Droge pidum (verbunden mit Real⸗Progymnaſium), 
t 


Simburg & ad. Sohn: Progymnafium (verbunden mit Real⸗ Pro⸗ 
gymnafium), 


Linz, 
Em i Weftpr., 
Löten, 
Malmedy, 
Münden: „rsggpmnaftum (verbunden mit Real-Progymnafium), 
Neumark i. Weitpr., 
Reumünfter: Progymnafium (verbunden mit Real-Brogyimnafium), 
neu: Progymnafium (verbunden mit Real-Brogymnajium), 


Stan » 
— 
jet: roman (verbunden mit Ober-Realfhule),*) 


ice, 
Schlawe, 


Sobernheim, 


St. Wendel, 
Wipperfürth. 


Biſchweiler, 


IL. Elſaß ⸗Lothringen. 


h. Realſchulen. 


L Königreich Preußen. 
Altona: +Realfcule (verbunden mit Real-Gymnaſtum), 
+Bitterfeld,') 
+Bodenheim, 
1Gaffel, 


2) Mit rüdwirtender Kraft bis zum Dftertermin 1893. 
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Frankfurt a. Main: — der israelitiſchen Religionsgeſell⸗ 


T9tealidjule der israelitiſchen Gemeinde, 
fAdlerflychtſchule, 


und ensGlabbad, ) 
+öttenten, 
Potsdam. 


II. Herzogthum Srannidjwelg. 
Wolfenbüttel. verzogth 


e. Real⸗Progymuaſien. 
I. Königreich Preußen. 


Bonn: "Real-Progymnafium (verbunden mit Didi 
Qustelubt, 
ulm, 


Dir 
— Real⸗Progymnaſium (verbunden mit Proghmnaſtumy, 


X 


Einbed, 
Gibleben, 


eue Real-Progymnafium (verbunden mit Progymnafium), 
meiler: Real-PBrogymnafium (verbunden mit Progymnajtum), 
Eupen: Real:Progymnafium (verbunden mit Progymnafium), 

—* i. b. Lauſitz: Real-Progymnafium (verbunden mit Progym⸗ 


naſium), 
i. Schleſ., 
ulda, 
arbelegen, 
Beifenheim 


Greifaralo: Real⸗Progymnaſium (verbunden mit Gymnafium), 

Gumbinnen, 

— De Real-Progymnaſium (verbunden mit Gymnafium), 
ameln: Real- -Progymnafium (verbunden mit Gymnaſium), 


1) Mit 1) Mit rüd mirtenber Kraft bis zum Dftectermin 1893. 
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feld: Real-Progymnafium (verbunden mit Gymnafium), 
u Steal E: = ium (verbunden it Com — 
«Bro 


dft a. Main: gymnafium (verbunden mit Progyms 


en 
Fui v. b. on —— Gerbunden mit Pros 
gpmnafium), 
Jenlau, 
Ibehoe 


Kottbus: Real⸗Progymnaſium (verbunden mit Gymnaſium), 
Kroſſen: Real-Progymnafium (verbunden mit Progymnaftum), 
Langenberg, 

Zangenfalza, 

Lauenburg a. b. Elbe: Albinusfchule, 


Stenney, 
Limburg a. b. Lahn: Real: Progymnafium (verbunden mit Pros 
gymnaftum), 


Ludenſcheid, 
Marburg, 


Marne, 

Mühlhaufen i. Ihir.; ———— (verbunden mit Gym: 
naſium 

Mülheim a. b. mir: Real ogmftum (verbunden mit Gym: 


Barum 
Sptündjen-Glabbad : s Gronau (verbunden mit Gym: 
n 


afium), 
arinben: Real⸗ Progymnaſium (verbunden mit Progymnafium), 
auen, 
Naumburg a. d. Saale, 
Neumünfter: Real- Progymnafium (verbunden mit Progymnafium), 
Neuwied: Ne -Brogymnafium (verbunden mit Gymnafium), 
Nienburg: Real-Progymnafium (verbunden mit Progymnafium), 
Northeim, 
Biel 
Soberlabnftein, 
Dfdesloe, 
Dtterndorf, 
apenburg, : 
3pillau, 
Rathenom, 
Ratibor, 
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Spremberg, 

Stabe: Wet Sragmmafum (verbunden mit Gymnafium), 
ird i. 

Sto: Steal Iogymnofium (verbunden mit Gymnafium), 


en, 


38i 

Warhebet: Real-PBrogymnafium (verbunden mit Gymnafium), 
Wattenscheid, 

dde: ^ eal-Progymnafium (verbunden mit Gymnafium), 


II. Herzogthum Brauuſchweig. 


Gandersheim. 
II. Herzogthum Anhalt. 
Zerbſt: Realtlafjen des Gymnaſiums. 
IV. Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolftadt. 
Stubolftabt: Realklafjen des Gymnafiums. 
V. Fürftenikum Walde. 
Aroljen. 


d, Höhere Bürgerſchulen. 


I Königreich Breufen. 

Barmen: Gewerbeſchule (Realſchule mit Fachklaſſen), 
Berlin: 4Grjte Realſchule, 

+3meite Jtealfdjule, 

+Dritte Nealfchule, 

+Vierte Nealichule, 

Tiyünfte Stealfdjule, 

+Scchfte Nealihule, ') 


1) Mit cü Mit rüdmwirkender Kraft bis zum Oftertermin 1893. 


Breslau: tGrjte evangeliiche But 
+3meite evanı etse Realfchule, 
+Ratholifche salfaule, 

Charlottenburg: Realſchule, 

Góln: +Realjhule, 

Dortmund: jGewerbeſchule (Realſchule), 

Düfjeldorf: Realſchuie, 

Emden: +Raifer Friedrichs-Schule, 

Grfurt: FRealfhule, 

Gen: fRealſchule (verbunden mit Real-Gymnaſium), 
anfurt a. Main: tGeleftenjdjule, 
eejtemünbe: +Nealfchule, 

Görlitz: FRealfchule, 

Graudenz: T9tealjdule, 

Hagen: Modele Realſchule), 

Hannover: +Erfte Realſchule, 

Zweite 3tealjdyule, 

Hechingen: Realſchule, 

Königsberg i. Oftpr.: f3lealfdjule im Löbenicht, 

Segni: FWilpelnsfhule, 

Strausberg: 9 Seal Progymnaſium. 


IL. Königreich Bayern. 
Ansbah: fRealſchule, 
Aſchaffenburg: Realſchule, 
Augsburg: Kreisrealſchule, 
Bamberg: fRealſchule, 
Bayreuth: Jesse, 
Erlangen: j3tealjdule, 
eifing: T3tealfdule, 
irt): Realſchule, 
ub +Realfchule, 
olftadt: Hiealſchule 
Ru jerslautern: fKreisrealſchule, 
Kaufbeuren: +Realfchule, 
Kempten: +Nealichule, 
Kiffingen: Realſchule, 
Kihingen: Realſchule, 
Landau: wiealſile 
Landshut: +Nealfhule, 
Lindau: +Realfchule, 
Ludwigshafen a. Rhein: fRealſchule, 
Memmingen: +Realfchule, 
Münden: Ludwigs⸗ Kreisrealſchule, 
+LuitpoldsKreisrealichule, 
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urg: ſ9 j 
Wunfiedel: +Realfchule, 
Zweibrüden: +Realjchule. 
II. Königreich Sadjen. 
Baugen: +Realfchule, 
Crimmitfhau: +Realfejule, 
Dresden = Friebrichftadt: Lehr⸗ und Erziehungs = Anftalt für 
Knaben (Realfchule), ı) 

Frantenberg: +NRealichule,') 
Glauchau: +Realfchule,!) 
Grimma: +Realfdule,') 
Großenhain: +Realfchule,!) 
Leipzig: +1. Realſchule, 

72. Realſchule, 

+3. Nealicjule, 2) 
Seisnig: t3tealfdjule,') 
Löbau: +Nealfchule, 
Meerane: +Realfcule,') 
Meißen: T3tealfdjule,) 
Mittweida: FNealfchule, 
na: fRealſchule,) 
Blauen 1. Voigtlande: +Realihule, 
Süeidenbad i. Voigtlande: fRealfchule, 
Rochlitz: FRealfhule,:) 
Stollberg: FRealfchule,") 
Werdau: FRealfhule. 

IV. Großherzogthum Baden. 

Baden: Realtlafjen des Smnafums, 
Durlach: Real-Abtheilung des Progymnafiums, 


3) Mit diefen Schulen find Progymnaſialllaſſen verbunden, meldje 
den Klafien Serta, Duinta und Duarta der Gymnaften entipreden. 
7) Mit rüdwirtender Kraft bis zum Oftertermin 1893. 

















Kenzingen, ı) 
Ladenburg, ?) 
a 
jopfheim, 
EK Im 
eberlingen, 
Singen, 
Waldshui. 
V. Großherzogthum Heſſen. 
1o 
TOeppenfeim a. b. Bergſtraße. 
VI Großherzogtum SRedfenburg-Edjwerin. 
Grabom: Real Progymnafium, 
+Roftod. 
VII Großherzogthum Cadjfeu. 
Apolda: +Wilhelm und Louis Zimmermanns Nealfchule, 
Neuftadt a. b. Ora: +Realfchule. 


VI. Herzogthum Sadjen-Meiningen. 
Sonneberg: fRealſchule. 
IX. Herzogthum Sadhjen-Coburg uud Gotha. 
Gotha: +Realfchule. 
X. Herzogthum Anhalt. 
+Eöthen. 
XI Freie und Hanfeftadt Lübed. 
Sübed: +Realfchule. 
XII Freie und Hanfejtadt Hamburg. 
Hamburg: +Realfchule vor bem Holftenthore, 
Realſchule vor dem Lübederthore. 
XI. Elfah= Lothringen. 


Barr: fRealſchule, 
Buchsweiler: FReal-Abtheilung des Gymnafiums, 
Colmar: +Real-Abtheilung des Lyzeums, 

1) Mit rüdwirtender Kraft bis zum Schluffe des Schuljahres 
1891,92. — Die Anftalt ertheilt mur an den drei oberen Alaffen obliqa- 
toriſchen Unterricht im Latein. 

3) Die Anftalt ertheilt nur nod) am der oberften Rlaffe obligatoriſchen 
Unterricht im Latein. 
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Hagenau: +Real:Abtheilung des Gymnafiums, 

Warkirch: +Realidule, 

qu T9tealfdjule, 

Mülhaufen i. Elf.: +&ewerbefchule, 

Münfter: FRealfule, 

Rappoltsweiler: +Nealfchule, 

Straßburg i. Elf.: +Neue Realfchule, 
Realſchule bei St. Johann. 


e. Andere öffentliche Lehranftalten. 


I. Königreih Prenfen. 


Bitburg: +Landwirthichaftsfchule, 
98 Landwirthſchaftsſchule, 
Landwirthſchaft 


Geo 





wirthſchaftsſchule), 
Heiligenbeil: Landwirihſchaftsſchule, 
ford: Landwirthſchaftsſchule 
sheim: fLandwirihſchafisſchule, 
Liegnitz: Landwirthſchaftsſchule, 
Ludinghauſen: +Landwirthichaftsichule, 
Marggrabowa i. Oftpr.: +Landwirthichaftsichule, 
Marienburg i. Weftpr.: +Landwirthichaftsfchule, 
Samter: Wandwirthſchaftsſchule, 
Schivelbein i. Bomm.: Landwirthſchaftsſchule, 
Weilburg: fLandwirthſchaftsſchule. 


II. Königreich Bayern. 


Augsburg: +Induftriefhule, 

Lichtenhof: Kreislandwirthſchaftsſchule, 

Münden: +Handelsfhule, 
Induſtrieſchule, 

Nürnberg: +Induftriefhule, 


+Handelsfhule, 
Weihenftephan: fLandwirihſchaftliche Gentral[dule. 
11. Königreich Sachſen. 


Chemnitz: +Deffentlihe Handels-Lehranftalt, 
a TTA NA en mit Real-Gymnaftium), 
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Dresden: TDeffentlihe Handels-Lehranſtalt ber Dresdener Kauf⸗ 
mannfchaft (höhere Sanbel8jdjule), 

Qeipaig: +Deffentlihe Handels-Lehranſtalt, 

Zittau: +Yandels-Abtheilung des Real-Gymnaſiums. 


IV. Königreig Württemberg. 
Kornthal: Gemeinde-Tateinfchule. 


V. Großherzogthum Heſſen. 
Groß⸗Umſtadt: fLandwirthſchaftsſchule (verbunden mit Realſchule). 
VI. Großherzogthum Oldenburg. 
Varel: fLandwirithſchaftsſchule. 
VII. Herzogthum Braunſchweig. 
Marienberg bei Helmſtedt: fLandwirthſchaftliche Schule. 
VIII. Fürſtenthum Schwarzburg ˖Sondershauſen. 
Arnſtadt: fHandelsabtheilung bey Realſchule. 
IX. Elſaß⸗Lothringen. 
Rufach: +Landwirthichaftsfchule. 


f. Privat-Lehranſtalten.*) 
I. Königreich Preußen. 


Berlin: TSandelsfchule von Paul Lad) (früher Dr. Th. ange), 

Diebrih a. Rhein: Snaben-Erziehungs-Anftalt des Dr. Heinrich 
&ünfler (früher Dr. Künfler unb Dr. Burkart), 

Gofel i. D.:Schlef.: Höhere Privat-Knabenſchule unter Leitung 
des Vorſtehers G. Schwarztopf, 

Danzig: Handels-Akademie unter Leitung de3 Dr. Otto Völkel, 

Erfurt: Handelsfachſchule von Albin Körner (früher Dr. Wahl), 

Falkenberg i. b. Mark: Biltoria-Inftitut von Albert Siebert 
(früher Dr. Schmidt), 

Frankfurt a. Main: ſRuoff-Haſſel'ſches Erziehungs-Inftitut von 

Karl Schwarz (früher 98. Bröß), 
Friedrichsdorf bei Homburg v. b. Höhe: +Lehr: und Erziehungs 
Anſtalt des Dr. Ludwig Pröſcholdt (früher Dr. ftod)), 
Gnabdenfrei: roöhere Privat = Bürgerfchule unter Leitung des 
iakonus G. car 
€t. Soarshaufen: FErziehungs-Inttitut von Karl Harrach, 


*) Die nachfolgenden Anftalten dürfen DBefähigungdzeugnifle nur 
auf Grund d:8 Beſtehens einer im Beifein eines Regierungs-Kommiſſars 
abgehaltenen Entlafjungsprüfung auzftellen, fofern für biefe Prüfung 
das Reglement von der AuffichtSbehörde genehmigt ijt. 


— — e u —- 
sv 

. 

*. 
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Groß⸗Lichterfelde: ſrziehunge ⸗Anſtalt des Dr. Chriſtian Deter, 
Kemperhof bei Geben): atholifche Knaben = Unterrichts: und 
Grriehungs- Anftalt des Dr. Chriftian Joſeph 
Jonas (früher Gerhard Loben), 
Zauterberg a. dan: Höhere Privat-Knabenſchule des Neal: 
GymnafialsOberlehrerd a. D. Dr. F. 9. Ahn, 
Niesy: Pädagogium ner Leitung des Vorfteherd Hermann 
auer 
Dbercafiel bei Bonn: fUnterrichts- und Erziehungs-Anftalt von 
Ernft Kalkuhl, 
Dsnabrüd: Handelsſchule des Dr. €. Lindemann (früher Nölle), 
Oſtrau (früher Oſtrowo) bei Filehne: Frogpmnafiale und real: 
progemnaftale Abtheilung des Pädagogiums beà 
Mar —— Sen ad, 
Zelgte: Progpmnalal unb thöhere Bürgerfchul:Abtheilung des 
Grzichungd- :Inftituts des Dr. Franz Knickenberg 
(früher S. fnidenberg sen.). 
II. Königreich Bayern. 
Augsburg: tlgemeine Handels-Lehranftalt von Johann Stahl: 


Donnersberg bei "Marnbeim (Pfalz): fReal- und Erzi [a 
Anftalt unter Leitung be$ Dr. Ernſt Goebel 
Frankenthal (Pfalz): FReal-Lehr-Inftitut von Valentin Traut- 
mann und Eugen Wehrle, 
Dart: Israelitiſche Bürgerfchule des Dr. amuet Dean, 
breit a. Main: +Sandelsfchule von Sojepb D 
Nürnberg: +Real- und Hanbels-Lehranftalt —— Gombrid). 
III. Königreich Gadjjen. 
Dresden: +Real-Abtheilung ber Lehr- unb Erziehungs: Anftalt 
von Ernft Böhme, 
Real - Inftitut von G. Müller: Gelinet und 
P. $5. Schumann (früher Gelinef-Sórner'[dje8 
Real-Inititut), 2) 
T9tealf[ajjen ber Unterrichtd- unb Ersiehunge: Anftalt 
des Dr. Ernft Zeidler (früher Dr. 3t. 31bant),?) 
Leipzig: +Erziehungs-Anftalt des Dr. G. 3. Barth, 
Privatſchule des Dr. Friedrich Thomas Roth (früher 
eihmann), 
heat Realſchule von Otto Albert Toller. 


I) Die Anſtalt ift befugt, das wiſſenſchaftliche Befähigungszeugniß 
für den einjährig-⸗freiwilligen Militärbienft auf Grund des Beſtehens der 
Abſchlußprüfung nad dem fedjften Jahrgange unter Anwendung ber 
preußischen jii 8orbnung vom 6. Januar 1892 zu ertheilen. 

?) Auf biefen 4 nalen ift der obligatorische Unterriht im Latein 
auf die drei unteren Klaſſen beichräntt. 
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IV. Königreih Württemberg. . 
Stuttgart: mdelsſchule des 3 Martin Sched, 
9 Moos itift " 7 "ba bat at bd 
rofeſſors Karl mann (früher Raufcher). 
V. Großherzogthum Baden. 
Waldkirch: tErgiehunge Anflt De Dr. Rudolph Plähn (früher 


er), 
Weinheim: Privatanftalt des Dr. D. 99. Bender (verbunden 
mit höherer Bürgerſchule). 
VI. Grofherzogthum Hefjen. 
Mainz: +'Privat- og m des Dr. Seinrid) Heslamp (Früher 


), 
Offenbach a. Main: +HPrivat- Handelsſchule des Dr. Konrad Tolle 
(früher Dr. Naegler). 
VIL Großherzogthum Sadhjen. 
Sena: 49ebr- und Erziehungs-Anftalt von Ernft Pfeiffer, 
+Erziehungs-Anftalt des Dr. Heinrich Stoy. 
VI. Herzogthum Braunſchweig. 
Braunschweig: +Rrivat = Lehranftalt be8 Dr. Hermann Jahn 
(früher Dr. Günther), 

Seefen a. Harz: E on-Schule unter Zeitung be Dr. Emil 

ilippfon, 

Wolfenbüttel: +Samfon- Säule unter Leitung des Dr. Ludwig 

Tachau. 
IX. Herzogthum Sachſen-Meiningen. 
here Bürgerſchule unter Leitung des Direktors 
Straubel.i) 
X. GHerzogthum Sachſen · Altenburg. 
Gumperda bei Kahla: +Lateinlofe Abtheilung der Lehr⸗ unb 
Erziehungs-Anftalt des Dr. Siegfried Schaffner. 
XI. Herzogthum Sachſen-Coburg und Gotha. 

Gotha: +Höhere Sanbeléjdjule ber Faufmännifchen Snnungshalle 
unter Zeitung des Dr, Paul Regel (früher Dr. Lubwig 
Golb[djmibt). 

XI. Fürftentfum Schwarzburg-Rudolftadt. 

Keilhau: +Erziehungs-Anftalt des Dr. Johannes Barop. 

XII. Fürftenthum Neuß jüngerer Linie. 

Gera: Bui" höhere Privat « Handelsſchule Len 

abemie) unter Zeitung von Friedrich laufen. 


12 (1) mit rüdmirlenber Kraft bis zum Oftertermin 1892, 






Pößned: +: 








— 32 — 


XIV. Freie und Hanfeftadt Lübeck. 
Qübed: +Privat:Nealfchule be8 Dr. G. A. Reimann (früher von 
Grofbeim). 
XV. Freie Haufeftadt Bremen. 
Bremen: +Privat-Realfule von G. W. Debbe. 
XVI. Freie nnd Hanfeitadt Hamburg. 
Hamburg: Schule des Dr. 3. A. Dieber, 
Schule ber Gebrüder F. unb W. Gliga, 
+Scule des Dr. U. Wichard Lange, 
+Sdule von %. 2. Nirrnheim, 
Schule des Dr. 35. Wahnſchaff, 
T9tealfdjule der reformirten Gemeinde unter Leitung 
des Dr. P. Reinmüller, 
f9tealídjule der Talmud-Tora unter Leitung des 
Dr. Joſeph Golbfdymibt, 
Horn bei Hamburg: Das unter Leitung des Direktor! 3. Wichern 
und des Paftors a. D. A. NRöhricht ftehende 
Paulinum, Penſionat des Rauhen Haufes. 
SM unb +Real-Abtheilung [Real: 
ule]). ! 


D. £ehranflalten, für weldje befondere Bedingungen 
feftaeftellt find. 
Königreich Sachſen. 
Chemnitz: fHöhere Gemetbejdjule. 2) 
Berlin den 31. Mai 1893. 
Der Reichskanzler. 


In Vertretung. 
v. Boetticher. 





— 


1) An der proggmnaftalen Abtheilung wird bie zum einjährigsfrei: 
willigen Militärbienit befähigende Prüfung bereit? nad) Zurütliegung 
be8 Lehrgangs ber lintetjefunba abgehalten. 

2) Diefe Anftalt darf denjenigen ihrer Schüler Befähigungszeugniſſe 
ertheilen, welche ben erften (11/sjährigen) und zweiten (1 jährigen; Kurſus 
ber Anftalt durchgemacht und in einer von einem Regierungs:flommiffar 
abgehaltenen Schlußprüfung bargetban haben, daß fie fid das Lehrs 
penfum genügend angeeignıt haben. 


- — 2 MC — 


Gedruckt in der Königlichen Hofbuchdruckerei von E. €. Mittler & Sohn, 
Berlin SW., Kochſtraße 68—70. 
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Derorbnuugs- Blatt. 


Münden. X 29. 30. 3uli 1893. 





























Inhalt: Ehrung des verlebten Generals der Infanterie Freiheren von 
Brandh. 





Nro 12858. Münden 20. Juli 1893. 


Betreff: Ehrung des verlebten Generals der 
Infanterie Freiheren von Brandh. 


Im Yamen Heiner Majekät des Könige. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Bermefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 8. Juli (. Is Allergnädigſt zu verfügen gerubt, 
daß zur ehrenden Erinnerung an bie Verdienſte, welche fid) ber 
verlebte General der Infanterie Freiherr von Prandh burd) 
feine langjährige, im befonderen in ben Seijtungen ber Armee 
im Kriege 1870/71 zum Ausdrucke gefommene Thätigfeit ale 
Kriegsminifter erworben, deſſen Marmorbüfte im Königlichen 
Armee: Mufeum zur Aufitellung gelange und bie näheren Vollzugs— 
beftimmungen Hierwegen durch das Rriegéminijterium erlaſſen 
werben. 
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Vorſtehende Allerhöchſte Entichliegung wird Diebuvd) mit 
bem Bemerfen zur Kenntnis der Armee gebracht, daß die Übergabe 
ber Bülte an das Armee-Mujeum am 1. Auguft I. 38 als bem 
Jahrestag ber Ernennung des verlebten Generals der Infanterie 
Freiherrn von Prandh zum Kriegsminifter Vormittags 11 Uhr 
Itattfinden wird und daß bejonbere Bejtimmungen über bie mit 
diefem Akt verbundene Feier noch erlaflen werben. 


Artegs- Miniflerium. 
eh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Bertretung: 
Gerneth, Major. 
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Röniglich Bayerifhes Ariegsminifterium. 














22. 3uli 1898. 


Subaft: 1) Berordnungen und Befanntmachungen: Ordens 
verleihung ; c) Lehriurs für Kavallerie und Fuß-Artilerie an her. Militärs 
f&ießfcule 1893; d) Suémufterung von Vorfepriften; e) Veröffentlichung 
meubearbeiteter Blätter topographilcer Karten. 2) Gterbfall. 3) Notiz. 











Siro 18808. Münden 22. Juli 1893. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Yamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nadjftebenbe Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
8) bei ben Offizieren, Portepeefähnrichen 1c: 

im altiven Heere: 

am 16. b8 ben Bizefeldwebel der Reſerve Friedrich Hiemer, ber- 
malen bienftleiftend im 9. Infanterie: Regiment Wrede, zum 
Portepeefähnrih in diefem Tgappenteit zu ernennen; 

am 18. d8 ben Second: Lieuteiiant Freiherrn von gerdjenfelb 
des 2. Ulanen-Regiments König unter Verfegung in das Ver— 
Hältnis à la suite bieje8 Truppenteils vom 1. Auguft b. Is ab 
auf bie Dauer eines Jahres zu beurlauben; 
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am 19. b$ 


mit ber Wirkfamfeit vom 1. Oftober b. 38 ben Premier-Lieutenant 
Dannborn, eher à la suite des ingenieur» Corps, unter 
Enthebung vom Kolnmando ur Fortififation Ulm, in ben etatà- 
mäßigen Stand des 1. one Bataillons — und ben ‚Premier: 
Lieutenant Wilhelm Weber des 1. Pionier-Bataillons in das 
Verhältnis à la suite des Ingenieur-Corps unter Kommandierung 
zur Bortififation Ulm — zu verfeßen; 

bem Gefreiten Franz Englhart des 11. Infanterie Regiments 
von ber Tann für bie am 18. Mai b. Is bei Regensburg mutvoll 
unb opferwillig volbradhte Errettung eines Menſchen vom Tode 
des Ertrinfens die Rettungs-Medaille zu verleihen; 


am 21. ds 

ben Major Gräff à la suite des 1. Ulanen-Regiments Kaifer 
Wilhelm IL, König von Preußen, Perſönlicher Adjutant weiland 
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Marimilian Emanuel in 
Bayern, mit PBenfion zur Dispofition zu ftellen; 

zu berfegen: den Hauptmann Rebay von Ehrenmwiejen, 
Kompagniehef vom 8. Infanterie» Regiment vacant. Pranckh, 
auf bie erfte Hauptmannsftelle im 14. Infanterie: Regiment Herzog 
Karl Theodor unter Beförderung zum überzähligen Major (1); 

zu ernennen: 


zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 1. Infanterie-Regiment König 
ben Oberjtlieutenant Krane, Bataillons-Commandeur in biejem 
Regiment; 

zum Bataillons = Gommanbeur im 1. Infanterie - Regiment. König 
den Major Fallner von Sonnenburg vom 14. nfanterie- 
Regiment Herzog Karl Theodor; 

zum Kompagniechef im 8. “Infanterie- Megiment vacant Prandh 
den Hauptmann Lentze, bisher à la suite des 3. Infanterie: 
Regiments Prinz Karl von Bayern und fommanbiert zur Dienft- 
leiftung dortjelbit; 

zur Bertretungbdeserfrantten Commandeurs des 17. In 
fanterie= Regiments Orff zu Fommanbieren: ben 
Oberftlieutenant &bnbinger, efätsmäßigen Stabsoffizier vom 
1. Infanterie-Regiment König, unter Stellung A la suite des 
17. Infanterie : Regiments Orff und unter Beförderung zum 
Oberſten (1); 
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ferner am gleiden Tage: 

ben 9(6]djeb mit Penſion und mit ber Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform zu bewilligen: ben Majoren à. D. und Bezirks- 
Offizieren Lubwig Schneiher beim Bezirfla- Kommando Regens- 
burg, diefem mit der Uniform de 1]. Anfanterie-Regiments von ber 
S&ann, — Grünwald beim Bezirks: Kommando I. München 
— und Schufter beim Bezirks-Kommando Augsburg, biejem 
mit ber Uniform des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
und unter Verleihung ber Ausficht auf Anjtellung im Zivildienfte; 


zu ernennen: 

zu Bezirksoffizieren: den Hauptmann Sored, Kompagniehef vom 
11. Infanterie» Regiment von ber Tann, unter Stellung zur 
Dispofition mit Penfion, beim Bezirks-Kommando Regensburg, — 
bann bie Hauptleute 3. D. Friedrich Diet! I. beim Bezirks: 
Kommando I. Münden — und Baldauf beim Bezirfd- Kommando 
Augsburg, — Jämtliche unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters a[8 Major; : 

zum Sompagniechef im 11. Infanterie» Regiment von ber Tann 
ben Hauptmann Schröder dieſes Regiments; 


im Beurlaubtenjtande: 

am 19. b$ 

ben Abſchied zu bewilligen: 

von ber NReferve: den Premier - Lieutenants Johann Aſchen— 
brenner — und Günther Blumentritt des 1. Infanterie— 
Regiments König, — Rudolf Rathgeber des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern, — dann bem Second: 
Lieutenant Hermann Brunn des 3. Infanterie-Regiments Bring 
Karl von Bayern; 

von der Landwehr 1. Aufgebots : bem Rittmeifter Gottfried Schufter 
(I. München) von ber Kavallerie; — bem Premier:Lieutenant 
Karl Doftler (I. Münden) von ber Teld- Artillerie, biejem 
mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Lanbwehr:Uniform,; — 
bem SecondsLieutenant Emil ſuchenmeiſter (Aſchaffenburg) 
von der Infanterie; ITE 

von ber Landwehr = Infanterie 2. Aufgebots: den Premier-Lieu—⸗ 
tenants Georg Perron —- unb Friedrich Kunkel (Ludwigs⸗ 
hafen), — dann Friedrich Schwarzwälder (Zweibrücken); — 
den Second-Lieutenants Johaun Mackert — und Adolf 
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Krämer (I Münden), — Napoleon Müller — und Joſeph 
Herrmann (Ingolſtadt); 
zu befördern: 


zu PBremier-Vieutenant3 bie Second: Lieutenants Wilhelm Freiherr 
von Behmann (I. Münden) — und Adan Sceidenfhwarz 
(Straubing), beide in ber Landwehr: Infanterie 2. Aufgebots; 

zum Second : Lieutenant der Reſerve den Bizewachtmeifter ber 
Reſerve Seinvid) Rottmann (Kiſſingen) im 2. Train: Bataillon ; 

b) im SanitätscorpS: 

im aktiven Heere: 

am 20. b8 den Unterarzt Dr David Roßnitz des 2. Pionier- 
Bataillons zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe in biejem Truppenteil 
zu befördern; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 20. b8 zu Aliftenzärzten 2. Klajje der Reſerve zu befördern: 
bie Unterärzte ber Jtejeroe Dr Arnold Giermaun (Nürn- 
berg), — Dr Rudolf Frotſcher (I. Münden), — Dr Arnold 
Reismann (Erlangen), — Johann Stir (Bamberg), — 
Georg Mandel (Würzburg), — Dr Chriftfried Jakob 
(Erlangen), — Ludwig Adam, — Dr Reinhold Seifert — 
und Dr Sonas Reinthaler (I Münden), — Dr Georg 
Bode (Würzburg), — Mois Geiger (Regensburg), — 
Dr Franz Franken (Würzburg), — Dr Paul Fridrid 
(I. Münden), — Dr Karl Koh (Würzburg), — Dr Johann 
Bauernfeind, — Dr Wilhelm Fraaz, — Karl Weißen: 
rieber, — Leonhard Seif — und Wilhelm Toelle 
(I. Münden), — Dr Karl rant (Erlangen), — Otto Bünz 
(I. Münden), — Guſtav Brunner — und Marimilian 
Reinig (Würzburg); 

c) bei ben Beamten der Militär Verwaltung: 


im aftiben Heere: 

am 19. bà den geprüften Pechtspraftifanten Kilian Strauß, 
Second-Lieutenant in ber Neferve des 9. Infanterie-Regiments 
- Wrede, zum überzähligen Afjeffor bei ber Intendantur II. Armee- 
Corps zu ernennen; 

am 20. ds den Sekretär Kürſchner ber Intendantur II. Armee: 
Corps unter gebührenfreier Verleihung des Titels eines Rech— 
nungérateà in ben erbetenen Ruheſtand treten zu laflen; 
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im Seurlaubtenjtanbe: 

am 19. b8 bem Oberapothefer der Landwehr 1. Aufgebots Valentin 
Mayring (Kempten) den Abſchied zu bewilligen; 

am 20. d8 bie Unterapothefer ber Reſerve Willibald Huppmann 
(Siginge — und Joſeph Königer (Amberg) zu Ober: 
apothelern ber Reſerve zu befördern. 


Rriegs- Miniflertium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef ber Zentral⸗Abteilung: 


In Bertretung: 
Gerneth, Major. 


Nro 19975. München 22. Juli 1893. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Namen Heiner Majeftdt bes Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Aller— 
höchſter Entſchließung vom 10. ds dem Königlich Schwediſchen 
Major der Artillerie von Donner das Ritterkreuz 1. Klaſſe des 
Militär-Verdienſtordens Allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Sn Bertretung: 
Gerneth, Major. 


Nro 12183. Mündyen 22. Juli 1893. 


Betreff: Lehrlurs für Kavallerie und Fuß⸗ 
Artillerie an der Militärſchießſchule 1898. 


Mit Bezug auf Ziffer III, 1, 3 und 5 der Ausjchreibung vom 
7. März I. 38 Nro 2601 — Berorbnungsblatt Seite 69 u. ff. — 
wird Nachſtehendes angeordnet: 

1. Der Lehrkurs für Offiziere und Unteroffiziere der Kavallerie 
unb der Yuß-Artillerie beginnt am 23. September unb endet am 
13. Oftober curr. 
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2. Die Kommandierten haben im Laufe des 22. September 
im Lager Lechfeld — Station Lager Lechfeld — einzutreffen und 
find demgemäß, infoferne fie an den größeren SHerbftübungen teil 

genommen, von bem Rſuckmarſch iw,ijre Standorte zu entbinden. 
| Die Hilfslehrer und:die zur Verftärkung ber Stammabteilung 
abzuftellenden Arbeitsmannſchaften, Unteroffiziere zu — bejonberen 
Funktionen, Hornijten und Razaretgehilfen haben am 18. September 
Nachmittags a(8 VBorfommando im Lager Xechfeld einzutreffen; 
bie Offiziere, bann bie Horniften und Lazaretgehilfen verbleiben 
bid zum Schluffe des Kurjes, während das Kommando ber zur 
Verſtärkung abgeftellten Unteroffiziere, forie jenes der Arbeitsmann= 
Ihaften erft am 16. Oftober Nachmittags enbigt. 

3. Als Hilfslehrer werden fommanbiert: 

bie 
SBremierzieutenant8 Falkner von Sonnenburg bes 19. In⸗ 
fanterie-Regiments, Weißenberger des 9. Infanterie-Regiments 
Wrede, Borfter des 11. Infanterie-Regimentd von ber Sanm und 
Sreiherr oon Behmann bes 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf. 

4. Zur Berftärfung der Stammabteilung find für bie Dauer 
des Lehrkurfes aus den rechtörheinifchen Infanterie» Regimentern 
bezw. ben Jäger-Bataillonen abzuftellen: 

Bon jedem Armee-Corps nad) Anordnung ber General: 
Kommandos: 

3 Gergenten ober Unteroffiziere, welche bereits einen Lehrkurs 
an ber Militär: Schieffchule mitgemacht haben unb zu 
Funktions-Unteroffizieren wie insbejonders zu Schreibge- 
Ihäften gut geeignet find, 

1 jchreibgewandter Gefreiter, 

1 Horniſt, 

28 Gemeine, worunter 2 Schreiner, 2 Zimmerleute, 1 Schlofler, 
1 Maler, 1 Schneider, 1 Schuhmader, 1 Gärtner und 
1 Mebger als Handwerker, 

1 Lazaretgehilfe. 

Bon biejen Unteroffizieren und Mannjchaften find bie im 
Berorbnungsblatte vom-Shhre P891 Seite 77 unter Ziffer VI auf: 
geführten Bekleidungs- unb Ausrüftungs- 2c. Stüde mitzubringen; 
außerdem ijt von ben Gemeinen bie Hälfte mit Kleinen Spaten, 
jowie je ein Viertel mit Beilpicden bezw. mit Beilen — jämtliche 
Geräte mit Futteralen — auszurüſten. 
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5. Die Mitgabe von Waffen, Befleidvungs- unb Ausrüftungs: 
jtüden für die Kommanbierten der Kavallerie iſt durch die Anlage 
geregelt. 

Für die Unteroffiziere ünb. Offzierepikher ber Fuß⸗Artillerie 
find bie Beftimmungen in Ziffer VE af Seite 77 u. ff. des Ver⸗ 
orbnungsblattes 1891, foweit einjchlägig, maßgebend. 

6. Hinfichtlich ber Unterbringung des Lehrkurſes auf Lager 
Sedjfelb Bat ba8 General: Kommando I. Armee Corp8 das Er— 
forderlihe zu veranlafjen. 


Rriegs- Miniflerium. 
Feb. v. Ach. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


9n Bertretung: 
Gerneth, Major. 


Verzeichnis 


der Waffen, Bekleidungs- und Ausrüſtungsſtückt, welche vom 
Truppenteil &c. jedem zur 3üilitácfdjieffdjule kommandierten Unter- 
offizier und Ofſijiersdiener ber Kavallerie milzugeben find. 


Feldmützen (bem Unteroffizier außerdem 1 Schirmmütze), 
2 MWaffenröde (1 Sonntags: unb 1 Dienjtrod‘), 
Drillihjaden (bem Unteroffizier 2 Drillichröde), 
Halebinden, 

Reithoſen, 

Stallhoſen, 

Unterhoſen, 

Mantel, 

Paar geſtrickte wollene Fingerhandſchuhe (dem Unteroffizier 
2 Paar Lederhandſchuhe), 

Paar Reitſtiefel, 

Paar Schnürſchuhe bezw. kurzſchäftige lederne Stiefel, 
Hemden, 

Helm bezw. Tſchapka mit Zubehör, 1° Helm: ꝛc. Überzug, 
Paar Epauletten (nur die Ulanen), . r 

. Karabiner 88 mit Zubehör, 

Wiſchſtrick, 

Schloßſchlaͤſſel, 


D 
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Fettbüchſe, 

Schraubenzieher, 

Rahmen mit je 5 Ererzierpatronen, 
Revolver 79 bezw. 83, 
Entladeſtock zu den Revolvern 79, 
Revolvertaſche mit Revolverriemen, 
Kavallerieſäbel 91, 

Säbelkoppel, 

Fauſtriemen, 

Kartuſche 88 mit Bandolier 90, 
Paar Anſchnallſporen mit Sporenleder, 
Paar Anſchlagſporen, 

Soldbuch. 


u de eu fu BO je» od B (e oe) PD o e 


Tür jeden Unteroffizier weiter$: 
Schießvorſchrift für bie Kavallerie, 
Zeitfaden betreffend den Karabiner 88, | 
Anleitung zu ben Anftandjeßungen an den Schußwaffen 88, 
Inſtruktion betreffend den Revolver 79 bezw. 83. 


mb mh 


9tro 10888. Münden 22. Juli 1893. 
Betreff: Ausmufterung von Vorſchriften. 


Die „Anleitung zur Behandlung der Feldgeſchütze“ — Druck⸗ 
Borichrift Nro 61a — fowie die „Vorjchrift für bie Verwendung 
von Kanonenſchlägen zum Markieren des Krepierens der eigenen 
Geſchoſſe ꝛc.“ — artilleriftiiche Spezial-Borfchrift Nro 4 — find aus- 
zumuftern, nachdem ihr Anhalt teild burd) neuere Borjchriften 
ungültig geworden, teil8 in ſolche (Vorſchrift „das Material der 
Feld Artillerie”, „Anleitung für die Darftelung gefechtsmäßiger 
Ziele für die Feld» und Yu - Artillerie 20”) übergegangen iſt. 


Rriegs- Miniflerium. 
Seh. v. Aſch. 


Der Gbef der Zentral-Abteilung : 
Sn Bertretung: 
Getnetb, Major. 
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Nro 18598. München 21. Juli 1893. 


Betreff: Veröffentlichung neubearbeiteter 
Blätter topographifcher Karten. 


Som Topographifchen Bllteau bes &. Generalſtabes wurden die 
Poſitionsblätter im Maßſtab 1: "$5000: 

Nro 888 PBartenfirhen und 889 Mittenwald ver: 
öffentlicht. 

Bon Seiten der f. Preußiſchen Landesaufnahme in Berlin 
ſind nadjftebenbe Sektionen der 100000 teiligen Grababteilungs- 
fatte. des SDeutjden Reiches zur Ausgabe gelangt: 

Nro 79a Helgoland, Nro 108 Spiekeroog, 

Nro 109 Wangeroog und Nro 669 Dltingen. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Neichlin, Oberft. 


Geſtorben if: 


der Oberftlieutenant a. D. Ritter und Edler von Weinbad 
am 9. Juli zu Gidjftátt. 


Notiz. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblätter Nro 28—71 zur Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungs⸗Nachweiſung, 
Dedblatt Nro 24 zu bem Berkaufs- Preis -Berzeichnis zu den Qanbmaffen in 

der Gewehrfabrif, 
Dedblätter Nro 1— 3 zu der Zrain-Depot-Ordnung. 


Uv, 
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Aöniglid) Bayerifhes Ariegsminiflerium. 














Münden. JV 31. 29. 3uli 1893, 
Inhalt: 1) Berorbrungen und SBetauntmadjungen: a) Diefofation ber Armee ; 
b) unb d) Perfonalien; c) Ordensverleihungen; e) Fußbodenanftri in 
mifitärfistafifhen Gebäuden; f) Ausgabe einer neuen Schußtafel; g) Sor- 
fhrift für Yufeifen umb Schraubflollenbeichlag der Bferde [deren Schlages; 
betreffend die. Seitengewehre der Truppen zu Fuß. 2) Sterb- 

e. 3) Notiz. 








Siro 13810. Münden 29. Juli 1893. 
Betreff: Siefofation der Armee. 
du Namen Heiner Maiskät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreih8 Bayern Verweſer, Haben inhaltlih Aller: 
höchſter Entſchließung vom 21. jb. Mts. Allergnädigft zu ge- 
nehmigen geruft, baj bie im Jahre 1892 in provijori[djer Weife 
von Amberg nad) Bayreuth verlegten beiden Eskadrons des 6. Che— 
vaulegers: Regiments vacant Großfürſt Konftantin Nikofajewitfd) 
in letzterer Garnifon endgültig belafjen werben. 


Ariegs-Miniferium. 
Feb. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Me Wahrnehmung der Gejchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


"ft . 
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München. AM 31. 29.3ui 1895. 








Nro 18810. Münden 29. Juli 1893. 
Betreff: Dislofation der Armee. 


du Hamen Seiner Maisftát des Königs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz Suitpold, beo 
Königreihs Bayern Verweſer, Haben inhaltlich Aller: 
hoöchſter Entſchließung vom 21. Ifb. Mis. Allergnädigft zu ges 
nehmigen gerubt, daß bie im Jahre 1892 in proviforijcher Weife 
von Amberg nad) Bayreuth verlegten beiden Eskadrons des 6. Che: 
vaulegers- Regiments vacant Gropfürft Konftantin Nikolajewitſch 
in fegterer Garnifon endgültig Befafjen werben. 


RAriegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef ber. Zentral ⸗Abteilung: 
Mt Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Neo 14258. . Tsmünden 29. Juli 1893. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Seiner Majefiät bes Rönigs. 
Seine f&óniglide Hoheit Prinz fuitpolà, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöcft be- 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 


a) bei ben Offizieren: 
im aftiven Heere: 


am 23. d8 bem Major Reisner Treibern von gidtenjftern 
à la suite des 16. Infanterie-Regiments vacant König Alfons 
von Spanien, Commandeur ber Militär - &djiepid)ule, für das 
Komturfreug — und bem Premier : Lieutenant Roger des 
12. Infanterie: Regiments Prinz Arnulf, Aſſiſtent bei der 
Militär: Schießfchule, für das Ritterkreuz bes Kaiſerlich 
Öfterreihifchen Franz Sofeph : Ordens bie Erlaubnis zur An: 
nahme unb zum Kragen zu erteilen ; 


am 24. b$ 

den Generalmajor Schmidt, Gommanbeur der 5. Kavallerie— 
Brigade, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit Penjion 
zur Dispofition zu jtelen — und 

bem Major Ritter von VBacchiery, elatsmäßigen Stabsoffizier 
im 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Marimilian, den 
Abſchied mit Penjion und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Gommanbeur der 5. Kavallerie-Brigade ben Oberftlieutenant 
Freiherrn von Pechmann, Gommanbeur be8 4. Chevaulegers: 
Regiments König, unter Stellung à la suite dieſes Regiments 
unb unter Beförderung zum Oberſten ohne Patent; 

zu Regiments-Commandeurs bie Majore Buz, bisher à la suite 
bes 1. Chevaulegerd- Regiments Kaijer Alerander von Rußland 
und Führer desſelben, in biefem Regiment — und Freiherr 
von Geuber genannt Rabenfteiner, etatémüpiger Stab3: 
offizier vom 5. Chevauleger8-Regiment Erzherzog Albrecht von 
Oſterreich, im 4. Chevaulegers-Regiment König; 

zu etatsmäßigen Stabsoffizieren die Majore Klein, Eskadronschef 
vom 2. Chevaulegers-Regiment Taris, im 3. GChevaulegers- 
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Regiment vacant Herzog Marimilion — und Hanffjtängl, 
Esfadronschef im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht 
von Ofterreih, in biejem Regiment; 

zu Géfabronédy[8 die Rittmeifter Freiherr von Beulwikß, 
à la suite des 1. Ghevaufegers - Regiments Kaifer Alerander 
von Rußland unb fommanbiert zur Dienftleiftung bortfelbft, im 
5. Chevaulegers- Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreih — 
und Hoffmann des 2, Chevaulegers:-Regiments Taris in biejem 
Regiment; 

zu befördern: 

zum Major ben Hauptmann Keller (1) à la suite bes 4. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments König, Adjutant beim General-Kommando 
II. Armee-Corps, überzählig; 

zum Rittmeifter ben SBremierzieutenant Schöttl à la suite des 
3. Chevaulegers- Regiments vacant Herzog Marimilian, Adjutant 
bei der 5. Kavallerie: Brigade, überzählig; 

ben Rang eines Negiment8-Commanbeurszuverleiben: 
bem Major unb Tlügeladjutanten Ritter von Wiedbenmann; 

Batente ihrer Charge zu verleihen: ben Majoren Aurn— 
heimer (2) à la suite des Generalftabes, Lehrer an der ftriegé- 
afabemie, — Sirl (3) bei der Zentralftelle des Generalftabes — 
unb von Hößlin (4) beim Generaljtab der 1. Divifion; 

ferner am gleichen Tage den Second - Lieutenant Sitting bes 
2. Fuß⸗Artillerie-Regiments zur fóniglid) Preußiſchen Artillerie: 
Prüfungs-Kommiſſion zu fommanbieven; 

am 27. d8 

bet Oberftien Seuffert, Gommanbeur bes 4. Feld : Artillerie- 
Regiments König, unter gebührenfreier Verleihung des Charafters 
al8 Generalmajor mit Penfton zur Dispofition zu ftellen; 

yu verjeßen: 

ben Major Arthur Straßner des 4. Feld-Artillerie-Regiments 
König in das Verhältnis à la suite bieje8 Negiments unter 
fommanbierung zur Dienftleiftung bortjelbft; 

zu ernennen: 

zum Gommanbeur be8 4. Selb: Artillerie - Regiments König ben 
Oberftlieutenant Mahler, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 
2. Feld: Artillerie: Regiment Horn ; 
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zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 2. qyelb « Artillerie = Regiment 
Horn ben Oberftlieutenant Bürflein, Abteilungs:Commandeur 
in biejem Regiment; 

zum Abteilungs: Gommanbeur im 2. Feld⸗ Artillerie-Regiment Horn 
bet Major Streck vom 5. Feld-Artillerie-Regiment; 

zu befördern: zum Generalmajor den Oberſten Claus (1), 
bisher à la suite des 1. Infanterie-Regiments König, Com: 
manbeur ber 5. Infanterie-Brigade ; 

b) im Sanitätscorp®: 

im aftiven Heere: 

am 24. bé 

bem Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Neumayr, Regimentsarzt im 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, ben 
Abſchied mit Penſion unb mit ber Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen ; 

zu verjeßen: 

bem Stabsarzt Dr Heim vom 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn 

. als Bataillonsarzt zum 9. Infanterie-Regiment Wrede — und 

ber Ajliftenzarzt 2. Klafie ber Reſerve Dr Alerander Marc 
(I. München) in ben Friedensftand des 8. Infanterie-Regiments 
vacant Pranckh; 

zu befördern: 

zu Oberftabsärzten 2. Klaſſe die Stabsärzte Dr Zollner, Bataillons- 
arzt im 10. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig, biejen über: 
zählig, — und Dr Seiten|torfer, Bataillonsarzt vom 
9. Infanterie-Regiment Wrede, als Negimentsarzt im 4. In— 

fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg ; 
zum Alliftenzarzt 1. Klaſſe den Afjiftenzarzt 2. Klaſſe Dr Dieu- 
bonn6, kommandiert zum Kaiferlichen Gefundheitsamt in Berlin, 
im Infanterie-Leib-Regiment; | 

zu harafterifieren Bene): als Oberftabsarzt 1. Klaſſe 
den Oberftabsarzt 2. Klafie Dr Gert, Regimentsarzt im 
2. Schweren Reiter : Regiment vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreich. 


Ariegs-Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 14171. t Münden 29. Juli 1893. 
Betreff: Ordensverleihungen. te 
Im Namen Seiner Miajeftát bes Rönigs. 

Seine &üniglide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Berwefer, haben inBaltlid) Allerhöchften 
Handſchreibens vom 26. b8 bem Vizewachtmeilter und Paufer Wilhelm 
Schwinſerd im Königlih Preußiſchen Regiment der Gardes 
bu Corp — und bem Stabstrompeter Heinrich Stod im 
Königlich Sächſiſchen Garbe- Reiter- Regiment das Militär - Ver: 
dienſtkreuz Allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Rriegs- Miniflerium. 
Feb. v. Aſch. 
Der Gbef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


tro 14101. Münden 29. Juli 1893. 
Betreff: Perfonalien. 


An Stelle des Oberften Sondinger à la suite des 17. In⸗ 
fanteries Regiments Orff wird der Oberftlieutenant und etatsmäßige 
Stabeoffizier von Malaiſé des Infanterie-Leib-Regiments als 
ftändiges Mitglied zur Ober-Studien- unb Eraminations Kommiſſion 
fommanbiert. 


Ariegs-Miniflerium. 
Feb. o. Aſch. 
Der Gbef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


Durch Verfügung des General:Kommanbos II. Armee-Eorps wurde 
der Premier-Vientenant Bitzer des 6. Infanterie-Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, ber Funktion als Adjutant 
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Geſtorben find: 


ber Major a. S. Karl Merkel, Ritter 2. Klaſſe des Militar⸗ 
Verdienſtordens (Kriegobekoration), am 11. Juli zu Traunſtein; 


der Premier-Lieutenant Friedrich Raſor von der Reſerve des 


1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer am 13. Juli zu 
Ingolſtadt. 


Notiz. 

Es gelangen zur Verteilung: 

a) durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 84—87 zu der Anleitung für Inſtandſetzungen an Feld—⸗ 

geſchützen, 
Deckblatt Nro 7 zum Etat [ilr bie jährliche übungs- 2c. Munition, 
Dedblätter Nro 7—10 zur Schußtafel Nro 11 der Sammelhefte; 
b) burd) die 8. Infpeltion ber Fuß-Artillerie: 


Nachtrag 1 zum Preis-Berzeichnis filz den Verkanſ don Artillerie- und Spreng- 
munition aus den Artilleriedepots. 
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, Berordnungs-Blatt. 


i Münden. NM 32. 9. Xuguft 1893. 


Inhalt: 1) Verordnungen unb SBefanntmadjungen: a) Rechmungsreſultate der 
Unterftügungsfonde pro 1892/93 ; b) Berfonalien; c) jrbenéverfeibungen; 
qe d) Ausräftungs-Nahmeifungen für bie Kavallerie; e) Waffen-Bräfungs- 
Sinftaften; f) Friedensverpflegungs-Etats für 1893/94; g) Anftellung von 
Unteroffizieren als Schugleute bei bem Polizeiamte der freien unb Hanfe- 
m. Kühe; h) Kommandos :. zur Equitations-Anfalt. 2) Sterbfäle. 

) Notig. 
































Rro 14170. Münden 9. Auguft 1893. 
Betreff: Rechnungsreſultate der Unterftügungs- t 
fonbé pro 1892/98. 
3m Namen Seiner Majeſtät des Bónigs. 

t Seine fàniglide Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben Allerhöhft zu ge- 
nefmigen gerubt, daß bie Abrechnungen über bie Unterftügungs- 
fonds und zwar: 

a. für Offiziere unb Beamte, 
b. „ Landmwehroffiziere, 
€. , Unteroffiziere und Soldaten 
für das Etatsjahr 1892/93 nachſtehend befanntgegeben werben. 


Rriegs- Minikerium. 
Frh. v. Mich. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchaͤfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


mi 
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Geſtorben find: 


ber Major a. D. Karl Merkel, Ritter 2. fttaffe bes Militär: 
Verdienſtordens (Kriegsbeforation), am 11. Juli zu Traunftein; 


ber Premier = Lieutenant Triedrih Rafor von ber Reſerve des 
1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer am 13. Juli zu 
Ingolſtadt. 


Notiz. 


Es gelangen zur Verteilung: 
a) durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 84—87 zu der Anleitung für Inſtandſetzungen an Feld— 
‚geichiigen, 
Dedblatt Nro 7 zum Etat für die jährliche Übungs» 2c. Munition, 
Dedblätter Nro 7—10 zur Scuftafel Nro 11 der Sammelhefte; 
b) burd bie 8. Inſpektion ber Zuß- Artillerie: 
9tadjtrag 1 zum Preis-Berzeihnis für den Berfauf von Artillerie- und Spreng- 
munition ans den Artilleriedepots. 
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Münden. JE 32. ur Auguft 1893. 





Inhalt: 1) Berorbmungen und BBefanntmadyungen : a) Rechmungsrefultate der 
Unterftügungsfonds pro 1892/93; b) Berfonalien; c) Ordensverleihungen; 
d) ea ad unge für bie Kavallerie; e) RWaffen-Prüfungs- 
Anfalten; f) Fricdensnerpflegunge-Ctats für 1893/94; g) Antellung bon 
Unteroffizieren al® Schutleute bei bem Polizeiamte der freien und Hanfe- 
ſtadt übel; h) Kommandos :c. zur Gquitationé-?Inftaft. 2) Sterbfälle. 





3) Notiz. 
Nro 14170. Münden 9. Auguſt 1893. 
Betreff: Rehnungsrefultate der Unterftügungs- H 
fonds pro 1892/93. 


3m Namen Heiner Majekät bes Bónigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben Allerhöchſt zu ges 
nehmigen gerubt, daß bie Abrechnungen über bie Unterftügungs- 
fonds und zwar: 

a. für Offiziere unb Beamte, 

b. „ Landwehroffiziere, 

€. , Unteroffiziere und Soldaten 
für das Etatsjahr 1892/93 nachſtehend befanntgegeben werben. 


Ariegs-Minikerium. 
Tech. v. Mich. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


' 
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Abrechnung 


über ben fffüiers-, Sandwehroffiziers-, fowie den Unterofſtziers- und 
Soldaten - Unterfübungsfonds für bas Etatsjahr 1892/93. 





Unterftügungs-Tonds für 
Offiziere, | Landwehr⸗ Unteroffiziere 
Arzte Offiziere. und 
und Beamte. Soldaten. 
A i(4| A i4 
" 


I. Einnahmen. | 


Bortrag. 




















I. Kaſſenbeſtand ((ftibreft) am Schluſſe des | 
vorigen Etatsjahres. . . | *48,480|88 6,970176 "3,841123 

II. Zinfen aus dem angelegten Rapitalder | 
mögen . . . 94,484/09| 14,995,45|  15,301/95 

III. Schankungen ud Bermäctniffe e — — — 1-1 — — 

| IV. | Heimbezahlte Kapitalien . . . . . .[7166,53/80] 12,71429] — |— 
. V. | Münz- unb Kurs-Geminn ... — — — l| — — 
VI. | Fondsbeiträge . . 98,077.43 3,492 40 4,767|05 
VII. | Zufchüffe aus bem Haupt-Dititär.Etat . — — — — — — 
VET. Zufhüfle aus anderen Fonds . . . 4647:08] — — 1,549101 
| Rechnungsdefekte 20. en — — Lg — — 

E x | Sonftige zufällige Einnahmen . e. — — — — — [- 
| Vorübergehend angelegte ftapitalien . .| 246,600 —| 34870|.—| 21,000 — 


Summe der Einnahmen | 618,644:13| 78,042 900 45,962'22 








15/77 
der "Daderiden Stiftung — 127 
3,344 23 


| | 
ad * ) | 
| Bon obigen 48,480 A. 88 4 | | 
gehören: | | 
dem Hauptfonde . . 48,324|16 | 
der Königsaderfchen Stift | 
ung... 15672 | | 
48,480|88 | | 
m u 0 
Kapitalien .. 93,285 [71 | 
Unverzingliche Darlehen .[ 73,068,09 | 
166,353!80 | 
ad xr* — Ó— | 
Hievon gehören: j - | | 
dem Hauptfonde. . . 3,828 19 
| 





ber ASI » Pilati - eun. 





— — — —— — 


——— nm ILI -I-I- 


| 
| 











| 















Summe der Ausgaben 


Rehnungs-Abfhluf. 


Die Einnahmen betragen 


| Die Ausgaben betragen . 





ad * Hievon gehören: 
dem Haupifonde. . . . 
der Rinigenderiden eii 
ung . . 


ad ** Hievon gehören: 
dem Qauptfonbé . . 
ber. wiſchoff⸗ Sitatifden 
Stiftung 


9 ftip-3teft 


24, Tib 20 


la 
5,195|42 


1,153,95 
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m 1 — 


Unterftügungsfonde für 











iz Bortrag Offlziere, Landwehr⸗ Unteroffiziere 
[1 tate Offiziere und 
95 und Beamte. “| Soldaten. | 
| K i34 X i3à| X i4 
II. Ausgaben. | 
I. | ünterftügungen ohne Rüderjag — — —  |—| f 15,100 -| 
Aus Mitteln des Offiziers- Unter i 78/10 
tüßungsfonds: | 
a) linterftügungen zur erften | 
Anſchaffung von Unifor- 
mierungs» und Ausrüf- 
ungstüden . . 
b) wegen Pferdeverlufe . . 
c) Sonftige Unterftügungen | 
| 95519 — — — — — 
III. Penſionen und Unterhaltsbeiträge nicht | | 
penfionsberechtigter Stilitàr: Bitnen: und | | 
Maifen . 618971] — — — — 
IV. ! Neuangelegte ftapitafien 0.4 253,325|—| 32,000 — 8,500 — 
und zwar: Kapitaldanlagen . 171,500 M | | 
Unverzinsliche Darlehen 81,825 „ | | 
wie oben 253,325 M | 
V. | Münz- und Kurs-Perlufte . . — — — |— — — 
VI. Nachläſſe, Kapital- und Zinsverlune — |-| — -| - - 
VII. Berwaltungstoften .. 8515, —] — - — |— 
, VIII. Zuſchüſſe an andere Fonde . . 233300—] — — — — 
. IX. | Rechnungsdefekte . — I- — I- _ — 
X. | Sonftige Ausgaben e. — —| — — -— 80 
XI. Borübergehend angelegte Rapitafien . 34,870. —| 21,000 —-! 





66,870|—| 44,778'90| 







08210 45,962:22 
66,870 —| 44 ‚778190 


6, m **1,183:32 


b 


618,644 13 
593,448,71 


*25,195 42 














— — — — — — — —— mn 









IH. 8ednungs-?9[ftioreft . . . . . 25,195 
Htezu: 
I. die verzinslich angelegten Rapitafien . . .12/382,957/15| 385,885/90] 390,451/43 
II. bie unverzinslichen Darlehen . . ..1] 252996363 — — — — 










Bortrag. 





und 
Soldaten. 


14. 41 





- Ausweis be8 Vermoögend- 
ſtandes. 





I. Verzinslich angelegte Kapitalien: 


Stand am Schluſſe des vorigen Sahred . 2'304,742/861 366,600 19 $e (53 E 
Neu angelegte Kapitalien . . 171,500 — 32,000 


Summe 2476, PE 398, d d sio = 
Heimbezahlte Kapitalien . 93,285|71 
Reſt ber verzinslich angelegten fyitafien 2/382,957/15| 385,885,90| 390,451 4 


II. Unverzinslidhe Darlehen: 


Stand am Schluffe des vorigen Sahres - 235082692] —  |—| — 
Neu bewilligte Darlehen . . I 1825-1 — || -— 


Summe 332,65192] — — — — 































Siebon : 
bie baren Rüderjäge 73,068 M 09 4 
die Nadläfe . . . 6.620 „ 20 „ 1968829] — |- _ 5 


[ 
Heft ber unverzinslihen Darlehen 252 963/63 — —] 7 — 
42 17290 1,183132 











Gejamtbetrag des Vermögens . . . 12'661,116/20| 392,058/80| 391,634 175 


Das sub I. ausgemwiefene verzinelid 
angelegte Kapitalvermögen Deftebt | | ! 
in: 


' | 
1) KR. 8. Staatspapieren . » 2 2 2... 764, 100 —| 215,285 90| 173,614:2€ 
2) Bayer. Pfandbriefen. . e. 2.100:— 6,000, — 200;— 
3) 8. 8. Öfterr. Sculdberfreibungen I-| — | 700l— 
4) Gmigaefb -&apitalien . . .. 107, 48573] — = 6,857 14 
5) Hppothef-Rapitalien . . |1/509,271'42| 164,600|—| 209,080 — 





Summe wie oben ar sas,sso[oo 390,451,43 
| 


au 
! 


Münden, 13. Sunt 1893. 
T. General-Militär-KRaffe ala Militär-Sonda-Baffe. 


— — —— — — 
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Nro 15059. Münden 9. Auguft 1893. 


Betreff: Perſonalien. 
Im Hamen Greiner Majeſtät bes Sonigs. 


Scine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhödjft be- 


wogen gefunden, nachjtehende SBerjonalverünberungen 2c. zu verfügen: 
bei ben Offizieren: 
im attiven Heere: 


am 25. v. Mts ben Hauptleuten und ftompagniedjejó Then des 
4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg — 
und Guggenberger des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz 
Joſeph von Oſterreich, bann bem Hauptmann Paraquin 
& la suite des 1. Feld: Artillerie- Regiments Prinz⸗Regent £uitpolb, 
Adjutant beim General: Kommando I. Armee: Gorpà, — das 
Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär: VBerbienftorbens zu verleihen; 


am 26. v. Mts bem Major 3. D. Gräff, Hoffavalier Ihrer 
Königlichen Hoheit ber Herzogin Marimilian Emanuel in Bayern, 
den Verbienftorden vom Heiligen Michael III. Klaſſe zu verleihen; 

am 30. v. Mts bem Oberften Stapp, Gommanbeut bes 15. In⸗ 
fanterie: Regiments König Albert von Sachen, für dag Komtur: 
kreuz 2. Klaſſe des Königlich Sächfiichen Albrechts- Ordens — und 
dem Hauptmann Dietrich à la suite bes 3. Feld-Artillerie— 
Regiments Königin Mutter, Referent bei der Inſpektion ber 
Fuß - Artillerie und fommanbiert zur Königlid Preußiſchen 
Artillerie Brüfungs-Kommiffion in Berlin, für den Königlich 
Preußiſchen Roten Adler - Orden 4. Klaſſe — die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 


am 5. b6 

bem Major à. O. Zimmer, Gommanbeur des Landwehr-Bezirks 
Paſſau, ben Abſchied mit Penſion unb mit ber Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Gommanbeur des Landwehr: Bezirks Paſſau den Major Dajer, 
Bataillons-Commandeur im 3. Infanterie-Reginent Prinz Karl 
von Bayern, unter Stellung zur Dispofition mit Penſion; 

zum Bataillons » Commandeur im 3. Infanterie - Regiment Prinz 
Karl von Bayern den Major Döhlemann diejes Regiments ; 
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jum SKompagniechef im 3. Infanterie» Regiment Prinz Karl von 
Bayern den Hauptmann Bonnet, à la suite des genannten 
Regiments .und Adjutant bei ber 3. Infanterie-Brigade; 

zum Abjutanten bei ber 3. Infanterie-Brigade ben Premier: Lieutenant 
Hurt des 1. Jäger-Bataillons unter Stellung à la suite 
dieſes Xruppenteils; 

zu befördern: 

zum Major (überzählig) den Hauptmann und Kompagnichhef Frei⸗ 
berrn von und zu ber Tann-Rathſamhauſen (1) bes 
3. Infanterie Regiments Prinz Karl von Bayern unter Ein- 
teilung auf der erjten Hauptmanngjtelle in diefem Jtegiment ; 

zum Premier » Lieutenant den Second = Lieutenant Policzla im 
1. Jäger: Bataillon — dieſen ohne Patent; 

ferner am gleichen Sage 

bem Second-Lieutenant Brey unter Belafjung im Verhältnis à la 
suite be8 1. Schweren Reiter = Regiments Prinz Karl von Bayern 
eine einjährige Urlaubsverlängerung zu bewilligen ; 

am 7. b8 ben ber Gendarmerie = Kompagnie von Oberbayern zur 
Dienftleiftung zugeteilten Second: Lieutenant von Hellingrath 
vom Infanterie:Leib- Regiment zu bicjer Genbarmerie: ompagnie 
zu verjeßen. 


Zriegs- Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung ber Geſchäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


—— - — 


Jtro 14459. Münden 9. Auguft 1893. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Mame Seiner Majeftát bes Bonigs. 
Seine &óniglide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
fünigreid$ Bayern Berwefer, haben Sich infalt(id) Aller: 
höchſter Entſchließung vom 27. v. Mts Ullergnädigft bewogen 


gefunden, nadygenannten außerbayerifchen Offizieren 1c. Ordens 
auszeichnungen zu verleihen, unb zwar: 
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1) in ber Königlih Preußiſchen Armee: 
vom Militär-VBerdienjt-Orden: 

bem Generalmajor von Goßler, Direktor des Allgemeinen Kriegs: 
Departements im Kriegsminiftertum, — das Großkomtur— 
kreuz; "n 1] 

ben Oberfien bon ber Boed, Abteilungschef in Kriegsminijterium, 
— von Majfow, Abteilungschef im Großen Generaljtabe, — 
unb Treiberr von Funck, Commandeur bed Infanterie = &e« 
giments Graf Barfuß (4. Weitfälifches) Nro 17, — das 
&omturfreug; 

bem Major Wachs vom ftriegéminijterium — das Ritter— 
freuz 1. Klaſſe; 

bem Premier = Lieutenant von Wahlen: Jürgaß, Regiments: 
Adjutant im Infanterie-Regiment Graf Barfuß (4. Weftfälifches) 
Nro 17, — das Ritterkreuz 2. Klaſſe; 

vom Verdienſtorden vom Heiligen Michael: 
bie II. Klaſſe: 

bem Wirklichen Geheimen Kriegsrat Koch, Abteilungschef im Kriegs: 

miniſterium; 
2) in ber Koͤniglich Sächſiſchen Armee: 

dem Major von Criegern, Flügeladjutant Seiner Majeſtät des 
Königs von Sachſen, — das Ritterkreuz 1. Klaſſe des 
Militär-Verdienſtordens; 
9) in ber Königlich Württembergijhen Armee: 

dem Oberſten von Schill à la suite des Pionier-Bataillons 
Nro 13, kommandiert nad) Preußen als Commandeur des Gijen- 


bahn-Regiments Nro 1, — das Komturkreuz des Militär— 
Verdienſtordens. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 9558. Münden 5. Auguft 1893. 
Betreff: Ausrüſtungs⸗Nachweiſungen für bie 
Kavallerie. 


Zu der „Außrüſtungs-Nachweiſung für ein Kavallerie-Regiment, 
außgerüftet mit Eskadron-Packwagen K/87", welche Drudvorfgrift 
bie Nummer „128“ ftatt „128 a^ erhält, fommen demnädjft Deck⸗ 
blätter (Nro 3— 54) zur Ausgabe. Diefelben werben ben Kom: 
manbobebörben 2c. in ber erforderlihen Zahl von Eremplaren burd) 
bie Zentral-Abteilung bes Kriegsminifteriums unter Umjchlag gu: 
geben. — Mit ber Ausgabe biejer Decblätter ijt bie bisherige Drud- 
vorſchrift Nro 128 „Ausrüſtungs-Nachweiſung 
a) für ein Kavallerie- ober Rejerve-Kavallerie-Regiment zu 4 Eska⸗ 

bronsac., ausgerüſtet mit 4 fpännigen Eskadron-Packwagen K/70" 
auszumuſtern. 


Ariegs-Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gejdüfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 14668. Münden 8. ?lugujt 1893. 
Betreff: Waffen-Prüfungs-Anftalten. 


Die in Ziffer 9 der Bekanntmachung des Staatsminijteriums 
bes Innern und des Kriegsminifteriums, die Errichtung von Waffen: 
Prüfungs -» Anftalten betreffend (ſiehe Verordnungsblatt Nro 21 
Ifd. Is.), erwähnte „Anweifung für den Dienjtbetrieb ber Waffen- 
Prüfungs-Anftalten” gelangt als Druckvorſchrift Nro 115 b zur 
Ausgabe. Den beteiligten Dienjtesjtellen wirb bic erforderliche 
Zahl von Eremplaren neb[t Verteilungstabelle durch bie Zentral- 
abteilung be8 Kriegsminifteriums zugehen. 


Rriegs-Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 14882. Münden 9. Auguft 1893. 


Li 


Betreff: Friedensverpflegungs-Etats (ilr 
1893/94. 


Die für das Etatsjahr 1893/94 neu erjtellten Friedens- 
verpflegungsetats für bie Truppen werben zum Bollzuge bekannt 
gegeben. 

Die Regelung der Gehälter ber Stabsveterinäre und Veterinäre 
2. Klaſſe nad) Maßgabe ber neuen Gehaltsklaffen-Einteilung bleibt 
vorbehalten. 

Die Verteilung ber Etats erfolgt burd) bie Sentrafabteilung 
bes FKriegsminifteriums in bisheriger Weife. 


Briegs-Miniflerium. 
Frh. v. Ach. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gejdjüfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


Nro 14597. Münden 9. ?fugujt 1893. 


Betreff: Anftellung von Unteroffizieren als 
Schußleute bei den Polizeiamte der freien 
und Hanfeftadt Lübed. 


Nachſtehende Bekanntmachung wird mit bem Bemerfen zur 
Kenntnis ber Armee gebradjt, daß bis auf weitered auch Unter- 
offiziere von nur fechsjähriger Dienjtzeit zur Einftelung als Schuß: 
mann gelangen. 


Ariegs-Miniflerium. 
wtb. o. Aſch. 


Der Chef ber Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gejchäfte beauftragt: 
, Flügel, Major. 
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Bekanntmachuug, 


betreffend die Anſtellung von Unterofſizieren als Schutzleute 
bei dem Polizeiamte ber freien und Hanſeſtadt Lübeck. 


& 1. 
Der fih um bie Stelle eines Schugmannes Bewerbende muß 
minbejten8 bie Unteroffizierscharge bejigen unb im ganzen mindeſtens 
neun Jahre im ftehenden Heere ober in ber Marine aktiv gedient haben. 


$ 2. 

Der Bewerber muß mindejtens 1,70 m groß jein und darf 
das 35. Lebensjahr nicht überjchritten haben. 

Er muj volle körperliche Rüftigkeit befigen, ein anſprechendes 
Äußere und gewandtes Benehmen haben, fidj über gute Handjchrift 
und Kenntnis ber deutfchen Schriftipradhe auSmeijen, aud) einen 
genügenben Auffaß (Bericht) liefern Tönnen. 


$ 3. 

Die Bewerbung Bat in einer von bem Bewerber felbjt ver: 
fapten und eigenhändig gejchriebenen Eingabe zu erfolgen. 

Die Eingabe fol enthalten: Bezeichnung der Vornamen und 
bes Familiennamens, des Alters und der Wohnung des Bewerbers, 
joie Angaben über feine Staatsangehörigkeit, jeine Familien— 
unb Militärverhältniffe, ferner eine furge Darlegung feines bis- 
berigen Lebens: und Bildungsganges. 

Der Eingabe find Führungsattejte, jowie ein von dem Phyſikus 
bezw. bem Militär: Stabsarzte be8 Aufenthaltsortes ausgejtelltes 
Zeugnis über ben Gefundheitszujtand des Bewerbers beizufügen. 

Wird bie Einreihung ber Bewerbung eines nod) im aktiven 
Militärdienfte Stehenden durch das vorgejeßte Kommando vermittelt, 
jo ift von leßteren ein volljtändiges Nationale und ein Auszug 
aus den Strafbüchern beizufügen, in melden ſämtliche gerichtlichen 
und Disziplinarftrafen mit Yrreft aufzunehmen find, melde ber 
Bewerber als Unteroffizier erlitten bat. 


S 4. 
Die Wahl zum Schumann erfolgt burd) das Polizeiamt. 
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S 5. 

Die Annahme be8 Schugmannes erfolgt zunãchſt auf Probe 
von ſechsmonatlicher Dauer. 

Innerhalb dieſer Probezeit kann der Schutzmann vom Polizei⸗ 
amte jederzeit ohne weiteres aus dem Dienſte entlaſſen werden. 

Dem auf Probe Angeſtellten feft es frei, nach voraufge⸗ 
gangener halbmonatlicher,, jtet8 auf ben 15. ober legten Tag 
eines Monats zu ftellender Kündigung das Verhältnis zu lüjen. 


S 6. 

Nach Ablauf der befriedigend beftandenen Probezeit erfolgt 
bie fejte, mit Penfionsberechtigung verbundene Anjtellung ale 
Schugmann II. Gehaltsklaſſe auf vierwöchentliche Kündigung. 

Das Recht zu diefer Kündigung fteht fowohl bem Polizei⸗ 
amte als bem Schugmanne zu. 

Mit ber feften Anjtellung ift bie Entlafjung aus bem jtebenben 
Heere verbunden. 


S 7. 

Das Gehalt eines Schugmannes II. Gehaltsklajje beträgt, 
aud) während ber Probebienftleiftung, für das Jahr ein Saujenb 
Mark. Daneben wird Uniform, Helm, Mübe und Seitengewehr 
geliefert. 

Die Gehaltszahlung erfolgt in halbmonatlichen Beträgen unb 
zwar an bie auf Probe ?Ingeftellten nad) Ablauf jedes halben 
Monats, an bie feft Angeftellten im voraus für je einen halben Monat. 

Das Gehalt der fejt angejtelften Schußleute II. Gehaltsklaſſe 
kann bis zu vierzehnhundert Mark jährlich geſteigert werden. 

Ein Übertritt in eine Stelle erſter Gehaltsklaſſe kann nur 
im Wege ber Beförderung bei guter Befähigung und tadelloſer 
Führung ftattfinden. Die Scugleute I. Gehaltsklaffe beziehen 
ein Gehalt von 1400 Mark jährlich, fteigend durch Alterszulagen 
von fünf zu fünf Jahren Bis zu einem Höchitgehalt von 1800 Mark 
jährlich. 

Die Schußleute haben in Vakanzfällen Ausjiht auf Bes 
förderung zum Polizei-Wachtmeiſter. 


S 8. 
Die Uniform und Ausrüftungsgegenftände werben für bie 
Zeit, während welcher ber Schumann bdienjtliche Verwendung findet, 
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unentgeltlich gewährt. Jedoch müflen fie, menn fie ausgetragen 
find, — oder wenn der Inhaber aus der Schugmannfchaft aus- 
jcheidet, in einem ber nod) darauf haftenden Tragezeit ent|pred)enben 
Zuftande — zurüdgeliefert werben. 


4c S 9. 

Die Betreibung eines Nebengefchäftes ift bem Schugmann 

nicht gejtattet. 
$ 10. 

Der Schutzmann erhält nad) Maßgabe ber Grunbjäße für 
bie Bejeßung ber Subaltern- und Unterbeamtenjtellen bei ben Reiche: 
und Staatsbehörden mit Militäranwärtern den Zivilverforgungs- 
idein, menn er bei andauernd guter Führung einjchlieglich feiner 
Militärdienftzeit bie vorgejchriebene Anzahl Jahre aktiv gedient hat 
ober al8 Invalide aus der Schutzmannſchaft ausfcheidet. 


Nro 13937. Münden 31. Juli 1893. 


Betreff: Kommandos 2c. zur Equitations- 
Anftalt. 


Unter Bezugnahme auf S 3 Ziffer 5 der Dienftorbnung 
für die Equitations-Anftalt werden in nadjjtebenber Nachweifung bie 
Kommandos 2c. zu ber genannten Anftalt für 1893/94 befannt 
gegeben. 


Briegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberft. 
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Aachweiſung 
der Kommandos 2c, zur Equitations-Anſtalt für 1893/94. 





m — 





(| mE Gà finb 

_ _ abzugeben: _ 
auf dem Gorpübereid, von ben 

.... Kavallerie -Regimentern 
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Geftorben find: 


ber Oberftlieutenant a. D. Heerwagen, Ritter 2. Klaſſe bes 
Militär - Verdienftordens (Striegébeforation) und Inhaber des 
Königlich Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klafje, am 13. Juli 
in Münden; 

ber Second - Lieutenant der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots 
Wilhelm Mergler (Kaiferslautern) am 18. Juli zu Kufel; 


ber Hauptmann a. S. Mitterer am 19. Juli in München. 


Notiz. 
Es gelangen zur Berteilung durch die Zentral-Abteilung des friegémini» 
fteriums: 
Dedblätter Nro 96— 109 zur Anleitung zu den Inftandjegungen an den Schuß- 
waffen 88 und 91, 
Sanitätöbericht Über die 8. B. Armee für die Zeit bom 1. April 1889 bie 
31. März 1891. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Münden. M 33. 11. Auguft 1893, 


— — 
Inhalt: Berordnungen und Befanntmacungen: a) Gejeg, betreffend die 
| WC — — des deutſchen Heeres; b) Dislokation ber Armee, 
ler Änderungen derſelben aus Anlaß der Heeresverflärfung; c) umb d) 
Berfonalien; e) Vollzug ber Wehrordnung, hier Ermächtigung jur Aus- 
fielung ärztlicher Zeugniffe für militärpfficptige Deutfche in Merito betr. 














ito 14672. Münden 11. Auguft 1893. 


Betreff: Gefeg, betreffend bie Friedens ⸗ 
präfenzflärte des beutfchen Heeres. 
Das Neichögefeg vom 3. Auguft 1893, betreffend bie 
Friebenspräfenzftärke des beutfchen Heeres, wird im nachftehenden 
Abdrucke bekannt gegeben. 


Rriegs-Miniferium. 
Feh. v. Aſch. 


Der Ehef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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(Rr. 2121.) Gefep,opetreffend bie Friedenspräſenzſtärke des deutfchen 
Heeres. Vom 3. Auguft 1893. 


Wir Wilhelm, von Gotte8^Gnaben Deutſcher Kaifer, 
König von Preußen ac. 


verorbnen im Namen be8 Reichs, nach erfolgter Sujtimmung des 
Bundesraths und des Neichdtags, was folgt: 


Artikel I. 


S. 1. 


Die Friedenspräfenzftärfe des deutfchen Heeres an Gemeinen, 
Gefreiten und Obergefreiten wirb für bie Zeit vom 1. Oftober 
1893 bis 31. März 1899 auf 479 229 Mann als ahres- 
burchfchnittsftärfe feſtgeſtellt. 

An berjelben find bie Bundesſtaaten mit eigener Militär- 
verwaltung nadj Maßgabe ber Bevoͤlkerungsziffer betheiligt. 

Die Einjährig- Freiwilligen kommen auf bie Friedenspräfenz- 
ftärfe nicht in Anrechnung. 

Die Stellen ber Unteroffiziere unterliegen in gleicher Weiſe 
wie bie ber Offiziere, Aerzte und Beamten ber Feſtſtellung durch 
den NReihshaushalts- Etat. 

In offenen Unteroffizierftellen bürfen Gemeine nicht ver: 
pflegt werben. 


S. 2. 


Bom 1. Oftober 1898 ab werben 
bie Infanterie in... 538 Bataillone und 173 Halb: 
bataillone, 
bie Kavallerie in... 465 Gefabrons, 
bie Feldartillerie in 494 Batterien, 
bie Fußartillerie in 97 Bataillone, 
bie Pioniere in ... 23 Bataillone, 
bie Eifenkahn- 
truppen in.... 7 Bataillone, 
der Train in .... 21 3Bataillone 
[ormirt. ) 
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Artifel II. 


Für die Zeit vom 1. Oktober 1893 bis zum 31. März 
1899 treten bezüglih ber Dienftpflicht folgende Beftimmungen 
in Kraft: Dy 


Sl... 

Während der Dauer ber Dienftpflicht im ftebenben Heere 
find bie Mannjchaften der Kavallerie unb ber reitenbem Feld⸗ 
artilferie bie erjten drei, alle übrigen Mannfchaften bie erften 
zwei Sabre zum ununterbrochenen Dienft bei ben Fahnen ver- 
pflichtet. 

Im Falle nothwendiger Verftärkungen Finnen auf Anordnung 
bes Kaijers bie nach ber Beitimmung bes erjten Abfabes zu ent- 
laffenden Mannſchaften im aktiven Dienſt zurüdbehalten werben. 
Eine ſolche Zurüdbehaltung zählt für eine Uebung, in finngemäßer 
Anwendung bes legten Abjages bes S. 6 des Geſetzes, betreffend 
bie Verpflichtung zum Kriegsdienſt, vom 9. November 1867 
(Bundes-Geſetzbl. 1867 ©. 131). 


S. 2. 

Mannjchaften, welche nad) einer zweijährigen aftiven SDienjt- 
zeit entlajjen worden find (S. 1), Tann im erften Jahre nad 
ihrer Gntíaffung bie Erlaubniß zur Auswanderung aud) in ber 
Zeit, in welcher fie zum aktiven Dienft nicht einberufen find, 
bermeigert werben. 

Die Beftimmung des $. 60 Ziffer 3 des Reichs: Militär: 
gejeßes vom 2. Mai 1874 (Reichs-Geſetzbl. 1874 ©. 45) findet auf 
bie nad) zweijähriger aktiver Dienftzeit entlafjenen Mannſchaften 
feine Anwendung. Auch bebürfen dieſe Mannfchaften feiner 
militärifchen Genehmigung zum Wechjel des Aufenthalts, 


$. 3. 
Mannfchaften ber Kavallerie unb der veitenben Feldartillerie, 
welche im ftehenden Heere brei Sabre aktiv gebient haben, dienen 
in ber Landwehr erften Aufgebots nur drei Jahre. 


£4 m 

Alle biefem Artikel entgegenjtehenben Beftimmungen, ins⸗ 
beſondere bie bezüglichen Feſtſetzungen bes S. $ bes Geſetzes, be- 
treffend die Verpflichtung zum SKriegsdienit, bom 9. November 


338 


1867, und bes S.'D des Artikels II des Gefebes, betreffend 
Aenberungen der Wehrpflicht, vom 11. Februar 1888 (Reichd- 
Gefeßbl. 1888 S. 11) treten außer Kraft. 

ur, 


4 , Artitel, IIT. 


Die Beftimmungen des Artifels II S. 1, erfter Abſatz, 
finden für diejenigen Mannfchaften, welche nad) zweijährigem aktiven 
Dienſt hiernach zur Entlaffung zu Tommen hätten, im er[ten 
Sabre nad) Inkrafttreten dieſes Geſetzes Feine Anwendung; jedoch 
zählt eine ſolche Zurücbehaltung für eine llebung, desgleichen 
eine etwaige Ginberufung während des angeführten Zeitraumes. 


Artifel IV. 


Die SS. 1 unb 2 des Geſetzes, betreffend bie Friedeng- 
präfenzftärke des beutfchen Heeres, vom 15. Juli 1890 (Reiche 
Gejegb, 1890 S. 140) treten mit dem er[ten. Oftober 1893 
außer Kraft. 


Artikel V. 


Segenwärtiges Geſetz fommt in Bayern nad) näherer Be- 
ftimmung bes Bündnißvertrages vom 23. November 1870 (Bunbes- 
Geſetzbl. 1871 ©. 9) unter III S. 5, in Württemberg nad 
näherer Beftimmung der Militärkonvention vom 21./25. November 
1870 (Bundes: Sefegßbl. 1870 ©. 658), vorbehaltlich der 3Ber- 
einbarung zwijchen ben Militärverwaltungen Preußens unb Württem- 
berg wegen ber Ueberführung des Fußartillerie-Bataillons Nr. 13 
auf preupijdjem Etat, zur Anwendung. 


Urfundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift 
und beigebrudtem Kaiſerlichen nfiegel. 


Gegeben an Bord M. 9). „Hohenzollern“ Cowes, ben 
3. Auguft 1893. | 
(L. $) ^"  3Pilbelm. 


Graf von Gaprivi. 
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Nro 14671. Münden 11. Auguft 1893. 


Betreff: Dislolation der Armee, hier Änderungen 's 
derjelben aus Anlaß der Heeresverftärkung. 
Im Mamen $riner Maieftát bes Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 23. Juni lfd. Is. aus Anlaß ber am 1. Oktober 
1893 eintretenden Heeresverſtärkung, bezüglich deren geſonderte 
Organiſations-Beſtimmungen demnächſt bekannt gegeben werden, 
nachſtehende, im Anſchluſſe an bie diesjährigen größeren Truppen⸗ 
übungen zu vollziehende Anderungen in der Dislokation der Armee 
Allergnädigft zu verfügen geruht: 

III. Bataillon 19. Infanterie-Regiments von Eichftätt nad) Erlangen, 

I. Bataillon 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig von Lands: 
berg nah Eichftätt, 

II. Bataillon 1. Infanterie-Regiments König von Fürſtenfeldbruck 
nad) Landsberg, 

I. Bataillon 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor von 
Nürnberg nad) Fürth, 

Reitende Abteilung 3. Feldartillerie-Regiments Königin Mutter von 
Münden nad) Landau unter Anglieberung an ba8 5. Feld⸗ 
artilferie » Regiment mit der Wirkjamfeit vom 21. Sep: 
tember 1893, 

III. Abteilung 4. Feldartillerie - Regiments König von Nürnberg 
nad) Fürth, 

II. Abteilung 2. eldartillerie - Regiments Horn von Yürth nad) 
Würzburg, 

III. Abteilung 2. eldartillerie - Regiments Horn von Würzburg 

nad) Nürnberg. 


Rriegs- Miniftlerium. 
Zeh. v. Alch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 15335. "E Münden 11. Auguft 1893. 


Betreff: Berfonalien. 
Im Manus Gelner Majeltát beo Königs. 


Seine füniglide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern VBermwefer, haben Sich inhaltlich Aller: 
höchſter Entſchließung d. d. Fiſchbach ben 9. (. Mts Allergnädigjt 
bewogen gefunden, nachgenannten Offizieren die Erlaubnis zur 
Annahme unb zum Xragen fremoherrlicher Orbensauszeichnungen 
zu erteilen, und zwar: 


bem Generalmajor Ritter von Giehrl, Gommanbeur ber 2. In⸗ 
fanterie-Brigabe, für ben füniglid Preußifchen Svonen-SOrben 
2. Klajje mit bem Stern, — bem Generalmajor von Loſſow, 
Gommanbeur ber 7. Infanterie-Brigade, — und bem General: 
major à. D. Schmidt für ben Königlich Preußiſchen Roten 
Adler » Orden 2. Klaſſe, — dem Oberften Schreyer, Com: 
manbeur be8 4. Infanterie» Regiments König Wilhelm von 
Württemberg, für ba8 Kommenturfreuz 2. Klaffe des Königlich 
Württembergifchen Friedrichs-Ordens, — dem Premier-Kieute: 
nant von Stetten des 3. Chevaulegers-Regiments vacant 
Herzog Marimilian, fommanbiert zur Kriegsafabemie, für bie 
1. Klaffe des Königlich Spanifhen Militär-Verdienftordens — 
unb bem Second: Lieutenant Freiherrn von Leonrod Des 
1. Schweren Reiter: Regiments Prinz Karl von Bayern für 
bas Ritterfvenz bes Kaiferlich Ojterreichifchen Franz Joſeph— 
Ordens. 


Kriegs-Ainiſterium. 
Zeh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauſtragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 14820. Münden 11. Auguft 1893. 
Betreff: Berfonalien. ‚N 


Das Kommando be8 Premier-Lieutenauis: Buchbauer bes 
10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig zur Jutendantur I. Armee: 
Corps wird bis auf weiteres verlängert, 


Rriegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gejchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Die Second-Lieutenants Karpf, — Krafft, — Bogl, — 
g$aade bes 1. Pionier-Bataillons, — Yang — unb Schellen- 
berger des 2. Pionier - SBatailíon8 wurden vom Kommando 
zur Artillerie: und Ingenieur Schule enthoben unb zu ihren 
Truppenteilen zurüdbeorbert. 


St.-M. b. 3. Nro 13947. 
æ.⸗M. Nro 15017. 


An ſämmtliche Grjagbebürben des Königreiches. 


"Rol. Staateminifterium des Innern 
und 
Rgl. Ariegsminifterium. 

Nachfolgend wird eine im Centralblatte für das beutjche 
Reich Nro 28 S. 205 veröffentlichte Bekanntmachung be8 Reichs: 
fanzlers vom 5. v. Mts. zur Kenntniß gebradit. 

Münden, ben 11. Auguft 1893. 


Schr. v. eilibfd). Schr. v. Afd. 


Bollzug ber Wehrordnung, bier Der Genecalfefretár : 
Grmüdtigung zur Auoftellung v. Nies 
ärztlicher Zeugniffe für militär- Mi mop [ , 
pflichtige Deut[dje in Merito betr. iniſterialrath. 
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Abdrud. 


Dem Arzt Dr. Paul Fihtner zu Meriko ijt auf Grund 
des S 42 Ziffer 2 ber Wehrordnung bie Ermächtigung erteilt 
worben, Zeugniſſe ber im S 42 Ziffer Ia und b a. a. 0. be- 
zeichneten Art über bie Untauglichkeit ober bedingte Tauglichkeit 
derjenigen militärpflichtigen SDeutjden auszuftellen, welche ihren 
bauernden Aufenthalt im Staate Merifo haben, 


Berlin, ben 5. Juli 1893. 
Der Reichskanzler. 


Sn Vertretung: 
v. Boetticher. 
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Derordnnngs-Blatt. 


Münden. AR 34. 19. Auguf 189, 


— — 
Inhalt: 1) Berorbni 8 tmadjungen: a) Uniformierungs- 
befimmungen für die Unterveterinäre; b) und c) Berfonalien; d) Volljug 
der Wehrordmung, bier Ermächtigung zur Austellung ärztlicher Zeugniffe 
für mifitirpffidóitige Deutſche in den Vereinigten Staaten bon Amerika 
betr.; e) Gefeg gegen den Verrat mititärifcher Gcheimniffe; f) Abänderung 
der Anmerkung zu $ 86,5 der Friedens» Befoldungsvoridrift; g) Unter» 
bringung des Verband - Päddhens; h) Heeresverftärtung 1893; 2) Be» 

























richtigungen. 
Siro 15598. Münden 19. Auguſt 1893. 
Betreff: Uniformierungsbefimmungen für die 
Unterveterinäre. 


Im Yamen Heiner Majeſtät des Bónigs. 

Seine füniglide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 13. bs. Mts. zu beftimmen gerubt, daß bie 
Unterveterinäre fünftighin ftatt ber weilebernen Koppel M/72 bie 
Koppel, wie für bie oberen Veterinäre vorgejd)rieben, zu tragen 
haben. 

Vorftehende Allerhoͤchſte Entſchließung wird mit bem Anfügen 
befannt gegeben, baf $ 7 Ziffer 8, f ber Militär- Beterinär-Orbnung 
fid Biermad) ändert, mie folgt: ' 
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Bewaffnung: Säbel und, Koppel mie für bie oberen Ve— 
terinäre vorgejchrieben, mit Offiziersportepee. 
Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
Feb. o. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gejdüfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 15860. Münden 19. Auguft 1893. 


Betreff: Berfonalien. 
Im Mame Geiner Mairftát bes Sonigs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Königreihs8 Bayern Berwefer, haben Sich Allerhädhit be: 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren: 

im attiven Deere: 

am 28. v. Mts bem Kommanbierenden General II. Armee:Corps, 
General der Infanterie und Generalabjutanten von Parſeval, 
für feine mit 16. Auguft L. 38 chrenvoll zurückgelegte fünfzige 
jährige Dienftzeit das GBrenfreug des Ludwigsordens zu ver- 
leihen; 

am 13. b$ 

bent Oberftlieutenant 3. SO. Bündter, zugeteilt zur Dienftleiftung 
beim General: Kommando II. Armee-Corps, den Abſchied mit 
Penſion unb mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform bes 
10. Infanterie - Regiments Prinz Ludwig zu bewilligen — und 

ben Major Heiden, Bataillons-Commandeur im 14. Infanterie: 
Regiment Herzog Karl Theodor, unter Stellung zur Dispojition 
mit Penſion, dem General: Kommando II. Armee: Corps jur 
Dientleiftung auguteifen ; 

bem Hauptmann Herzing, Kompagniechef im 18. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, unter gebübren[reier Ver: 
leihung des Charakters als Major, ben Abjchied mit Penjion 
und mit ber Erlaubnis zum, Tragen der Uniform zu bewilligen ; 
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ben Premier s Lieutenant Lang des 18. Synfanterie - Regiments 
Prinz Ludwig Ferdinand, unter Beförderung zum Hauptmann, 
zum Kompagniechef dafelbft zu eritennen — und 

ben Ceconb-Sieutenant Miche ler, Bataillons-Adjutant im 18. In— 
fanterie- Regiment Prinz Lubwig Ferdinand, aum Premier: 
Lieutenant in biejem Regiment zu befördern, — 
beide unter Vorenthaltung tes Patente; 

den Hauptmann Byſchl àlasuite des 1. yeld-Artillerie-Regiments 
PrinzeRegent Luitpold, unter Belajfung im Verhältnis à la suite 
bieje8 Truppenteils, vom 1. September b. Is ab auf bie Dauer 
eines weiteren Jahres zu beurlauben; 

ben GCeconb-Sieutenant. Ludwig von Kiliani bes 2. Schweren 
Reiter - Regimentd vacant Kronprinz Erzherzog Rubolf von 
Ofterreih vom Kommando zur Dienftleiftung bei der Gen- 
darmerie- Kompagnie von Schwaben und Neuburg auf Nad: 
Juden zu entheben — und 

den Second-Lieutenant Schröder des 1. Jäger-Bataillons ber 
genannten Gendarmerie-Kompagnie für Probebienftleiltung zu: 
zuteilen; 


am 15. ds 


bem Major Sinz von ber Yortififation Ingolſtadt ben Abjchieb 
mit Benfion und mit der Erlaubnis zum Tragen bec Uniform 
zu bewilligen; 

den Premier » Lieutenant Millauer be8 2. Pionier = Bataillon 
zum Hauptmann bei ber jyortififation Ingolftadt zu befördern; 

den Geconb-gieutenant Philipp Kefter des 1. Pionier-Bataillons 
zu den Referve- Offizieren dieſes Bataillons zu verjegen; 


am 17. b$ 


bem Major Berchtenbreiter des 4. Infanterie-Regiments König 
Wilhelm von Württemberg ben Abjchieb mit Penjion und mit 
ber Erlaubnis zum Xragen ber Uniform zu bewilligen ; 

ben Major Kepler, à la suite des 4. Infanterie- Regiments König 
Wilhelm von Württemberg und fommandiert zur Dienjtleijtung 
bortfelbft, auf bie erjte Hauptmannsftelle in biejem Regiment 
— und 

ben Second = Lieutenant Oberlindober vom 3. Chevaulegers- 
Negiment vacant Herzog Marimilian als außeretatsmäßig in 
bas 1. Pionier-Bataillon — zu verfegen; 
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den Zeugfeldwebel Friebrid Stöhr vom Artillerie: Depot Augsburg 
zum Seuglieutenant zu befördern; 

b) im Sanitäts-Corps: 

im Seurílaubtenitanbe: 

am 13. b8 zu befördern: 

zum Stabsarzt in der Landwehr 1. Aufgebot? den Afjiftenzarzt 
1. Klaſſe Dr Eugen Siebert (Landau); 

zu Miiftenzärzten 1. Klaffe: in ber Reſerve die Aſſiſtenzärzte 
2. Klaſſe Dr Heinrich Wendland — unb Dr Otto Harten= 
feld (Ansbah), — Dr Alfred Prinzing (I. Münden), — 
Dr Leonhard Rofenjeld (Nürnberg), — Dr Karl Engl: 
berger (Ingolſtadt), — Dr Karl Lukas (I. Münden) — 
unb Dr Rudolf Schmidt (II Münden); — in ber Land— 
wehr 1. Aufgebots die Aifiitenzärzte 2. Klaffe Dr Benbir 
Ikenberg (Würzburg), — Dr Bernhard Reiter (Sijjingen), 
— Johann Thomfen (Kitingen), — Dr Karl Sing (Mindel⸗ 
beim) — und Dr Wilhelm Zizold (Kaiferslautern); 

zu Alfiltenzärzten 2. Klaffe in ber Reſerve bie Unterärzte ber 
Reſerve Gottfried Faſſold (I. Münden), — Dr Jakob Rund 
(Sweibrüden), — Dr Paul Zade (Erlangen), — Dr Franz 
Bay (Würzburg), — Dr Eduard Hofmann (Riffingen), — 
Dr iriebri, Dielmann, — Dr Abredt Bölders — 
unb Friebrih Dienft (I. Münden); 


c) bei ben Beamten ber Militär- Verwaltung: 


im aftiven Heere: 

am 13. d8 ben Jeugbauébüdjenmader Franz Winkler vom 
Artillerie-Depot Ingolftadt zum Revifionsbeamten bei ber Ge- 
wehrfabrik zu ernennen; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 13. d8 bie Unterapotbefer der Nejerve Marquard Stein 
gruben (Weilheim), — Johann Windelmann (Augsburg) 
— und Jakob Lord (I. Münden) zu Oberapothefern der 
Reſerve zu befördern. 

Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


— — — — —— 
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Nro 15282. Münden 19. 9fugujt 1893. 
Betreff: Perfonalien. : 


Der Unterveterinär der Reſerve Karl Badmund (Kifjingen) 
wird mit der Wirkfamkeit vom 1. Auguft I, 38 zum Unterveterinär 
des aktiven Dienjtjtandes im 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm II., 
König von Preußen, ernannt und mit Wahrnehmung einer vafanten 
VBeterinärftelle beauftragt. 


Kriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


— — —— — — 


Vom Kommando zur Artillerie- und Ingenieur-Schule wurden zu 
ihren Truppenteilen zurückbeordert: die Second-Lieutenants 
Winneberger, — Hornſtein, — von Chlingensperg 
auf Berg — und von Sutner des 1. Feld-Artillerie— 
Regiments Prinz-Regent Luitpold, — Demmler — Keller 
— unb Wirſing des 2. Feld⸗Artillerie-Regiments Horn, — 
Peringer, — Pracher, — Ritter von Xylander — 
und Stöber des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, 
— Heidemann, — Schneider, — Wagner, — Frei— 
herr Loeffelholz von Colberg — und Friedl des 
4. Feld-Artillerie-Regiments König, — von Schleich — 
unb Heßert des 5. Feld-Artillerie-Regiments. 
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St.-M. b. S. 9tro 14567, 


S. Ui. Jiro 15598, | 
. 


An fämmtliche Grjagbebürben des Königreiches. 
(of 


mol. Staatsminiftecium des Innern 
und 
gl. Ariegsminifterium. 


Stadjitebenb wird eine im Gentralblatte für das Deutiche 
Reich Nro 30 ©. 235 veröffentlichte Bekanntmachung des Reichs⸗ 
fanzlers vom 23. v. Mts. zur Kenntniß gebracht. 


Münden, ben 19. Auguft 1893. 


Sn Vertretung: 


Abr. v. Aſch. der K. Staatsrath 
v. Heumayr. 


Vollzug der Wehrordnung, hier 


Ermächtigung zur Ausſtellung Der Generalſekretär: 

ärztlicher Zeugniſſe für militär⸗ v. Nies 

pflichtige Deutſche in den Ber: N 

einigten Staaten von Amerika Minifterialrath. 
betr. 

Abdrud. 


Dem praftiihen Arzte Dr. Paul Richard Welder zu 
Chicago ijt auf Grund des $ 42 Ziffer 2 der Wehrorbnung bie 
Ermädtigung ertheilt worden, Zeugniffe ber im F 42 Ziffer la 
unb b a. a. DO. bezeichneten Art über bie Untauglichfeit ober be- 
bingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen auszu— 
jtellen, welche ihren dauernden Aufenthalt in den Vereinigten 
Staaten von Amerika haben. 


Berlin, ben 23. Juli 1893. 


Der Reichskanzler. 


In Bertretung: 
v. Boetticher. 
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Siro 15701. Münden 19. Auguft 1893. 
Betreff: Gefeg gegen den Verrat militärifcher 
Gebeimnifje. 


Das Reichsgeſetz gegen den Verrat militärifcher Geheimnifje 
vom 3. Juli ds. Js. wird nachſtehend zur Kenntnis gebracht. 


Ariegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Ehef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 
Abdrud. 


(Nr. 2113.) Geſetz gegen den Verrat militärifher Gefeimnijje. 
Tom 3. Juli 1893. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, 
König von Preußen ac. 


verordnen im Namen des Meichs, mad) erfolgter Zuftimmung des 
Bundesraths und des Neichstags, was folgt: 


$.1. 

Wer vorjástid) Schriften, Zeichnungen oder andere Gegenftände, 
deren Geheimhaltung im Interefje der Yandesvertheidigung erforderlich 
ift, in ben Befig oder zur Kenntnig eines Anderen gelangen läßt, 
wird, wenn er weiß, baj baburd) bie Sicherheit des Deutjchen 
Reichs gefährdet wird, mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren 
bejtraft, neben welchem auf Geloftrafe bis zu fünfzehntaufend Mark 
erkannt werden kann. 

Sind mildernde Umftände vorhanden, jo tritt Feſtungshaft 
nicht unter ſechs Monaten ein, neben welcher auf Gelbftraje bis 
zu zehntaufend Mark erkannt werden fann. 


$2. 

Wer aufer bem Falle des S. 1 vorſätzlich unb rechtswidrig 

Gegenftände ber bajelbjt bezeichneten Art in ben Befig ober zur 

Kenntnig eines Anderen gelangen läßt, wird mit Gefängniß ober 
mit Feftungshaft bis zu fünf Jahren beftraft. 
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Neben ber $yreibeitéjtrafe kann auf Gelbitrafe bis. zu fünf- 
taujenb Mark erfannt werden. _ 
Der Verſuch ijt [tra[bar. 


S. 3. 


Wer vorjählich ben Beſitz ober bie Kenntniß von Gegenftänden 
ber im S. 1 bezeichneten Art in ber Abficht jid) verichafft, davon 
zu einer die Sicherheit be8 Deutſchen Reichs gefährdenden Mit: 
theilung an Andere Gebraud) zu machen, wird mit Zuchthaus bie 
zu zehn abren bejtraft, neben meldem auf Gelbittafe bis zu 
zehntaufend Mark erkannt werben fanm. 


S. 4. 


Wer ohne bie vorbezeichnete Abficht vorjüglid) unb rechts: 
wibrig ben Beſitz ober bie Kenntniß von Gegenjtünben ber im 
S. 1 bezeichneten Art jid) verjdjafft, wird mit Gefängniß bis zu 
brei Jahren oder mit Feſtungshaft von gleicher Dauer bejtraft. 

Neben ber Freiheitsſtrafe kann auf Gelbitrafe bis zu fünf: 
taufend Mark erkannt werben. 

Sind milbernbe Umjtände vorhanden, jo fann ausjchlieglich 
auf die Gelbitrafe erfannt werben. 

Der S eriud) ijt ftrafbar. 


S. 5. 


Haben Mehrere ein Verbrechen ber in ben SS. 1,3 be- 
zeichneten Art verabredet, ohne bap e8 zur Ausführung ober zu 
einem [trafbaren Verſuch desſelben gekommen ijt, fo tritt Gefängniß 
nicht unter drei Monaten ein. 

Neben ber Freiheitsſtrafe kann auf Gelfbftrafe bis zu fünf: 
taujenb Mark erkannt werben. 

Straflog bleibt ber an einer Verabredung der vorbezeichneten 
Art Betheiligte, wenn er von berjelben zu einer Seit, wo bie 
Behörde nicht jchon anbermeit davon unterrichtet ift, in einer 
Meile Anzeige macht, daß die Verhütung des Verbrechens möglich ijt. 


S. 6. 

Sn den Fällen ber SS. 1,3, 5 fann neben GefüngniB auf 
Verluſt der befleideten öffentlichen 9lemter unb ber aus öffentlichen 
Wahlen bervorgegangenen Rechte, neben jeder Freiheitsſtrafe auf 
Zuläffigfeit von Polizeiaufficht evfamnt werben. 
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$. 7. 

Wer aus Fahrlaäſſigkeit Gegenjtände ber im S. 1 bezeichneten 
Art, bie ibm amtlich anvertraut ‚oder Kraft feines Amtes ober 
eines von amtlicher Seite ertheilten Auftrages zugänglich find, in 
einer die Sicherheit des Deutjchen Reichs ge[übrbenben Weife in 
ben Befiß oder zur Kenntniß eines Anderen gelangen läßt, wird 
mit GefüngniB ober Feſtungshaft bis zu drei Jahren oder mit Geld- 
itrafe bi8 zu breitaujenb Mark beſtraft. 

Neben der Treibeitsftrafe Tann auf Geldſtrafe bis zu brei- 
taufend Mark erkannt werben. 


S. 8. 


Mer ben von ber Militärbehörde erlaflenen, an Ort unb 
Stelle erfenndbar gemachten Anorbnungen zuwider Befeftigungs- 
anlagen, Anftalten des Heeres oder der Marine, Kriegsjchiffe, 
Kriegsfahrzeuge oder militärifche Verſuchs- oder Webungspläße 
betritt, wird mit Gelbftrafe bi8 zu einhundertfünfzig Mark oder 
mit Haft beitraft. 


S. 9. 

Wer von bem Vorhaben eines ber im ben SS. 1 unb 3 
vorgefehenen Verbrechen zu einer Zeit, in welder bie Verhütung 
bes Verbrechens möglich ijt, glaubhafte Kenntniß erhält und e$ 
unterläßt, hiervon ber Behörde zur rechten Seit Anzeige zu machen, 
ijt, wenn das Verbrechen ober ein ftrafbarer Verſuch desjelben be- 
gangen worben ijt, mit Gefängniß zu bejtrafen. 


$. 10. 

Die Beftimmungen im S. 4 Abſatz 2 Nr. 2 des Strafgeſetz⸗ 
buchs für das Deutſche Reich finden aud) auf bie in ben SS. 1, 3, 5 
bieje8 Gejete8 vorgejehenen Verbrechen unb Vergehen Anwendung. 

S. 11. 
Die SS. 89, 90 des Strafgeſetzbuchs erhalten folgende Yaflung: 
S. 89. 


Ein Deutfcher, welcher vorjäßlic, während eines gegen das 
Deutſche Reich ausgebrochenen Krieges einer feindlihen Macht 
Vorſchub [eiftet ober der Kriegsmacht des Deutichen Reichs 
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oder ber Bundesgenoſſen beBjelben Nachtheil zufügt, wird wegen 
Landesverraths mit Zuchthaus bi8 zu zehn Jahren ober mit 
Feſtungshaft von gleihes Dauer Bejtvaft. Sind milbernde 
Umftände vorbanden., . jo tritt Feſtungshaft bis zu zehn 
Jahren ein. 

Neben der Feitungshaft kann auf Verluft ber befleibeten 
öffentlichen Aemter, forie der aus öffentlichen Wahlen hervor⸗ 
gegangenen Rechte erfannt werben. 


S. 90. 


Zebenslänglihe Zuchthausſtrafe tritt im Falle des $. 89 

ein, wenn ber Xbüter 

1. Teftuugen, Bälle, bejebte Plätze oder andere Vers 
theibigungspoften imgleichen Theile oder Angehörige 
ber deutſchen ober einer verbündeten Kriegsmacht in 
feindlihe Gewalt bringt; 

2. Feſtungowerke, Schiffe oder Fahrzeuge ber Kriegsmarine, 
öffentliche Gelder, Vorräthe von Waffen, Schießbebarf 
oder anderen Kriegsbebürfnifjen, jomie Brüden, Eifen- 
bahnen, Xelegraphen und Transportmittel in feindliche 
Gewalt bringt oder zum Vortheile des Feindes zerjtört 
ober unbraudbar macht; 

9. dem Feinde Mannfchaften zuführt ober Angehörige ber 
deutjchen ober einer verbündeten Kriegsmacht verleitet, 
zum Feinde überzugehen; 

4. Operationspläne oder Pläne vonjye|tungen ober fejten 
Stellungen bem Teinde mittbeilt ; 

5. bem Feinde ald Spion dient ober feindlihe Spione 
aufnimmt , verbirgt oder ihnen Beiltand leiftet, ober 

6. einen Aufitand unter Angehörigen ber deutfchen ober 
einer verbünbeten Kriegsmacht erregt. 

n minder ſchweren Fällen Tann auf Zuchthaus nicht 

unter zehn abren erfannt werben. 
Sind milbernbe Umftände vorhanden , jo tritt Feſtungs— 
Daft nicht unter fünf Jahren ein. 

Neben ber Feſtungshaft fanu auf Berlujt ber befleibeten 
Öffentlichen Aemter, jomie der aus öffentlichen Wahlen ber: 
vorgegangenen Rechte erfannt werden. 
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Für die Unterſuchung und Entſcheidung in erſter und letzter 
Inſtanz in ben Fällen ber in Bem $$. 1, 3 vorgeſehenen Ver— 
brechen ijt das Reichsgericht zuftändig. Die Militärgerichtsbar: 
feit wird hierdurch nicht berührt. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhänbigen Unterſchrift und 
beigebrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 3. Juli 1893. 


(L. S.) Wilhelm. 
Graf von Caprivi. 


Nro 15571. Münden 19. Auguft 1893. 


Betreff: Abänderung der Anmerkung zu $ 86,3 
der Friedens-Veſoldungsvorſchrift. 
Der zweite Cat ber Anmerkung zu S 86,3 ber Friedens— 
Beſoldungsvorſchrift erhält folgende Faſſung: 
„Im übrigen wird bie Kommandozulage (S 45) von bent. 
jenigen Truppenteil und Inſtitut 2c. gezahlt unb (iquibiert, zu 
welchem bie Kommanbierung erfolgt ift.“ 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. o. Alch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gejdjüjte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 15665. Münden 19. Augujt 1893. 
Betreff: Unterbringung des Berband- 
Paäckchens. 

In Abänderung der Ziffer 1 des Kriegsminiſterialreſkripts 
bom 25. März; 1887 Nro 5648 — BB. €. 123 — wird 
beſtimmt: 

Das Verbandpäckchen iſt im Waffenrock in einem beſonderen 
Täſchchen zu tragen. Dasjelbe ijt aus Futterleinwand oder Futter⸗ 
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falifo in einer Größe, welche die be8 Verbandpädchens nur wenig 
überjchreitet, zu fertigen unb auf- Pas Tutter bes linken Vorder- 
jdoBe8 in ber Nähe ber unteren. Ede aufzunähen. Im Mobil: 
machungsfall ift nad) Einbringung des Päckchens bie obere, offene 
Seite des Täjchchens durch eine fortlaufende Naht mit etwa 1 cm 
weiten Ctiden zu jchließen. 

Bei allen Neuanfertigungen der Waftenröde ijt das Täſchchen 
bon vorneherein anzubringen; die gegenwärtigen Beſtände von 
Maffenröcden ber Kriegsgarnitur gleichfall® mit Täſchchen aus: 
zultatten, bleibt den Truppenteilen überlajjem. Beſondere Mittel 
werben für bie Änderung nicht gewährt, ebenfowenig erhöhen fid) 
bie Säße für Meaterialienbebarf und Anfertigungskoſten. 


Ariegs-Miniflerium. 


Zeh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


Nro 15835. Münden 19. Auguft 1893. 
Betreff: Heeresverftärfung 1893. 


Aus ben Allerhöchſt genehmigten Beltimmungen, weldje aus 
Anlaß ber auf Grund des Neichsgejeßes vom 3. Auguft 1893 
eintretenden Heeresverſtärkung getroffen wurden, wird Nachitehendes 
befannt gegeben: 


1. Am 2. Oftober 1893 jind zu errichten: 


a. Infanterie. 

Bei jedem ber 20 Infanterie-Regimenter ein Halb: (IV.) 
Bataillon mit der Benennung „IV. Bataillon des (folgt bie 
Bezeichnung des Regiments)”. 

Standorte jind biejenigen ber Stäbe ber betreffenden Re: 
gimenter. 

b. seldartillerie, 

2 Abteilungsftäbe ber fahrenden $yelbartillerie — je einer 
(IV.) beim 3. unb 4. Teldartillerie-Regiment (Standorte: 
München bezw. Fürth) und 
6 fahrende Batterien (je 3 bei jedem Armee-Corps). 





c. Fußartillerie. 

Ein Fupartillerie-Bataillon (III.) beim 2. Fußartilleries 
Regimente (Standort: MR). 

d. Eifenbahntruppen. 

Eine Kompagnie (3.) beim Eifenbahn-Bataillone (Standort; 
Münden). 

. Die Unteroffiziersfchule mit Vorſchule in Füuͤrſtenfeldbruck 
wird zum 1. April 1894 errichtet werben. 

. Die beiden Kompagnien ber IV. Bataillone der Infanterie 
Negimenter erhalten die Nummern 13 bezw. 14. 

. Die fahrenden Batterien der beiden IV. Abteilungen er 
halten die Nummern 10—12. 

. Die Kompagnien des neu zu errichtenden Fuartilferie-Batnillons 
(IIL) erhalten die Nummern 9—12. 

. Hinfihtlic der Rekrutierung des Heeres für 1893/94 wurbe 
Bolgendes beftimmt: 

I. Entlaffung. 

Bezüglich Entlafjung der Reſerviſten und Beurlaubung von 
Mannjhaften zur Dispofition ber Truppenteile bleibt die 
Feftfeßung der Allerhöchiten Entſchließung vom 14. April 
1893 mit der Maßgabe in Kraft, ba innerhalb ber einzelnen 
Waffen foviel 2 jährig gebiente Mannſchaften ber Fußtruppen, 
der fahrenden Feldartillerie und des Trains an ben fejtgefegten 
Zeitpunkten — anftatt Bisher zur Dispofition — zur Reſerve 
beurlaubt werben, als jolhe Mannfchaften im Vorjahre zur 
Dispofition beurlaubt worben jinb. 

Über diefe Zahl hinaus find gegebenenfalls bei ben genannten 
Waffen, jomie von den Öfonomiehandwerfern aller Waffen an 
ben fejtgejegten Zeitpunkten foviel 2jährig gebiente Mann— 
ſchaften zur Reſerve zu beurlauben, als unter Berückſichtigung 
ber einzuftellenden normalen Rekrutenquote Mannſchaften 
über bie Fünftigen Etatsſtaͤrken waffen— — corpsweife 
uͤberſchießen. 

Den hiernach über den fpäteften ritis hinaus bei 
den Fahnen verbleibenden 2:jüfrig gebienten Mannſchaften ber 
vorbezeichneten Waffen  tedjnet dieſe Zurüdbehaltung in 
Gemaͤßheit des Artikels II des Gefeges, betreffend bie Friedens⸗ 
präfenzftärfe des Deutſchen Heeres vom 3. Auguft 1893 als 
Übung. 
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II. Einftellung iter Rekruten. 
A. €Wtormale Quoten. 


Zum Dienft mit ber Waffe find fowohl bei den beftehen- 
ben als aud) bei ben neu zu formierenden Soruppenteifen 
eingujtelfen : 

&) bei ben Bataillonen ber Infanterie — einſchließlich bet 


b) 


IV. Bataillone —, 

bei den Jagerbataillonen, 

bei den fahrenden Batterien, 

bei den Bataillonen der Fußartillerie, 

bei den Sionierbataillonen, 

beim Eiſenbahnbataillon, 

bei ven S rainbataillonen 

zu zweijähriger aftiver Dienjtzeit: 

bie Hälfte der etat&müpigen Zahl an Obergefreiten, 
Gefreiten, Gemeinen und Unterlazaretgehilfen — 
ausfchlieglich ber Kapitulanten; foferne Stellen ver 
letzteren unbejegt find, dürfen Rekruten bis zur Hälfte 
ber unbejegten etatsmäßigen Kapitulantenjtellen mehr 
eingeftellt werben; 

bei jedem ftavallerie-Jtegiment mit hohem 
Etat mindeften® . . . . . . 160 Rekruten, 

bei ben übrigen Sravallerie-degimentern 


mindeftend je . . . . 150 , ; 

C) bei jeder reitenden Batterie mit hohem 
Stat mindeftend . . . 390. , |, 

bei jeber veitenben Batterie mit niehrigem 
Etat minbeften$. . . . . 25  , 3 


d) beijeber Train⸗-Kompagnie zu halbjaͤhriger 


die 


aktiver Dienſtzeit im Herbſt 1893 und 


im Frühjahr 1894 je . . 38 „oo 
bei jeder Sanitäts - Kompagnie als 
Krankenträger . . .. 73 


An Ofonomie: „Handwerkern haben Sämtliche Truppenteile 


Hälfte ber fünftig etatémüpigen Zahl einzuftellen. 


Für den all, daß eine Anderung ber vorerwähnten Zahlen 


notwendig erjcheinen joflte, iji ba8 Kriegsminijterium zu ent: 
Iprechenden Anordnungen ermächtigt. 
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B. Überetatsmäßige Duoten. 


Zur Dedung von Abgängen durch Tod, Unbrauchbarkeit 
u. ſ. w., ferner von Abgaben an:gedienten Mannſchaften als 
Bäder 2c. xc. ift eine vom Kriegsminilterium feftzufeßende 
Anzahl Rekruten über den oben unter a bis c fejtgejetten 
Bedarf Hinaus einzuftellen und zwar gleichzeitig mit ben 
normalen Quoten. 

Die Einftellung der 9tefruten zum Dienft mit der Waffe hat 

bei der Kavallerie, 

für bie Srainfolbaten zum Yrübjahrstermin, 

für bie Okonomie-Handwerker 
nad) Maßgabe ber Allerhöchſten Entſchließung vom 14. April 

1893, 

bei den Xrainbataillonen am 2. November 1893, 

bei ben übrigen Truppenteilen nad) Anordnung der General: 

fommarbo$ in ber Seit vom 14. bis 17. Oftober 1893 

zu erfolgen. 

7. Die mit bem 1. Oftober 1893 in Kraft tretenden Änder⸗ 
ungen ber Heerordnung werden burd) Ausgabe von Ded: 
blättern befannt gegeben werben. | 

8. Die anfüjlid) der Heeresverftärfung eintretenden Verlegungen 
bereit8 beftehender QTruppenteile find mit Kriegsminijterial« 
Reffript vom 11. Auguft 1893 9tvo 14671 — Berorb- 
nungébíatt Nro 33 Seite 339° — zur Kenntnis gebracht 
worden. 

9. Für bie Aufftellung ber Neuformationen unb bie jonftigen, 
aus ber Heeresverftärkung fid) ergebenden Maßnahmen find 
bie unter bem 11. Auguft I. 38. Nro 14794 zur Aus: 
gabe gelangten „Organifations-Bejtimmungen aus Anlaß ber 
Heeresverjtärfung” maßgebenv. 

10. Das neu zu errichtenbe (III.) Bataillon des 2. Fußartillerie⸗ 
Regiments in Mek tritt zu den vorgejegten Inſtanzen in 
biejelben Beziehungen wie ber Bereit8 in Me garnifonier- 
ende Zeil des genannten Regimentes. 

11. Zur Ausführung ber Allerhöchften Beitimmungen über bie 
Rekrutierung der Armee für 1893/94 wurbe feitens bes 
Kriegsminifteriums weiterd angeordnet: - 

Zu Ll $5 zweijährig gebiente Mannſchaften nah Ent: 
fajfung einer gleihen Zahl wie im Vorjahre über bie Fünftigen 
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Etatsſtärken (an fapitulanten, Obergefreiten, Gefreiten, Gemeinen, 
ber Hälfte der Lazaretgehilfenftellen, jomie an Ofonomie = Hand: 
werfern) überjchießen, Hängt von ben normalen Refrutenquoten, 
bem Beftande an Ausgebildeten, den Abgaben für Neuformationen zc. 
und bem Ausgleich an Ausgebildeten innerhalb ber einzelnen 
Waffen bezw. Corpsbereiche ab. 

Letztgedachten Ausgleich bewirken Hinfichtlich der Infanterie, 
ber Jäger, der eldartillerie und des Trains — fowie hinfichtlich 
ber Okonomie-Handwerker ſämtlicher Waffen — bie General: 
kommandos innerhalb ihres Befehlsbereichs; Hinjichtlid ber Yuß- 
artillerie, der Pioniere und ber Gijenbabntruppen — ausgenommen 
bie Ofonomies- Handwerker — bie oberften Waffenbehörven inner- 
balb ber Waffe, nötigenfalls durch Verjeßung, jo bap, wo infolge 
Entlajlung zur Reſerve von zweijährig Gedienten in Höhe ber 
Zahl ber im Vorjahre zur Dispofition Beurlaubten, ſowie 
infolge von Abgaben für Neuformationen rc. Mangquements ent- 
jtehen, weldhe burd) die normale Rekrutenquote feine SDedung 
finden, bie Truppenteile berjelben Waffe bezw. besjelben Befehls: 
bereich8 in Bezug auf Ausgebildete thunlichſt gleichmäßig gejtellt 
werben, foweit nicht bejonbere Gründe bie Beflerjtellung einzelner 
Truppenteile bedingen. 

Zu IL a) Die überetatsmäßigen Refrutenquoten für bie 
unter II A, a bis c ber erwähnten Allerhöchſten Entſchließung 
bezeichneten Waffen betragen 5 "/, ber für 1893/94 erforder: 
lihen Gejamt-Refrutenzahl (b. D. ber a. a. SO. feftgefegten nor: 
malen Refrutenquote abzüglidy ber jyreimilligen). Bei ben be: 
treffenden Truppenteilen findet demgemäß eine Nacherfaßgeftellung 
(S 77 998. $5.) in der Regel nicht Statt. 

Die „überetatsmäßigen” Rekruten treten nad) Maßgabe des 
Abganges an etat&mápigen Mannſchaften in bie [rei werdenden 
Statsftellen ein. 

b) Sofern die Generaltommandos aud) für Ofonomie-Hand: 
werfer unb event. für balbjährig dienende Trainfoldaten ebenfalls 
eine überetatsmäßige Nefrutenquote zugleih mit ber normalen 
eingujtelfen wünſchen, wird hiezu bie Genehmigung bi8 zu 5 °% 
ber normalen Rekrutenquote erteilt. 

Dieje letgenannten überetatsmäßigen Quoten find feitens 
ber Generallommandos aus ihrer bezüglichen normalen Refruten- 
quote zu errechnen, und find bie Okonomie-Handwerker bei einem 
ober mehreren Truppenteilen gefammelt einzuftellen unb von dort 
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aus bei entſtehenden Manquements in bie frei werdenden etats— 
mäßigen Stellen bei den einſchlägigen Truppenteilen ihres Befehls— 
bereichs einzuweijen. 

Inſoweit von obiger Grmüdjtigung fein Gebraud) gemacht 
wird, bleibt für bie 9Regelung erforderlichen Nacherfates bie Feft- 
jegung in S 77 99. O. bezw. $ 40,3 H. O. maßgebend. 

Bezügli ber vorftehend unter a unb b auf 5°/, feft: 
gejegten überetatsmäßig einzuftellenden Nefrutenquote wird weiter 
genehmigt, dag — wenn aud) im allgemeinen an bem Cafe von 
5%, feitzußalten ijt — in ben Fällen, in welden nach bem 
Grmejjen ber Generallommandos diefe Quote zur Dedung bes 
Abgangs 3c. nicht für ausreichend erachtet wird, über ben Gat 
von 5 "/, Hinaus bis zum Hoͤchſtſatze von 6 °/, als überetats- 
mäßige Refrutenquoten zur Ginjtelfung gelangen dürfen. 

c) Eine nad) dem beigefügten Mufter aufgeftellte Überficht 
bes nachträglichen Grjagmebrbebav[8 ijt bi8 zum 24. Auguft 
be. 38. bieber vorzulegen. Diefelbe Bat den nad) vorftehendem 
gegen bie bereits erfolgte Erjatverteilung eintretenden Mebrbebarf 
an Rekruten zu enthalten. 

Die beantragten überetatsmäßigen Nefrutenquoten find neben 
ben aufgeführten Xruppenteilen mit roter Tinte, getrennt von ben 
normalen, iit jchwarzer Tinte zu jchreibenden Süefrutenquoten 
anzugeben, in ben mit „Summe“ bezeichneten Spalten aber in 
bie ſchwarze Zahl einguved)nen. 

Bei den fofonomie = Handwerkern mirb fih auf Grund ber 
eingetretenen Etatsregelung ein Stinberbebar[ gegenüber der bis- 
herigen Erfagverteilung ergeben, welcher ebenfalls unter bem in: 
zufügen erfichtlich zu machen ift, mie viele Prozent Rekruten jich 
unter den thatfählih zur Cinftelung gelangenden Okonomie— 
Handwerkern gegebenenfall8 befinden. 

d) Gà wird erfucht, bie gemäß S 74,3 W. O. vorzulegenden 
Nachweiſungen der nicht aufgebrachten Rekruten unb der als über- 
zählig zur Einſtellung verfügbaren taugliden Militärpflichtigen 
(Neues Mufter : Verordnungsblatt 1893 Seite 294) ſofort nad 
Beendigung ber Aushebungsgefchäfte hieher einzureichen. 

Ariegs-Miniferium. 
Frh. o. Afch. 
Der Gbef ber Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gejchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


— — 


- - —— 
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Nachträglicher GCrfat - Mehrbedarf 
für Die Truppen DUM... Armee-Gorps 
aus Anlaß ber Heeresverſtärkung und abgetürgten Dienitzeit. 
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Berichtigungen. 
Die Dienſtnachricht im Verordnungeblatt Nro 33 Seite 341 „die Rück⸗ 


beorderung don Ingenie ur⸗Offizieren zu-ihren Truppenteilen betreffend“ iff zu 
ſtreichen. 


Sn der Ausſchreibung dom 8. ds. Mts. Nro 14668 — Berordnungsblatt 
Seite 328 — ift „Druckvorſchrift Nro 115 c^ ſtatt „Druckvorſchrift Nro 115 b^ 
zu ſetzen. 
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Verordnungs-Blatt. 





























München. JE 35. 29. Auguft 1893. 
Inhalt: 1) Verordnungen und Befanntmadung n ) Befimmungen über 


Beförderung der Unteroffiziere im Frieden; b) Perfonalien; c) Befimm- 
ungen für die Feldartilerie-Schießichufe; d) Zufändigkeite -Berhältniffe 
der Berwaltungs-Behörden aus Anlaß bon Zruppenverfegungen; e) Nach- 
trag jum Qauptetat der Mifitärverwaltung für 1893/94, hier die Friedens- 
verpfiegungse iats für die Truppen mit ber Gültigfeit vom 1. Oftober 1893. 
2) Sterbfälle. 3) Notiz. 





Nro 15600. Münden 29. Auguft 1893. 
Betreff: Beimmungen über Beförderung 
der Unteroffiziere im Frieden, 
Im Namen Heiner Maichät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, Haben mit Allerhöchter 
CntjófieBung vom 13. ds. Mis. zu verfügen gerubt, bap unter 
bie in Ziffer 3a des $ 3 ber Allerhöchſten Beftimmungen über 
bie Beförderung ber Unteroffiziere im Frieden vom 6. Mai 1890 
— Berordnungs-Blatt Nro 16 — benannten Mannſchaftskategorien 
aud) ber zu ben Militär-Bildungsanftalten ftändig fommanbierte 
Model: Arbeiter aufzunehmen: ijt. 


Rriegs-Miniferium. 
. Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral ⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchaͤfte beauftragt: 
Siügel, Mojor. 
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Nro 16515. , München 29. Auguſt 1893. 
Betreff: Berfonafige... (04 
Im Banıen Heiner Maisfät bes Königs. 
Seine ftüniglide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verwejer, haben Sic Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 


a) bei ben Offizieren ic: 
im aftiven Heere: 


am 21. v. Mts bem Second:Lieutenant ber Leibgarde ber Hartjchiere, 
Generalmajor Freiherrn von Hertling, für feine mit 20. Auguſt 
[. 38 ehrenvoll zurücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit ba8 Ehren: 
[reug des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 19. d8 

bem Hauptmann Lutz, Sompagniede[ im 13. Infanterie-Regiment 
faijer Franz Joſeph von Ofterreich, ben Abſchied mit Penſion 
unb mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen, 
— bann 

zu verjeßen: 

ben Hauptmann Wochinger, Kompagniedhef vom 11. Infanterie: 
Regiment von der Tann, bisher Tommanbiert zur Intendantur 
I. Armee= Corps, in gleicher Gigen|djaft zum 13. Infanterie⸗ 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich — unb 

ben Hauptmann Bleiter, à la suite des 9. Infanterie-Regiments 
Wrede und fommanbiert zur SDien[tleijtung bortjelbjt, als Kom: 
pagniechef in das 11. Infanterie-Regiment von ber Tann; 

ferner am gleichen Tage dem Gefreiten Alfons Mayr bes 1. Fuß: 
Artillerie: Regiments vacant Bothmer für bie am 2. Juli l. Is 
bei Ingolſtadt mutvoll und opferwillig vollbrachte Errettung 
eines Kameraden vom Tode des Ertrinfens die Nettungsmedaille 
zu verleihen; 

am 27. d8 


zu ernennen: 

zu Wrtillerieoffizieren bie auferetat&máfigen Second - Lieutenants 
Winneberger, — Hornftein, — von Ehlingensperg 
auf Berg — und von Sutner be8 1. Feld-Artillerie-Ne 
giments Prinz⸗Regent Luitpold, — Demmler, — Keller 
— und Wirfiag be8 2. Feld» Artillerie-Regiments Horn, — 
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Peringer, — Prader, — Robert Ritter von Xylander 
— und Stöber be8 3. Feld-Artillerie-Megiments Königin 
Mutter, — Heidemana, — Schneihar, — Sohann 
Wagner, — Freiherr Loeffelholz von Golberg — unb 
Friedl des 4. Feld: Artillerie - Regiments König, — von 
Schleich — unb Hepert des 5. Feld-Artillerie-Regiments; 

zu Sngenieuroffizieren die zur Artilleries und ngenienr : Schule 
fommanbierten auferetatsmäßigen Second-Lieutenants Karpf, — 
Sulius Krafft, — Vogl — und Raade des 1. Pionier: 
Bataillons, — Yang — und Schellenberger bes 2. Pionier: 
Bataillons; 


zu befördern: zum außeretatSmäßigen Second - Lieutenant im 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold ben Port: 
epeefähnrich Albert Freiherrn von Getto dieſes 9egimentà ; 


im Beurlaubtenjtanbde: 


am 27. d8 

ben Abſchied zu bewilligen: 

bem Second - Kieutenant Friedrich Klingholz von ber Reſerve 
bes 1. Tuß-Artillerie- Regiments vacant Bothmer ; 

von ber Landwehr Infanterie 2. Aufgebots : ben PBremier-Lieutenants 
Gu[tao Rampaher (Augsburg) — und Frievrih Weber 
(Zweibrüden); — ben Second-Lieutenants Wilhelm Deffner 
(Augsburg), — Karl Würth (Aichaffenburg) — und Georg 
Romundt (Hof); 


zu befördern: 


zum Hauptmann ben PBremier-Lieutenant Wilhelm Purpus (Vils: 
bofen) in ber Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots; 

zu Premier:Lieutenants: 

in ber Landwehr 1. Aufgebots bie Second-Tieutenants Otto Fertig 
(I. Münden) bei ber Infanterie — und Wilhelm Kolb 
(Bayreuth) bei der Kavallerie; 

in ber Landwehr 2. AufgebotS bem Second:Lieutenant 3Baptijt 
Kneitl (Sanbaw) bei der Infanterie; 

zu GCeconbzgieutenanté der Referve die Vizefeldwebel der 9tejerbe 
Friedrich Riedel im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Philipp $alm im 18. nfanterie-Regimertt Prinz Ludwig 
Ferdinand — und Karl Sting! im Infanterie-Leib-Negiment, 


366 


(lämtliche I. Mündyen), — dann Johann Dirmair (Er: 
langen) im 6. Infanterie: Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen; 


b) im Sanitätscorps: 
im Beurlaubtenſtande: 


am 27. ds bem Stabsarzt ber Reſerve Dr Eugen Hug (Mindel⸗ 
heim) den Abſchied zu bewilligen; 

€) bei ben Beamten ber Militär-Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 21. bà 


ben Lazaretinſpektor auf Probe, Militäranwärter Alois Grat, zum 
Razaretinipeftor beim Garnifonslazaret Neu-Ulm zu ernennen, 
— und 

bem Xazaretinjpeftor Prinz be8 Garnijonéfagaret8 München bie 
Anciennetät nach bem Lazaretinjpeftor Grat angumeijen ; 

am 23. d8 

bem Geheimen Kanzleivorjteher im SKriegsminifterium, Kanzleirat 
Tüger, bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes 
Ritterkreuzes des Kaiferlich Ofterreichifchen Franz Joſeph-Ordens 
zu erteilen; 

ben Stabsveterinär Kränzle be8 1. Chevaulegers - Regiments 
faijer Alerander von Rußland, unter gebübrenfreier Berleihung 
des Charakters als Corps: Stabsveterinär, in ben erbetenen 
Ruheſtand treten zu laſſen. 


Kriegs-AMiniſterium. 
Frh. t. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Durch Verfügung ber Inſpektion der Fuß - Artillerie wurde ber 
Zeuglieutenant. Gietl vom Artillerie- Depot Ingolſtadt zur 
Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik verjegt — und ber Zeug: 
lieutenant Stöhr beim Artillerie-Depot Ingolſtadt eingeteilt. 


iv 
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Nro 15599. Minden 49. Auguft 1893. 
Betreff: geftimmungen für die Keldartillerie- 
Schießſchule 


Durch Allerhöchſte Entſchließung vom 13, ds. wurde verfügt, 
daß das Kommando der bayeriſchen Stabsoffiziere zur K. Preußiſchen 
Feldartillerie-Schießſchule von vier auf ſechs Wochen verlängert 
wird. Demgemäß ift in ben S3eftimmungen für bie Feldartillerie⸗ 
Schießſchule auf Seite 11 Ziffer 59, evfte Zeile jtatt „vier” zu 
ſetzen „ſechs“. — 

Außerdem erhält bie für bie bayeriſchen Stabsoffiziere nicht 
einſchlägige Ziffer 77 (Seite 15) der vorgenannten Beſtimmungen 
folgende Faſſung: 

Von der Schießſchule erhalten die Stabsoffiziere die nach 
dem erſten Monat des Aufenthalts am Kommandoorte zuſtändigen 
Gebührniſſe (Kommandozulage und event. ben Perſonalſervis 
zur Selbſteinmietung) und außerdem für die ganze Dauer des 
Kommandos den Stallſervis für die mitgebrachten etatsmaͤßigen 
Pferde gezahlt. 

Kriegs-Miniſterium. 

Frh. o. Aſch. 

Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Neo 16187. Münden 29, Auguft 1893. 


Betreff: Zuftändigleits-Verhältniffe ber 
Bermwaltungs-Behörden aus Anlaß von 
Zruppenverlegungen. 


Durch bie zur Ausgabe gelangten „Organifationsbejtimmungen 
aus Anlaß ber Heeresverſtärkung“ wurde Allerhöchſt verfügt, daß 
bie drtlihen Verwaltungen ber Garniſon Eichjtätt vom 1. Oftober 
b$. 38. ab in abminiftrativer, rechnerifcher, bautechnifcher unb Arzt- 
liher Beziehung bem Bezirke des I. Armeecorps zugeteilt werben. 

Zum Bollzuge diefer Allerhöchſten Entſchließung beftimmt 
das, Kriegsminiſterium: 

Die Garnifonsverwaltung und das Garnijonalajaret Eichjtätt 
treten vom genannten Zeitpunkt ab in das Reviſions- und Verwaltungs: 
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Reffort der Intendantur I. Armeecorps; das bezeichnete Garniſons⸗ 
lazaret wird außerdem in drgtlidev Beziehung dem Sanitätsamt 
I. Armeecorps unterjtellt. 

In bautechniſcher Beziehung wird bie genannte Garnijon bem 
Baubiftrift Ingolſtadt zugeteilt. 

Wegen ber bienady gebotenen Überweilung ber Rechnungen 
und fonftigen Alten 2c. haben bie einjchlägigen Verwaltungs:Be- 
hörden im gegenjeitigen Benehmen das Erforderliche zu veranlajjen. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. o. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 15854. Münden 29. Auguft 1893. 


Betreff: Nachtrag zum Hauptetat der Militär- 
verwaltung für 1893/94, hier die Friebensper- 
pflegungsetats für bie Truppen mit der Gültigkeit 
vom 1. DOftober 1898. 


Die vom 1. Oktober 1893 in Geltung tretenden Friebens- 
verpflegungsetatS werben im Nachgange zu ben mittels Kriegs: 
minifterialreffript vom 11. Auguft 1893 Nro 14794 bekannt 
gegebenen Organifations - Beftimmungen aus Anlaß der Heeres: 
verjtärfung und unter Bezugnahme auf das Seriegsminifterialrefkript 
vom 9, Auguft 1893 Nro 14832 — Verordnungsblatt Seite 329 — 
zum Vollzuge befannt gegeben. ' 

Die Verteilung der Etats erfolgt durch bie Zentralabteilung 
des Kriegsminijteriums in bisheriger Weiſe. 


Rriegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung ver Geſchäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 
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Geflorben find: ! 

ber Oberjtabsarzt 2. fíajje a, D. Dr fitinget am 25. Juli 
in München; ki 

ber Major a. D. Marimilian Freiherr von. Behmann am 
9. Auguft zu Starnberg, Bezirfsamts München II; 

ber Premier:Lientenant Georg Ritter der Landwehr Infanterie 
2. Aufgebot (Hof) am 17. Auguft zu Sof. 

‚ber Second = Xieutenant Julius Müller des 1. Feld - Artillerie: 
Regiments Prinz-Regent Ruitpold am 17. Auguft zu Freiſing; 

ber erpebierenbe Sekretär Hoc vom Kriegsminifterium am 19. Auguft 
zu Adelholzen, Bezirksamts S raunjtein. 


Notiz. 
Durch die Zentralabteilung des Kriegeminifteriums gelangen zur Berteilung: 
Dedblätter 9ivo 1—7 zur Dienftanweifung für die Oberfeuerwerter-Scufe. 
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Aöniglid Bayerifches Kriegsminiſterium. 

















Manchen. AB 36. 19. September 1893. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Befauntniahungen: a) Titerofa für die Linien» 
und Landmehr-Infanterie; b) Einführung von Feldflafchen aus Aluminium; 
c) Berfonalien; d) Ordensverleijungen; e) Berichtigung der Vorferift für 
die Verwaltung des Materials der Feld-Artillerie; f) Ergänzung des An- 
bangs II der Reifeordnung und des I. Teils ber Viilitär-Eifenbahnordnung; 
g) die Johann von Gott Gebhartſche Weihnadfif ; h) Abänderung 
des Entwurfs zu einer Dienfordnung für die Mititär-Telegraphenfdule 
dom 6. April 1892. 2) Gterbfäle. 3) Notizen. 











Siro 16520. Münden 19. September 1893. 


Betreff: Litewta für die Linien- und 
Landmwehr-Infanterie. 
Im Namen Seiner Maickät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, beo 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 27. v. Mis Allergnäbigft zu verfügen gerubt, 
daß bei Neubefhaffungen für bit Linien: und Landwehr: Infanterie 
bie beifolgende Probe ber Literfa eingeführt werde, fowie daß 
für bie Abzeichen der Chargen unb Spielleute an berfelben fortan 
bie gleichfalls beifolgenden Proben maßgebend fein follen, ferner 
daß das Kriegsminifterium hiernach das Weitere zu veranlaſſen habe. 
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Vorſtehende Allerhöchfte Entjchliegung wirb mit bem Beifügen 
zur Kenntnis ber Armee gebracht, daß bie Ausgabe won Proben 
und Ausführungsbejtimmungen vorbehalten bleibt. 


Ariegs-Minikerium. 
Beh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gejdjüfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 17687. München 19. September 1893. 
Betreff: Einführung von Feldflafchen aus 
Aluminium. 


Im Hamen Greiner Majeftát bes Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, bes 
$ünigreid8 Bayern Bermwefer, Haben inhalilih Alfer- 
höchſter Entſchließung vom 12. be, Mts für 9teube]djaffungen bie 
Einführung ciner am Brotbeutel zu befejtigenden Feldflaſche aus 
Aluminium mit Tilzüberzug für bie Infanterie, Jäger-, Fuß: 
Artillerie, Pionier: und Kijenbahn- Truppenteile, dann einer 
gleichen Flaſche mit Tragevorrichtung für bie Teld-Artillerie- unb 
Train Truppenteile Allergnädigſt zu genehmigen und das Kriegs: 
minifterium zum Erlaſſe weiterer Bollzugsbejtimmungen zu er: 
mächtigen gerubt. 

Borftehende Allerhöchite Verfügung wird mit bem Bemerken 
zur Kenntnis der Armee gebracht, bag bie Ausgabe von Proben 
und Vollzugsbeſtimmungen bemnádjjt erfolgen wird. 


Artiegs-Minifterium. 
Tech. v. Aſch. 
Der Chef der Sentzal-Wbteifung: 
Mit Wahrnehmung. der, Gefdiüjte beauftragt: 
WJügel, Major, 


- 


— — ——— — Í 
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Nro 17908. .,, 7. Münden 19. September 1898. 


Betreff: Berforalien. i 
Im Namen Seiner Moienät bes Rönigs. 

Seine Königliche. Hoheit Prinz fuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nadj[tebenbe Perfonalveränderungen 2c. qu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im aftiven Deere zc.: 

am 9. Mai I. Is 

ben Hauptmann Grafen von Bothmer des Generalftabes, derzeit 
Tommandiert zum Kriegsminiftertum, vom 1. Oktober b. S8 ab 
anf zwei Jahre zum Königlich Preußifchen Generalſtab — und 

ben Hanptmann Waßner, Kompagniehef im 3. Infanterie-Re⸗ 
giment Prinz Karl von Bayern, vom 1. September I. Is ab 
auf bie Dauer eined Jahres zur Kijenbahn - Abteflung bes 
Königlich Preußiſchen Großen Seneraljtabes — zu fommanbieren ; 

dm 31. v. Mts 

dem Second = Kieütenant Laves des 19. Infanterie = Regiments 
behufs Übertritts in Königlich Preußifche Militärbienfte ben 
Abſchied zu bemilligen; 

dem Premier-Lieutenant a. D. KRornbammer bie Ausfiht eu 
Anſtelkung im Zivildienfte ausnahmsweiſe nachträglich zu ver: 
feihen ; 

am 2. b8 ben Second = Lieutenant Philipp Kuhn vom 17. 3n- 
fanterie Regiment Orff zum 4. Infanterie: Regiment König 
Wilhelm von Württemberg zu verjeGen; 

am 12. bé 

bem Major Pöller, Abteilungs - Gommanbeur im 4. Feld— Ar⸗ 
tillerie-Regiment König, ben Abſchied mit Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Premier⸗Lieutenant Biſchoff des 4. Feld-Artillerie-Regiments 
König vom 1. Oktober d. Is ab als Lehrer zur Artillerie- unb 
Ingenieur-Schule zu kommandieren; 

den Hauptmann a. D. Benedikt Nieberle in die Kategorie der 
zur Dispofition ſtehenden Offiziere zu verſetzen; 
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am 14. b$ 

bem Major Bogl, Bataillons - Commandeur im 13. Infanterie: 
Negiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, ben Abfchied mit 
Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu 
bemilligen ; 

zu verjegen: 

ben Second-Lieutenant Friedridy Grafen zu Caſtell-Caſtell des 
1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, 
zu ben Offizieren à la suite ber Armee mit der Uniform bes 
genannten Regiments unb unter gebübrenfreier Verleihung bes 
Charakters als Premier-Lieutenant — und 

ben Ceconb-Sieutenant Otto Grafen von unb zu Lerchenfeld 
aufFKödferingund Schönberg von ber 9tejerbe des 1. Ulanen- 
Regiments Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, mit einem 
Patente vom 14. Juni b. 38 in ben Friedensſtand biejes Re: 
gimenté; 

zu befördern: 

zu Portepeefähnrichen in ihren Xruppenteilen die Unteroffiziere 
Georg Fießenig im 19. Sufanterie-Regiment, — Karl Sei 
— und Marinilian Ritter von Hilger im 11, Infanterie: 
Negiment von der Tann; 


am 16. d8 


bem Rittmeijter Wallner, Esfabronschef im 1. Ulanen-Regiment 
Kaijer Wilhelm IL, König von Preußen, unter gebührenfreier 
Berleihung des Charakters al8 Major ben 9[bjdjieb mit Benfion 
unb mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Esfabronschef im 1. Ulanen-Regiment Kaijer Wilhelm II., König 
von Preußen, ben Rittmeifter Freiherrn von Thüngen, & la 
suite des 6. Chevaulegers-Regiments vacant Gropfürv[t Konftantin 
Nikolajewitſch «nb Adjutant bei der 4. Kavallerie-Brigade; 

zum Abjutanten bei der 4. Kavallerie-Brigabe ben PBremier-Lieu- 
tenant. Marimilian Freiherrn von Redwitz, bisher ?fbjutant 
bei der Equitations-Anjtalt, unter Belafjung im Verhältnis à la 
suite beà 1. Ulanen:Regiments Kaifer Wilhelm IL, König von 
Preußen; 

zum Adjutanten bei der Equitations-Anftalt den Premier-Kieute- 
nant Moriz Freiherrn von und au Egloffftein des 3. Che: 
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vaulegers-Regiments vacant Herzog Marimilian unter Stellung 
à la suite biejes Rkgiments; 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Heere: 

am 31. v. Mts dem Oberſtabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt 
Dr Ferber des 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Sachſen den Abſchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bewilligen; 

am 2. d8 ben Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Schanzenbach vom 
17. Infanterie-Regiment Orff zur 9tejerbe des Sanitätscorps 
zu verjeßen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 12. d8 zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: in ber Re— 
jerve die Unterärzte Joſeph Silly (Würzburg), — Dr Karl Held 
(Sunzenhaufen), — Dr Bernhard Dietter — und Xbolf 
Heinfen (I Münden), — Paul Poeplau, — Guftav 
Köhler, — Dr Sojepb Brod — unb Dr Xbolf Dehler 
(Würzburg); — in der Landwehr 1. Aufgebots ben Unterarzt 
Albert Bergmanı (I. Münden); 

c) bei ben Beamten bec Militär: Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 31. v. Mts ben Feſtungs-Bauwart 1. Klaſſe Dörner bei ber 
Fortififation Ingolftadt zum Feſtungs-Oberbauwart zu befördern; 

am 7. d8 ben Zahlmeifterafpivanten Julius Maiſch des 1. Fuß— 
Artillerie = Regiments vacant Bothmer zum Zahlmeifter im 
II. Armee-Corps zu ernennen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 12. d8 bie Unterapothefer der Reſerve Auguft Walter 
(Ingolftadt) — und Hermann Föckerer (I. Münden) zu 
Oberapotbefern ber Reſerve zu befördern. 


Ariegs- Miniflerium. 
FIrh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Rro 17902. München 19. September 1893. 
Betreff: Ordensverleihungen. 2 
Im Kamen Seiner Malefät des Aönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Berwejer, haben infaltlid) Allerhöchſter 
Entihliegung d. d. Hinterftein den 16. (. Mts ben nadjgenannten 
Dffizieren 2c. die Erlaubnis zur Annahme unb zum ragen ber 
benjelben von Seiner Majeftät dem Seutiden Kaijer, 
König von Preupen, aus Anlaß ber Teilnahme ber 5. Dipijion 
an ben großen Herbftübungen be8 Königlich Preußifchen XVI. 
Armee-Corps verliehenen Königlih Preußiſchen Drdensauszeich- 
nungen Allergnäbigit zu erteilen gerubt, und zwar: 


für ben Roten Adler-Orden 1. Klaffe: 


ben Generalfieutenanté Freiherr von Aſch zu Aſch auf bern: 
bor[f, Kriegsminifter, — und Sitter von Xylander, 
Commandeur ber 5. Divifion ; 


für den Roten Adler-Orden 2. Klaffe: 


ben Generalmajoren Reinhard, Inſpecteur der Fuß-Artillerie, 
— Lindhamer, Commandeur der 9. Infanterie-Brigade — 
unb Shumader, Gommanbeur der 10. Infanterie-Brigabe; 


für den Roten Adler- Orden 3. Klaffe: 


ben Oberjten Schönninger, Gommanbeur bes 2. Fuß-Artillerie- 
Regiments, — Wolff, Gommanbeur des 18. Infanterie— 
Negiments Prinz Ludwig Ferdinand, — Schreyer, Com: 
manbeur bes 4. Infanterie: Negiments König Wilhelm von 
Württemberg, — von Trentini, Commandeur bes 5. Teld- 
Artillerie: Regiments, — Freiherr von Riedheim, Gom- 
manbeur des 3. Teld-Artillerie- Regiments Königin Mutter, — 
Millauer, Bataillons : Gommanbeur im 2. Yuß-Artillerie- 
Regiment, — GConbinger, à Ja suite be8 17. Infanterie: 
Regiments Orff und fommanbiert zur Vertretung des erkrankten 
Commandeurs dieſes Regiments, — und Freiherr von Pech— 
mann à la suite bes 4. Chevaulegers-Regiments König, Com: 
mandeur ber 5. Kavallerie: Brigade; 


für den Roten Adler-Orden 4. Klaffe: 
ben Majoren Hartmann, Bataillons - Gommanbeur im 4. In— 
fanterie: Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Son: 
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binger — unb Freiherr von Barth zu Qarmating, 
Bataillons - Sommandeurs im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Prandh, — Freiherr ven Mauchenheim genannt Bedhtols- 
beim vom Generalftabe, fommandiert zum Königlich Preußiſchen 
Generalftab, — Born, à la suite be8 15. Infanterie— 
Regiments König Albert von Sachſen und Wbjutant bei ber 
5. Divijion, — 9tebag von Ehrenwiejenim 14. Infanterie: 
Regiment Herzog Karl Theodor — und Keller, à la suite 
des 4. Keld- Artillerie- Regiments König und Adjutant beim 
General- Kommando II. Armee-Corps; 


den Hauptleuten (Rittimeifter) Häusler vom Generaljtabe ber 
5. Divifion, — Gruber, Kompagniedher im 4. Infanterie⸗ 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Schwend, 
Kompagniechef im 8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh, — 
Sreiberr von Hirſchberg à la suite des 1. Chevaulegers- 
Regiments Kaiſer Alerander von Rußland, ?Ibjutant des Kriegs: 
minijteré, — Byſchl à la suite des 1. eld: Artillerie- Regiments 
Prinz-Regent Luitpold? — und Gyßling, Kompagniechef im 
2. Pionier-Bataillon; 


für ben Stern zum Königlichen Kronen-Orden 
2. Klaſſe: 


bem Generalmajor Nitter von Haag à la suite ber Armee, 
Mititärbevollmädtigter in Berlin und Bevollmädtigter zum 
Bundesrat be8 Deutichen Reiches; 


für den Königliden Kronen-Orden 2. Klaſſe: 


dem Oberſten Durlacher, Commandeur be$ 8. Infanterie- 
Regiments vacant. Prandh; 


für ben Königlihen Kronen: Orden 3. Rlafje: 


den Oberjtlieutenants Ritter von Bedat, etatdmähiger Stab8- 
offizier im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württem⸗ 
berg, — Beulwitz, Commanbeur des 3. Chevaulegers⸗-Regi⸗ 
ments vacant Herzog Marimilian, — von Schmaltz, Gom: 
manbeur des 5. Chevaulegers - Regiments Erzherzog Albrecht 
von Ofterreih, — und Bayl, etatémápiger Stabsoffizier im 
8. Infanterie: Regiment vacant Prandh; 

bem Major Zerreiß à la suite bes Generaljtabes, Berjönlicher 
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Adjutant Seiner Königlichen Hohein des Prinzen Rupprecht 
von Bayern; 
für die Rote Adler Aepaitte 
dem Muſikmeiſter Pfeiffer im de Snfanterie-Negiment vacant 
Trandh; 
für bie grieger⸗Verdienſtmedaille— 
bem Muſikmeiſter Lemnitz im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, — 
den Feldwebeln Strauß im 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg — und Baumbauer im 8. In: 
fanterie-Regiment vacant Pranckh, — danı bem Stabshoboiften 
Kürmeyer im 4. Infanterie - Regiment König Wilhelm von 
Württemberg. 
Ariegs- Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Sm 17. Infanterie-Regiment Orff wurde ber Premier-Lieutenant 
Chriftian Danner ber Funktion als Regiments-Adjutant ent- 
hoben, — dagegen ber Second : Lieutenant Jakob Danner 
zum Regiments: Adjutanten ernannt. 


Seitend des Generaljtabsarztes der Armee wurbe ber einjährig: 
freiwillige Arzt Dr Ruidiſch vom 11. Infanterie» Regiment 
von der Tann zum Unterarzt im 17. Infanterie-Regiment Orff 
ernannt unb mit ber Wirkjamfeit vom 1. Oktober I. Is mit 
Wahrnehmung einer offenen Ajjiftenzarztftelle beauftragt. 


Nro 17206. ‚Münden 19. September 1893. 


Betreff: Berichtigung der Vorſchrift für die 
Bermwaltung des Materials der Feld⸗Artillerie 


Die erfte Ausrüftung ber Friedensbatterien mit Sattel: 
Überdecken und Umlaufriemen wird beſonders gewährt. Hienach 
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ändert fid ber lebte Sah ber Ziffer II. 1. c. auf Seite 40 ber 
Vorſchrift für bie Verwaltung beà Materials der Teld- Artillerie. 

Die Berichtigung wird in bie nádjten Deckblätter auf- 
genommen werben. 


Rriegs- Miniflerium. 
Sch. t. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gejdjafte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 17646. Münden 19. September 1893. 


Betreff: Ergänzung des Antange II ber 
Reifeordnung und des I. Teils der 
Militär » Silenbahnerbnung, 


1. Im Anhang II. A. 4. der „Reifeorbnung für bie Perſonen 
bes Soldatenftandes” ift am Schluffe zwiſchen ben Worten 
„Pferde“ und „zu” einzufchalten: 

bei Kommandos unb Truppen=Übungen 
2. Die militärifhe Ausführungsbejtimmung 89 zum I. Teil bet 
Militär: Eifenbahnordnung erhält am Schluffe folgenden Zufat : 
nah Maßgabe der Beftimmungen des Anhangs II der Reife: 
ordnung für bie Perjonen des Soldatenjtandes. 
Bezüglid der Ergänzung zu 1 werben SDedblätter nicht aus: 
gegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


tro 17710. Münden 19. September 1893. 
Betreff: Die Johann bon Gott Gebhartide 
Weihnachtſtiftung. 


Aus der Johann von Gott Gebhartſchen Weih— 
nachtſtiftung für K. Bayeriſche Militär-Witwen und 
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Waifen gelangt zu Weihnachten Yeurigen Jahres eine Anzahl 
von Unterftützungen im Mindeſtbekrage von 100 M an beſonders 
hilfsbedürftige Witwen und Waiſen von Offizieren umb Militär- 
ärzten im Range unter dem Hauptmann, ſowie boh zu 
ben gleichen Reliktenpenſionsklaſſen gehörigen Beamten ber Militär- 
verwaltung, bann von Untetoffizieren und Soldaten zur Verteilung. 

Bezüglihe Bewerbungen ſind durch Bermittlung der ein: 
ihlägigen Behörden His 1. November Lfd. 38 ber K. Militär: 
FTorde-Rbımmilfioh dahier einjnjénbén, und wollen inébejonbere 
bieje Behörden fi zu Deh Geſuchen über bie Vermögens-, Erwerbs⸗, 
Einkommens: unb Familienverhältnifje jowie über bie Würbigkeit 
ber Bewerber eingebenb]|t äußern. 

Witwen, deren Che nidt nad militärifhen Northen ge: 
Ihloffen war, unb Waifen, welche nicht aus einer nach ſolchen 
Normen gefchlofienen Ehe ftammen, ferners Witwen und Waifen 
vormaliger Mannſchaften des Genbatmeriecorpà vom Oberwacht⸗ 
meilter &bwärts Tino zur Bewerbung nicht zugelaſſen. 


Ariege-Mintfleritm. 
Frh. vo. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Übteilung: 
Pit Wahrnehmung der Geſchäfte beauffragt: 
Blügel, Major. 


Nro 17021. Münden 5. September 1893. 


Betreff: Abänderung des Entwurfs zu einer 
Dienftordnung für bie Militär-Telegraphen- 
ihule vom 6. April 1892. 


a) In Übänderung der Anlage 2 des Entwurfs: „Beftimm- 
ungen über bie Befkeidung und Ausrüftung ber zur Militär: 
Telegrapbenichule fommanbierten Mannjchaften” wird ol: 
gendes beim: 

Vom 1. Oktober dieſes Jahres ab find auszuftatten: 

1) Jeder zur Militär: -Telegraphenſchule Tommanbiette Unter: 
offizier und Marin mit 4 Tuchanzügen — Waffenrock umb 
Tuch bezw. Reithoje — (Parade-, Sonntags:, Ausgeheanzug 
fir die Woche und Dienftänzug) und mit fe 8 Hemden 
und 3 Unterbofen. ° 3% 
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2) Weber Umteeoffigiit: ber. Anvallerie mit 2 Paar Kavallerie: 
itiefeln. 
Werner iind: 1. 
3) Schnürſchuhe von Yeber ober, an, ihrer Stelle kurzſchaͤftige 
Stiefel, mitzugeben. ^ 
b) Anlage 4. Bemerkungen egit folgende, Faſſung: 

„Die Kommanbierten find mit Löhnung bis zum, Ablauf 
bes begonnenen Monatsbrittels, mit ben Naturalgebührnifien 
bis einjdjlieBlid den..... ten und mit Marjchverpflegung für 
ben ..... ten — eventuell unb den ..... en — ....... 
abgefunden.” 


Dedblätter werben nicht quégegeben. 


Kriegs-Miniſterium — Abteilung für Allgemrine Armer- 
Angelegenheiten. 


In Bertretung: 
v. Nenauld, Oberſtlieutenant. 


Beflorben find: 

ber Oberfllieutenant a. D. Gtengef, Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Roten Adler-Ordens 3. Klaffe und des Königlich 
Preußiſchen Kronen-Ordens 3. Klaſſe, am 24. Auguft zu 
Münden; 

ber: Affiftenzarzt 2. Klafie der Reſerve Dr. Rurt Hager (Hof) 
qm 25. Auguft zu Gößnig im. Herzogtum Sadjen- Altenburg; 

ber Hauptmann und Batteriehef Seidl des 3. Feld: Artilferie- 
Regiments Königin Mutter am 28. Auguſt zu Inning, Bezirka⸗ 
amt8 München II; 

ber Premier - Lieutenant von Allweyer des 16. Infanterie⸗ 
Regiments vacant König Alfons von Spanien am 1. September 
zu Traunſtein; 

der Second : Lieutenant a. D. Kreuzer, Ritter 2. Klaſſe des 
Militär - Verbientorbens (Kriegebeforation) am 4. September 
zu Stabtambof; , 

ber Oberjtlieutenant a. D. Graf von Brodborff, Ritter 2. Klaſſe 
des Militär » SSerbien]tortbena (Kriegsdeloration), Ritter bes 
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Königlich Italieniſchen St. Mauritius: und Lazarus-Ordens 
und Inhaber des Königlich Preußifchen Eifernen Kreuzes 
2. Klafie, am 6. September zu Lanbshut; 


ber Affiftenzarzt 1. Klaffe Dr Biſchoff des 18. Infanterie-Regi- 
ments Prinz Ludwig Ferdinand am 6. September zu Landau; 


ber Second-Lieutenant Andreas Weller des 2. yuß-Artillerie- 
Regiments am 9. September zu Schwarzenbah a./Wald, Be- 
zirksamts Naila. 


Notizen. 
Zur Berteilung gelangen: 


a) durch bie Zentralabteilung des Kriegsininifteriume: 
Dedblätter Nro 23—41 zur Wehrordnung vom 19. Januar 1889; 


b) Durch bie 8. Snfpeftion ber FZuß- Artillerie: 
Dedblätter Nro 1—11 zu den Sondervorſchriften für bie £. B. Zuß-Artillerie. 
A. Geſchutzrohre. 


Bon ber literarifch-artiftifchen Anftalt Theodor Riedel in Münden wurde 
eine Zufammenftellung der „Überfichtsblätter zu den Kartenwerten des f. 2. 
Zopographifchen Bureaug und des K. Württ. Statiftifhen Landesamtes” — Aus- 
gabe 1893 — veröffentlicht 

Dieje Broſchüre, welche alljährlid) zur Ausgabe gelangt, wird Intereffenten 
feitens genannter 9(njtaft gratis übermittelt. 

In Malbert Stuber’s Berlag zu Würzburg ift ein für bie bayerifche 
Armee interefjantes Buch erjchienen: 

„Die Würzburger Hilfstruppen im Dienfte Ofterreihs 1756 bis 1763 

von Doktor Freiherrn von Thüna in Weimar“, 

auf welches hiemit aufmerkſam gemacht wird. 
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Verorduungs-Blatt. 














München. N 3. 23. September 1893. 








Inhalt: 1) Belanntmachung, betrefiend bie Beflimmungen für den Solljug 
des Nachtragsetats der Militärvermaltung für 1893/94. 2) Notiz. 





Rro 18043. Münden 23. September 1893. 


Betreff: Befimmungen für den Vollzug 
des Nachtragsetats der Militärvermaltung 
für 1899/94. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlie Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben burd) Allerhöchſte 
Entſchließung vom 6. September I. 38 Allergnäbigft zu genehmigen 
gerubt, daß ber Nachtragsetat ber Militärvermaltung für 1893/94 
vorbehaltlich der geſetzlichen Yeititellung vom 1. Oktober 1893 
ab in Vollzug geſetzt werde. 

Demgemäß wird Nachftehendes bekannt gegeben: 

1. Infolge gejelidyer Feftitellung der Friedenspräfenzftärke ber 
Gemeinen als Jahres durchſchnitts— — anftatt bisher als 
Marimal: — Stärfe fommt vom 1. Oftober 1893 ab bie 
bisherige Vorſchrift im Fortfall, baj bie Gefamtzahl ber 
nad) bem Friedens-Verpflegungs⸗Etat zu löhnenden „Gemeinen” 
bei jebem Truppenteil, für welchen ein befonderer Verpflegungs- 
Etat aufgeftellt ijt, inneguaften ijt und erforderlichen Falls 
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Königlich Sytalienijden St. Mauritius: und Lazarus: Ordens 
und Inhaber des Königlih Preußiſchen Eifernen Kreuzes 
2. Klaffe, am 6. September zu Landshut; 

der Affiftenzargt 1. ffoffe Dr Biſchoff des 18. Infanterie-Regi- 
ments Prinz Ludwig Ferdinand am 6. September zu Landau; 

ber Second: Lieutenant Andreas Weller des 2. Fuß-Artilferie: 
Regiments am 9. September zu Schwarzenbach a. / Wald, Be: 
zirksamts Naila. 


Notizen. 
Zur Verteilung gefangen: 
2) burd die Sentrafabteilung des friegéminifteriumé: 
Dedblätter Nro 28—41 zur Wehrordnung vom 19. Januar 1889; 
b) burd) bie 8. Infpeltion ber Fuß- Artillerie: 
Dedblätter Nro 1—11 zu ben Sondervorfchriften für bie K. B. Fuß Artillerie. 
A. Geſchützrohre. 


Bon der Fiterarifch-artiftifchen Anftalt Theodor Riedel in Münden wurde 
eine Zufammenftelung der „Überfichtsblätter zu den Kartenwerken des f. 8. 
Topographiſchen Bureaug und des £. Württ. Statififcen Landesamtes“ — Aus- 
gabe 1893 — veröffentlicht 

Diefe Broſchure, welche aljährlic zur Ausgabe gelangt, wird Intereffenten 
feitens genannter Anftalt gratis Übermittelt. 


Im Adalbert Stuber’s Verlag zu Würzburg ift ein für die bayeriſche 
Armee intereffantes Buch erſchienen: 
„Die Würzburger Hitfstruppen im Dienſte Ofterreichs 1756 bie 1763 
bon Doftor Freiheren von Thüna in Weimar“, 
auf weldes hiemit aufınerffam gemacht wird. 
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Verorduungs-Blatt. 


Münden. M 37. 2. September 1893. 


Inhalt: 1) Betanntmahung, etreffenb die SBeftimmungen für den Vollzug 
des Nachtragsetats der Wilitärverwaltung für 1893/94. 2) Notiz. 


























Nro 18043. Münden 23. September 1893. 


Betreff: Befimmungen fr den Vollzug 
des Nachtragsetats ber Militärvermaltung 
für 1893/94. 


gw Namen Heiner Majeftát des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben burd) Allerhöchſte 
Entſchließung vom 6. September I. 38 Allergnädigft zu genehmigen 
gerubt, daß ber Nachtragsetat ber Militärverwaltung für 1893/94 
vorbehaltlich ber geſetzlichen Yeititellung vom 1. Oftober 1893 
ab in Vollzug gefegt werde. 

Dengemäß wird Nachſtehendes bekannt gegeben: 

1. Infolge geſetzlicher Feſtſtellung ber Friedenspraͤſenzſtaͤrte ber 
Gemeinen als Jahresdurhihnittss. — anftatt bisher als 
Marimal: — Stärke fommt vom 1. Oktober 1893 ab bie 
bisherige Vorſchrift in Fortfall, daß bie Gefamtzahl ber 
nad) bem Friebens-Berpflegungs:Ctat zu Löhnenden ,, Gemeinen 
bei jedem Truppenteil, für welchen ein befonderer Verpflegungs⸗ 
Etat aufgeftellt ift, innezuhalten ijt und erforderlichen Falls 
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Gemeine zu beurlauben find (S 5 Friedens-Beſoldungs- 
vorschrift). Demgemäß brauden 3. 3B. nicht mehr offen 
gehalten bezw. fret gemadt zu werben Gemeinenftellen für 
außeretatsmäßige Wzefeldwebel und Vizewachtmeiſter, 
nachträglich eingeſtellte unſichere Dienſtpflichtige, 
übevetatémüfige Halbinvaliden, 
bie in bie Verpflegung aufgenommenen Einjährig-Frei— 
willigen, 
ſolche Mannſchaften, welche nach Strafverbüßung behufs 
Ableiſtung des Reſtes der Dienftzeit zu ihrem Truppen= 
teil zurüdkehren, 
bie Mannfchaften, deren Entlaſſung mit Invaliden— 
verjorgung beantragt wird, 
bie zur Anftelung auf Probe und zur Probebienit- 
leiſtung aus ber Truppe 3c. Fommanbdierten etats- 
mäßigen Feldwebel unb Vizefeldwebel, welche bisher 
auf ben. Gefamt:Unteroffiziersetat in Anrechnung famen, 
nad) untenftehender Ziffer 4 jebod) über den Unter 
offiziersetat ftehen. 


Die hieraus folgenden Ctatsüberjchreitungen find vielmehr 
ebenjo ohne weiteres zuläflig, wie bie aus ber CEinjtellung 
ber „überetatsmäßigen Rekrutenquoten“ — fiehe Ziffer 6, II 
ber Allerhöchften Beitimmungen aus Anlaß ber Seeresver- 
ſtärkung, Kriegsminifterial: 9tejfript vom 19. Auguſt 1893 
Nro 15835, Verordnungsblatt Seite 356 — folgenden. 

Der Ausgleich diefer Ktateüberfchreitungen findet in ber 
Gejamtfeit der Armee hauptſächlich durch bie Rekrutenvakanz 
statt. In Anſehung ber bejügliden — aljo auf die Inne— 
haltung ber gejeglichen Tyriedenspräjenzjtärfe abzielenden — 
biesjeits zu treffenden Maßnahmen wird an bie Intendanturen 
behufs Erjtattung der erforberlihen Angaben bejonders ver- 
fügt werben. 

Auf die gegenwärtigen Beftimmungen binfichtlih Gewährung 
ber Verbrauchsentihäbigung für Befleidung 2c. jomie ber 
Allgemeinen Unfoften und Waffenreparaturgelder mad) ber 
Etatsſtärke Haben die vorbezeihneten Etatsüberfchreitungen 
— einſchließlich Zuweiſung überetatsmäßiger Rekrutenquoten — 
keinen Einfluß. 
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Die bisherige Befugnis, fie manquierende unteroffiziere 
Gemeine einzuſtellen, faͤllt for... | 

. Die bei den Truppenteilen und Bei einzelnen Formationen mit 
bem 1. Oftober 1893 eintretenden, Änderungen in den Etats- 
ftärken 2c. find aus ben meu gur Ausgabe gelangten Friedens— 
Verpflegungs = Etats erfihtlih. Die auper Kraft tretenben 
Friedens Verpflegungss Etats find nicht zurüctzuliefern, fonbern 
— ſobald fie entbehrlihd — durch Verbrennen zu vernichten. 

. Bezüglich der Schiegausbildung ber Offiziere des Beurlaubten- 
Standes ber Feld- und Fup-Artillerie bleiben Beftimmungen 
mod) vorbehalten, 

. Die zur Anftellung auf Probe und bie zur Probedienftleiftung 
aus ber Truppe abfommanbierten etatémájigen Feldwebel und 
Vizefelowebel, melde nach $ 6,» ber'"jyriebens = Befoldungs- 
Vorſchrift in ihrer Charge erfegt werden bürfen, jteben vom 
1. Oftober 1893 ab über den Unteroffiziersetat und empfangen 
aud im Falle des Nüdtritts von ihrem Kommando ihre Chargen- 
gebührniffe über den Etat. Die Offenhaltung von Gemeinenz 
ftellen aus biejem Anlaß ijt nicht mehr erforderlich, 

. Für jede erfte Kapitulation wird ein Rapitulations-Handgeld 
von 100 4 für Stednung des meugebildeten Titels 18b 
Kapitulations- Handgeld“ des Kap. 11 der jortbauernben Aus— 
gaben gewährt. Eine jolde erſte Kapitulation liegt vor, menn 

der Betreffende — gleichviel bei melder Waffe — ſich zu 
einer minbeftens vierjährigen (vierjährig Freiwillige der Ka— 
vallerie zu einer fünfjährigen) Gejamtdienftzeit verpflichtet. 

Der Anſpruch auf die Zahlbarfeit des Kapitulations-Hands 
geldes erwächit mit bem Zeitpunft der Erfüllung ber geſetz— 
Tien aktiven Dienftpflicht (Tag ber Entlafjung ber Refervijten); 
für die „unter Vorbehalt” angenommenen SKapitulanten erjt 
dann, wenn ber Zeitraum, auf welden der Vorbehalt fid) 
erſtrect, abgelaufen und bie Kapitulation eine enbgültige 
geworben ijt. rm 

Im laufenden Jahre ijt ber, “feiihefte Auszahlungstermin 
für bas Kapitulations-Hanbgelb, ber 1. Oktober 1893. 

Die Unterveterinäre, Hilfemufiter (einſchließllch ber etats- 
mäßigen Hilfspebeiften), Offiziersbiener, Okonomichandwerker 
und Militärbäder erhalten kein Handgeld; eGenjomenig Kapitus 
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fanten, welche — gegenwärtig zu ben Militärperjonen bes 
Friedensſtandes zählenn, — einem früheren als bem Jahr⸗ 
gange 1890 — bezw. 1889 binfichtlich ber vierjährig Frei⸗ 
willigen ber Kavallerie — angehören ober al8 Einjaährig-Frei⸗ 
willige vor bem 1, Oftober 1892 eingetreten ſind. 


Bei den Waffen mit zweijähriger Dienſtzeit ſind die an 


dem diesjährigen allgemeinen Entlaſſungstermin zweijährig 
Gedienten in Anſehung der Zahlbarkeit des Kapitu— 
lations-Handgeldes ſo zu behandeln, als ob ſie bereits an 
dieſem Termin ihre geſetzliche aktive Dienſtpflicht erfüllt hätten. 


6. a) Vom 1. Oktober 1893 ab ſind beſondere Stellen für 


Kapitulanten — unter Abſetzung einer entſprechenden An⸗ 
zahl Gefreitenſtellen — zum Etat gebracht. Die bezügliche 
Zahl [omie die Löhnungsjäge, leßtere für Gefreiten- und 
Gemeinen = Kapitulanten gleihmäßig gültig, find aus ben 
neuen Friedens: VerpflegungssCtats erfichtlich. 

Überfchreitungen der Zahl ber etatsmäßigen Kapitu- 
fanten|tefen find bei allen Waffen nad) bem thatjächlichen 
Bedürfnis aulájjig gegen Offenbaltung einer gleichen Anzahl 
Gefreitenftellen. Andererfeits dürfen im offenen SKapitu- 
lantenftellen Gefreite oder Gemeine verpflegt werben. 

Die Kapitulantenlöhnung wird, jofern eine Kapitulation 
nad) obiger Ziffer 5, erjter Abſatz, vorliegt, ohne Unter- 
Ihied ber Waffe mit Beginn be8 3. — für vierjährig 
Sreiwillige der Kavallerie des 4, — Dienftjahres (Tag 
ber Entlafjung ber Reſerviſten) aujtünbig ; im laufenden 
Sabre jebod) erft vom 1. Oftober 1893 ab. 


b) Hilfsmufifer (einjdjlieplid) ber etatsmäßigen Hilfshoboiften), 


c) 


DOffiziersdiener, Otonomiehandwerker unb Militaͤrbäcker 
zählen zu ben Kapitulanten in obigem Sinne nicht. Hin— 
ſichtlich der Hilfsmuſiker verbleibt es bei den bisherigen 
Beſtimmungen, wonach jeder Kapitulant eine um monatlich 
1A 50 4 höhere Löhnung erhält als ein Nichtfapitulant 
ber gleichen Charge und bafür ein Gefreiter weniger, ein 
Gemeiner mehr zu verpflegen it. 


Der Löhnungsjag der etatémüjgigen Unterlazaretgehilfen 


if vom 1. Oftober 1893 ab ber ber fapitufanten ber: 
jelben Waffe. 
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7. Vom 1. Oftober 1893 ab beträgt bie jährliche Verfügungs⸗ 
jumme für die Truppenunterftägungfonds (S 3 der Inſtruktion 
für die Verwaltung der Etats: -Unterjtügungsfonbs) 

a) jedes Infanterie-Regiments mit hohem Etat. 900 M, 
jebe8 ber übrigen Infanterie - Regimenter (mit 


fünftig niebrigem Etat) . ^. . . . 738 „, 
b) eines Feld⸗Artillerie-Regiments zu! 
| 12 Batterien . . . . . . 738,, 
11 " 0.5. . 5 608,, 
besjenigen zu 8 " 486 „, 


€) des Fup-Artilleriee- Regiments mit 9 Bataillonen 729 , 
d) für bie Offiziere ber Ingenieur:nfpeltion, der 
Vortififationen, des Eiſenbahn-Bataillons und 
ber Militär-Telegrapbenfhule . . . . . 8500,. 
Für jeden anläßlich ber Neubildungen Binzutretenden 
Veterinär, Zahlmeijter, Büchſenmacher und Waffenmeifter 
erhöht fid) bie jährliche Verfügungsfumme für bie be- 
treffenden Ctats-Unterftügungsfonds um 54 AM 
8. An einmaligen Beihilfen für bie Xruppen-Unterjtügungsfonds 
werben bewilligt: 
a) jebem Infanterie- Regiment anläßlich des Hinzutritts des 
IV. Bataillons 
b) für jede Batterie, um welche bie Verftärtung 
von Feld Artillerie Megimentern eintritt . . 225 „, 
c) für das neu errichtete Fuß-Artillerie-Bataillon 900 „, 
d) für bie neu errichtete Cifenbahn - Kompagnie . 225 „ 


Die nad) Ziffer 7 unb 8 auf das II. Halbjahr 1893/04 
entfallenden Beträge werden vom Kriegsminifterium ge⸗ 
jondert angemiejen. 


9. Der Übungs: und Unterrichtsfonds des Ingenieur: unb Pionier: 
Corps — Kapitel 10, Titel 4 — erhöht fid) für das II. Halb⸗ 
jahr 1893/94 um 3500 4. Davon find feitens ber gue 
ftändigen Intendanturen anzuweiſen: 

ben Pionier-Bataillonen je . . 0. . 750M. 

Mittel zu ben Übungen bet Truppen im Feldpionier⸗ 
bienft — Kapitel 26, Titel 9 ’— werben für die IV. In: 
fanterie= fowie für bie Pionier: -SBataillone beſonders über: 
wiefen, für legtere jedoch erft von Etatsjahre 1894/95 ab. 


/ 
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10. 


11. 


12. 


13. 


Die 3Berfügungs]ummen, für Gefehts- unb Sciegübungen 
im Gelände 2c. — Kapitel 11, Titel 21 — erhöhen jih für 
1893/94: 
bei bem General: Rompnanbo bes 
I. Armee: Corps, um. . . . . . 20000., 
II. . . 90000 ,. 


Für bie Verwenbiitig unb Verrechnung ber bezeichneten Mittel 
find fortan bie anliegenden Beltimmungen maßgebend. Die 
gleichartigen Beltimmungen vom 24. April 1890 — Ber: 
ordnungs- Blatt Seite 163/167 — treten auper. Kraft. 


Für Scheibenmaterial zu ben Schiegübungen werden vom 1. Of: 
tober 1893 ab jährlih gewährt: 
jebem ber drei erften Snfanterie-Bataillone 400 A, 
jedem IV. Infanterie- Bataillon . . . . 200 „, 


jedem Jäger-Bataillon . . 400 „, 
für jede Batterie, um welche bic Berftärfung 

von Feld-Artillerie-Regimentern eintritt . 9 ,, 
jedem $uBe9petifferiez3Bataillon . . . . 120 ,, 
jedem PBionier-Bataillon  . . . . . . 180 ,, 
bem Eifenbahn-Batailloen . . . . 110 „, 


für jede Train und Sanitäts-Rompagnie . 90, 

Die nah Vorftehendem vorzunehmenden Regelungen für 

bag II. Halbjahr 1893/94 erfolgen für Nechnung des 
Kapitels 11, Titel 17 der fortbauernben Ausgaben, 


An Mitteln zur Unterhaltung des Teldgeräts bes Eiſenbahn⸗ 
Bataillons find jährlid 37 AM 50 ^J — für das II. Halbjahr 
1893/94 19 M — bem Fonds bei Kapitel 11, Titel 24 
ber [ortbauernben Ausgaben zugeſetzt. 


Diejenigen 3Begirfà: Kommandos, in deren Stabsquartieren fid) 
ein Infanterie-Truppenteil nicht befindet, dürfen vom 1. Ok— 
tober 1893 ab zur Ausführung der zur Erhaltung der 
lagernden Bejtände erforberlichen Arbeiten Zivilarbeiter gegen 
ortsüblichen Tagelohn annehmen. Die auf das unabmeisbare 
Bedürfnis zu bejd)rünfenben Tagelohns-Koſten jinb, mit ben 
quittierten Tagelohns-Nachweiſungen und mit ber Bejcheinigung 
ber Ortspolizeibehörde über die Ortsüblichfeit des Lohnſatzes 
belegt, halbjährlich durch die Verpflegungs-Liquidationen unter 
Titel 25 zu verrednen. 


14. 


15. 
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Die ntendanturen reihen bem Kriegsminifterium zum 
l. Juni jedes Jahres eine Nachweilung ein, aus ber zu 
erjehen ift, welche biesfälligen Ausgaben (bezirksfommanbomeife 
ſummariſch, ausgenommen bie bei Kapitel 30 zu verrechnenden 
Beiträge zur Invaliditäts- und Altersverficherung bezw. Kranken 
verjicherung) in bem verflojjenen Etatsjahre entſtanden ſind, 
unb für wieviel Köpfe bie Bekleidung 2c. bei jedem ber be— 
treffenden Bezirks-Kommandos während dieſes Zeitraums ge⸗ 
lagert hat. 


Vom 1. Oktober 1893 fällt bie in F 44,» 3Befleibung8- 
Ordnung I. für ben in Rede ftehenden Zweck vorgejehene 
Kommandierung von Infanterie-Mannſchaften zu diefen Bezirks— 
Kommandos fort. 


Anläßlich der Verminderung ber etatsmäßigen Zahl ber Oko— 
nomiehandiwerfer bezw. ber daraus folgenden teilweifen Über: 
tragung der Anfertigung von Bekleidung an Private wirb 
auf bie Erhöhung des bisherigen Saßes an Nebentoften Bedacht 
genommen werben. 

Die aus Vorftehendem fowie aus bem Geſetz betreffend bie 
Friedenspräſenzſtärke des beut[djen Heeres vom 3. Auguſt 1893 
— Verordnungs-Blatt Seite 336 — und aus dem Jtadjtragó- 
Gtat für 1893/94 fonft jid) ergebenden Änderungen unb 
Grgänzungen ber Trudvorschriften 2c. werden burd) Jteubrud 
bezw. Deckblätter ober Nachträge befannt gegeben erben. 


Rriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Unlage. 
Beſtimmungen 
betreffend Berwendung ua» Verrechnung der Mittel für 
Gefedhts- und Scirhübungen im Gelände 3c. 
sur 


Zwecdbeitimmung. 
1. Die für Gefedjt$- unb Schiegübungen im Gelände 3c. ge- 
währten Mittel find 

a) in erſter Linie dazu bejtimmt, ben Infanterie: und Jäger: 
Truppenteilen derjenigen Standorte, bei denen die Ortlichfeit 
Übungen im Gelände erfchwert, die Möglichkeit zu geben, 
ih im Gefecht und Schießen im Gelände auszubilden. 

Nach Erfüllung bieje8 Hauptzwedes fónnen bie nod) ver- 
fügbaren Mittel nach Ermefjen bezw. mit Genehmigung ber 
General: Kommandos 2c. verwendet werben: 

b) Zu fonftigen Übungen, meld für bie Eriegsgemäße Aus: 
bildung der Truppen bezw. für deren Vorbereitung zu ben 
ihnen im SKriegsfalle obliegenden bejonderen Aufgaben ge: 
eignet find, wie 3. B. 

Schiegübungen im Gelände feitend ber favallerie unb ber 
Pioniere, 

Felddienſtübungen gemijchter Abteilungen berjefben bezw. 
benachbarter Standorte, 

Dauer: und Übungs: (SDatrouillenz) Ritte von Kavallerie- 
offizieren, bie legteven Ritte auch mit einzelnen Mann- 
haften (Patrouillenführern). 

Hinfichtlicy des gefechtsmäßigen Ererzierens und des Scharf: 
Ihießens ber Yeld- Artillerie im Gelände bleiben Be— 
ftimmungen vorbehalten. Die biesfülligen Kojten fallen bem 
Kapitel 11, Titel 21 nicht zur Kalt. 

c) Zu taktifchen Übungsreifen der Offiziere der Infanterie⸗ 
Truppenteile. 

Die Anordnungen für dieſe Übungsreiſen, im beſonderen 
bie Feſtſetzung ihrer Zahl unb Dauer ſowie ber Teilnehmer 
an denſelben, fallen dei General-Kommandos zu. 

In erjter ginie find für die Leitung Infanterie-Regiments- 
Commanbeure in Ausjicht zu nehmen, bod) können aud) Divi- 
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fions- unb Brigade-Commandeure, falls dienftliche zc. Gründe 
bie8 wünjchenswert erjcheinen, fajjen, jowie andere bejonber 
geeignete Offiziere hierfür bejtimmt werben. 

Dffiziere anderer Waffen koͤnnen zu diefen Reifen in ent: 
Iprechendem Verhältnis herangeguken werben, 

d) Zur Abhaltung von Reitfurjen für jüngere Hauptleute unb 
ältere Lieutenants der Fußtruppen. 

Ju biejem Zwede find überall ba, mo berittene und Fuß—⸗ 
truppen in einem Standort fid) befinden, alljährlich während 
einiger Monate bejonbere Reitkurſe derart einzurichten, bap 
jeder ber vorerwähnten Offiziere mindeftens einmal an ben- 
jelben teil nehmen Tann. Soweit die Offiziere nicht rations- 
berechtigt find, ijt Hierbei die Verwendung von Dienjtpferden 
ber Truppen zuläjfig. 

Für bie Offiziere der allein jtehenden Fußtruppen wird 
fid) neben der Kommandierung berjelben zu berittenen Truppen 
unter Umjtänden auch bie Einrichtung [folder Kurſe durch 
Entjendung von Offizieren — fofern [oíde verfügbar fein 
follten — ober Unteroffizieren der berittenen Waffen als 
Lehrer, erforderlichen Falls aud) von Dienftpferden und Pferbe- 
wärtern ermöglichen laſſen; bie besfallfigen Anorbnungen 
bleiben dem Ermefjen der General: Kommandos überlafjen. 

e) Zur Ausbildung von Mannjchaften ber Fußtruppen, weldye 
al8 Diener berittener Offiziere in Ausjicht genommen find, 
in ber Pferdepflege. 

Wo Fußtruppen mit berittenen Waffen nicht am einem 
Drte jid) befinden, ijt e8 geftattet, bie betreffenden Mann⸗ 
Ichaften auf einige Wochen behufs Erlernung der Pferbepflege 
und Pferdewartung nad) bem nádj[ten ftavalíeries bezw. Feld⸗ 
Artillerie- Standort zu fommanbieren. 


Berteilung. 


2. Für bie unter 1 erwähnten Jede erhalten bie General: 
Kommandos alljährlich Verfügungsjummen, welche fie nad) ihrem 
Grmejjen, jedod unter Berückſichtigung der Örtlihen und ſonſtigen 
Verhältnijje, weiter zu verteilen haben. 

ALS burdjgebenber Grundfag für bie Verwendung ber in Rebe 
ftehenden Mittel bleibt zu beachten, daß eine Serjplitterung vete 
mieben wird. 
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Versendung. 


3.a) Die in einem Jahre nicht verwendeten Beträge verbleiben 
ben General-Kommanbos ac. für die gleichen Zwede bes 
naͤchſten Etatsjahres, Erlöſe für Gegenſtände, welche aus 
den in Rede ftehenben Mitteln beſchafft find, Tommen 
leßteren gleichfalls zu gute. Etwaige Überfchreitungen 
der zur Verfügung geftellten Beträge müjjen von ben 
Truppen jelbft gebedt werben; ihre Anrechnung auf bie 
gleihen Mittel des nádjften Kahres ijt. unzuläſſig. 

Die borermübnte Übertragbarkeit gibt bie Möglichkeit, 
durch Einschränkung ber Übungen in bem einen Ctats- 
jahre bie Mittel zu gewinnen, um in bem nächſten Etats- 
jahre bejto umjangreidyere und Iehrreichere Übungen ab— 
zubalten. Die Entjcheitung hierüber liegt ben Generals 
Kommandos 2c. ob, wie biejelben aud) darüber zu befinden 
haben, ob und inwieweit den einzelnen Truppenteilen bie 
von ihnen gemachten Gr]parnijje zu belafjen find. Eine 
mehrjährige Anhäufung von Geldern ijt jedoch grund: 
Jäßlich zu vermeiden. 

b) Aus ben Mitteln find Jämtliche, aus Anlaß der unter 1 
erwähnten Übungen entftehenden Ausgaben zu beftreiten, 
alfo auch die Ausgaben an Kommandozulage, Loͤhnungs— 
zuſchüſſen für Soldatenfamilien bei dienftlicher Abwejen- 
heit der Männer, Zuſchüſſen zur Biftualienverpflegung, 
Mandverfoften (Wärme: und Kochholz, ſowie Lagerſtroh 
für Biwaks, Vergütung von Flurbeſchädigungen), Servig, 
Fuhrkoſten und Tagegeldern, Vorſpann- und Transport: 
toten. 

Die Ausgaben für Befpannung ber bei ben Übungen 
etwa beteiligten Batterien ber Fuß-Artillerie, für melde 
in jebem alle bie Genehmigung des Kriegsminifteriums 
nachzufuchen ijt, fallen jeboc bem Kapitel 24, Titel 20 
zur Kalt. 

Die Anlage dauernder Einrihtungen auf Schieß— 
ftänden, fomie bie Beſchaffung ſolcher Gegenftände, welche 
nicht ausschließlich zur Verwendung für die angebeuteten 
Zwecke beftimmt find, ift nicht zuläfjig; bie Beichaffung 
von Schiegjcheiben und Feuerwerkskörpern zur Darjtellung 
gefechtsmäßiger Ziele nur bann, wenn bie für ſolche Aus—⸗ 





393 


gaben in erfter Linie beftimmten Fonds (Scheibengelber, 
Gelbvergütung für wieder aufgefundenes Blei ꝛc.) hiefür 
nicht ausreichen. 

Auf ben in Betracht kommenden Übungspläßen 
bürfen dauernde Einrichtuitgen, welche das Bedienen 
gefechtämäßiger Ziele geftatten,, unter Aufwendung von 
Mitteln in mápigem Umfange bani getroffeh werden, menn 
bie8 gegenüber bem jedesmaligen Anlegen unb Befeitigen 
ber Sielaufitellungen jeiten8 jedes übenben Truppenteils 
wirtjchaftlicher ift und wenn bie Gefahr einer Schema: 
tijterung ber Übungen ausgefchlofjen ift. Baulichkeiten, 
deren Unterhaltung bie Verfügungsjummen bei Kapitel 11, 
Titel 21 in erbeblicheren Maße in Anfpruch nehmen 
würde, dürfen nicht ausgeführt werden.  Sojten für 
Bejichtigunggreifen dürfen bem Fonds nicht zur Laſt 
gelegt werben, 

C) Das Beziehen von Ortsunterfunft ober Biwaks ift zuläflig. 
Für bie Benugung des Artillerie-Schießplaßes auf Lager 
Lechfeld nebſt zugehörigem Baradenlager find bie Vor— 
idriften für diefen Plab maßgebend. 

d) Bedingen die Übungen 1a unb b eine Abwejenheit 
aus dem Standort aud) nur während einer Jtadjt, b. b. 
wird im Anſchluß an bie Tagesübung die Nacht außer: 
halb des Standortes berbrad)t unb letzterer erſt am 
nächften Tage wieder erreicht, jo find für Offiziere unb 
9tannidjaften, fofern nicht beſtimmungsmäßig weitergehende 
Bezüge eintreten, bielelben Gebührnifje wie bei den Herbſt— 
übungen zuftändig, Kommandozulage jebod) nur bei einer 
mehr als 24 ftündigen Abwejenheit aus bem Standort. 
Die Mannichaften erhalten die große Viltualienportion 
ferner dann, wenn bie Jüdfebr in bie Garnijon am 
Tage des Ausrücdens nad) mehr als 12 ftündiger Ab— 
weſenheit erfolgt. 

e) Die Benußung der Eifenbahn bei Hin- unb Rüdmärjchen 
zu ben QGefedjtá- und Schiekübungen im Gelände ijt 
mit Genehmigung ber General-Kommandos ſtatthaft, jofern 
Mehrkoften gegenüber dem Fußmarſch nicht ent[teben 
oder bie dadurch erzielte Zelterfparnis als im ntereffe 
der Ausbildung liegend erachtet wird; bei ben Felddienſt— 
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übungen gemijdjter Abteilungen in befonderen Ausnahme⸗ 
füllen, bei ben oben zu 1 d bezeichneten Kommandos 
berittener Waffen nad bem Ermeſſen ber General: 
Kommandos. ^^ 

f) Hinſichtlich ber tattljdyen Übungsreifen find für bie Zu— 
ftänbigfeit der. Gebührniffe bie „Abminiftrativen Be- 
ftimmungen fir bie Kavallerie : Übungsreifen”" (Ver: 
orbnungsblatt 1879 Seite 105/108) maßgebend, fiche 
auch Anbang II. A. 2. Schlußabſatz ber Reifeorbnung 
für die Perſonen des Solbatenftandes. Zur Beitreitung 
von Schreibmaterialiene und fonjtigen Unkoſten werben 
jedoch für jeden beteiligten Offizier unb für jeben Tag 
bet Dauer ber Übungsreife 15 -J als Paufchjumme 
gewährt. Die im $ 7 ber „Abminiftrativen Beltimm- 
ungen” angegebene Entfernung von 90 km beträgt jet 
45 km. 

Nicht rationéberedotigten Offizieren ber Infanterie und 
ber Jäger, ber Fuß⸗Artillerie und ber Pioniere, welche an 
ben taftijdjen Übungsreifen teil nehmen, bürfen feitens ber 
General: Kommandos für bie Dauer ber taftijdyen Übungs» 
reifen Gefbbeibiljen zur Berittenmachung gewährt werben. 

Für nicht vationsberechtigte Vertreter ber an ben 
taktifchen Übungsreifen teil nehmenden Offiziere ber vor: 
bezeichneten Waffen find, fofern bie Notwendigfeit des 
Berittenjeind jeitens ber nächſtvorgeſetzten f&ommanbo- 
behörde ausSbrüdiid) anerfannt wird, gemäß S 90 bes 
Neglements über die Naturalverpflegung ber Truppen 
im Frieden bezw. S 7 der Beftimmungen über bie 
Gewährung von Pferdegeldern, Rationen und Pferbe- 
gelder für bie wirklich gehaltenen Pferde in Grenzen 
bet für bie vertretene Stelle etatsmäßigen Zahl zuftändig. 
Die bezüglichen Kojten find aus ben VBerfügungsjunmen 
ber General-Kommandos 2c. zu beftreiten. 

g) Die als Neitlehrer nad) einem anderen Stanbort fom- 
manbierten Offiziere empfangen eine Dienftzulage von 
4 M. als NRittmeifter, von 3A als Lieutenant, bie 
Unteroffigiere eirie jolhe von 1 AM tüglid. Im eigenen 
Standort beträgt die Zulage für bieje Unteroffiziere 
0,50 A. täglid. 
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Zu einem berittenen Kruppenteil in einen anberen 
Standort fommanbierte Offiziere ber Fußtruppen er- 
halten eine Dienftzulage bgu. 4 A. als Haupfmann und 
3 A als Lieutenant. Hinſichtlich der etwaigen Beritten⸗ 
machung ber Vertreter ſolcher Offiziere gilt der Schluß⸗ 
ſatz oben zu f. 7 

Wird bei bem Mangel fisfaliicher Reitbahnen lediglich 
für die Neitfurfe der Offiziere die Ermietung einer 
joíden notwendig, [o fann die Miete aus diefen Mitteln 
bezahlt werben. Ebenſo ijt bie Bezahlung der Beleuchtung 
fisfalifcher Neitbahnen für ben in Rede ftehenden Zweck 
zuläſſig. Findet die Benußung ſolcher Reitbahnen auch 
durch andere Offiziere ſtatt, ſo haben ſie zu den Koſten 
entſprechend beizutragen. 

Bei Benutzung der Eiſenbahn bei Entſendungen von 
Mannſchaften und Pferden findet Anhang J der Reiſe— 
ordnung Anwendung. 


Liquidierung. 


4. Für jede ber unter 1 erwähnten Übungen wird beſonders 
liquidiert, über ſämtliche Ausgaben jedoch nur eine Liquidation 
aufgeſtellt. Die in den einzelnen Reglements ꝛc. enthaltenen 
Feſtſetzungen über Zuſtändigkeit und Juſtifizierung der Ausgaben 
u. ſ. w. erleiden hierdurch keine bezw. hinſichtlich der Zuſtändigkeit 
nur inſoweit eine Änderung, als dies vorſtehend oder durch Sonder⸗ 
beſtimmungen vorgeſehen iſt. 

Die Prüfung dieſer Liquidationen, ſowie die Anweiſung auf 
bie Corps-Zahlungsſtellen erfolgt durch bie zuſtändigen Inten— 
danturen, welche aud) darüber zu wachen haben, bap bie Ver—⸗ 
rechnung der entſtandenen Ausgaben in dem entſprechenden Rechnungs⸗ 
jahre ſtattfindet. 

5. Die General⸗-Kommandos teilen bem Kriegsminiſterium zum 
1. November jedes Jahres mit, welcher Betrag von ben zur Ber: 
fügung ftehenden Mitteln für das laufende Redynungsjahr bereits 
Verwendung gefunden bat und welche Summe vorausfichtlic nod) 
in demfelben Rechnungsjahr verausgabt werben wirb. 
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Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
v 
Dedblätter Nro 18—920 zur Vorſchrift für bie Verwaltung ber Artillerie-Depots, 


SDedblütter Nro 2 und 3 zur Borfehrift für die Prüfung von Militär-Büchjen- 
madern und Waffenreviforen. 
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München. N 38. 25. September 1893 


Inhalt: Belanntmahungen: a) b) und c) Berfonalien. 





Siro 18297. Münden 25. September 1893. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Yamen Heiner Maijskät des Bönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Könfgreihs Bayern Berwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hinterftein ben- 22. I. Mts aus Anlaß der 
Heeresverftärkung, fowie für fonftige Perfonalveränderungen das 
Nachſtehende Allergnädigft zu verfügen gerubt: 

A. Bei den Affizieren. 

l. Ernannt werden: 

zu Bataillons- (Abteilungs-) Gommanbeuré: 

die Majore Freiherr von Fraunberg im Infanterie-Leib- Regis 
ment, — von Nagel zu Aichberg im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Wisner im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Freiherr von und zu ber Tann-Rathſamhauſen im 3. In— 
fanterie- Regiment Prinz Karl von Bayern, — Kepler im 4. Ins 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Ade 
im 5. Infanterie-Regiment vacant Großherzog Ludwig IV. von 
Heſſen, — ber Hauptmann Ruf vom Stabe des 6. Infanterie 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, im biejem 


1. ^ 
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Regiment unter Beförderung zum Major ohne Patent, — bie 
Majore Aurach er im 7. SnfanteriesJtegintent Prinz Leopold, — 
Obermair im 8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh, — 
von J8adter im 9. Infanterie- Regiment Wrede, — Ritter 
von Krieger im 10. Infanterie-Regiment Prinz Lubwig, — 
Kiener im 11. Infanterie: Regiment von ber &ann, — Kraemer 
im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Schlink — 
und der Hauptmann Graf von Benzel zu Sternau und 
Hohenau, Kompagniehef vom 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand, biejer unter Beförderung zum Major (2), 
beide im 13. Infanterie: Regiment faijer Franz Joſeph von 
Oſterreich, — die Majore Inama von Sternegg, bisher 
à la suite des 3. Anfanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern 
und Adjutant bei ber 4. Divifion, — und Rebayvon Ehren: 
wiejen, beide im 14. Infanterie = Regiment Herzog Karl 
Theodor, — von Steinsporf im 15. Anfanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen, — Freiherr von Reigenjtein 
im 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, — 
Paptiftella im 17. Anfanterie- Regiment Orff, — Schwalb 
im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Yerdinand, — Born, 
bisher à la suite des 15. “Infanterie- Regiments König Albert 
von Cadjen unb Adjutant bei der 5. Divifion, — dann Rod, 
beide im 19. Infanterie-Regiment, — Freiherr von Redwitz, 
bisher Batteriechef, im 3. Feld: Artillerie: Regiment Königin 
Mutter, — Arthur Straßner, à la suite be8 4. Feld⸗ 
Artillerie- Regiment? König und fommanbiert zur Dienjtleiftung 
bortjelbjt, — dann Aurnheimer, à la suite be8 General: 
jtabes und Lehrer an ber Kriegsafademie, beide im 4. Feld— 
Artillerie Regiment König, — Dallmer, etatsmäßiger Stabs- 
offizier im 2. Kup = Artillerie Regiment, in diejem Regiment; 


zu Kompagnie= (Batterie=) Chefs: 

im snfanterie = Leib - Regiment: die Premier - Lieutenante Graf 
Gdbredt von Dürdheim-Montmartin biefes Regi— 
ments, bicher njpektionsoffizier an ber Kriegsjchule, — von 
Steinsdorf vom 3. Anfanterie- «Regiment. Prinz Karl von 
Bayern, — Göringer, à la suite: des 5. Infanterie-Regi— 
mentá vacant Großherzog Xubmig IV. von Heſſen und Ad— 
jutant bei der 7. Infanterie:Brigade, — und von Wadter 





399 . 


vom 10. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig, bisher kommandiert 
zur Kriegsafademie;" 

im 1. Infanterie-Regiment König: ble Premier-Lieuterants Haag, 
— Rau — und’von Sademdir, biefer à la suite des 
Regiments und Adjutaͤnt bei der 6. Infanterie-Brigabe; 

im 2. Infanterie» Regiment Kronprinz: bie Premier » ieutenantà 
Reber, — Kepler — und Freiherr von «ut, lebterer à la 
suite des Regiments und Adjutant bei der 2. Infanterie-Brigabe; 

im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern: bie Premier- 
Sieutenantà Rineder — unb Heinl; 

im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg: bie 
TremiersXieutenants Vogelhuber — und Alerander; 

im 5. Infanterie = Regiment vacant Großherzog Ludwig IV. von 
Heljen: bie Premier-Kieutenants Kießling — und Hegel, — 
bann Breitfopf, biejler vom 3. Infanterie- Regiment Prinz 
Karl von Bayern; 

im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen: 
bie Premier-Lientenants Dollader — unb Seyring; 

im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold: der Hauptmann Jer: 
40g, — bann ber Preimier-Lieutenant Freiherr von Stengel; 

im 8. Infanterie: Regiment vacant Prandh: bie Premierskieute- 
nant Kreuter — unb Grimm; 

im 9. Infanterie-Regiment Wrede: bie Premier-Lieutenants Ritter, 
— Anton Müller — und jyerbinanb Müller, biejer bisher 
fommanbiert zur Kriegsakademie; 

im 10. Infanterie» Regiment Prinz Qubmig: bie Premier⸗ ⸗Lieute⸗ 
nants Bed — unb Monglowsky; 

im 11. Infanterie-Regiment von der Tann: die Premier-Lieute⸗ 
nants Rehm — und Reichert, beide vom 9. Infanterie-Regi: 
ment Wrede; 

im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf: die Premier-Lieutenants 
Delamotte — und Karl Hanfjtingl; 

im 13. Infanterie-Regiment faijer Franz Joſeph von Ofterreich: 
bie Premier-Lieutenants Ertl — und Laubmann, beide vom 
4. Infanteric-Regiment König Wilhelm von Württemberg; 

im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor: der Hauptmann 
Streitel, bisher à la’ suite diejes Regiments und fommanbiert 
zur Dienjtleiftung dortſelbſt, — und ber Premier:Lieutenant 
Sürfter; 
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im 15. Jnfanterie-Regiment König Albert von Sadyjen: bie Bremier- 
Lieutenants &Ctreider — ımb Gtatt; 

im 16. Infonterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien: 
ber Hauptmann Pflaum des Generaljinbes, bisher fommanbiert 
zum »Yeitungs-Gouvernement Ingolitgöt, — und ber Premier: 
Lieutenant Krufe; 

im 17. Infanterie-Regiment Orff: ber Premierskieutenant Bau - 
meijter; 

im 18. Infanterie-Regiment Brinz Ludwig Ferdinand: bie Premier- 
Lieutenantd Eberle — und Bart, biejer à la suite des 
Regiments und Adjutant bei ber 9. Infanterie Brigade, — bann 
Schmidhuber vom 4. Anfanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg; 

im 19. Infanterie - Regiment: bie Premier » Lieutenants Pracht 
vom 2. Jäger-Bataillon, — Wilhelm Häberlin vom 8. Sn: 
fanterie-Regiment vacant Pranckk — und Netjhert vom 
9. Anfanterie-Regiment Wrede ; 

im 1. Yeld-Artillerie-Regiment Prinz Regent Yuitpold : ber Premier: 
Lieutenant Wilhelm Diet, bisher fommanbiert zur Equitations- 
anitalt; | 

im 2. eld » Artillerie - Regiment Horn: ber Premier = Sieutenant 
Johann Pöllmann; 

im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter: der Hauptmann 
Sent vom 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, unter Enthebung 
von ber Funktion al8 Direktionsoffizier unb Lehrer an ber 
Artillerie und Angenieur-Schule, — die Premier-Lieutenants 
Eugen Shmid, — Budler — und Jungermann, fet- 
terer vom 1. eld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold; 

im 4. Feld: Artillerie» Regiment König: die Premier-Lieutenants 
Graf von Ingelheim genannt Ehter von unb au Mefpel: 
brunn, — Sellmayr — unb Käppel, leßterer vom 2. Feld— 
Artillerie-Regiment Horn; 

im 5. Teld - Artillerie - Regiment: ber Premier - Lieutenant Till: 
mann; 

im 1. ju = Artillerie - Regiment vacant Bothmer: bie Premier: 
Sieutenant$ Haufer — und Rupp, dieſer bisher Regiments 
abjutant ; | 

im 2. uj: Xrtillerie-Regiment: ber Hauptmann Wilhelm Pöpl: 
mann, unter Enthebung vom Kommando zur Königlich Preuj- 
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ijden Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion, — bie Premier:Lieu- 
tenantà Schierlinger, bisher Direktionsoffizier unb Lehrer an 
ber Artilleries unb Ingenieur-Schule, — und Dennefelb; 

im 1. Pionier = Bataillon: ber "Premier: Lieutenant Croiſſant 
von ber Yortififation Ingolſtadt, bisher Affiftent bei ber Mi- 
[itàr = Telegraphenfchule; 

im Eifenbahn » Bataillon: ber Premier » Lieutenant Freiherr von 
Gobin; — 

järntlihe Premier:Lieutenants unter Beförderung zu Sauptfeuten ; 


zum Lehrer an der Kriegsafademie: der Hauptmanı 
Fasbender, Kompagniechef pom 9. Infanterie: Regiment Wrebe, 
unter Stellung à la suite des Generalftabes ; 


zu Divifions-Adjutanten: bie Hauptleute und Kompagnie= 
chefs Wening bes 5. Infanterie-Regiments vacant Großherzog 
Ludwig IV. von Heſſen bei ber 4. Divifion — und Moſer 
bes 1. Infanterie-Regiments König bei der 5. Divijion, beide 
unter Stellung à la suite ihrer Qruppenteile; 

zum Referenten bei der Inſpektion der Fuß-Artil— 
lerie: ber Hauptmann Menzel, Kompagniedhef vom 2. Tup: 
Artillerie- Regiment, unter Stellung à la suite diejed Regiments ; 

zu Brigade: Abjutanten: bie Premier = Lieutenantse Hetzel 
des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf bei der 2. In: 
fanterie-Brigabe, — Seyfried des 19. Infanteric-Regiments, 
Adjutant beim Bezirks-Kommando Regensburg, bei ber 6. In: 
fanterie = Brigade, — Endres bes 8. Infanterie - Regiments . 
vacant Pranckh, Adjutant beim Bezirks» Kommando Kaiſers— 
(autern, bei ber 7. Anfanterie-Brigade — unb von Heyden- 
aber des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, Adjutant 
beim Bezirks: Kommando II. München, bei der 9. Infanterie⸗ 
Brigade, — jämtliche unter Stellung à la suite ihrer Truppen: 
teile; 

zu Direltionsoffizierenumd Lehrern an der Artillerie: 
und Jngenieur-Schule: bie Premier - Lieutenantd Otto 
Gyßling des 3. Yeld-Artillerie-Regiments Königin Mutter — 
und Beeg be8 2. Sup = Artillerie: Regiments, — beide bisher 
femmanbiert zur Kriegsafademie ; 
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zum Bureaudhef an der Kriegsſchulle: ber Premier-Lieute— 
nant Dietrich des 6. Chevaulegerd-Regiments vacant Großfürſt 
Konftantin Nikolajewitſch, bisher Anfpeftionsoffizier bortjelbit ; 

zu Inſpektionsoffizieren an der Kriegsfchule: bie 
Second-Tieutenants Theobald Freiherr von Maljen des In— 
fanterie-Leib-Regiments — und Braun des 1. Chevaulegers- 
Regiments Kaifer Alerander von Rußland. 


II. Bon der Funktion als Bureaudhef ander Kriegs 
Ihule wird enthoben: ber Premier-Liceutenant Manz des 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern. 


Il. Berjegt werben: 

zum Generaljtab (Zentralftelle): die Hauptleute und ftompagnie- 
chefs Martini vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz — und 
Ritter von Xplanber vom Infanterie-Leib-Regiment; 

zum Generaljtab I. Arınee-Corps: der Hauptmann Schmidt von 
der Sentrafjtelle des Generalftabes; 

zum 4. Infanterie Regiment König Wilhelm von Württemberg: 
bie Second Lieutenant8 Paul Freiherr von Freyberg vom 
Snfanterie: Leib - Regiment mit einem Patente vom 5. Mär; 
1893, — Abel vom 1. Infanterie: Regiment König mit 
einem Patente vom 6. März 1890, — Eugen Schuſter 
— und Miederer, beide vom 13. Infanterie-Regiment Kaijer 
Franz Joſeph von Oſterreich, von Staudt — und Wilm 
bom 17. Infanterie-Regiment Orff, — Lenz — unb Lehmann, 
beide vom 18. InfanteriesRegiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

zum 6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen : 
bie Second = Sieutenant& Tünnermann, fommanbiert zum 
Topographiichen Bureau bes Generaljtabe8, mit einem Patente 
vom 15. Februar 1886 — unb Widtmann, beide vom 
1. Infanterie-Regiment König; 

zum 8. Infanterie-Pegiment vacant Prandh: bie Ceconb-ieute: 
nant8 Walther mit einem Patente vom 1. März 1891 — unb 
Mehn mit einem jofdjen vom 5. März 1893, beide vom 2. In— 
fanterie- Regiment Kronprinz, — Klemens Bedall — und 
Leeb, fegterer mit einem Patente vom 5. März 1893, beide 
vom 16. Snfanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien; 

zum 9. Infanterie Regiment Wrede: ber Premier - Lieutenant 
Wening, Adjutant beim Bezirks: Kommando Kifjingen, vom 
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5. Infanterie= Regiment vacant Großherzog Ludwig IV. von 
Heilen; 2 | 

zum 12. Infanterie-Regiment Prinz Aryulf: ber Geconb-ieutenant 
Roſenmerkel vom 17. Infanterie-Regiment Orff; 

zum 17. Infanterie-Aegiment Orff: der Hauptmann Neifchl, 
Kompagniechef vom 1. Bionier-Bataillon, in gleicher Eigenſchaft 
mit einem Patente vom 19. Juni 1892; 

zum 2. Säger- Bataillon: ber Second = Lieutenant Sedblmair, : 
2. Zrainbepotoffizier vom Traindepot II. Armee Corps, mit 
einem Patente vom 7. April 1887; 

zum 1. Teld: Xrtillerie- Regiment Prinz - Regent uitpofb: der 
Second-Lieutenant Rudolf Ritter von Xylander vom 5. Feld: 
Artillerie-Regiment; 

zum 3. Teld-Urtillerie-Regiment Königin Mutter: ber Haupt: 
mann unb Batteriehef Haberjad; — ber Bremier-Lieutenant 
Englert, fommandiert zur Intendantur I. Armee-Corps, — 
bie Second-Lieutenants Freiherr von Red — und Lehmann, 
Jäntlihe vom 1. Teld= Artillerie - Regiment Prinz - Regent 
Luitpold, — bann ber Second: Lieutenant Hermann von 
Schleich vom 5. Feld: Artillerie-Regiment ; 

zum 4. Teld-Artillerie-Regiment König: der Hauptmann uud 
Batteriehef Seyring; — ber Premier: Lieutenant Schup⸗ 
baum, bisher fommandiert zur Equitationsanſtalt; — ber 
Second = Lieutenant Treutlein- Mördes unter Beförderung 
zum Premier-Lieutenant, — die Ceconbz&ieutenant8 Mohr — 
und Oskar Freiherr von Freyberg-Eiſenberg, biejer mit 
einem Patente vom 13. April 1888, jämtliche vom 2. Feld— 
Artillerie Regiment Horn, — dann ber Premier = Lieutenant 
von Spies vom 5. Feld-Artillerie-Regiment; 

zum 5. Teld- Artillerie- Regiment: der Major und Wbteilunge- 
Gommanbeur Jäger; — ber Second-Tieutenant und Ab: 
teilungsabjutant Durfy; — die Hauptleute und Batterie: 
hefs Emil Schneider — und Eugen Steger; — bie 
Premier - Lieutenants Brunhuber — und Wurm, biejer 
fonumanbiert zur Equitationsanftalt; — die Second-Lieutenants 
Arnold Müller unter Beförderung zum Premier-Lieutenant, 
— Graf von Zeh auf Neuhofen, — Schub — und 
von Parſeval, — ſämtliche vom 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter; 
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zum 2. Fuß⸗-Artillerie-Regiment: bet überzählige Major Guftav 
Straßner, bisher à la suite des 1. Tug-Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer urb Neferent bei der ynjpeltion ber Fuß— 
Artillerie; — bie Hauptleute unb. Kompagniehefs Sammer- 
Ihmidt — unb Randebrod; — bie Premier-Lieutenants 
Ködert — unb Karl Gy Bling; — die Second-Lieutenants 
Ernft Blanc, — Deder — Ertl, biejer mit einem Patent 
bom 8. März 1889, — Lift, fommanbiert zur Artillerie und 
Sngenieur-Schule, — und Hoeller, fämtlihe vom 1. Fuß— 
Artillerie- Regiment vacant Bothmer ; 

zum 1. Pionier-Bataillon: der Premier-Tieutenant Regnet von 
ber Yortififation Ingolſtadt; 

zum 2. Pionier-Bataillon: die Premier » Lieutenants Hahn — 
unb Auguft von Grunbberr zu Altentban unb Wenher- 
haus, beide von ber ortififation Ingolſtadt, — bann Fuchs 
von ber Fortififation Germersheim; 

zum Eijenbahn- Bataillon: der Second: Lieutenant Julius Krafft, 
fommanbiert zur rtillerie- und ngenieur - Schule, vom 
1. Pionier= Bataillon ; 

zur Yortifilation Ingolftadt: bie Premier - Lieutenants Feldner 
— und Konrad Weber vom 1. Pionier-Bataillon; . 

zur Yortififation Germersheim: der Premier-Lieutenant Kleber 
vom 2. Pionier-Bataillon ; 

zum Kabettencorps: der Hauptmann Zorn, Sompagniede[ vom 
Infanterie-Leib-Regiment, in gleicher Gigenjdjajt unter Stellung 
à la suite bieje8 Truppenteils. 


IV. Zum Kriegsminifterium wird zur Dienftleiftung 
fommamnbiert: 

ber Major Ulrich, bisher Kompagniechef am ftabettencorp8, unter 
Belaffung im Verhältnis à la suite des 1. Jäger-Bataillons. 


V. Beim Teftungs- Gouvernement Ingolſtadt wird 
eingeteilt: 

ber Hauptinann Graf vom Generalftabe I. Armee⸗-Corps. 

VI. Befördert werden: | 

zu Majoren: 


die Hauptleute Hagen (3) — und Graf von Bothmer (4), 
beide bei der Sentvaljtelle des Generalitabes, — Häusler (5) 
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beim Generaljtab ber 5.:Divijion, — — Graef, Kompagniechef 
im 18. Infanterie-Regiment Prinz 9ubmig Werbinanb, biejer 
ohne Patent, — und Haag (1) bei ber Sortififation Angolftabt, 
legtere beide überzählig ; 


zu Sauptíeuten: 


der Premier - Kieutenant Roifmann à la suite bes 11. Sn 
fanterie-NRegiment8 von der Tann, Adjutant bei der ftomman- 
bantur ber Haupt- und Stefibengftabt Münden; — dann über- 
zählig: bie Premier - Lieutenants Jochum im 6. Infanterie: 
Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, — Schwank 
im 7. Infanterie = Regiment Prinz Leopold, — Zahn im 
8. Infanterie-Regiment vacant Prandh, — Conradi, Adjutant 
beim Bezirts- Kommando Würzburg, im 9. Infanterie-Negiment 
Wrede, — Weidemann im 14. nfanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor, — Stödler, fommanbiert zur ntendantur 
II. Urmee-Corpe, im 18. Infanterie - Regiment Bring Ludwig 
Serbinanb, — Angerer à la suite des 2. Jäger-Bataillons, 
Direktionsaffiftent bei der Gewehrfabrif, — Seither, à la 
suite des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn unb Abjutant bei der 
2. Teld-Artillerie- Brigade, — Höhn, fommanbiert zum General: 
ftab, im 2. Teld-Artillerie-Regiment Horn, — Hoeltz, Abju- 
tant bei ber Injpektion des Ingenieur-Corps unb ber qyeftungen, 
— Dübmig, fommanbiert a[8 Xebrer zur Artillerie unb 
Ingenieur: Schule, bei ber Yortififation Ingolſtadt, — Karl 
Mayer, Hilfsoffizier bei ber Genbarmerie- Kompagnie von 
ber Oberpfalz; und von Regensburg ; 


zu Bremier-Lieutenant®: 


bie Second:kieutenants 
bei den Offizieren à la suite ber Armee: Graf zu Toͤrring— 


Jettenbad; 
im Infanterie Leib- Regiment: 9taudjenberger, Regiments 
abjutant, — von Red, Bataillonsadjutant, — und von 


Lüneſchloß, legterer überzäblig; 

im 1. Infanterie Regiment König: Jehlin, Tommandiert zur 
Kriegsafademie, — Treiherr von Hohenhauſen, — Stein: 
bauer, biejer à la suite des Regiments und Erzieher am 
Kadettencorpg, — Graßmann, Abdjutant beim Bezirks: Kom: 
mando Waflerburg, — und Lift, fommanbiert zur Kriegsakademie; 
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im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz: Dobmayr, Bataillons- 
abjutant, — Böck, — Bilder, — Vtomm — unb fart 
& dod), Bataillonsadjutant, letzterer überzählig; 

im 3. Infanterie= Negiment Prinz Karl :von Bayern: Joſeph 
Kopp, Abjutant beim Bezirks-Kommando Mindelheim, — und 
Hiertbes, NRegimentsabjutant, beide ohne Patent; 

im 4. Infanterie - Regiment König Wilhelm von Württemberg : 
&€dultbeiB, — Baur — und Zoellner, — bann über- 
zählig Schleugner — unb Pöhneder; 

im 5. Infanterie-Regiment vacant Großherzog Ludwig IV. von 
Heſſen: Lother, Bataillonsadjutant, — Kunzmann, Regi- 
mentsabjutant, — Franz Oberniedermayr — und Anton 
Dberniedermayr, Bataillonsadjutant, leßterer ohne Patent; 

im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen: 
Hört, NRegimentsadjutant, — dann ohne Patent Mahler, 
unter Gntbebung vom Kommando zum 2. Train-Bataillon, — 
Neitl — und Büttner; 

im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold: Schreiner — um 
Mann; 

im 8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh: Kleinhenz — und 
Freiherr Lochner von Hüttenbach, Bataillonsadjutanten ; 

im 9. Infanterie:Regiment Wrede: Fiſcher, — Hoffmann, 
Adjutant beim Bezirks-Kommando Aichaffenburg, — dann ohne 
Patent Freiherr von Guttenberg, à la suite des Regiments 
und Erzieher im Kadettencorpg, — Lettenmayer — und 
Braun, diefer 3Batailfonsabjutant, — dann Sämmer vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 

im 10. Infanterie- Regiment Prinz Ludwig: Steiner, fomman- 


biert zur Kriegsafademie, — dann ohne Patent Großmann, 
fommanbiert zur frieg&afabemie, — Ehrlicher, — Göller 
— und Reber; 


im 11. Infanterie » Regiment von ber Tann: Stautner, — 
Krieger — und Meindl; 
im 12. Infanterie: Regiment Prinz Arnulf: Herrmann, Ba: 


taillonsadjutant, — und Hagen, beide überzählig; 
im 13. SInfanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Djterreich: 
sriedmann, — Lindner — unb Kriſak, legerer ohne 


Patent; 
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im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor: Heimeran, 
— Friedrich Meyer — und Baujhinger, Bataillons- 
abjutant, jämtliche überzählig; 

im 15. Injanterie-Regiment König Albert von Gadjjen: Wilhelm 


Sing, Bataillonsabjutant, — und Lamprecht, Abdjutant 
beim Bezirks - Kommando Kißingen, — bann vom 2. Infan— 
terie = Regiment Kronprinz Jung, — Beyerlein — unb 


Grter, — jämtlihe ohne Patent; 

im 16. Sufanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien : 
Engelbreit, — Heller, — Graf, Abjutant beim Bezirks: 
Kommando Paſſau, — und Frank, fonmanbiert zum Sopo- 
graphilchen Bureau des Generaljtabes ; 

im 17. Infanterie-Regiment Orff: Ortenau, Bataillonsadjutant, 
— Leibrod, — von Wenz zu 9tieberíabfnjtein, — 
Nagel — und D’Alleur, ſämtliche ohne Patent; 

im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand: Roth, — 
Gebhard — und Hahn, jümtlide ohne Patent; 

im 19. Infanterie-Regiment: Georg Meyer — und Stuben- 
raud; 

im 2. Jäger-Bataillon: Auer, ohne Patent; 

im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern: von 
Deder, bisher fommanbiert zur Gquitationsan|ta(t, — und 
X euge, beide überzählig; 

im 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen: 
König, — Franz Freiherr von Leonrod, bisher fommarbiert zur 
Eauitationsanftalt, — und Freiherr von unb zu Guttenberg, 
Regimentsadjutant, ſämtliche überzäblig; 

im 2. Ulanen : Regiment König: Maximilian Freiherr von 
Crailsheim, fommanbiert zur Kriegsakademie, überzählig; 

im 1. Chevaulegers : Regiment Kaiſer Alerander von Rußland: 
Freiher Harsborf von Enderndorf überzählig; 

im 3. Chevaulegers- Regiment vacant Herzog Marimilian: Zenetti, 
fommanbdiert zur Equitationsanftalt, — und Möfer, beide 
übersáblig ; 

im 4. Chevaulegers - Regiment seönig: Moriz von Froelich 
überzählig ; 

im 1. syefb - Artillerie - Regiment Prinz Regent Suitpofo: Düll, 
Regimentsadjutant, — und Freiherr Freyſchlag von Freye * 
ſtein, Abteilungsadjutant, — dann überzählig Weber, komman⸗ 
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biert zur Antenbantur I, 9(emeesGorpá, — Walther Kollmann. 
— und Siebert, 9Ibteilyngsabjutanten ; 

im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn: Briegleb — und 95d, 
Abteilungsadjutanten, — dann Mäarimilian- Ebermayer vom 
3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

im 93. :%eld - Artillerie - Regiment Königin Mutter: Reber 
überzäblig; 

im 4. Feld: Artillerie: Regiment König: Völk, Abteilungsabjutant ; 

im 5. $ye[b « Artillerie - Regiment: Seeger, Abteilungsabjutant ; 

im 1. Fuß-Artillerie-Kegiment vacant Bothmer: Hutter, — 
Rofenberger, fommanbiert zur Luftichiffer-Lehrabteilung, 
— Meberje3ig — und Gartmapr, lehterer f fommanbtert zur 
Kriegsakademie; 

im 2. Fuß-Artillerie-Regiment: Tuch, — Kemmer, Bataillons- 
abjutant, — Ernſt Sturm, — Stichter — und Fitting, 
letzterer kommandiert zur Königlich Preußiſchen Artillerie: 
Prüfungs: Kommilfion ; 

im 2. Bionier-Bataillon: Lehmann überzählig; 

im 1. Zrain-Bataillon: Wimmer überzählig. 


VII. Charafterifiert wird (gebührenfrei): 
alá Hauptmann ber Premier:Lieutenant Gerl des 8. Infanterie: 
Regiments vacant Prandh. 


VIII. Patente ihrer Charge werden verlieben: 

den Hauptleuten und Kompagnie= (Batterie:) Chefs Schmidt im 

. 1. Infanterie-Regiment König, — Gartner im 6. Infanterie: 
Regiment Kaifer Wilhehn, König von Preußen, — Peter im 
10. Anfanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Otto Berthold 
im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Dfter: 
reih, — Schauer im 15. Infanterie-Regiment König Albert 
von Cadjen, — Arnold im 16. Infanterie-Regiment vacant 
König Alfons von Spanien, — Gleitsmann — unb gang 
im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Haas 
im 5. Feld-Artillerie-Regiment; 

ben Premier-Lieutenants Micheler, Bataillonsadjutant im 18. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Policzka im 
1. Jäger-Bataillon, — Pfeiffer tm 5. Chevaulegers⸗ Regiment 
Erzherzog Albrecht von Oſterreich, dieſem ein ſolches vom 22. Sep: 
tember 1893, — unb Merkel im 5. Feld-Artillerie-Regiment; 
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bem Seeond-Lieutenant Fehl, S9tegimentsabjutant im 2. Fuß— 
Artillerie- Regiment, ein ſolches vom 9. März. 1888. 
] 


B. m Aanitäte- Corps. 


Verſetzt werden: 


bie Alliftenzärzte 2. Klafie Dr forbader vom 2. Chevaulegers- 
Negiment Taris zum 2. Teld-Artillerie-Regiment Horn, diejer 
unter Beförderung zum Alfiftenzarzt 1. Klaſſe, — Dr Ebner 
vom 1. Ulanen-Regiment Kaijer Wilhelm IL, König von Preußen, 
zum 1. Infanterie» Regiment König, — Dr WMartius vom 
2. Ulanen » Regiment König zum 4. Tseld - Artillerie - Regiment 
König, — Dr Blank vom 6. Chevaulegers:Regiment vacant 
Großfürſt Konftantin Nilolajewitich zum 2. Infanterie- Regiment 
Kronprinz, — Dr Glas vom 1. Schweren Reiter - Regiment 
Prinz Karl von Bayern zum 3. eld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter — und Dr Eduard Müller vom 2. Schweren Reiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich 
zum 5. Teld = Artillerie - Regiment, — dann ber Ajliftenzarzt 
2. Klaſſe ber Reſerve Dr Michael Hertel (Würzburg) in ben 
Triedensftand be8 2. Fup-Artillerie-Regiments. 


Ernannt wirb: 

zum Negimentsarzt im 1. yup-Artillerie- Regiment vacant Bothmer 
der Oberftabsarzt 2. Klaſſe unb Bataillonsarzt Dr Zollner 
vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig. 


Befördert werden: 


zu Oberftabsärzten 2. Klajje und Regimentsärzten bie Stabsärzte 
Dr Roth im 2. Fuß-Artillerie-Regiment — unb Dr Höhne, 
Bataillonsarzt vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg, im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Gadjen ; 

zu Stabsärzten bie Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Brenner im 
3. Feld - 9Irtilleriez Regiment Königin Mutter, — Dr Zwid 
vom 1. Infanterie- Regiment König als Bataillonsarzt im 10. In— 
fanterie » Regiment Prinz Ludwig — und Dr Reichert vom 
5. Infanterie - Regiment Großherzog Ludwig IV. von Heſſen 
als Bataillonsarzt im 4. Infanterie: Negiment König Wilhelm 
von Württemberg; 
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zu Aljiitenzärzten 1. Klaffe: bie Ajtjtenzärzte '2. Klaſſe Dr Mehl-— 
tretter im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württem⸗ 
berg, — Dr Franz' Schmitt im 14. Anfanterie - Regiment 
Herzog Karl Theodor, — Dr Oskar Sthmitt im 4. Feld— 
Artillerie-Regiment König, — Dr Kaifer im 12. Anfanterie- 
Regiment Prinz Arnulf, — Dr Wolffhügel beim General: 
Kommando II. Armee-Corps, — Dr Anjelm Mayr im 15. In— 
fanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — Dr Hahn 
im Infanterie: Leib=- Regiment, — Dr Matt im 1. $yelb- 
Artillerie Regiment Prinz-Regent Suitpotb, — Dr Zeißner 
im 5. eld- Artillerie: Regiment, — Dr Gó$ im 14. In 
fanterie= Regiment Herzog Karl Theodor, — Dr Weindel 
im 1. PBionier-Bataillon — und Dr Henke im 1. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiment vacant Bothmer. 

Charafterifiert werden (gebührenfrei): 

als Generalärzte 1. Klaſſe bie Generalärzte 2. Klaſſe Dr Helferich 
à la suite des Sanitätscorpg, — Dr Port, Corpsarzt II. Armee- 
Corps, — und Dr Anton Vogl, Vorjtand bes Operationskurſes 
für Militärärzte; 

als Oberſtabsärzte 1. Klaſſe die Oberſtabsaͤrzte 2. Klaſſe und 
Regimentsärzte Dr Keyl im 16. Infanterie-Regiment vacant 
König Alfons von Spanien, — Dr Wilhelm Fiſcher im 
2. Chevaulegers-Regiment Taxis — und Dr Popp im 17. In⸗ 
fanterie-Regiment Orff; 

als Oberſtabsarzt 2. Klaſſe: ber Stabsarzt Dr Buchner vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz. 

Patente ihrer Charge werden verliehen: 

bent Generalarzt 2. Klaſſe Dr Angerer à la suite des Sanitäts- 
corps; — ben Oberjtabsärzten 1. Klajie Dr Schmid, Regi- 
mentsarzt im 11. Infanterie Regiment von ber Tann, — 
Dr Volffhügel à la suite des Sanitätscorpe, — Dr Teuer: 
bad), Sarnijonsarzt bei der Kommandantur ber Feſtung Ger: 
mersheim, — und Dr Krug, Regimentsarzt im 10. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig. 

C. 3m Beterinär-Berfonal. 

Verſetzt werden: 

bie Beterinäre 2. Klaſſe Shwarztrauber vom 3. Teld-Artillerie- 
Regiment Königin Mutter zum 5. selb - Artillerie - Regiment, 
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— Sigl vom 2.:Chevaulegerd-Regiment SLari8 zum 3. Feld⸗ 
Jirtillerie- Regiment Königin Mutter .— und Trunk vom 
2. Schweren Reiter » Regiment vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von fofterreid) zum 4. Feld-Artillerie-Megiment König. 

Befördert werden: ) | 

zum Stabsveterinär ber charafterlfierte Stabsveterinär Schwarz 
im 1. Chevaulegerd:Regiment Saijer Alerander von Rußland; 

zu Veterinären 1. Klaſſe bie Veterinäre 2. Klafje Zir im 5. Feld— 
Artillerie- Regiment — und Meinel im 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern; — dann im Beurlaubten- 
ſtande Heinrih Arens (Kiffingen), — Dr Leonhard Vogel 
(Nürnberg) — und Molf Schmidt (Bayreuth). 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gejhäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


9iro 18156. Münden 25. September 1893. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Sóonigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be: 
wogen gefunden, nadjfteenbe PBerjonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren: 
am 20. ds bie Oberftlieutenants a. D. Bernhard Mayer, — 
Schlatter, — Graef, — Sterneder — und Ulmer in 
bie Kategorie ber zur Dispofition ſtehenden Offiziere einzureiben; 

b) bei ben Beamten ber Militärverwaltung: 

am 18. d8 

ben fajernen = njpeftor Ullersperger von ber Garnijonéper- 
waltung Fürſtenfeld zu jener in Regensburg zu verjegen; 

zu befördern: | 

den Garnifons-Berwaltungsinipeftor Fangauer von ber Garni: 
fonsverwaltung Regensburg zum Garnifons: Berwaltungs=:Ober: 
infpeftor in Germersheim — und 
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ben Kajernen-Inipektor Obmann zum Garnijond-Berwaltungs- 
injpeftor bei ber Garnifonsverwaltung Dillingen, — beide nad) 
Maßgabe des Titeld II S 18 ber Verfaſſungs-Urkunde. 


Briegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentraf-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


Nro 16662. Münden 25. September 1893. 


Betreff: Perfonalien. 


Mit ber Wirkſamkeit vom 1. Oftober b. Is wird ber Unter: 
veterinär Karl Sauer vom 1. Chevaulegers - Regiment Kaifer 
Alerander von Rußland mit Wahrnehmung einer offenen Beterinär: 
jtelle im 2. Schweren Reiter: Regiment vacant Kronprinz Erzherzog 
Nudolf von Oſterreich beauftragt. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Röniglich Bayeri[d)es. Kriegsminiſterium. 





Berordnuugs-Blatt. 

















füünden, E 39. 6. Oktober 1893. 


Inhalt: 1) Verordnungen unb Belanntmadungen: a) Schießvorfchriit 1893 
für bie Infanterie und äger; b) Perjonalien; c) Ordensverleihungen ; 
d) Änderungen der Landmwehrbezirts- Einteilung; e) Ausrüftungs - Nach- 
meifungen ; f) Mbäuderungen xc. ber Befoldungsvorfgrift für das Bayerifche 
Heer im frieden; g) Abänderung der Beilage 6H. — Padordnungen — 
der Kriegs» Sanitäts - Ordnung; h) das Wert des Lieutenants a. D. 
SBruntom: „Die Mohnpläge des Deutichen Reiches“; i) Feiegung der 
Berpfegungszuichüffe für das 4. Vierteljahr 1893; k) Garnifons- Ber- 
pflegungszufchäffe in der ft. vreudiſchen Armee ; 1) Neuauflage des Militär» 
Handbuches. 2) Sterbfälle. 3) Notiz. 











Nro 18677. Münden 3. Oktober 1893. 


Betreff: Schießvorſchriſt 1899 für bie 
Infanterie und Zäger. 


Im Namen Heiner Maickät bes Königs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, Haben burd) Allerhöchſte 
Entſchließung vom 28. September I. Is Allergnäbigft gerubt: 
1) Die Einführung einer neuen Schießvorſchrift für die In— 

fanterie und Jäger zu genehmigen unb zu beftimmen, daß 

biejefbe aud) für bie Pioniere und Eifenbahntruppen mit ben 
vom Kriegsminifterium zu erlaffenden Änderungen maßgebend 
fein fot, 
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2) das Kriegsminiſterium zw erinächtigen, etma notwendig werbende 
Erläuterungen zu diefer Vorfchrift zu erteilen und erforber- 
(iden Falles Zufäge und Änderungen nicht grunbfäglicher 
Art in "eigener. Zuftändigfeit zu erfajjen. 


Vorftehende Allerhöchſte Entihliegung wird mit Folgendem 
zur Kenntnis der Armee gebradit: 

I. 1) Die Ausgabe von Beitimmungen über Chrenpreije für 
hervorragende Schiegleiftungen und über ſonſtige Schieß- 
auszeichnungen bleibt vorbehalten. 

2) Die Vorlage der Schiegberichte über das Schießübungs— 
jahr 1893 erfolgt ſowohl im Hinblick auf die Seitpunfte 
als bezüglich der Muſter und des Umfanges in ber bió- 
herigen Weiſe. 

3) Die im Schießübungsjahre 1894 noch vorhandenen Mann⸗ 
ſchaften des 3. Jahrganges find ber 1. Schießklaſſe zuzu— 
teilen. 

4) Für die Nro 32 der Schießvorſchrift bietet die demnächſt 
neu zur Ausgabe gelangenbe Übungsmunitions-Vorſchrijt 
bie Erläuterung. 


II. 1) Ten 8. General-Kommandos 2c. werben bie erforberlichen 
Abdrüde ber neuen Schießvorſchrift aí$balb mad) deren 
Fertigſtellung nebft Verteilungsplan durch bie Zentralab- 
teilung des Kriegsminijteriums zugehen. 

2) Weitere Abdrüde in gebefteten Eremplaren fünnen bemt- 
nächſt durch bie Lithographiſche Offizin des Kriegsmini⸗ 
ſteriums käuflich bezogen werden. 

3) Der für Pioniere und Eiſenbahntruppen beſtimmte Anhang 
wird beſonders verſandt und kann fpäter gleichfalls durch 
die Lithographiſche Offizin käuflich bezogen werden. 


Kriegs-Miniſterium. 
.402tfiu; 
duro Frg. v. Aſch. 
„ 1, Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit ‚Wahrnehmung der Gejdjüjte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 18883 13 München: 6. Oftoßer 1893. 
Betreff: Berjonalien. E | | Ut I 
Im Namen Seiner Mojckät bes Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreih8 Bayern Berwejer, haben Sich Allerhöchſt be⸗ 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 


a) bei ben Offizieren und Portepeefähnridhen: 
im aftiven Heere: 


am 22. v. Mts ben Hauptleuten unb Kompagniedhefs Flurl — 
unb Märkflitetter des 2. Fuß-Artillerie-Regiments dag Ritter: 
kreuz 2. Klajje des Militär-Verbienjtordens zu verleihen; 


am 25. v. Mts 

den Hauptmann Marimilion Halder à la suite be8 2. Feld— 
Artillerie-Megiments Horn, unter Gntfebung von ber Funktion 
als Lehrer an ber Artillerie und Ingenieur » Schule, als 
Batteriechef in das 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Meutter 
zu verjeßen — und 

ben Hauptmann unb Batteriehef Julius Halder des 3. Feld—⸗ 
Artillerie-Regiments Königin Mutter, unter Verſetzung in das 
Verhältnis à la suite bieje8 Regiments, zum Lehrer an ber 
Artillerie- und Ingenieur-Schule zu ernennen; 

ben Abſchied mit Benfion unb mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bewilligen: bem Oberſten 
3. S. Neumann, Gommanbeur des Lanbwehr-Bezirtd Nürn- 
berg; — ben Öberjtlieutenants 3. D. Vogl, Gommarnbeur 
des Landwehr: Bezirld Landau, mit der Uniform des 13. In⸗ 
fanterie= Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich — 
unb Scheftlmayr, Commandeur des Landwehr - Bezirks 
Dillingen, mit ber Uniform des 5. AInfanterie-Regiments vacant 
Großherzog Ludwig IV. von Hejjen, — dann bem Major 3. D. 
Deuringer, Gommanbeur bes Landwehr-Bezirks Augsburg, 
mit der Uniform des 1. Ulanen:-Neglinents Kaifer Wilhelm IL, 
König von Preußen, — legterem unter gleichzeitiger Verleihung 
der Ausſicht auf Anftellung ifn- Zivildienfte; 

zu ernennen: 

zu Bezirks: Commandeurs die SOberjtlieutenant8 3. D. Bernhard 
Mayer in Dillingen, — Schlatter in Nürnberg, — Graef 
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in Augsburg — und Ulmer in Erlangen, — bann ben 
Major a. D. von Kloeber in Landau; 


am 26. v. Mts 

ben Majoren Ehrne von Melqhthal, Bataillons-Commandeur 
im 19. Infanterie-Regiment, — unb Michaeli, à la suite 
bes 9. Infanterie= Regiments Wrede unb Plabmajor bei ber 
Kommandantur Nürnberg, ben Abjchied mit Penfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen — und 

ben Major a. D. Bidel, unter Verjeßung in das Verhältnis 
à la suite des 9. Infanterie= Regiments Wrebe, als Platz⸗ 
major bei der Kommandantur Nürnberg wiederanzuftellen ; 

am 28. v. Mits inhaltlich Allerhöchiten Handjchreibeng den Premier 
Lieutenant Marimilian von Hellingratb des 3. Feld-Artil- 
Icrie- Regiments Königin Mutter unter Stellung à la suite 
biejed Truppenteils vom 10. Oftober b. Is ab zum Berjön: 
(iden ?Ibjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Franz 
von Bayern zu ernennen; 


am 1. d8 

den Oberften Ritter und Gbfen von Schmäbdel, bisher Gom: 
manbeur be8 17. Infanterie-Regiments Orff, in das Verhältnis 
à la suite bieje8 Truppenteils zu verjegen — und 

ben Oberjten Sondinger, bisher à la suite be8 17. Infan⸗ 

, terie-RegimentsS Orff und zur Gtellvertretung bes erfranften 

. Regiments: Sommanbeurs fommanbiert, zum Gommanbeur biejes 
Regiments zu ernennen; 

ben Portepeefähnrich Hugo Säule vom 1. Jäger: Bataillon zum 
6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, 
ju verjegen ; 


am 4.08 die Erlaubnis zur Annahme unb zum Tragen von Orbens: 
auszeichnungen zu erteilen, und zwar: bem Generallieutenant 
Freiherrn von Sazenhofen, Generalabjutant unb Inſpecteur 
ber Kavallerie, für-das Großkreuz mit Schwertern des Herzoglich 
« Sadjen-Erneftinischen Hays: Ordens; — ben Generalmajoren 
à la suite ber Armee Gella, verivenbet im Reichsdienſte ala 
Kommandäant der Feftung Uhn, — und Sitter von Haag, 
Militär - Bevollmádjtigier in Berlin unb Bevollinächtigter zum 
Bundesrat des Deutichen Reiches, beiden für das Kommentur- 
freuz 1. Klaſſe des Königli Württembergifchen Friedrichs- 
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ordens; — ben Oberften Freiherrn Reihlin von. Meldegg, 
Abteilungschef im Kriegsminilterum, -— und Freiherrn von 
Qtiebbeim, Kommandeur be8 3. iseld « Artillerie - Hegiments 
Königin Mutter, für das Kommenturfreuz 2. Klajje desjelben 
$Orben$; — dem Major Zerreiß à la suite bes General- 
ſtabes, Perjönliher Adjutant Geiner - Königlichen Hoheit des 
Prinzen Ruppredt von Bayern, für das Ritterkreuz mit ben 
Löwen beà Ordens ber Königlich Württembergiichen Krone, — 
bem Premier-Lieutenant Treibern von Speidel, à la suite 
des 4. Chevaulegers: Regiments König unb Abdjutant bei ber 
Inſpektion der Kavallerie, für das Ritterkreuz 2. felajje des 
Herzoglich Cadjen: Ernejtinifchen Hausordens; 

b) im Sanitätscorp$: 

im aftiven Deere: 


am 24. v. Mts dem Oberftabsarzt 1. flajje Dr Mayrhofer, 
Garnifonsarzt beim Gouvernement der Feſtung Sugolftadt, unter 
gebührenfreier Berleifung bes Charakters ale Generalarzt 
2. Klaſſe ben Abſchied mit Penjion unb mit der Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 


c) bei ben Beamten der Militär- Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 30. v. Mts 

ben Generafaubiteur und Direktor des Generalauditoriats NRitter 
von Knözinger, funktionierenden Jujtitiar im Kriege: 
minijterium, in ben erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen unb 
demſelben in buldvolliter Anerkennung jeiner langjährigen mit 
Treue und Hingebung geleifteteten Dienfte den 3Serbien|torben 
vom Heiligen Michael II. Klajje zu verleihen, — bani 

den Oberauditeur Ritter von Grimm vom Generalauditoriat, 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als General: 
aubiteur, in ben erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen. 


Ariegs- ZAiniftertum. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gejchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 18299. Mo. 7. - «: . 01 Münden 6. Dftober 1893. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
? Zin Namen! Jeihen Majeſtät bes Bonigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreigs Bayern Verweſer, haben Sid) inhaltlid Aller: 
böchfter Gntjdiepung ;d.- d Hinterftein ben 22. v. Mts Aller- 
gnübigit bewogen gefunwen, nachgenannten augerbayerifihen Offizieren 
den Militärs Berdienftorden zu verleihen, unb zwar: 

1. in ber Königlih Preußiſchen Armee: 
das Großfreuz: 
dem Generaloberit der Kavallerie Freihern von Xo&, Kom: 
mandierenden General VIII. Armeecorpe, — und dem General 
ber Infanterie von Fiſcher, Gouverneur von Meb; 
das Ritterfreuz 1. Klaſſe: 
bem Oberjtlieutenant Linde, Abteilungschef im Großen General: 
ltabe; 
bag Ritterfreuz 2. Klaſſe: 
den Hauptleuten oon Uthmann, Kompagniechef im Anhaltifchen 
Anfanterie: Regiment Nro 93, — und Subemig bed 4. Magbe: 
burgifchen Infanterie-Regiments Nro 67, 9[bjutant beim Gou: 
vernement Dich; — bem Rittmeilter von Kemnik, (éfabrona- 
def im Schleswig-Holijteinischen Dragoner:Regiment Nro 13, — 
und dem Premier -» Lieutenant Nathuſius vom Thüringijchen 
Ulanen:Regiment Nro 6; 


2. in ber Königlihd Württembergifhen Armee: 
das Großfrenz: 
bem Generallieutenant 3. D. Grafen von Zeppelin, General 
à la suite Seiner Majeftät des Königs von Württemberg ; 


das NRitterfreuz 2. Klaffe: 
bem Hauptmann von Heider, Kompagniehef im  Grenabier- 
Regiment König Karl Nro 123, — dann ben Premier-Kieutenants 
Hofader vom Dragoner-Regiment Königin Olga Jtvo 25 — 
und Port vom Yelb- Artillerie: Regiment Prinz-Regent &uitpolb 
von Bayern Nro 29. 


Ariegs- Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
git Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Durch Verfügung be8 Kriegsminifteriums wurden vom 1. Oftober 
l. Is ab "E 2,913 

zur Dienjtleiftung beim EiſenbahnzWatdillon auf big Dauer von 
brei Jahren fommanbiert: ber Gecond- Lieutenant, Plötz des 
16. Infanterie-Regiments vacant; König: Alfons ‚yon Spanien; 

vom Kommando zum Topographijchen: Bureaudes Generalftabes 
enıhoben: die Bremier-Lieutenants Kreitmatr bes 5. Infanterie- 
Regiments vacant Großherzog Ludwig IV. von Hejlen, — 
Jäger bes 11. Infanterie-Regiments von ber &ann — und 
Schulz des 14. Anfanterie-Regiments Herzog Karl Theodor, 
— bann ber Secondekieutenant Tünnermann bes 6. In: 
fanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen; 

zum Topographiſchen Bureau des  Generaljtabe8 kommandiert: 
bie Second-Lieutenants Feiſtle bes 5. Infanterie - Regiments 
vacant Großherzog Ludwig IV. von Hejjen, — Kranzfelder 
bes 12. Infanterie- Regiments Prinz Arnulf, — Ruchte bes 
13. Infanteriesftegiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich 
— und Stoll des 15. Infanterie-Regiments König Albert 
von Sachſen; 

zu Militär-Bilbungsanjtalten einberufen, und zwar: 


zur SKriegsafademie: die Premier» Lieutenantse Samhaber bes 
5. Infanterie Regiments vacant Großherzog Submig IV. von 
Heflen, — Kriſak des 13. Infanterie - Regiments Kaifer Yranz 
Joſeph von Oſterreich, — Chriſtian Danner des 17. In: 
fanterie » Regiments Orff, — Maunz, bisher Regiments: 
abjutant, des 19. Infanterie: Regiments, — Freiherr von 
Leonrod des 1. Ulanen-Regimente Kaifer Wilhelm IL, König 
von Preußen, — unb Arnold Müller des 5. Yeld: Artillerie: 
Regiments, — bann die Second: Lieutenants Graf Verri della 
Boſia genannt von Külberg auf Gansheim und Berg 
bes Infanterie = Leib» Regiments, — Otto Staubwajjer I. 
bes 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — Hierthes — und 
Weiß des 15. Infanterie-Regiments Känig Albert von Sachſen, 
— Hübner, bisher Bataillonsabjutant, des 19. Infanterie⸗ 
Regiments — und von Nagel zu Aihberg, bisher 
Negimentsadjutant, des 2. Wmen- Regiments König; 

zur Artillerie und Ingenieur Säule: die Second = Lieutenants 
Freiher von Gobin, — Sonntag, — Edelmann, — 


. 
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JdürnutiRuur ten Xcizızrer, — &aib — urb cuu 
AUI r2 m end ju 4 "eS des 1. seins Mriune- Aeg 
menió WII nmt Ya, — Ber, — £ul:betg, — 
Keiger, — ven Hertlein, — Werner woche ren und 
iu Aufien, — Acn Merer, — err — uzb Übl des 
2. wele-Aciiieie-Rıgimen:s Dam, — Kupfer, — Eid, — 
feiifterer, — Freitert von Zteinling zu Sorten und 
€tainfing, — Tistel, — Reinbare, — Freiherr 
(Gbner ven FCitentzt — une Muſchi des 3. scle-Mrtil- 
lerie-Regiments Rznigin "Mutter, — Möglinger, — Guitar 
Freiherr re ren Kregenitein — unb $Sermaun Marr 
bes 4. Feld-Aruillerie-Regiments König, — ren Haaſyo, 
Wilcke, — Willmer — unb i'tie Müller teà 5. Adb- 
?Irtiiferie - Regimenz, — Mannert — unb Weller bee 
1. vug=Artillerie-Regimerts vacant Beihmer, — Brubn, — 
£élid, — Weippert, — Neithardt — und Hoeller 
des 2. Fuß-Artillerie-Regiments. 


Seitens der Inipeftion des Ingenieur-Corps und ber iyeft- 
ungen murbe der Premier Yieutenant Fuchs des 2. Tionier: 
Estaillens als Tireftiensaljiitent und Lehrer zur Militär Tele: 
graphenſchule kommandiert. 


Aus ber Kriegsakademie wurden zu ihren Truppenteilen zurück— 
beordert: 


die Premier-Lieutenants Theodor Graf von Montgelas des 
Infanterie⸗-Leib— -Regiments, — Andlböß des 2. Infanterie— 
Regiments Kronprinz, — Lang bes 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg, — Kleemann bes 8. In— 
fanterie - Regiments vacant Prandd, — Weißmiller des 
16. Infanterie Regiments vacant. König Alfons von Spanien, — 
Kaſt des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand — 
unb Marimilian Freiherr von Crailsheim des 2. Ulanens 
Regiments König, — dann der Second-tieutenant Stäblin 
des 5. Infanterie-Regiments vacant Großherzog Vubmig IV. 
von Heſſen. 
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Som Kommando zur Gquitation$an|taft wurden zu ihren Truppen: 
teilen aurüdbeorbert: 


bie Premier-Kieutenants von Normann des 2. Ulanen - Regiments 
König — unb Schropp be8 4. Chevaulegers-Regiments König, 
— bann bie Second - Lieutenants Fleſchuez des 1. Chevau- 
leger8-Regiments Kaifer Alerander von Rußland, — Freiherr 
von Horn des 2. Chevaulegers-NRegiments Taris, — Wülfert 
des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich, 
— Weidert des 6. Chevaulegers-RegimentS vacant Groß— 
fürſt fonjtantin 9tifofajemitid — und Wilhelm Schneider des 
5. Teld- Artillerie- Regiments. 


— — — —— — 


Seitens ber Truppenteile wurden vom 1. l. Mts ab aum Lehr— 
kurs der Equitationsanſtalt beordert: 


bie Premier-Lieutenants yreiherr von Münſter — und Leuze 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, — 
von Hellingrath des 2. Ulanen-Regiments König, — von 
Stetten des 4. Chevaulegers-Regiments König, — Jodl des 
1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold — und 
Leinecker des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, — bann bie 
Second⸗-Lieutenants Scherer des 2. Schweren Reiter-Regiments 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, — Alexis 
Freiherr von Gebſattel des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer 
Wilhelm II., König von Preußen, — Freiherr Haller von 
Hallerſtein des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Alexander 
von Rußland, — Freiherr von Sartor auf Gansheim 
des 2. Chevaulegers-Regiments Taxis, — Rupprecht des 
3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog Marimilian, — 
Freiher von Wimpffen des 5. Chevaulegers-Regiments 
Erzherzog Albrecht von Oſterreich, — Bed des 6. Chevau⸗ 
legers-Regiments vacant Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch — 
unb Graf von Zeh auf Neuhofen des 5. Feld-Artillerie— 
Regiments. 





. Bl Brisgsminikerium. 


Am 1. C*cfer 1893 mir ver Yantaeebferitt Reirimgen 
zur 44., tagegen ter Yauturchrkeint IL Eatiel imo 43. In⸗ 
isnterie- Erizape, ferner ber Landwehrbezirk Pernas ron ber 
12. Artanterie-Brigare zur Lantwebr⸗Imnrektien Berlin über. 

Tie Interung ber Anlaze 1 ver Wehrerdnung bleibt ver: 
behalten. 


Stunden 6. £ftcber 1892. 


Sıh. v. feilitfdy. fth. ». Afd. 
Änderungen der Landwehrbe⸗ Ze Cbef der Zentral-Abteilung: 
zirts- Einteilung betr. Mit Bahruchumug der Geſchäfte beauftragt: 
Slügel, 3ajer. 
Niro 17542. Münden 6. Oktober 1893. 


Betreff: Ausräfunge-NRahweilungen. 


die Ausrüftungs:-Nahweifung für eine Fuß-Artillerie-Kom⸗ 
pagnie mit Beipannung (fdymere Mörfer) gelangt neu zur Ausgabe 
und werben bie benötigten (Sremplare den feommanbobeborben zc. 
unter Umſchlag zugehen. 

Die ic. Ausrüſtungs-Nachweiſung erhält bie Nro 172 des 
Druckvorſchriften⸗Etats. 


Kriegs-Ainiſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flüugel, Major. 
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Nro 18651. Drängen 6. Oftober 1893. 
Betreff: Abänderungen sc. der Befoltifngbr _ 1 : jr 

vorídrift für das Bayeriſche deer im 

Frieden. 


Sm ber Beilage werben bie AÄbanderunden unb Ergänzungen 
ber Beſoldungsvorſchrift für das Bayeriſche org, im Frieden, welche 
burd) ba8 Geſetz, betreffend bie Syriebenáprájenaftárte des Deutjchen 
Heeres vom 3. Auguft 1893 bezw. bie Beitimmungen über ben 
Vollzug des Nachtragsetats ber Militärverwaltung für 1893/94 
von 23. September bs Is Nro 18048 — Verorbnungsblatt 
Seite 383 — bedingt werben und vom 1. SOftober d8 8 in Kraft 
treten, mit dem Hinzufügen befannt gemacht, daß biejelben aud) 
noch in einem jpäter zur Ausgabe gelangenben Nachtrage zu ber 
gedachten Vorſchrift Aufnahıne finden werben. 


Briegs- Miniflerium. 
Frh. v. Alch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gejdjáfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


Nro 18653. Münden 26. September 1893. 


Betreff: Abänderung der Beilage 6 H 
— Padordnungen — der Kriegd- 
Sanitäts:Drdnung. 


Um.zu verhüten, daß bie Kochkeſſel für Feldlazarette beim 
Fahren Beſchädigungen erleiden, ijt bie vorbezeichnete Beilage ab- 
zuändern, wie folgt: 

Seite 480 m Zeile 2 von unten unb 

Seite 480 p Zeile 11 von unten ijt nach „‚souragegitter” je 
eingujdjalten: „auf einem Strobpoliter” ; 

Seite 480 r Zeile 2 von unten nah „vBockſitz“ einzufchalten: 
„auf einem Strobpolfter” ; 

Seite 480 t Zeile 10 von unten nad „Bockſitz“ zu feßen: „(auf 
einem Ctrobpolfter)" ; 

Seite 480 y Zeile 2 von oben nah „Rüdwand” einzulgalten: 
„auf einem Strohpoliter”. 


T. d «y get» 99 — € ge 1 * 4 — — 4 
m - -— 

A yd aul =. ^ bonn nm p ao "LL nn mp dio C end S. 9 Ni + | 
— .. * - e-— t-Á - x - 

un .4 Ju — wa c^ a vv -.. - rs —— de rm d. t m wc ⸗2 
A. ‚= NA ^ — MA vh EA - 9t 2:15 „ı= 4 -—— -— mm» Pe np «x 

. 

Pr‘ ^ -- o — py Dr 4 34 u len 45 TS, dr II — 9 yum 
m — 4 Tan ao Ann -— —— A. — 25 . -J 4 — — * *---- * „one 


Yirs 175%. Mırtm 27. Ecc 1893. 
Keireiir Tas £c: obi furvwIILMIÉ n T. 

Frzl'iml „Lie P:iiiciilzt be& Deuter 

Anis“. 

irn tnn in ausgtittzitm Here beeidneen Werte dj 
Gnt Ziererirpauegabe erifienen, in welder tie Yandıribr- 
beziifs⸗Ginte:lung naf Dem nece £tante Auinabme gefunden bat. 

Ter Kreis dieſes ren dem in Eerlin SW 29 Gneilenan: 
ítra&e 27 wehnhaiten Veriatier zu beziebenten Werkes ficllt tib 
auf 25A unt fann zur Erleichterung der Anichaftung in Teil: 
zahlungen ron menatlib 5 A entriftet. werden. 

Eezüglich ber allenfalliigen Beſchaffung des Werkes aus 
Liblicihet- bezw. Erſrarnis-Fends wird auf baà Sriegaminijtcrial- 
Jicíftirct tem 4. Tezember 1884 re 16879 — Berordnungs- 
blatt Zeíte 401/402 — Bezug genommen. 


Ariegs-Aliniflerium — Abteilung für Allgemeine Armec- 
Angelegenheiten. 
Frh. ». 9teidlin, Oberft. 


Jito 18130. Münden 28. September 1893. 
Betreff: Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe 

für das 4. Vierteljahr 1893. 

Die für das 4. Vierteljahr 1893 zahlbaren Garnifons: 
verpflegungszufchüfe, einfchlieglih des Zuſchuſſes zur Beſtreitung 
eines srühftüdes, werben nachſtehend befanntgegeben: 


- pem 


Ld 
PEU 
, 
m re Uo 
. .s 





Würzburg . . . . «| 13 
Awmeibrüden . . . . .| 16 





üt . Für 

Dann) " Dann 

ür bi und und 
Für bie Garnifongorte Eng Für die Garniſonsorte Tag 

I. Armee: Corp. U. Armee: Corp8. | 
Augsburg 14 | Amberg . » 222.2.) 16 
Benediktbeuern 16 | Ansbah. . . . . . .| 11 
Dillingen 14 | fdaffenburg . . . . .| 15 
Eidhftätt . 11 Bamberg . . . 2 02. 15 
Freifing . . .| 16 Bayrutb . 2 2 2 . 15 
ürftenteld-Brud - 17 Erlangen . . 2...) 12 
unzenhaujen . 13 I Sb . . . . . . .| 12 
Smgofítabt . 17 | Germersheim . . . . .| 17 
Kempten. 15 1) .. - . .| 11 
Landsberg . 17 | fatjetéfauterm .. . . . .| 15 
Landshut . . 15 | Kiffinden . . . . . .| 12 
Lager Lechfeld . 27 |figngmn . . ....]| 12 
Lindau . 17 I Landau . . ..1 15 
Mindelheim 15 | Ludwigshafen a. fib. . .| 16 
Münden 14 | Neuburg a./D. . ..]| 17 
Neu-Ulm 15 Neumarkti. d. Oberpf . | 15 
Sfafau . | 18 | Nürnberg . - ..| 13 
Rofenheim . 16 | Regensbwg . - . . .| 16 
Bilshofen | 14 | Spyerr . . . . . . .| 16 
Wafjerburg | 16 | Straubing . . . . . .| 16 
Weilheim | 17 [Oufjba . . . .. .| 4 
Weiden . . . . . . ^| 13 
| 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 
In Bertretung: 
Müller, Oberftlieutenant. 


Nro 19009. Münden 3. Oftober 1893. 


Betreff: Garniſons⸗Verpflegungszuſchüſſe in 
der 8. Preußifhen Armee. 


In 9tadjjtebenbem wird ein Auszug aus den Bekanntmachungen 


rt 27. Jui 
des K. Preußiſchen Kriegsminifteriume vom 97. September 893 


über bie für bie K. Preußiſche Armee für das 3. und 4. Vierteljahr 
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. re 20... . . . . . . 13 14 
. Rie. 20. 0... 5... . . . . 2818 
. Camjgmün . . 0... . . . . . . 1614 
235 2. 2.2... 5... . . M 16 


Briegs-Miniferium — Militär-Öksnsmie- Abteilung. 


Niro 19061. Münden 5. Oktober 1893. 
Betreff: Renauflage des Mifitär-Handbudes. 


Bis 15. November I. Is wollen Verzeicänijje über ben Bedarf 
an (Fremplaren des bemnádjft neu aufzulegenden Militär: Hand- 
buches an bie Lithographiſche Offizin des Kriegsminiſteriums ein- 
gejendet werben. 

Die Zahlungen hiefür (3 A pro Gremplar) jinb ebenbabin, 
jedoch erft nach erfolgter Lieferung zu leiften. 


Rriegs - Miniflerium — Abteilung für Yerfönliche 
Angelegenheiten. 
Müller, Oberflieutenant. 


427 


Geftorben fino: 

der Majev a. D. Geler von Ruedorffer, Nitter 2. Klaſſe des 
Vilitär s Verdienitordens (Kriegsdekoration) und Anbaber des 
Königlich Preußiſchen Eiſernen Krenzes 2. Waffe, am 19. Auguſt 
in Münden; 

ber Major z. Y. Graeff, Inhaber des Verdienftordens vom 
Heiligen Michael IIL Kaffe, Nitter 1. Slajje des Herzoglid, 
Braunſchweigiſchen Ordens Heinrich des Löwen, Inhaber des 
Königlib Preußiſchen Kronen: Ordens 3. Klaſſe und bes Königlich) 
Preußiſchen Gipernen Kreuzes 2. Klaſſe, Nitter 1. Klaſſe bes 

Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens und Kommandeur 
2. Klaſſe des Königlich Sicilianiſchen Ordens Franz J., am 
10. September in Münden; 

der Majer i2 T. Anten Dorſch, Gommandeur des Yandwehre 
Bezirks Erlangen, am 10. September zu Frankfurt a/M.; 

der Ztabeaubiteur a. C. Gosner am 13. September zu Neufrieds 
heim, Bezivtsamts Münden I; 

der Hauptmann à. D. Zobel, Nitter 2. Klaſſe des Militärs 

ienſtordens (Nriegsdeforatien), am 14. September zu 

Nürnberg; 


















der Genevalarst 2. Slajje a. D. Dr Müller, Ritter 1. Klaſſe 
des Militär-Verdienſtordens (Striegebeferatien) und Inhaber des 
Königlich Preußiſchen Kronenordens 4. Klaſſe mit rotem Kreuz, 
am 19. September zu Augsburg; 

Nittmeifter und Gsfadronschef Freiherr von Brück des 

3. Ghevaulegerse Regiments vacant Herzog Marimilian, Inhaber 

des Kaiſerlich fterreichiichen Ordens der Gifernen Krone 

3. Klaſſe und Ritter 1. Klaſſe des Königlich Sieilianifchen Ordens 

Kranz L, am 21. September zu Traunſtein. 














der 











Notiz. 
Durch die Jentralabteifung des Kriegemminifteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblätter Nro22 und 23 jomie 2 ur Heerordnung vom 19. Januar 1888. 
Deckhlätter Nro 43, 44 und 45 zur Darine-Drdnung vom 19. November 1884. 
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Beilage zum E-MR. vom 6, Dftober 1898 
Aro 18651, Berordnungs- Blatt Seite 423. 
— P 


Abünberungen und Ergänzungen 


der 
Sefslöungsuerihrift für das Bayerifhe Heer im Frieden 


aus Anlak des Geſetzes, betreffend bie Friedenspräfenzftärke 

des Deutichen Heeres, bom 3. Auguft 18953 (8. BL. S. 335) 

beziw. der Beitimmungen über den Vollzug des Kadıtrags- 

Etats ber Militär- Verwaltung für 1893/94 bom 23. Sep- 
tember 1893 Nro 18043 (8. BI. ©. 385). 


(Die nadjftebenb nit berübrten Paragraphen unb Abichnitte [3iffern, Abſätze)] 
einzelner Paragraphen bleiben unverändert in Geltung.) 


$ 5 
Geſamtzahl der Loͤhnungsempfänger. 


1. Für die Zahl der bei jedem Truppenteil zu löhnenden 
einzelnen Unteroffizierschargen, Kapitulanten und Gefreiten ſind 
die Verpflegungsetats inſoweit maßgebend, als in den folgenden 
Beſtimmungen für einzelne Chargen Üüberſchreitungen nicht ge- 
ſtattet ſind. 

2. Für die Zahl der zu loͤhnenden Gemeinen ſind die 
Friedens⸗Verpflegungs-Etats nicht bindend. Die Regelung des 
Beitandes an Gemeinen erfolgt burdj die alljährlihen Beſtimm⸗ 
ungen über Entlaſſung und Rekrutierung. 
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Rudolf Ritter von Xyfanber, — Kalb — und (igirieb 
Sreijberr von und zu Aufſeß des 1. eld - Artillerie - Otegi- 
ments Prinz-Regent Yuitpold, — Boy, — Schultheig, — 
Geiger, — von Hertlein, — Werner Freiherr von und, 
zu Auffeß, — Sultin Meyer, — Herr — und Uhl beo 
2. eld- Artillerie-Regiment3 Horn, — Kupffer, — Bid, — 
Pfifterer, — Freiherr von Steinling zu Boden unb 
Stainling, — Sidtel, — Reinhard, — Freiherr 
Ebner von Gídenbad) — unb Muſchi des 3. jyeld-Artil- 
(erie-Regiments Königin Mutter, — Möslinger, — Guftav 
Sreiberr Kreß von Kreßenftein — und Hermann Mayr 
bes 4. Feld-Artillerie-Regiments König, — von Haaſy, — 
Wilde, — Willmer — und Otto Müller des 5. Feld— 
Artillerie: Regiments, — Mannert — und Weller des 
1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, — Bruhn, — 
Kölſch, — Weippert, — Neithardt — und Hoeller 
des 2. Fuß-Artillerie-Regiments. 


Seitens der Inſpektion des Ingenieur-Corps und ber Feſt— 
ungen wurde ber Premier: Lieutenant Fuchs des 2. Pionier: 
Bataillons als Direktionsafjiitent und Lehrer zur Militär: Tele: 
graphenſchule fonmanpiert. 


Aus ber friegéafabemie wurden zu ihren Xruppenteilen zurück— 
beorbert:: 


bie Premier » Lieutenants Theodor Graf von Montgelas bes 
Snfanteriesteib-Regiments, — Andlböß des 2. Infanterie— 
Regiments Kronprinz, — Sang bes 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg, — Kleemann bes 8. Sn: 
fanterie » Regiments vacant 3randb, —  9Seipmiller des 
16. Infanterie-Regiments vacant König Alfons von Spanien, — 
Kaft des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand — 
unb Marimilian Freiherr von Crailsheim des 2. Ulanens 
Regiments König, — dann ber Secondetieutenant Stäblin 
des 5. Infanterie: Regiments vacant Gropberyog Yubwig IV. 
von Hejjen. 
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Bom Kommando zur GquitationSan|talt wurden zu ihren Sruppen- 
teilen aurüdbeorbert: 


bie Premier-Lieutenants von Normann bes 2. Ulanen - Regiments 
König — unb Schropp bes 4. Chevaulegers-Regiments König, 
— dann die Second = Lieutenants Fleſchuez des 1. Chevau- 
leger8-Regiments Staijer Ulerander von Rußland, — Freiherr 
von Horn des 2. Chevaulegers-Regiments Sari, — Wülfert 
des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreich, 
— Weidert des 6. Chevaulegerd:Regiment8 vacant Groß: 
fürft ftonjtantin 3tifofajemit]d) — und Wilhelm Schneider bes 
5. Feld⸗Artillerie-Regiments. 


— — — — ——— 


Seitens ber Truppenteile wurden vom 1. l. Mts ab zum Lehr⸗ 
kurs ber Equitationsanſtalt beordert: 


bie Premier-Lieutenants Freiher von Münſter — unb Leuze 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, — 
von Hellingrath des 2. Ulanen-Regiments König, — von 
Stetten des 4. Chevaulegers-Regiments König, — Jodl des 
1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold — und 
Leinecker des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, — dann die 
Second-Lieutenants Scherer bes 2. Schweren Reiter-Regiments 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, — Alexis 
Freiherr von Gebſattel des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer 
Wilhelm IL, König von Preußen, — Freiherr Haller von 
Hallerftein des 1. Chevaulegerd:-Regiments Kaifer Alerander 
von Rußland, — Freiherr von Sartor auf Gansheim 
des 2. Gbebauleger8 - Regiments Taris, — Rupprecht bes 
3. Ehevaulegers : Regiments vacant Herzog Mearimilian, — 
Sreiberr von Wimpffen des 5. Chenaulegers - Regiments 
Erzberzog Albrecht von Ofterreih, — Bed des 6. Chevau- 
leger8- Regiments vacant Großfürjt &onjtantin Nikolajewitich — 
und Graf von Zeh auf Neuhofen bes 5. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments. 
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Die gleichen Änderungen haben aud in ber bezüglichen 
Detailbeftimmung — Nro 255 b bes Druckvorſchriften-Etats — 
und zwar auf Seite 26, 30, 34, 37 und 45 Plaß zu greifen. 


Ariegs-Aliniferium — Militär-Akonomie-Abteilung. 
In Vertretung: 
Müller, Oberftlieutenant. 


Jiro 18349. Münden 27. September 1893. 


Betreff: Das Werk des Lieutenants a. D. 
Brunkow: „Die Wohnpläge des Deutjchen 
Neiches”. 

Bon bem in ausgejegtem Betreffe bezeichneten Werke ift 
eine Stereofypansgabe erjchienen, in welder bie Landwehr— 
bezirtö- Einteilung nad) dem neuejten Stande Aufnahme gefunden bat. 

Der Preis dieſes von bem in Berlin SW 29 Gneifenau: 
frage 27 wohnbaften 33erfajjer zu begiebenben Werkes ſtellt jid 
auf 25 A und fann zur Erleichterung der ?Injdjafjung in Teil- 
zahlungen von monatlich 5 M entrichtet werden. 

Bezügli der allenfallfigen Beichaffung des Werkes aus 
Bibliothek: bezw. Erſparnis-Fonds wird auf das Kriegsminifterial- 
Refkript vom 4. Dezember 1884 Nro 16879 — BVerordnungs- 
blatt Seite 401/402 — Bezug genommen. 


Kriegs-Alniſterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Neichlin, Oberft. 


Nro 18130. Münden 28. September 1893. 
Betreff: Feſtſetzung ber e Regungegui ife 

für das 4. Vierteljahr 189 

Die für das 4. Vierteljahr 1893 zahlbaren Garnifons: 
verpflegungszuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur SBeitreitung 
eines Frühſtückes, werden nachſtehend bekanntgegeben: 


Für bie Garniſonsorte 


I. Armee: Gotpá. 


Augsburg 

Benediktbenern 

Dillingen e| or 
Cidftütt. . . . . . 
Freifing . . 
ticftenjeib-iBrud | 
unzenhaufen . 

Ingolſtadt . . 

Kempten. 

Landsberg . 

Landshut . . 

Lager Lechfeld . 

tindau . . . 
Mindelheim 

Minden 

Neu-Ulm 

Baflaıuı . . . 2 2. | 
Rojenheim . . . . . . 
Vilshofen . | 
Wafferburg | 
Weilheim 





ür 
Dann | 
und 
Ta 


Für bie Garnifonsorte 
' i 





Amberg . 
Ansbad . . 
9tidjaffenburg . 
Bamberg 
Bayreuth 
Erlangen 

Fürth . 
Germersheim . 
Qo .. .. 
Kaiferslautern . 
Kilfingen . . 
ftigingen 

Landau . . 
Ludwigshafen a Rh. 
Neuburg a./D. 
Steumartt i. b. Oberpf 
Nürnberg . 
Regensburg 
Speyer . 
Straubing . 
Sulzbach 

Weiden . . 
Würzburg . . » 
Zweibrücken 





II. Armee⸗Corps. 


ür 
ann 


| und 






Tag 


Briegs-Miniflerium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


In Bertretung: 


Müller, Oberflieutenant, 


Niro 19009. 


der RK. Preußifchen Armee. 


Münden 3. Oftober 1893. 
Betreff: Garniſons⸗Verpflegungszuſchüſſe in d 


In 3tadjjtebenbem wird ein Auszug aud ben SSefanntmadjungen 


bes $. Preußiſchen Kriegsminijteriums vom 


27. uni 


27. September 


1893 


über bie für bie K. Preußiſche Armee für das 3. und 4. Vierteljahr 
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Die gleichen Änderungen Haben aud in ber bezüglichen 
SDetaifbejtinimung — Nro 2555 des Drudvorjgriften- Etats — 
und zwar auf Geite 26, 30, 34, 37 unb 45 Pla zu greifen. 


Ariegs-Aliniflerium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
An Vertretung: 
Müller, Oberftlieutenant. 


— — — — — — 


Nro 18849. München 27. September 1893. 


Betreff: Das Werk des Lieutenants a. D. 
Brunkow: „Die Wohnplätze des Deutſchen 
Reiches“. 

Von dem in ausgeſetztem Betreffe bezeichneten Werke iſt 
eine Stereotypausgabe erſchienen, in welcher bie Landwehr— 
bezirks-Einteilung nach dem neueſten Stande Aufnahme gefunden hat. 

Der Preis dieſes von bem in Berlin SW 29 Gneiſenau— 
ſtraße 27 wohnhaften Verfaſſer zu beziehenden Werkes ſtellt ſich 
auf 25 M unb fann zur Erleichterung ber Anſchaffung in Teil: 
zablungen von monatlid) 5 A entrichtet werben. 

Bezüglich der allenfallfigen Beichaffung des Werkes aus 
Bibliothef- bezw. Erſparnis-Fonds wird auf das Kriegsminifterial- 
Reffript vom 4. Dezember 1884 Nero 16879 — Berordnungs- 
blatt Seite 401/402 — Bezug genommen. 


Hriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Neichlin, Ober. 


Nro 18130. München 28. September 1893. 
Betreff: Feſtſetzung ber Sersflegungezufpäfle 

für das 4. Vierteljahr 189 

Die für das 4. Vierteljahr 1893 zahlbaren Garnijons- 
verpflegungszufchüfle, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beltreitung 
eines Frühſtückes, werben nachſtehend befanntgegeben : 














I Armee: Gorpá. 























II. Armee: Corps. 












































Würzburg . . e. 
Zmweibrüden . . . . 


Augsburg . . . . . .| 14 [| Amberg. . . 
BBenebiftbenett . . . .| 16 IK Ansbah. . . 
Dilingen . . . . . .| 14 | Afdaffenburg . 
Cidfttt. . . . . . .| 11 Bamberg 
Freifing . . . . .| 16 | Bayreuth 
ürftentefd-Brud - ...] 17 Erlangen 
unzenhaufen . . . . .| 13 [Für 
Snoolftadtt . . . . . .| 17 | Germersheim . 
$&enpten. . . . . . .| 1405 of . . . . 
fanbéberg . . . . . .| 47 | Kaiferslautern . 
Landshut . . . . . .| 35 [| Rifngen . . 
Lager gefjfelo . . . . .| 27 | Kitingen 
fnbag . . . . . . .| 47 [mau . . 
Mindelheim . . . , .| 15 | Ludwigshafen a Rh... 
Münden . . . . . .| 14 [Neuburg a/D. . 
Neu-Ulm 15 Neumarkti. d. Oberpf 
Baflau . | 18 Nürnberg . 
Rofenheim . 16 Kegensburg . 
Vilshofen 0. \ 14 | Speyer . . . . . 
füajerbutg . . . . .| 16 | Straubing . 
Weilheim 0... 5| 17 | Suhbad 

Weiden . 


Kriegs-Miniſterium —  3Uilitit-Shonomie- Abteilung. 
Sn Bertretung: 
Müller, Oberflieutenant. 


— — — — — 


Nro 19009. München 3. Oktober 1893. 


Betreff: Garniſons⸗Verpflegungszuſchüſſe in : 
der R. Preußiſchen Armee. 


In Nachſtehendem wirb ein Auszug aus ben S8efanntmadjungen 


des K. Preußiſchen Kriegsminijteriums vom * eier 893 


über bie für bie K. Preußiſche Armee für das 3. und 4. Vierteljahr 
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1893 bewilligten Verpflegungszufchäfie, einfchlieislich des Zuſchuſſes 
zur Beichaffung eines Frühſtückes, mit der Beftimmung zur Kenntnis 
gebradjt, daß biefelben ‚gleichegmaßen auf bie in ben genannten 
Garnijonen (tebenben bayerischen Truppen, [omie die dahin ab- 
fommanbierten Angehörigen der bayerijchen Armee Anwendung finden. 

Diefer Verpflegungszuſchuß beträgt für Mann unb Tag: 


Bierteljahr 
31% | 
Kl 4 
für Berlin . EMEN |17 17 
„ Cpanbau . . . . . rn. ‚17:18 
n Süterbog nen. 13,14 
n Dieuze. TM Cl llc cc (20 18 
„ Caavrgeminb . . . . . . . . . . . 116 14 
Q3 2. 0. 2... 2... s. . s. . 17,16 


 Briegs-Miniferium — 3Militár-Sionomie- Abteilung. 


In Bertretung: 
Müller, Oberflieutenant. 


Nro 19067. Münden 5. Oftober 1893. 
Betreff: Neuauflage des Militär-Handbuches. 


Bis 15. November (. 38 wollen Verzeichniffe über ben Bebarf 
an Gremplaren des bemnüdjt neu aufzulegenden Militär: Hand- 
buches an bie Lithographiiche Offizin des Kriegsminifteriums ein- 
gejendet werben. 

Die Zahlungen Biefür (3 A pro Exemplar) find ebendahin, 
jedoch erſt nadj erfolgter Lieferung zu leiften. 


Rriegs- Minifterium — Abteilung für Berfönliche 


- . Angelegenheiten. 
Müller, Oberſtlieutenant. 
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Geflorben find: duty qi o t.«] 


ber Major a. D. Gbler von Rueborffer, Sitter 2. Klafje des 
Militär » Verbienftordens (féviedébeforation) und Inhaber des 
Koͤniglich Preußiſchen Eiſernen Kreuzes 2. taffe, -&m 19. Auguft 
in München ; 

ber Major 3. D. Graeff, Inhaber des Verdienſtordens vom 
Heiligen Michael III. Klafje, Ritter 1. Klajje des Sergoglid) 
Braunſchweigiſchen Ordens Heinrich des Löwen, Inhaber des 
Königlich Preußiſchen Kronen: Ordens 3. Klafje unb des Königlich 
Preußiſchen Eijernen Kreuzes 2. Klajfe, Ritter 1. Klafje des 
Herzoglid Sachen: Erneftiniihen Hausordens unb Gommanbeur 
2. Klaſſe des fniglid) Gicilianijen Ordens Franz L, am 
10. September in München; 

ber Major a. D. Anton Dorſch, Gontmanbeur des Sanbmebr- 
Bezirks Erlangen, am 10. September zu Frankfurt a. / M.; 

ber Stabsauditeur a. D. Gosner am 13. September zu Neufrieb- 
beim, Bezirksamts München I; 

ber Hauptmann a. D. Zobel, Ritter 2. Klaſſe bes Militär- 
Verdienſtordens (Kriegsdekoration), am 14. September zu 
Nürnberg; 

ber Generalarzt 2. Klaſſe a. 9. Dr Müller, Ritter 1. Kaffe 
bes Militär Verdienftordens (fvieg&beforation) und Inhaber des 
Königlich Preußiſchen Kronenordens 4. Klafje mit rotem Kreuz, 
am 19. September zu Augsburg; 

ber NRittmeifter unb Esfabronschef Freiherr von Brüd des 
3. Chevaulegers-Regimentd vacant Herzog Marimilian, Inhaber 
des Kaiſerlich Oſterreichiſchen Ordens der Eifernen Krone 
3. Klafje und Ritter 1. Klafje bee Königlich Sicilianifhen Ordens 
Franz L, am 21. September zu Xraunftein. 


Notiz. nnno 
Durch bie Sentrafabteifung des Kriegentitriftetiumg gelangen zur Verteilung: 


S:Dedblütter Nro22 und 23 fowie 24 bis 85 zur Heexordnung vom 19. Januar 1889. 
Dedblätter Nro 48, 44 und 45 zur Drarine-Ordnuug vom 19. November 1889. 








r 


Beilage zum EMR. vom 6. Oktober 1898 
9tro 18651, SBetorbnung8- Blatt Seite 4923. 
— P——— 


Abünberungen und Ergänzungen 


der 
Beſeldungsvorſchrift für bas Dayerifdge Heer im Frieden 


aus Anlaß des Geſetzes, betreffend bie Friedenspräfenzftärke 

des Deutichen Heeres, vom 3. Auguft 1893 (8. I. S. 335) 

bezin. der Beitimmungen über den Vollzug des 9tadjtragó- 

Etats der Militär-Verivaltung für 1893/94 vom 23. Sep- 
tember 1893 Nro 18043 (33. BI. S. 383). 


(Die nachſtehend nicht berührten Paragraphen und Abfchnitte [Ziffern, Abfäge] 
einzelner Paragraphen bleiben unverändert in Geltung.) 


$ 5. 
Gejfamtzahl ber Löhnungsempfänger. 


1. Für bie Zahl ber bei jedem Truppenteil zu löhnenden 
einzelnen Unteroffizierschargen, Sapitulanten und Gefreiten find 
bie DBerpflegungsetatS injomeit maßgebend, al® in ben folgenden 
Beftimmungen für einzelne Chargen Überfäreitungen nicht ges 
ftattet find. 

2. Für bie Zahl ber zu Töhnenden Gemeinen find bie 
Triedend » Berpflegungs: Etats nicht bindend. Die Regelung bes 
Beitandes an Gemeinen erfolgt durch bie alljährlichen Beſtimm⸗ 
ungen über Entlafjung und Rekrutierung. 


$; 6. 
Zahl ber Mannfhaften in ben einzelnen Chargen 
im allgemeinen. 


1. Werden bei Verminderung ber Etatszahl eines Truppen- 
teils Unteroffiziere als Kapitulanten”) oder Kapitulanten in ben 
Gemeinendjargen *) überzählig, |o beziehen biejelben, bis fie in 
offene Stellen berjelben Waffengattung unb besjelben Armee-Corps 
verjept werben fónnen, bezw. bis zum Einrüden in offene Stellen 
bes eigenen Truppenteils, bie jeitberige Löhnung über ben Etat. 


2. (Mit Dedblatt 3, 3.) Die zur Unftellung auf ‘Probe 
unb bie zur Probedienftleiftung aus ber Truppe**) oder von ben 
Strafanftalten abfommanbdierten etatémüpigen Feldwebel unb Vize— 
felowebel***) bürfen in ihrer Charge erjeßt werben. Im Falle 
des Rücktritts von ihrem Kommando erhalten fie ihre Chargen: 
gebührniffe über bem Etat, jedoch ijt bei den Strafanftalten ein 
Sergent für jeden aus biejem Anlaß überetatsmäßig verpflegten 
Feldwebel weniger zu verpflegen. 

Die Regiftratoren ber General- Kommandos 2c. dürfen zu Feld⸗ 
webeln mit entjprechenden Gebührniſſen befördert werden; fie 
fommen aber, jomeit fie nicht zu den Halbinvaliden gehören, nur 
auf dem Etat der Unteroffiziere in Anrechnung. 

3. (Erſter und zweiter Abſatz mit Dedblatt 1,3.) Die: 
jenigen Gemeinen, welche für fehlende Unteroffiziere, einjchließlich 
ber Unteroffizierjpielleute, ferner für fahnenflüdhtige Unteroffiziere 


*) Zu den Unteroffizieröfapitulanten gehören alle Unteroffiziere, welche 
a. bei der Kavallerie und reitenden Feld⸗Artillerie zu einer längeren 
als dreijährigen, 
b. bei allen Übrigen Truppen zu einer Tängeren als zwei—⸗ 
jährigen 
Dienftzeit im altiven Qeere fid) verpflichtet haben, gleichviel ob bieje Soienft: 
zeit bereit erfüllt oder noch abzufeiften ift. | 
Zu ben Kapitulanten in den Gemeinendargen im Sinne obiger Be- 
fünmung zählen alle diejenigen, welche nach $ 11 eine höhere Löhnung als 
diejenige ihrer Charge beziehen. Wegen der Offiziersafpiranten des Friedens⸗ 
ftandes vergl. 8 7, 2. 
**) Ausgenommen bon der obigen Beftimmung find die Bezirks-Rommandos. 


. ***) Auf Oberfeuerwerler, Unterveterinäre, fowie anf Stabshoboiften, 
Stabstrompeter, Stabshorniften findet diefe Beſtimmung nicht V nroenbung. 


3 
bis zur Wiederergreifung und für ſolche Unteroffiziere, welche 
während ber Verbüßung einer Freiheitsſtrafe zwar im Etat ihres 
Truppenteild verbleiben, jebod) aus bem Ctatsfapitel „Militär- 
Gefängnisweſen“ verpflegt merben, oder für die ohne Löhnung 
abfommanbierten ober ohne Löhnung beurlaubten Unteroffiziere ben 
Dienft in ber Front”) thun, erhalten aus der erjparten Unter: 
offiziersföhnung cine monatlihe Zulage von 3 A, welche nad 
$ 83,7 gezahlt wird. Die gleiche Zulage wird aud) nach ber 
Beförderung von Portepeefähnrihen zu Offizieren von bem Tage 
ber bienft(idyen Bekanntmachung biejer Beförderung an ben Suppen 
teil ab gewährt, |o lange bie Portepeefähnrichslöhnung [rei ift. 

Als ohne Löhnung abfommanbiert find aud) bie zur An: 
ftelfung auf Probe, zur Probedienftleiftung oder informatorijchen 
Beichäftigung Fommandierten Militäranwärter (Unteroffiziere) an- 
zufehen, und zwar aud) bann, wenn biejelben ba8 zuftändige Ge- 
famteinfommen teifmeije oder — wie e8 bei ber informatorifchen 
Beihäftigung vorfommen kann — ganz vom XTruppenteil erhalten. 


In Ziffer 6 zweiter Abſatz jinb bie Worte: „auch at$ $a: 
pitulanten" zu jtreichen. 


S 9. 


Unteroffiziere. 


(Erſter Abſatz.) 

Die chargenmäßige Löhnung beziehen Unteroffiziere nur bann, 
wenn jie bei ber Kavallerie unb reitenden yeld: Artillerie zu einer 
längeren als dreijährigen, bei allen übrigen Truppen zu einer 
längeren als zweijährigen Dienftzeit im aftiven Heere jid) ver: 
pflichtet Haben, in biejem alle vom Tage der abgeſchloſſenen api: 
tulation ab. Solange fie nicht Kapitulanten find, erhalten jie bie 
Löhnung der Gefreiten bezw. Obergefreiten jowie bie Zulage ber 
Unteroffiziersdienftthuer (S 6,3). 


*) Wegen der Zulagen für die zu den militárijden Strafanftalten 
fommandierten Gefreiten flee die Proviforifchen VBefimmungen über bie Ber- 
pflegung der Militär-Gefangenen ıc. 


$ 10. 
Unteroffizierfpielleute. 


In Ziffer 2 find die Worte: ,(S 6,1 Anm.)“ zu Streichen. 


In Ziffer 3 lautet ber zweite 9fbjag: 

AS Gr|parni8 wird nur bie Loͤhnung ohne ben Löhnungs- 
zuſchuß gerechnet unb nur nad Abzug ber nad) S 6,3 zahlbaren 
Zulage. 


S 11. 
Kapitulanten in ben Gemeineudjargem. 


l. Für „Kapitulanten” in ben Gemeinendjargen find in ben 
Friedens-Verpflegungsetats Stellen mit befonderen, für ſämtliche 
Gemeinendjargen gültigen Löhnungsfägen ausgeworfen. Zu bie]en 
FKapitulanten zählen nicht: 

a. Hilfsmufifer, einjchlieglih der etatsmäßigen Hilfshoboiſten 
— f. Ziffer 4 — 

b. Offiziersdiener, einſchließlich der als vierjährig Freiwillige 
bei der Kavallerie eingetretenen, 

c. Okonomiehandwerker, 

d. Mannſchaften der Militär-Bäckerabteilungen. 

Die Mannſchaften zu b bis d erhalten auch als Kapitu- 
[anten nur bie Löhnung ihrer Charge. 

Überfchreitungen ber etatsmäßigen Stellenzahl der Eingangs 
bezeichneten Kapitulanten find bei allen Waffen nad) bem that- 
ſaͤchlichen Bedürfnis zuläflig, jeboch ijt für jeden überetat&müpigen 
&apitufanten eine Gefreitenftelle offen zu halten, während anbererjeità 
in offenen Kapitulantenftellen Gefreite oder Gemeine verpflegt werben 
bürfen. 

2. Die Kapitulantenlöhnung wird ohne Unterjchied der Waffe 
mit Beginn bes 3. (für vierjährig Freiwillige der Kavallerie des 4.) 
Dienftjahres und zwar mit bem Sage ber Entlaffung ber Reſer— 
viften auftünbig, ſofern ber Kapitulant jid) zu einer mindeftens 
vierjährigen Geſamt dienſtzeit verpflichtet Bat. 

3. (Fällt aus.) 

4. Hilfemufiter, einſchließlich ber etatsmäßigen Hilfshoboiften, 
a(8 Kapitulanten erhalten eine um 1 K 50 -J höhere Löhnung 
als Nichtfapitulanten ber gleichen Charge. Diejer Mehrbetrag an 
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Löhnung ijt dadurch auszugleichen, bag in je einer Gefreitenſtelle 
nur ein Gemeiner verpflegt wird. 


9. (Bisherige Faſſung ber Ziffer 5.) 


$ 12. 
$fonomiefanbmerfer. 


(Der evite Abſatz fällt weg.) 

Die Löhnung beurlaubter unb fahnenflüchtiger Okonomie: 
handwerker (ber letteren bi8 zur Ergreifung ober Geftellung bezw. 
bis zum Ausjcheiden) bleibt zur Beitreitung ber Stellvertretungs- 
foften verfügbar unb wird, ohne daß ed hierüber eines Ber: 
wendungsnachweijes bebarf, den Bekleidungsfonds ber Truppen 
zugeführt. 

S 16. 
€agaretgebif[en.*) 

l. Der Etat ber Lazaretgehilfen ſchließt im jid) ab. 

Bon ben etatsmäßigen Lazaretgehilfenftellen darf im Bereiche 
eines jeden Armee-Corps die Hälfte durch Unteroffiziersfapitulanten 
befegt werden. Eine Überſchreitung biejer Zahl ift mit Genehmigung 
des Corps-Generalarztes gegen Offenhaltung einer gleichen Zahl 
Unterlazaretgehilfenftellen zuläjlig. 

Die zur Ausbildung als Lazaretgehilfen fommandierten Mann: 
ihaften werben, menn Lazaretgehilfen fehlen, aus dem tat ber 
leßteren verpfleg. — S. bie „Anleitung zur Anfertigung bes 
Rapports.“ — 

2. Unterlazaretgebilfen jowie LZazaretgehilfen, welche Nicht: 
fapitulanten find, beziehen monatlich: 

bei ben. Kavallerie-Regimentern, der Equitations⸗ 

Anftalt, den veitenden Batterien und den 

Train:Bataillonen . . . . . . . . 18K J, 
bei allen anderen Sruppenteilen . . . 16 , 50 „, 
Tazaretgebilfen als Kapitulanten vom Rapitus 

lationstage ab. . . . . . . . . . 25,950,, 
berlazeretgehien· ..ö 5... 97,90, 


.— -o— — 


*) Wegen der Beförderung vergl. bie Beftimmungen über Beförderung 
der Linteroffiziere. 





Die zur Ausbildung als Lazdretgehilfen fommanbierten Mann: 
idaften Haben, bis jie zu Unterlazaretgehilfen ernannt werden, 
nur Anſpruch auf ihren früheren: Löhnungsſatz. 

3. Gyällt aus.) 


S 18. 
Halbinvalide. 


3. it im Etat der Halbinvaliden eines Armee-Corps feine 
Stelle offen, [o erhalten die neu Binzutretenden Halbinvaliden, 
joweit (ie etatémápige Unteroffiziere bezw. etatémüpige Hoboijten, 
Horniften, Trompeter gemejen find, bis zum Einrüden in offen 
werbende Stellen ebenfall8 bie unter 2 angegebene Löhnung. 

9fuperetat&mágig gewejenen Unteroffizieren wird in biejem 
Falle bi$ zum Einrüden in offen werdende Stellen — je nad) 
ihrer bisherigen etatsmäßigen Stellung — nur bie Sóbnung eines 
Geſreiten bezw. Gemeinen, zutreffendenfall® diejenige eines ftapitu- 
[anten der Linieninfanterie gewährt. 


$ 19. 
Cinjäbrig- Freiwillige. 
In Ziffer 1 zweiter Abſatz jinb die Worte: „innerhalb bes 
Etats” und in Ziffer 2 die Worte: „über den Etat” zu ftreichen. 


S 32. 
Unterfuhung und Fahnenflucht. 

2. (Dritter Abfah.) 

Erfolgt bemnüdjjt ihre Wiederergreifung oder Gejtellung, fo 
erhalten fie während ber Unterfuchung in ber Garnifon eine tägliche 
Löhnung von 30 A neben ber gewöhnlichen Brotportion, auf bem 
Transport 50 JS zu ihrer gefamten Verpflegung. 


$ 33. 
Strafverbüßung. 

3. (Zweiter Abſatz.) 

In welchen Fällen dieſelben auch aus bem Etat des Truppen: 
teils ſcheiden, iſt im $ 33 ber Proviſoriſchen Beſtimmungen über 
bie Verpflegung ber Militär-Gefangenen 2c. beſtimmt. Kehren fie 
nach dieſem Ausſcheiden behufs Ableiſtung des Reſtes der Dienſt⸗ 
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pflicht zu ihrem Truppenteil zuvügf, jo werben fie wieder in 3u- 
gang geltelit. 
Der dritte Abjaß von Biffer 3 kommt in Wegfall. 


$ 34. 
Degradation von Untervffizieren, Entfernung von 
ber Gefreitendarge. 
(Zweiter Abjaß.) 
Kapitulanten, welche der zweis bezw. dreijährigen gejeßlichen 
Dienftpfliht genügt haben, erhalten jebod) für bie fernere Dauer 
dis Dienftes bie Kapitulantenlöhnung. ($ 11,1 um 4.) 


$ 38. 
Löhnungszuſchüſſe für Jamilien. 
n Ziffer 2a ijt vor bem Worte „breijährigen” einzufchalten: 
„zwei⸗ bezw.“ 
3. Der nad 2 a zuftändige Löhnungszuſchuß beträgt täglich 
für bie Klaſſe: 


br Telbwebel . > 2 2 2 2 nn. 14504, 
ber Vizefelbwebel . . . . . . . . . 1,20,,X 
br Sergenten . > 0... 5... .—, 90,, 
ber Unteroffiziere . . . — „60,, 


ber etatsmäßigen Hoboiſten, Horniſten umb Trom: 

peter, ber SKapitulanten in den  Gemeinen- 

hargen (S 11,3) unb ber Unterlazeret: 

gehilfen . . . — ,.,90,, 
ber Hilfohoboiſten und Hilfsmuſiker. 2. .—,., 90,, 
berjenigen Gemeinenfapitulanten, weld auf fa: 

pitulantenlöhnung nicht Anſpruch haben.. — , 20 ,. 


$ 39. 
9tu$]djeiben aus bem Dienft. 

Sn Ziffer 2 fommen die Säße von: „Über ben Etat” bis: 
„Snvalidenverforgung erheben” in Wegfall. 

5. Diejenigen 9Rannjdjajten, melde an bent bejtimmungs- 
mäßigen Entlajjungstage wegen einer Unterfuchung ober zur Ver: 
büßung einer Freiheitsſtrafe zurücbehalten find (SS 32 und 33), 
bleiben bis zu ihrer Entlaffung in der Verpflegung des Truppenteils. 


Im gleichen Falle erhalten; bie Einjährig-Freiwilligen, welche 
bis zu jenem Tage jid) felbjt verpflegt haben, bie Verpflegung 
ber Gemeinen. 

6. Mannfchaften, welche nach ber Feſtſetzung 4 in Abgang 
geftellt waren, Biernüdjjt aber Invalidenanſprüche angemeldet und 
bie bezügliche Entjcheidung des General: Kommandos abzuwarten haben, 
jinb, wenn ihr Verbleiben im Lazaret nicht ferner erforderlich ijt, 
bei ihren Truppenteilen wieder in Zugang zu bringen umb bia 
zu ihrem endgültigen Ausjcheiden aus dem aktiven Militärbienit 
zu verpflegen. 


$ 40. 
Abgang burd) Sob. 
Bor bem Worte ,breijifrigen^ ift einzufchalten: 
„zwei: bezw.“ 


S 56. 
Kapitulationg-Handgelp. 


1. Mannjchaften, welche zum erjten Male fapitulieren, em: 
pfangen ein Kapitulations:Handgeld von 100 AM aus bem Etats-— 
fapitel „Seldverpflegung ber Truppen”. Cine jolde evite Kapi: 
tulation liegt vor, wenn bie Betreffenden — gleichviel bei welcher 
Waffe — fid) zu einer minbejten8 vierjährigen, vierjährig Treimillige 
ber Kavallerie zu einer fünfjährigen Geſamt dienſtzeit verpflichten. 

2. Der Anſpruch auf bie Zahlbarkeit des Kapitulations- 
Handgeldes erwächſt mit dem Zeitpunkt der Erfüllung ber gejeß- 
(iden aktiven Dienftpfliht (Tag der Entlafjung ber Referviften) ; 
. für bie „unter Vorbehalt“ angenommenen Kapitulanten jebod) evjt 
bann, wenn ber Zeitraum, auf welchen ber Vorbehalt fid) erjtredt, 
abgelaufen und bie Kapitulation eine endgütige geworden ijt. 

3. Die Unterveterinäre, bie Siffémujifer — einſchließlich 
ber etat&müpigen Hilfshoboilten — , bie Offiziersbiener — ein 
ſchließlich der als vierjährig Freiwillige bei der Kavallerie einge- 
tretenen —, bie Ofonomiehandwerker und Militärbäder erhalten 
fein Kapitulations-Handgeld. 


Der bisherige S 56 erhält die Bezeichnung S 56a. 


$ 60. 
Gebührniffe ber Mannſchaften. 
In Ziffer 1 find bie in Klammer gejegten Worte zu ftreichen, 


$ 73. 
Allgemeine Unkoften. 


2. (Mit Nro 56 im Nachtrag IL.) 

Der Fonds wird ohne Rückſicht auf bie Verpflegungsſtärke 
nah den Gtatéan|ügen gewährt. 

Werden Veränderungen durch Anordnung von Verftärkungen 
ober Verminderungen ber Etatsſtärke ober anberweit ohne gleich: 
zeitige Ausgabe neuer Verpflegungsetats bejonders bejtimmt, jo ift — 
wenn fie im Laufe eines Monats ftattfinden, vom erjten Tage bes 
folgenden Monats ab — nad) den in ben Etats angegebenen Einzel: 
beträgen eine entfprechende Summe zus oder abzurechnen. Bei 
Einftellung von Halbinvaliden über bie Etats haben die Truppen 
bie von den betreffenden Abteilungen zu liquidierenden Beträge 
mit der Maßgabe zurüczurechnen, bap, wenn leótere bie eigenen 
Etatsanſätze des bezüglihen Truppenteils überjteigen, bie Zurück⸗ 
rehnung nur in Höhe diefer Anſaͤtze zu erfolgen Dat. 
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Anlage 5 zu $ 74. 


Bergüsung für Sdeiben zu dem Schießen mit 
Sandfenerwaflen. 


1. Es find zuftändig für: 
ein SInfanterie-Bataillon von 4 Kompagnien . 400M, 
ein Sn[fanteriezsBataiffon von 2 Kompagnien. 200 ,, 
ein Jäger-Bataillon . . . 2 . . . . 400,, 
ein Kavallerie: Regiment . . . . . . 150,, 
eine Batterie, aud) reitende Batterie e. 9,, 
ein Yuß-Artillerie- Bataillon. . . . . . 120,, 
ein Pionier: Bataillon . . . . . . . 180,, 
das Eijenbahn-Batailoın. . . . . . . 110,, 
eine Train- unb Sanitätsfompagnie . . .  650,. 


Mufter 9 zu 8 89,1 
VBerpflegungsrapport. 


1. An die Stelle der bisherigen beiden Spalten: 
Gefreitefapitulanten, 
Gefreite, Gemeinefapitulanten, 
treten die Spalten: 
Rapitulanten, 
Gefreite. 

In ber Spalte „Rapitulanten” find nur bie Mannjchaften 
mit ben bejonderen Löhnungsſätzen (S 11, 1) zu führen, während 
die Hilfsmufiter nad ihrer Charge — bei ben Gefreiten ober 
Gemeinen — nachzuweiſen find. 

Die Anzahl der Hilfsmufifer-Kapitulanten, welche eine höhere 
Löhnung (S 11, 4) beziehen, ift unter ben „Bemerkungen in Bezug 
auf bie Gelboerpifegung^ zu erläutern. 

Die Ziffer 2 der „Anleitung zur Anfertigung bes Rapports“ 
fommt in Wegfall. 

2. Die vorbezeihhnete „Anleitung“ erhält als Ziffer 28 
folgenden Sujat: 

23. Diejenigen zur Ausbildung als Lazaretgehilfen fommandierten Mann- 
haften, welche aus dem Etat der Lazaretgehilfen verpflegt werden (8 16, 1), 
find in der Spalte „Lazaretgehilfen“ zu führen. 
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Anlage 10 zu 5 90,1 Anm. 


Einfeilung des GfafsRapife[s „Geldverpflegung der 
Truppen.‘ 








Titel Nähere Bezeihnung 





13b | Kapitulations- Handgeld*) je 100 .M für jede erfte Kapitulation. 








*) Dasfelbe ift in der Verpflegungs-Fiquidation unter biefem neu anzubringenden 
Titel — von den [joíde Riquidationen nicht legenden Stellen in einer befonderen 
Liquidation — mit Quittung der Empfänger belegt anzufordern umb bie Zuftändigfeit 
im Berpflegungsrapport am Scluffe der „Bemerkungen in Bezug auf die Gelborr- 
pflegung” ober — wenn ein Rapport nicht aufgeftellt wird — in der Liquidation zu 
erläutern. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium. 

















MW 40. j 48. Oktober 1893, 


) Verordnungen und Betanntmachungen: 2) | Formation des Kriege 
ms; b) Serjonafien; c) Ordensverleihung; d) Bermögensftand 
des Dilitär  Shitmen- und Waiſen ⸗ Fonds, dann be8 jnbafiben« und des 
Militär milden Stiftungs-Fonds [ür das Gtatsjahr 1891/92; e) Änderung 
des Entwurfs der Schiegvorfchrijt für die Feld-Artillerie; D] Berichtigung 
der Revolver · Schießvorſchrift für die Feld-Artillerie; g) Abänderung der 
Seihüg-Echieg-Borigrift für die Sub, Arte; h) Abänderung des Fuß- 
Ererzier-Reglements für die Fuß- Artillerie; i) Überfichten über Gin- 
teilung und Standorte ber f. B. Armee fowie des Reichsheeres vom 
Oftober 1893. 2) Sterbfäle. 3) Notiz. 











Sito 19917. Münden 18. Oftober 1893. 
Betreff: Formation des Kriegeminifteriums. 
Im YHamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Berwefer, haben inhaltlich Entſchließung 
d. d. SBerdjteégaben den 15. b. Mis Allerhöchſt zu verfügen 
geruft, daß fünftighin die Geſchäfte des Militär-Fiskals neben— 
amtlih durch ben jeweiligen Juſtitiar des Kriegsminifteriums 
wahrgenommen werben folfen. 


RAriegs-Miniferium. 
Frh. v. Ach. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geichäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 20021. Münden 18. Oktober 1893. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Hamen Seiner Maieſtät beo Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Brinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Berwefer, haben Sich Allerhoͤchſt 
bewogen gefunden, nadhftehende Perjonalveränderungen zc. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren unb PBortepeefähnriden: 

im aftiben Heere .: 

am 6. bà inhaltlich Allerhoöchſten Handſchreibens dem Second: 
Lieutenant à la suite des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 
Prinzen Franz von Bayern, Königlicdye Hoheit, ben Haus⸗ 
Ritterorden vom Heiligen Hubertus zu verleihen ; 

am 8. bé 

ben Rittmeiſter Ritter von Mann, Edlen von Tiechler, 
vom 1. Chevaulegers = Regiment ftaifer Alerander von Rußland 
zum Eskadronschef im 3. Chevaulegers-Regiment- vacant. Herzog 
Marimilian zu ernennen; 

bem Second » Lieutenant Rabung des 1. Pionier-Bataillons be- 
hufs beabjichtigter Auswanderung ben Abjchied zu Demilligen ; 

am 12. b8 bem Premier - Lieutenant a. D. Eugen von £aujd 
bie Erlaubnig zum Tragen ber Uniform bes 12. Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Arnulf zu erteilen; 

am 15. b$ 

ben Oberjten Ritter und Gbfen von Schmädel à la suite bes 
17. Sinfanterie-Regiments Orff — unb Ritter und Eplen von 
Schallern, Gommanbeur des 2. PBionier-Bataillong, — ben 
Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen; 

ben Major Windiſch vom 1. Pionier-Bataillon gum Kommandeur 
bes 2. Pionier-Bataillons zu ernennen; 

zu verjeßen: 

ben Hauptmann Dtt von ber Yortififation Ingolſtadt auf bie 
erjte Hauptmanngjtelle im 1. Pionier-Bataillon; 

ben Premier-Lieutenant Lehmann vom 2. Pionier-Bataillon zur 
Fortifikation Ingolſtadt — und ed 

ben’ Portepeefähnrih Ernſt Aldinger vom 2. Jäger: Bataillon 
zum 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor; 
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zu ortepeefähnrichen zu befördern, beziehungsweife zu ernennen: 
den Unteroffizier Ernft Schauber des 3. Infanterie: Regiments 

Prinz Karl von Bayern, — ben Vizefeldwebel ber Reſerve 
Adam Zertner, dermalen bienjtleiftend im 7. Infanterie: 
Regiment Prinz Leopold, — und ben Unteroffizier Karl Kott⸗ 
mayr des 19. Infanterie- Regiments, ſämtliche in ihren 
Tıuppenteilen ; 

am 16. b$ 

bem Rittmeijter Ludwig Freiherrn von Gebfattel à la suite 
bes 1. Ulanen-Regiments ftaijer Wilhelm IL, König von Preußen, 
fommanbiert als Adjutant zum Stabe der IV. Armee-Inſpektion, 
bie Erlaubnis zur Annahme unb zum Tragen des Kaijerlid) 
Ofterreichifchen Ordens ber Eifernen Krone 3. Klafje zu erteilen; 

dem Hauptmann Böhm, Kompagniechef im 19. Infanterie- Regiment, 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters a[8 Major, ben 
Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 8. bé 


ben Abſchied zu bemilligen: 

bem Hauptmann Grnjt Münd von ber Nejerve des 17. An: 
fanterie-Regiments Orff, — biejem unter Erteilung der Er: 
laubnis zum Tragen ber Yanbwehr-Uniform; — den Second: 
Lieutenantse Ludwig Schreiber von ber Landwehr-Feld-Ar⸗ 
tillerie 1. Aufgebots (Augsburg) — und Theodor Nidermaier 
von ber Landwehr: infanterie 2. Aufgebots (Amberg); 


zu befördern: 

zum Hauptmann ben Premier: Lieutenant Baul Zell in ber Reſerve 
be8 9. Infanterie- Regiments Wrede mit einem Patente vom 
30. Mai I. 38; 

zu Premier:Lieutenants die Second: Lieutenants Hermann Ober: 
niedermayr — und Wilhelm Raumer (Kijlingen), — 
Peter Schmitt (Würzburg), jämtlihe von der Landwehr: 
Infanterie 1. Aufgebots, — dann Ludwig von Gönner von 
der Landwehr: yelb - Artillerie 1. Aufgebors (Weiden), biejem . 
mit einem Patente vom 30. November 1891; 

zu Second-Lieutenants ber Ütejeroe bie Vizefeldwebel (Vizewacht⸗ 
meijter) ber Nejerve Bruno Ehrler (Bayreuth) im 15. An: 
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D. 2) 

fanterie- Regiment König Albert von Sachſen, — Friedrich 
Küffner (Bayreuth) im 7. Infanterte-Negiment Prinz Leopold, 
— Julius Kung (Bayreuth) im 2. Jäger - Bataillon, — 
(mil Fromm, — Franz Buhl — und $ugo Wolff 
(I. Münden) im 1. Train-Bataillon; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 11. b$ 

zu verjeßen: 

ben Oberjtabsarzt 1. Klaffe Dr Guftav Baumann, Regimentsarzt 
vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreic), 
als Garnifonsarzt zum Gouvernement ber Jeltung Ingolſtadt; — 
ben Stabsarzt Dr Batin, Bataillonsarzt vom 15. Infanterie= 
Jtegiment König Albert von Sachſen, aum Garnijonslazaret 
Münden; — ben Afjjiftenzarzt 2. Klafie Dr Laible vom 
2. Chevaulegerd-Regiment Taris zum 1. ZTrain=Bataillon — 
und ben Ajliftenzarzt 2. Klafje der Referve Dr Heinid Mohr 
(Zweibrüden) in ben Friebensftand des 2. Chevaulegers s Re- 

giments Taris; 

du befördern: 

zum Oberftabsarzt 2. Klajje den Stabsarzt Dr Petri, Batail- 
lonsarzt vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, al8 Regiments- 
arzt im 13. Infanterie» Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oſterreich; 

zu Stabsärzten bie Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr 28ürbinger vom 
SAnfanterie-Leib- Regiment als Bataillonsarzt im 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz; — unb Dr Hagen vom 1: Train Bataillon 
als Bataillonsarzt im 15. Infanterie» Regiment König Albert 
von Sadjen; 

zu Aſſiſtenzärzten 1. Klafje bie Aſſiſtenzärzte 2. Klaffe Dr Morhart 
im 2. Säger:Bataillon — und Dr Ebner -im 1. Infanterie— 
Regiment König; | 

zu darafterijieren (gebührenfrei): als Oberjtabsarzt 1. Klaſſe 
ben Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Röhring, Regimentsarzt im 
19. Infanterie-Regiment; J 

ein Patent feiner Charge zu verleihen: bem Oberftabs- 
arzt 1. ffafje Dr gefrnbed er," Jtegimentáargt im 2. Feld— 
Artillerie-Regiment Horn; - 
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am 16. b$ 

ben Ajliitenzarzt 2. Klajje der Reſerve Dr Johann Pfeiljchifter 
(Straubing) in ben Friedensſtand des 5. Infanterie-Regiments 
vacant Großherzog Ludwig IV. von Heſſen mit einem ‘Patente 
vom 18. Februar 1892 zu verjeßen; 

im Beurlaubtenitande: 

am 16. bà zu Alfiftenzärzten 2. Klaſſe ber Neferve zu befördern: 
bie Unterärzte der Rejerve Peter Burguburu (Würzburg) 
— unb Dr Johann Schöndorf (Zweibrüden) ; 


c) bei ben Beamten ber Militär: Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 6. bà 

gu verjegen: ben Afjefjor Sij djer von ber Intendantur II. Armee- 
Corps zu jener I. Armee-Corps, — den überzähligen Afjeffor 
Strauß ber Sntendantur II. Armee» Corps in ben Stand 
ber etatsmäßigen Aſſeſſoren biejer Intendantur, — bann bie 
Sefretäre Haufam von ber Sntenbantur II. Armee-Corps zu 
jener der 3. Divifion — und Ulfamer von ber ntendantur 
ber 1. Divifion zu jener I. Armee-Corps; 

zu ernennen: zum Sefretariats-Affiftenten den Bureaubiätar für 
ben Sefretariatsdientt Wunibald Hindl bei ber Intendantur 
II. Armee-Corps; 

zu befördern: 

zum Intendanturrat den dharakterijierten Intendanturrat Dr Franz, 
Borftand ber Antendantur ber 4. Divifion; 

zum Sefretär bei ber Intendantur der 1. Divifion’ den Sefretariats: 
Alliftenten eid) jenvrimng von ber Intendantur I. Armee-Corps; 

am 15. 8 

ben Abminiftrator (S vbt des Jtemontebepot8 Schleipheim, unter ge: 
bührenfreier 3Berleibung des Titels eines Rechnungsrates, in 
ben erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen; 

zu ernennen: 

zum Direktor des GeneralAuditoriats ben Oberaubiteur Kopp⸗ 
mann, bisher Oberjtaatsanwalt bajelb[t, unter Beförderung 
zum Generalaubiteur; 

zum Juſtitiar im SKriegsminifterium den Geheimen SKriegsrat 
Habel, bisher Militär: Fistal. 

Briegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäafte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Siro 18799. Münden 18. Oftober 1893. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Namen Heiner Majeflät beo Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inBaít(id) Allerhöchften 
Handſchreibens vom 30. v. Mts bem erjten Stallmeijter Seiner 
Majeſtät des Kaijers von Ofterreih, Generalmajor Adam Berze- 
vicay be Berzevicze et Kakas-Lomnitz, das Gropfomtur- 
freuz des Militär-Berbienjtordens Allergnädigft zu verleihen gerubt. 


Briegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn wurden ber Second-Lieutenant 
Buhl ber Funktion als Regimentsadjutant enthoben, — ba: 
gegen bie Second-VLieutenants Föttinger, bisher Abteilungs— 
adjutant, zum Regimentsadjutanten — und Köth zum Ab— 
teilungsadjutanten ernannt. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig— 
freiwillige Arzt Ludwig Megele vom 1. Train-Bataillon zum 
Unterarzt im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand 
ernannt und mit der Wirkſamkeit vom 1. Oktober l. Is mit 
Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


Durch Verfügung der General-Kommandos wurden verſetzt: die 
Zahlmeiſte Wirthmann vom 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter zum 1. Infanterie-Regiment König, — 
Friedrich vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig zum 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Sindel vom 17. In— 
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fanteriez Regiment Orff zum 19. Infanterie - Regiment, — 
Pfeiffer vom 4. Infanterie= Regiment König Wilhelm von 
Württemberg zum 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Lippacher 
vom 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
zum 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — Bauer 
vom 12. Infanterie: Regiment Prinz Arnulf zum nfanterie- 
Leib-Negiment — und Adam Müller vom 17. Infanterie: 
Regiment Orff zum 5. Infanterie-Regiment vacant Großherzog 
Yubwig IV. von $eijen. 


— —————— — —— — 


Nro 19667. München 18. Oktober 1893. 


Betreff: Vermögensſtand des Militär⸗Witwen⸗ 
unb Maijen-Fonds, dann des Invaliden- und 
des Militär- milden Stiftungs-Fonds filr das 
Etatsjahr 1891/92. 


Jtadjitebenb wird ber im (QGejeg - und Berorbnungablatte 
1893 Nro 34, Seite 302 mit 303, veröffentlichte Ausweis der 
K. Seneral-Militär-Kafje als Militär-Fonds-Kaſſe über ben Ber: 
mögensitand des Militär: Witwen und Waiſen-, dann bes In— 
validen= unb deg Militär: milden Stiftungs-Fonds für das Etats: 
jahr 1891/92 im Abdrude bekanntgegeben. 


Rriegs- Miniflerium. 
qw tb. o. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gejdjüfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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I über ben Bermögensfland nadjftebenber Militär- 





Bortrag 





Am Schluſſe des Etatsjahres 1890/91 
betrug das Vermögen laut vorigen Aus: 
weiſes 0.7. s . 


Hiezu: 

Die wirklichen Einnahmen pro 1891,92 
mit Beirechnung der beſtehenden und nach 
Abzug der Ende 1590,91 beftanbenen 
Altiven au . 


Summe 
Hievon: 
Die wirkliden Ausgaben pro 1891/92 


mit Beirechnung der beitehenden und nad) 
Abzug ber Ende 1890,91 beſtandenen 
Paſſiven zu 

Verbleibt Ende 1891/92. reines Der: 
mögen von 

Diefes Vermögen beſieht in: 

a) barem Gelbe . . 

b) f. bayer. Staatspapieren . 

c) T. f. öfterr. Säuloverfireibungen 

d) Pfandbriefen 

e) fonitigen Wertpapieren . 

f) Emiggeld:Kapitalien 

g) Hypothek-Kapitalien 05 
Summe 
Hiezu die Aktiven en 
Summe 
Hievon bie Pafliven 
SBerbleibt SBermógenaftanb wie oben 


mit 


Prinz Karl 


Legat 


8 337 549 


1059 019 
9 396 569 


1 059 984 


8 336 584 


04 988 | 


3 660 000 


234 400 


998 571 


3388 891 ! 
8336 851 ° 


128 
8 336 980 


. 895. 
66 


8 336 584 


Hauptfonds 


50 


91 


Witwen— und 


Erſparnis⸗ 
Fonds 


Al, 


1 058 361 


42 605 


1 100 967 


j| 1 100 967 


1581. 


115 500 





1100967 . 


1 100 967 


— 


1 100 967 
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weis | 
Fonds am Schlufe bes Etatsjahres 1891/92. 





Waiſenfonds Summe des | 
Johann von liden⸗ Milder ögens 
Gott Gebfat| — Sens | Stiftunge: | Mores bei 
(je Weig, | Summe Fonds Fonds 
nachtsſtiftung 
M 4 MM 4 









198 323 .18 747 16398| 14 089 404 63 


13 287 
211 611 


1 296 487 95 
778 213 96| 15 385 892 58 








13 113 1 242 776 95 


198 497 51| 9 636 049 31] 3 756 605 47| 750 46085| 14 143 115 63 


8454 83| 6502508 304789 7791557 
32114 29| 380761429| 2429 91429| 41024288| 6647 77146 





75214 10 309 614 10 310 014 10 
— — — — 4 200 — 
— — — — : 1293 

61714 29| 106028572] 1 1 182 000 — 


21000 —| 4393 777115| 1194 93430| 33275715| 592146860 


198497 51 750 460 85| 14 143 382 66 
—  — 198 57 — — 128 57 
198 497 51 750 46085| 14 143 51123 
— — 39560 —- d "395 60 


198 497 sl 9 636 04931] 3 756 605 47| 750 400 85 14 143 115 63 
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II. über die Anzahl der Berfonen, 


eis 
weld) im Etatsjahre 1891/92 


Penſonen und Unterſtützungen erhielten. 











Aus bem Indaliden fonds 


Aus den Witwen- und Waifen- SE E: 
Ge 1 - — — == 
Fonds erhielten wurd erbielten "E 
— urden] J ^ 5 == 
u | der- IET Et 
Ben- | Unterhatts- | , 07 A | pflegt | wonatliche Averfal- 2323| _5= 
fionem | Beiträge | fertige = |im In- EA 322 
ungen = [validen- Ez zr 
_ : c | Haus —- — a. - 7 1873 
. , Unterflüßungen & T 
2$ $leweszzlesz2] | 7 51° s 
Z2 *] Her sls. 25 -| is. E els. . 2 
.E 8 ligies-Ee|sE El.» £|le£|B o3]. ll $lss]$ 2 
2215 =ses spl sis |» Ele Gies zisElcm E 
ei B. 2: 822 Sleeje ge lg B|BS|E E 
= z LÉ- z=:1jl=z Z]j=- »-In =- | = es Pet 
als fade eite 3 5 v" ilo sa = &[Q €£ 5 - e = 
Io... | A| s = "n 
Witwen Waiſen Waiſen | Relikten Jtetitten St elitten 
Hierortige 158? 
790 348 670415 404| 12 12 94 4 98 4 20 8 8 125910 910 119 38€ 380 2600527 
—— —— — | — — 
D 2|—L—— 0 uueeütie| 32 | 24 | 11 | 1193 837 
Berlobte] 10 85 1 2717 | 
— — — — - 
1791850 1489 13 3926 





Unter vorjtehendem 
Ctanbe find 
7 11135 14 16 


Witwen und Waiſen | 
inbegriffen, melde 

neben der Penſion aud) 
Beihilfen genießen. 


Die Richtigfeit befcheinigt: 
Münden, den 28. Auguſt 1892. 


15 "a 


*) aus Zuftiftungen. 


X. General - Militär- ame als Militär- Fonds - affe. 
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Nro 19112. Münden 18. Oftober 1893. 


Betreff: Anderung des Entwurfs der Schieß⸗ 
vorfchrift für die Feld⸗Artillerie. 


In dem „Entwurfe der Schießvorſchrift für bie Yeld- Artillerie” 
— D. B Nro 82c — ijt in Zeile 5 ber Nro 182 Hinter 
„Jahresklaſſe“ einzufchalten: „bei jeder fahrenden Batterie min: 
bejten8 14, Bei jeber veitenden Batterie”. 


Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


Briegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Cbef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 19113. Münden 18. Oftober 1893. 


Betreff: Beridtigung der Revolver - Schieß- 
vorfchrift für bie Feld⸗Artillerie. 
3n ber „Revolver-Schießvorſchrift für bie Yeld- Artillerie” 
— D. V. Nro 82b — find folgende Änderungen vorzunehmen: 
1. Seite 7, Zeile 5 v. o. ftatt „Berittenen” fepe „Mannjchaften” ; 
2. Seite 11, Zeile 6 mit 8 v. o. find zu jtreichen; 
3. Seite 13, Zeile 11 v. u. ftatt „Damen“ jege „Daumen“. 
Decblätter werben nicht ausgegeben. 


RAriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 19157. München 14. Oftober 1893. 


Betreff: Abänderung der Geſchütz⸗Schieß⸗ 
Vorſchrift für die Fuß-Artillerie. 


In der ,Gejdjüg- Schiekporfchrift für bie Yuß - Artillerie“ 
— D. V. Nro82e — [inb folgende Ünderungen vorzunehmen : 


Seite 4, Zeile 12 v. o. hinter „Hauptrichtungslinien” fchalte ein : 
„welche von linf8 mit I, II u. j. w. zu bezeichnen find”, 


Seite 30, Zeile 2 v. o. Ändere ,119" in „121°. 
Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


Kriegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. ». Neichlin, Oberft. 


Jiro 19169. Wunden 14. Oftober 1893. 


Betreff: Abänderung des Fuß-Ererzier-Regle: 
ments für bie Fuß-Artillerie. 
n bem „Fuß: Ererzier-Reglement für bie Fuß-Artillerie“ — 
D. $3. Nro 63 — ift auf Seite 19, Zeile 3 v. u. und auf 
Seite 109, Ziffer 20 jtatt „Rühren“ zu fegen „Rührt Euch“. 
Decdblätter werben nicht ausgegeben. 


Briegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Neichlin, Oberft. 


— — — — 


Nro 18826. München 14. Oktober 1893. 


Betreff: überſichten über Einteilung und 
Standorte der K. B. Armee ſowie des 
Reichsheeres vom Oftober 1893. 


Durch die Zentralſtelle des K. Generalſtabes gelangte die 
Überfiht ber „Einteilung unb Standorte ber K. B. Armee 
am 1. Oftober 1898" meu zur Ausgabe unb wird bei ge: 
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nannter Stelle um ben Preis von 20 4j für das Eremplar 
fäuflich abgegeben. 

Ferner ift eine neue Überjiht ber „Einteilung unb 
Garnifonen des Reichsheeres, Oftober 1893” erichienen, 
welche bei unmittelbarer Beitellung aus ber Armee zum Preije 
von 40 JS bei ber $. Hof: Buchhandlung von G. €. Mittler unb 
Sohn, Berlin SW, Kochſtraße 68— 70, zu beziehen ijt. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. 9teidlin, Oberft. 


Geforben find: 


ber Second: Lieutenant a. D. Grashey am 14. März zu Phila— 
belpbia in Norbamerifa; 

ber Generallieutenant 3. D. von u$, Gropfomtur des Militär- 
Verdienſtordens, Ritter des Verbienftordens ber Bayeriſchen 
Krone und Komtur des Verdienjtordend vom Heiligen Michael, 
am 8. Juli zu Starnberg, Bezirfsamts Münden II; 

der Corps-Stabsveterinär a. D. Giel am 6. September zu Wald): 
jfabt, Bezirksamts München II; 

der Premier : Lieutenant Georg Konrad von ber Reſerve bes 
5. Infanterie: Regiment? vacant Großherzog Ludwig IV. von 
Heilen am 30. September zu Bayreuth; 

ber Sontroleur Hedric beg Montierungsdepots am 8. Oftober 
zu Ingolſtadt. 


Notiz. 


Zur Berteilung gelangen: 

a) Durch bie Zentralabteilung des f£riegéminiftertumó: 
Dedblätter Nro 20 — 42 zur Vorſchrift Über das Stempeln der Handwaffen, 
Dedbiatt Nro 15 zur Borfchrift über die Aufbewahrung und die Behandlung 

der für den Kriegstall benötigten Handwaffen, melde nicht in Artillerie 
Depots, fondern in den Kormationsorten ber Truppen aufbewahrt werden; 
b) burd bie 8. Infpeltion ber uf Artillerie: 
Deckblätter Nro 112— 137 zu der Ausrüftungs-Nachmeijung für bie Laboratorien 
bei den Artillerie-Depots, Teil I. 
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Röniglich Bayerifheg Ariegsminifterium. 








Minden — E] 4. N 








Spot: 1) Verordnungen und Belanntmachmgen: a) Berfonatien; b) Nad- 
trag zum Gejfamtverzeichnis der zur Ausſtellung bon Zeugniffen über 
die wmiffenfchaftlihe Befähigung fil den einjährig- freiwiligen Militär- 
bienft berechtigten Pchranftalten; c) Auderungen zu der Borjchrift 
Befichtigung des Feldgerätes der Feld: Artillerie ac.; d) Änderungen der An- 
leitung für den Ban von Scießftänden; e) Breite der Thüren für Mili- 
tär-Pferdeftälle. 2) Sterbfälle, 3) Notiz. 





Nro 20652. Münden 27. Oktober 1893. 
Betreff: Perfonalien. 
2m Namen Seiner Majettät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz £uitpolb, des 
Königreichs Bayern Bermejer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachjtehende Perfonalveränderungen c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren au: 

im aktiven Heere ix.: 

am 16. d8 bem Gefreiten Karl Blum bes 2, PioniersBataillons 
für bie am 13. Auguft (. 38 in der Militärſchwimmſchule zu 
Speyer mutvoll und opferwillig vollbrachte Errettung eines 
Menſchen vom obe des Ertrinkens die Rettungs-Medaille zu 
verleihen ; 

am 18. ds 

zu verfeßen: 

die PremiersLieutenants Rays, à la suite bes 3. Infanterie- 
Regiments Prinz Karl von Bayern imb Adjutaut bei der 5. In— 
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fanterie: Brigade, — Freiherr von Speibel, à la suite bes 
4. Chevaulegers: Regiments König und Adjutant bei der Inſpektion 
der Kavallerie, — und Pflaum, à la suite des 3. Teld- 
Artillerie Regiments Königin Mutter und 9fbjutant bei ber 
1. gelb - Artillerie » Brigade, — ſämtliche in die genannten 
Truppenteile unter Gntfebung von der 9[bjutanten[unttion ; 

zu ernennen: 

zum 9fbjutanten bei ber Inſpektion ber Kavallerie den Premier- 
Lieutenant Marimilian Freiherrn von Redwitz à la suite 
des 1. Ulanen-Regiments faijer Wilhelm IL, König von Preußen, 
bisher Adjutant bei der 4. Kavallerie-:Brigabe ; 

zu Brigade = Übjutanten die Premier: Lieutenants Dengler des 
10. Infanterie-Regiments Prinz 8ubmig bei ber 5. Infanterie: 
Brigade, — von Hellingratb be8 2. Ulanen - Regiments 
König, bisher fommanbiert zur auitationsanftalt, bei ber 
4. ftavallerie-SBrigabe — und Hörmann von Hörbacdh bes 
4. Teld-Artillerie-Regiments König bei ber 1. Teld-Artillerie- 
Brigade, — Jämtlihe unter Stellung à la suite ihrer 
Truppenteile ; 


am 20. d8 ben Second: Yieutenant Heinrich Aldinger de 
2. Teld « Artillerie: Regiments Horn zu den Rejerve- Offizieren 
bieje8 Regiments zu verjeten; 

am 24. b8 

zu verjeßen: 

bie Hauptleute Deppert vom Generalftab II. Armee:Corps als 
Kompagniehef in das 1. Yu - Artillerie - Regiment vacant 
Bothmer — und Ritter von Xyplanber vom Generaljtab 
(Zentralftelle) zum Generalitab II. Armee-Corps ; 

bie Rittmeifter Gagner des 6. Chevaulegers-Regiments vacant 
Großfürſt Konjtantin Nikolajewitih, — Freiherr von &il- 
genau des 2. Schweren Reiter-Regiments vacant Sronprinz 
Erzherzog Rudolf von Ofterreih, — Hauner des 4. Chevau: 
legers: Regiments König — und Humann bes 6. Chevanlegers- 
Negiments vacant Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch, — 
dann bie Premier-Lieutenants Dietrich des 4. Chevaulegers- 
Regiments König, — iBürwf(au des 2. Ulanen-Regiments 
König — und Manz bes 1. Schweren Reiter = Regiments 
Prinz Karl von Bayern, biefe unter Beförderung zu Ritt 
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meiftern, —  jámtlide in dag. Verhältnis à la suite ibrer 
Sruppenteile unter Kommanbierung zur SDienjtleiftung bortjelbft; 


zu befördern: 

zum Oberjten ben Oberſtlieutenant Freiherrn von Hertling (1), 
Commandeur bes 2. Jager-Bataillons; 

zu Majoren die Hauptleute und Kompagniedjefs Pöpplim 16. In— 
fanterie = Regiment vacant König Alfons von Spanien, — 
— Staudinger — und Eigl im 2. Infanterie = Regiment 
Kronprinz, diefe ohne Patent, — bann Srajer (1) im 17. In— 
fanterie-Regiment Orff; 

zu Rittmeiſtern die Premier-Lieutenants Schneider — und Frei— 
herr von Feilitzſch im 4. Chevaulegers-Regiment König, — 
Freiherr von Habermann im 2. Schweren Reiter-Regiment 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, — Sichart 
von Sichartshofen im 6. Chevaulegers-Regiment vacant 
Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch — und Freiherr von der 
Heydte im 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Mari⸗ 
milian, — ſämtliche überzählig; 

zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenants Paſſavant, 
Adjutant beim Bezirkskommando Kiſſingen, überzählig im 8. In— 
fanterie-Regiment vacant Pranckh, — Freiherr von Boutte— 
ville, Bataillonsadjutant, überzählig und ohne Patent im 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Steinle, à la 
suite des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von 
Oſterreich und Erzieher am Kadetten-Corps, ohne Patent, — 
Wilhelm Freiherr von Reitzenſtein, à la suite des In— 
fanterie-Leib-Regiments und Adjutant am Kadetten-Corps, — 
Graf von Verri della Boſia genannt von Külberg auf 
Gansheim und Berg, kommandiert zur Kriegsakademie, 
überzählig im Infanterie-Leib-Regiment, — Haeckl, Adjutant 
beim 3Begivfefommanbo Erlangen, — und Abel, Bataillons⸗ 
abjutant, beide überzählig im 19. Infanterie-Regiment, — 
Drausnid, Tommanbiert zur Kriegsafademie, — Deboi, 
Bataillonsadjutant, — und Brigelmapyr, lettere beide ohne 
Patent, fümmtfide überzählig im 16. Anfanterie » Regiment 
vacant König Alfons von Spanien, — Wittenbauer, 
à la suite des 19. Infanterie» Regiments und Erzieher am 
Kadetten- Corps, ohne Patent, — Ritter von Reichert, Tom: 
manbiert zum Topographiſchen Bureau des Generaljtabes, über⸗ 
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zählig im 2. Jufanterie-Regiment Svonpring, — PRriejer, 
Adjutant beim Bezirkskommando Wafjerburg, überzählig im 
1. Infanterie- Regiment König, — von Ranke ohne Patent 
im 1. Chevaulegers:Regiment Kaijer Alerander von Rußland, — 
Pöhlmann im 3. 75eld-Artillerie- Regiment Königin Mutter, — 
Nöthig im 5. Feld-Artillerie-Regiment, — Bellide Bino, 
Abteilungsadjutant, im 3. jyelb = Artillerie - Regiment Königin 
Mutter, bie]e überzählig, — Karl von Bomhard, fomman- 
biert zur Kriegsafademie, im 4. Yeld-Artillerie-Regiment König, — 
Hugo Müller, bisher Abteilungsabjutant, im 3. Feld-Ar— 
tillerie = Regiment Königin Mutter, — Mader im 1. Yeld- 
Artillerie Regiment Prinz: Regent Luitpold — und Marimilian 
Straf von Zech auf Neuhofen, fommanbiert zur Gquitationé- 
anſtalt, im 5. eld-Artillerie- Regiment, — leßtere drei über- 
zählig; 

zu charakteriſieren (gebührenfrei): 

als Major den Hauptmann z. D. Fuß, Bezirksoffizier beim 
Bezirkskommando Würzburg; 


Patente ihrer Charge zu verleihen: 

ben Majoren Graef (2), Kompagniechef im 18. Infanterie-Re- 
giment Prinz Ludwig Ferdinand, — unb Ruß (3), Bataillons⸗ 
Commandeur im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen; | 

bem Hauptmann Hang bei ber Genbarmerie-Sompagnie von Ober- 
bayern ein jolches vom 22. September I. 38; 

ben ‘Premier - Lieutenants Kopp, bisher Adjutant beim Bezirks- 
fommando Mindelheim, im 3. Infanterie-Regiment Brinz Karl 
von Bayern, — Wilhelm Sing, Bataillonsadjutant im 15. In— 
fanterie » Regiment König Albert von Gadjen, — Kriſak, 
fommanbiert zur SriegSafabemie, im 13. Infanterie» Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Öſterreich, — Großmann, fom- 
manbiert zur SKriegsafabemie, im 10. Infanterie - Regiment 
Prinz Ludwig, — Hiertbes, Jtegimentéabjutant im 3. In— 
‚fanterie-Regiment Prinz Karl yon Bayern, — Ehrlider — 
unb Gàí(fer im 10. Infanterig-Regiment Prinz Ludwig, — 
Ortenau, Bataillonsadjutant im 17. Anfanterie = Regiment 
Orff, — Lamprecht, bisher Adjutant beim Bezirksfommando 
fibingen, im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, 








— Leibrod, — Karl pon Menz zu Niederlahnſtein 
— und Nagel im. 17. Infanterie * Regiment Orfj, — bann 
Freiherr von Guttenberg, Ala suite bes 9. Infanterie: 
Regiments Wrede und Erzieher am  Sabetten-Gotpá ; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 24, bé 

den Abſchied zu bemilligen: 

den Hauptmann Richard Seitz von ber Landwehr - Infanterie 
1. Aufgebots (Augsburg) — biejem mit ber Erlaubnis zum Tragen 
ber Panbmebrellnijorm — und dem Second» Lieutenant Heinrid) 
Keyfer von derLandwehr- Feld-Artilferie 2. Aufgebots (Landau); 

zu verfegen: ben Second⸗Lieutenant Rudolf Herz im Rejerves 
verhältnis vom 12. Infanterie Negiment Prinz Arnulf zum 
1. Jäger Bataillon; 

zu befördern: gum Nittmeifter (Hauptmann) bie Premier- 
Lieutenants Theodor Freiherr von und zu Guttenberg 
in ber Reſerve des 1. Uanens Regiments Kaiſer Wilhelm II., 
König von Preugen, — unb Georg Niedel von der Land: 
mehr: Infanterie 1. Aufgebots (Kaiferslautern); 

b) bei ben Beamten der Militär- Verwaltung: 

im aktiven Deere: 

ant 20. bá ben Unterveterinäv Karl Badmunb zum Veterinär 
2. Klafje im 1. Uanen= Regiment Kaifer Wilhelm IL, König 
von Preußen, zu befördern; 

im Beurlaubtenftande: 

am 20. bs bem Unterveterinär ber Reſerve Heinrih Brohm 
(Würzburg) zum Veterinär 2, Klaſſe ber Neferve zu befördern; 

am 24. b& bem Stabsveterinär Karl Heil von ber Landwehr 
1. Aufgebots (Landau), biejem mit ber Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform, — umb bem Oberapotheker Heinrich Noyaders 
von der Landwehr 2, Aufgebots (Kiffingen) — ben Abſchied zu 
bewilligen. 


Rriegs-Miniferium, 
Feb. v. Aſch. 


Der &bef der Zentral-Ubteiluig: 
Mit ‚Wahrnehmung der Gejdjfte beauftragt: 
E Flügel, Diajor 
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Seitens des Kriegsminijteriums wurde mit der Wirkſamkeit vom 
1. November b. S8 verfügt‘: 

bie Belafjung ber Premier: Lientenants Marimilian Graf von 
Montgelas des Infanterie = Leib» Regiments, — Graf von 
Zeh auf 9teuBofen des 1. Infanterie-NRegiments König — 
und Fiſcher des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph 
von Ofterreih im Kommando zum Generalftab auf bie weitere 
Dauer eine8 Jahres — und 

bie Kommandierung der Premier = Lieutenants Kanz des 3. In: 
fanterie- Regiments Prinz Karl von Bayern, — Treiberr von 
Speibdel des 4. Chevaulegers: Regiments König — unb Pflaum 
bes 3. eld-Artillerie- Regiments Königin Mutter zur Dienft: 
[eiftung im Generaljtabe, zunächft auf bie Dauer eines Jahres. 


— —— — — — 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurde 
der Zahlmeiſter Maiſch beim 4. Feld-Artillerie-Regiment 
König eingeteilt. 


Seitens des Generalſtabsarztes ber Armee wurde der einjährig: 
freiwillige Arzt Dr $einrid Schmitt vom 2. Train-Bataillen 
zum Unterarzt im 17. Infanterie-Regiment Orff ernannt und 
mit der Wirkſamkeit vom 1. Oftober I. Is mit Wahrnehmung 
einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


— —— — 


St.-M. b. I. 9tro 18575. 
Kr.⸗“M. Nro 19941. 


Sefanntmadjung, Nadtrag zum Gejammtverzeihniß der zur 
Ausftellung von Zeugniffen über die wifjenjchaftliche Befähigung 
für den einjährig «freiwilligen Militärdienit berechtigten Lehr: 
anftalten betreffend. 

Kgl. Staateminiflerium des Innern 
und 
Kgl. Xiriegeminifterium. 


Gemäß S 90 Ziff. 3 ber Wehrordnung und unter Bezug 
auf bie 3Befanntmadjung vom 22. Juni b8. 38. — Gef.» und 
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Verordn.-Bl. ©. 234, Verordnungsblatt des Kriegaminijteriums 
Seite 298 — wird das im Centralblatte für das Deutjche Reich 
vom 13.58. Mts. Nro 41 abgebrudte Nachtragsverzeichniß derjenigen 
höheren Lehranſtalten veröffentlicht, welche zur Ausjtellung von 
Zeugniſſen über bie wifjenjchaftliche Befähigung für ben einjährig- 
freiwilligen Militärdienft berechtigt jinb. 

Münden, den 18. Oftober 1893. 


Sch. v. feilibfd). Sch. v. Afdı. 


Der General-Sefretär: 
Minifterialrath v. Nies. 


Abdrud. 


Nachtrags- Verzeichniß 


derjenigen höheren Lehranſtalten, welche zur Ausſtellung von Zeug: 
niſſen über bie wiſſenſchaftliche Befähigung für bem einjährig-fret: 
willigen Militärdienſt berechtigt ſind. 


(Bgl. Bekanntmachung vom 31. Mai 1898, Centr.⸗Bl. ©. 171.) 


Bemerkung: Die mit einem + bezeichneten Lehranſtalten haben feinen 
obligatorifchen Unterricht im Latein. 


C. febranflalten, bei weldjen das Beflehen der Entlaffungs- 
prüfung zur Barlegung der Befähigung gefordert wird. 


a. Progymnaſien. 


Königreich Preußen. 
Hofgeisinar : "Progymnafium (früher: Real: Progymnajium, unter 
C. c. I. des Hauptverzeichniſſes). 


Anmerk. Lehranftalt, welche befugt ijt, Befähigungszeugniffe 
aud) ihren von bem Unterricht im Griechiſchen dispenjirten 
Schülern auszuftellen, wenn legtere an dem für jenen Unter- 
richt eingeführten Erjaßunterricht regelmäßig theilgenommen 
unb nad) mindeftens einjährigem Beſuche ber Gefunba auf 
Grunb bejonderer Prüfung ein Zeugniß über genügenbe 
Aneignung bes entjpredjenben Lehrpenſums erhalten haben. 
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b. Realſchulen. 
Freie und SanfeitaM Samburg. 
T Eurbaven. 
Anmerf. Anerkennung mit Tü dmirfenb er Kraft bi8 zum 
Ditertermin 1893. | 


f. Brivat-Lehranftalten.>) 
1. Königreich Preußen. 
Paderborn: Unterrichts: Anjtalt (Privat » Realjhule) von Heinr. 
Reismann. 
Anmerk. Anerkennung mit rüdwirfenber Kraft bi$ zum 
Ditertermin 1893. 


x) Die nachfolgenden ‚Anftalten dürfen Befähigungszeugnifie nur auf 
Grund des Beftehens einer im Beifein eines Regierungs - Kommiffars abge» 
haltenen Entlafjungs-Prilfung ausftellen, fofern für diefe Prüfung das Negle- 
ment von der Auffichtsbehörde genehmigt ift. 


| IIl. Großherzogtum Heſſen. 

Offenbach a. Main: T&oetheihule de8 Dr. Pius Sad. 

Anmerk. Anerkennung mit rüdwirfenber Kraft bis zum 
Ditertermin 1893. Die Verleihung ber Berechtigung bat 
nur bi$ zum Michaelistermin 1895 einſchließlich 
Geltung. 

III. Serzogthum Anhalt. 

Ballenjtedt: Progymnafiale Abtheilung (Privat - Progymnafium) 
bes Inſtituts des Dr. Otto Wolterstorff. 

Anmert. Anerkennung mit rüdwirfender Kraft bis zum 
Ditertermin 1893. Die Verleihung der Berechtigung hat 
nur bi8 zum Michaelistermin 1895 einjchlieglid 
Geltung. 

IV. Freie und Hanſeſtadt Samburg. 

Hamburg: +Stiftungsfhule von 1815 unter Leitung bed Dr. 
Oskar Dränert (früher Dr. A. 9téc). 

Anmerf. Die Verleihung der Berechtigung Bat nur bis zum 
Oftertermin 1895 einſchließlich Geltung. 

Berlin, den 11. Oftober 1893. 


Der Reichskanzler. 
Jn Vertretung: von: Boeltider. 
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No 19681. "Münden 27. Oftober 1893. 
btt 


Betreff: Änderungen zu der Vorſchrift für die 
Beſichtigung des Feldgerätes der Feld⸗Artillerie ꝛc. 
Die im Betreffe genannte Vorſchrift iſt, wie folgt, zu ändern: 
1. Der zweite Satz der Ziffer 4 erhält folgende Faſſung: 

„Außerordentliche Beſichtigungen einzelner Abteilungen und 
Artillerie-Depots ohne vorherige Benachrichtigung anzuordnen, 
behält das Kriegsminiſterium ſich vor.“ 

2. Am Schluſſe der Ziffer 12 ift anzufügen: 

„Der Schreiber (möglichſt Unteroffizier), welcher beſonders 
gewandt ſein muß, iſt für die ganze Dauer der Beſichtigung 
in einer Garniſon einſchließlich jener der Beſtände der 
Artillerie-Depots bezw. Artillerie-Werkſtätten zu ſtellen. 

Gin Wechſel der Perfönlichkeit ift unſtatthaft.“ 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. o. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


—— — —— — — — 


Nro 20312. München 27. Oktober 1893. 


Betreff: Änderungen der Anleitung für den Bau 
von Schießſtänden. 

Nachſtehende Änderungen zur Anleitung für den Bau von 
Schießſtänden ſowie zu den Erläuternden Beſtimmungen und 
Ergänzungen zu dieſer Anleitung werden hiemit bekannt gegeben: 

l. Der $ 5 erhält unter I. A. Infanterie folgende Faſſung: 

a) für 14 in einer Garnijon vereinigte Kompagnien eines 

Regiments: 
4 Schiepftände zu 200 m Xänge, 
Schießftand. „ 300,  , , 
Ir :400 " "n | 


1 
1 " 
2 Gdjiepitünbe „.600 „ n o» 
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b) für 10 in einer Giaéni]on vereinigte frompagnien eines 
Regiments: 
2 Schießſtände ju 200 m &ünge, 
1 Schießſtand », 300 , u, 
1 " " 400 , not 
1 n „ 600 „ " 
c) für 8 in einer Garnijon vereinigte Kompagnien eines 
Regiments: — — 
2 Schießſtände zu 200 m Länge, 
1 GCdiebftano „ 300 ,  , , 
1 " " " "o 
d) für 6 in einer Garnijon vereinigte fompagnien eines 
Regiments : 
1 Cdjiep|tanb zu 200 m länge, 
1 " n " "nod 


1 Ld " n "n ; 
e) für 4 im einer Garnifon ftehende Kompagnien eines 


Regiments: 
1 Scießftand zu 300 m &ànge, 
1 n " ui p -* 


n Garnijonen, in denen Truppen von verjchiebenen 
Regimentern ftehen, jowie bei ungünjtigen Geländes 2c. Ber: 
hältnifjen ift eine Abweichung von ber fonft zuftändigen Zahl 
und $ünge der Stände aulájfig. Entſcheidung hierüber trifft 
bag Kriegsminifterium. 


. An $6.1.a) Zeilen 5 bis 9 find bie Worte „und dürfen“ 


bis „werden“ zu ftreichen und bafür zu jepen: 
„und e8 find daher, wo Stände nebeneinander angelegt 
werben, von benen einer länger al8 400 m ijt, bejonbere 
Maßnahmen zum Schube jeiner Nachbarftände zu treffen.” 


3. Im $ 10 find im fünften Abjab bie Worte „Bruftwehren 


— Tafel I Abb. 4 — unb bie" unb ber ganze fiebente 
Abſatz zu ftreichen. 
Das Gleiche gilt von Seite 53 Nro 4 Abſatz 3. 


4. An S 17 find bie 9(bjáge 2, 3 und 5, jowie bie beiden 


fetten Zeilen — auf Seite 29 — zu ftreihen und neu 
als zweiter Abſatz bie Worte einzufügen: 
„Sollen bei fejtem Standort ber Schügen Schuplinien 
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über 300 m für ba$ Schießen auf zwei Entfernungen 
und zu biefem Zwecke zwei verſenkte Anzeigerdedungen 
angelegt werben, |o bebarf e8 zwilchen Ießteren der $er- 
ftellung eines ober mehrerer jägeförmiger Einfchnitte, deren 
Tiefe in Gemäßheit der Anmerkung zu S 6. 1. a) zu 
ermitteln ift." 


5. Der S 18 erhält unter I A. Infanterie folgende Faſſung: 
a) für 14 in einer Garnifon vereinigte Kompagnien eines 
Regiments: 
7 Scußlinien für 100, 150 und 200 m, 
2 " „ 900, 400 m oder 2 &inien 
für 300 unb 2 Linien für 400 m, 
1 Schußlinie für 500 m, 
1 n " "» 
b) für 10 in einer Garnijon vereinigte Kompagnien eine 
Regiments: 
5 Schußlinien für 100, 150 unb 200 m, 
1 Cduplinie „ 300 m, 


1 " n 400 n? 
1 " n 0 "n tr 
Doo, „ 900,; 
c) für 8 in einer Garni]on vereinigte Kompagnien eines 
Negiments: 


4 Schußlinien für 100, 150 und 200 m, 

1 Schußlinie 300m, 

1 " " 400 "t 

1 " „ 900 unb 600 m ober eine Linie 
für 500 und eine für 600 m; 


d) für 6 in einer Garnijon vereinigte Kompagnien eines 
Regiments: 
3 Schußlinien für 100, 150 unb 200 m, 
1 Cduflinie „ 300 und 400 m ober eine Linie 
für 300 und eine für 400 m, 
1 " „ 900 unb 600 m ober eine finie 
für 500 und eine für 600 m; 
e) für 4 in einer Garnijon ftehende Kompagnien eines 


Regiments: 
2 Schußlinien für 100, 150 und 200 m, 
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11. 
12. 


13. 
14. 


15. 


1 Scußlinie für.;300 unb 400 m ober eine £inic 
‚für 300 unb eine für 400 m, 
1 " & ,900 unb 600 m ober eine Sinie 
. für 500 unb eine für 600 m. 


An Garnijonen, in denen Suppen verjchiebener 9üegi- 
menter jtehen, fowie bei ungünjtigen Gelände: 2c. Verhält— 
niffen ift eine Abweichung von ber fonft zuftändigen Zahl 
und Länge ber Schußlinien zuläſſig. Entſcheidung Bierüber 
trifft das Kriegsminiſterium. 


. Auf Seite 41 ijt in Zeile 8 ber Nro 3 hinter „Tafel X” Binz 


zuzufügen: 
„und ber Anleitung für bie Darftellung gefechtsmäßiger Ziele 
für bie Infanterie jowie ber Feldbefeſtigungs-Vorſchrift.“ 


. Gbenba ijt im legten Abjaß Hinter „S 2"  bingugufügen : 


„und in Nro 125 ber Schießvorſchrift für bie Infanterie.” 


. In den Erläuternden Beftimmungen Nro 1 Abjat 3 Zeile 4 


ijt Hinter „folche” einzufügen: „vor ber Ausführung.” 


. Dafelbft in ben Zeilen 1/2 Seite 4 find bie Worte „ber 


tragbaren Bruftwehren (ebenda ©. 20)" zu jtreihen unb 
in Zeile 3 Hinter „zu 3" Binzugufügen: „welche aus Scheiben: 
bezw. eventuell Bleigeldern (vergl. S 19 Ueb. Mun. Vorſchr.) 
zu unterhalten jinb." 


. An Nro 2 Abſatz 1 Zeile 4 und in Nro 60 Abſatz 1 


Zeile 8 ift ftatt „144” zu jeben „125.” 
«n Nro 8 Abſatz 2 Zeile 3 ijt ftatt ,400" zu jegen ,450^. 
In 9tro 8 Abſatz 3 Zeile 6 ift hinter dem Worte „entweber” 
einzufügen: „der Wall in Erbe auf 4,15 m erhöht ober"; 
ferner find in den Zeilen 8— 13 bie Worte „oder es müjjen" 
bis „anzulegen“ zu erjeßen durch: „werden. Einer Räumung 
angrengenber Stände bedarf e8 bann beim Schießen über 
400 m nid.” 
Jn Nro 13 Zeile 8 ijt ftatt ,,28,25" zu jeßen 28,85". 
4n 9tro 14 Abjak 2 Teste Zeile ift Hinter „aus“ Hinzu: 
zufügen: „unter einen Winkel von 30 9", 
Neo 17 erhält folgende Faſſung: 

„Die Entfernung von 25 m gewährt ohne Sicherungsmaß: 
nahmen ben Nebenjtänden über 100 m hinaus feinen bin: 
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reidenben Schug mehr. Es ijt vielmehr, ba feitliche Ab- 
weichungen freifliegender Gefchoffe bis 119 als vorfommend 
angenommen werben, für Stände von 200 m Ränge von ber 
Mittellinie bi8 zur benachbarten Standgrenze ein Abftand 
von 40m — welder bei 600m bis 120 m wächſt — 
erforderlich. SSevgleid)e Abbildung 7 auf Tafel XIII. 
Auch im Walde ijt ein geringerer Abftand nur zuläfjig, falls 
hochſtämmiger Wald von genügenber Dichtigfeit beu erforber- 
(iden Schuß gegen Geſchoſſe von ben Nebenjtänden ber 
gewährt. 

Eine Räumung von Nahbarftänden ijt bei ber Benugung 
von nicht unmittelbar nebeneinander liegenden Ständen mit 
feftem Standort ber Scheibe und wedjelnber Stellung ber 
Schützen injoweit erforderlich, als diefelben von den Schuß- 
weiten des benußten Standes aus durch ein im Winkel bis 
11? abgehendes Geſchoß gefährdet fein würden.” 

16. Die Abbildungen 7 auf Xafel XIII jomie 4 und 5 auf 
Tafel XV gelangen neu zur SSerjenbung. 

17. Auf Tafel XVI muß es im Grundrig be8 Schotterfaftens 
ftatt „2,00“ heißen „2,06. 


Rriegs-Miniftertum. 
Sch. v. Aſch. 


Der Gbef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


————— — —— — 


Nro 20075. München . 27. Oftober 1893. 
Betreff: Breite der Thüren für Militär- 
Pferdeſtälle. 


Um in Bedarfsfällen bie Unterbringung von Feld-Artil— 
lerie- Fahrzeugen in unbenügten Militär = Pferbeftällen zu ermög— 
lichen, wird in Abänderung des erjten ?[bjage8 be8 F 23 ber 
Garniſons⸗-Gebäude-Ordnung, III. Teil, beftimmt, baf bei fünf: 
tigen Neubauten den Stallthüten eine Breite von 2,35 m zu 
geben iſt. ' 
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Die Thüren find jebod) derart zu teilen, daß biejefben für 
gewöhnlich nur in ber jebt üblichen Breite von 1,50 bis 1,75 m 
geöffnet zu werben brauchen. 


Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
| v. Vogl, Generalmajor. 


Geſtorben find: 


ber Generalarzt 1. Klaſſe a. D. Dr von Schröder, Ritter des 
Verdienſtordens der Bayerischen Krone, Komtur des Verbienft- 
otbená vom Heiligen Michael, Ritter 1. Klajje des Großher— 
zoglich Heſſiſchen Ludewigs-Ordens und bes  Gropberjoglid) 
Heſſiſchen Verdienſt-Ordens Philipps des Gropmütigen, Com: 
manbeur bes Ordens ber Königlich Stalienifchen Krone, Gom- 
manbeur 1. Klafie des &üniglid) Spanifchen Ordens Karls III. 
unb Commandeur 2. Klaſſe des Königlih Spaniſchen Ordens 
Iſabella ber Katholifchen, am 30. Juni in München ; 

ber Rittmeifter a. D. Michal am 9. Oktober in München; 

ber Affiltenzarzt 2. Klajje Brenner des 3. Chevaulegers-Regi- 
ments vacant Herzog Marimilian- am 10. Oftober zu Eslarn, 
Bezirksamts Vohenſtrauß; 

ber Generalmajor z. D. Aldoſſer, Ritter 1. Klaſſe des Militär— 
Verdienſtordens (Kriegsdekoration) und des Verdienſtordens vom 
Heiligen Michael, Ritter des Herzoglich Braunſchweigiſchen 
Ordens Heinrich des Löwen, am 19. Oktober zu Neufriedheim, 
Bezirkamts Muͤnchen J; 

der Zahlmeiſte Oswald des 2. Fuß-Artillerie-Regiments am 
20. Oktober zu Germersheim. 


Notiz. 
Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Deckblätter zu Seite 34, 35, 42, 43, 44 und 45 zu der Preis-Fifte ber bei 
ber Lithographifhen Offizin des Kriegsminiftertums vorrätigen Druck-Formu⸗ 
lare — Münden 1892. 
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,Röniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 
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Verorduungs-Blatt. 
Münden. AG 49. 31. Oktober 1893. 





Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Serfonafien; b) Fuße 
Artierie-Infpeltions-Vorfeprift; c) Bergiitung für Bejörderung von Militär 
perfonen und Pilitärtransporten nit Schnelljügen; d) Eifenbahnbeför- 
derung bon Militärperfonen und Militärtransporten mit Schnell- c. Zügen. 
2) Sterbfall. 





Nro 20947. Münden 31. Oftober 1893. 
Betreff: Berfonatien. 
Im Mamen Heiner Maieſtät des Königs. 
Seine fàniglide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Vermwefer, haben Sic Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 


8) bei ben Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 26. d8 ben Second: Lieutenant Sigmund von Delhafen von 
ber Referve des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor 
in ben Friedensftand des 2. Train-Bataillons mit einem Pa— 
tente vom 6. Januar 1892 zu verſetzen; 

am 28. bà 

ben Hauptleuten Diermayer, Kompagniehef im 1. Fuß-⸗Artil- 
Terie = Regiment vacant Boihmer, diefem unter gebührenfreier 
Verleihung bes Charakters als Major, — und Freiherr von 
Horn von ber Genbarmerie-ftompagnie von Unterfranken und 


458 


Aſchaffenburg — ben Abfchieb mit SBenjion und mit ber Er- 
laubnis zum Kragen ber Uniform zu bewilligen; 

bem Second-Fieutenant Hofmeister des 18. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig Ferdinand ben Abjchieb mit SBenfion zu bewilligen; 

b) bei ben Beamten ber Militär- Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 28. b$ 


den Sefretariats - Affiftenten Nöcdelein zum Sekretär bei ber 
Intendantur II. Armee⸗Corps zu befórbern; 

zu ernennen: 

zum Sekretariats-Aſſiſtenten bei der Intendantur II. Armee-Corps 
ben Bureaudiätar für den Sekretariatsdienſt Philipp Hauſſer 
dieſer Intendantur; 

zum Lazaretinſpektor beim Garniſonslazaret Ingolſtadt ben Lazaret⸗ 
inſpektor auf Probe, Militäranwärter Karl Vogl; 

am 29. b8 

zu befördern: 

zu Oberauditeuren beim Generalaubitoriat den charafterilierten 
Oberauditeur Gíüd, Direktor des Militär - Bezirksgerichts 
Münden, — und ben Stabsaubiteur Richter vom Militär: 
Bezirksgericht München, biefen unter Ernennung zum Ober: 
ſtaatsanwalt; 

zu Stabsauditeuren die charakteriſierten Stabsauditeure Schneider 
— unb Krauß beim Militär-Bezirksgericht Würzburg, — 
Vogl von der Kommandantur der Haupt- und Reſidenzſtadt 
München unter Verſetzung zum Militär-Bezirksgericht München, — 
Niſchler, bisher Militär-Fiskalatsadjunkt, im Kriegsminiſterium, 
dieſen unter Ernennung zum Stellvertreter des Militär-Fiskals, — 
Stahl von der 1. Infanterie-Brigade unter Verſetzung zum 
Militär-Bezirksgerichte Münden — und Dollmann bei ber 
2. Infanterie-Brigade; 

zu verſetzen: 

den Oberſtabsauditeur Bonn, Direktor des Militär-Bezirksgerichts 
Würzburg, in gleicher Eigenſchaft zum Militär-Bezirksgericht 
München unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als 
Oberauditeur; 

die Regimentsauditeure von Hartlieb genannt Wallſporn vom 
Gendarmerie⸗-Corps-Kommando zur 1. Feld-Artillerie - Brigabe, 
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— Gang von ber 1. Feld - Artillerie» Brigade zur Komman: 
baniur ber Haupt: und Süefibenjítabt München, beide unter 
gebührenfreier Verleihung des Charakters al8 Stabsaubiteure, — 
Haus von ber 10. Infanterie Brigade, zum Genbarmerie: 
Corps: Kommando, — Roth, unter Enthebung von ber Funktion 
al$ 2. Staatsanwalt, vom Militär-Bezirksgerichte Würzburg zur 
l. Snianteric-iBrigabe, — Meuſchel von ber 4. zur 10. In—⸗ 
fanterie-Brigabe, — Endres von ber 7. Infanterie-Brigade 
zum Militär Bezirksgericht Würzburg unter Ernennung zum 
2. Staatsanwalt, — Schmid, redtéfunbigen Sekretär vom 
Militär-Bezirksgeriht Würzburg, zur 7. Infanterie-Brigade — 
unb Zahler, rechtsfundigen Sekretär vom Militär - Bezirka- 
gericht München, zur 4. Infanterie-Brigabe; 

zu ernennen: 

zum Direktor des Deilitär = Bezirkögerichts Würzburg ben Ober: 
ftabsaubiteur Schellerervom Weilitär- Bezirksgericht München ; 

zu Regimentsaubiteuren unb vechtsfundigen Sefretären die Militärs 
Gerichtspraftilanten Alois Berg beim Militär - Bezirksgerichte 
Münden — und Alerander Wolffhügel, Secondstieutenant 
ber Reſerve des 18. nfanterie - Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand, beim Militär: Bezirksgerichte Würzburg; 

zu harakterifieren (gebührenfrei): 

aí$ Oherjtabsauditeur den Stabsaubiteur Stuhlreiter beim 
Militär: Bezirtögerichte München ; 

als Stabsauditeur ben Jtegiment&aubiteur Yang bei der fromman: 
bantur Landau. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 20388. Münden 31. Oktober 1893. 
Betreff: Fuß⸗Artillerie⸗Inſpektions⸗Vorſchrift. 


Die „Vorſchrift über bie bejonderen Dienſerheltmiſe im 
Dienſtbereiche der K. Inſpektion ber Fuß-Artillerie. München 1893" 
— D. V. Nro 58 — wird neu ausgegeben und werden die er⸗ 
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forderlichen Gremplate ben Kommandobehörden 2c. unter Umjchlag 
burdy bie Zentralabteilung $e8 Kriegäminifteriums übermittelt werben. 
Die ‚gleichnamige Vorſchrift „München 1889“ ift auszu- 
muftern: — c 
Ariegs- Miniferium. 
Feb. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefdjfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


Neo 20786. Münden 31. Oktober 1893. 


Betreff: Vergütung für Beförderung bon 
Militärperfonen und Militärtransporten mit 
Scnellzügen. 

Das Kriegsminifterium Hat 3Beranfajjung, mit Bezug auf 
$ 37, der Triedeng - Transportordnung mod) beſonders barauf 
binzuweifen, daß bei Beförderung von Militärperfonen und Militär- 
transporten mit Schnellzügen bie Fahrpreiſe des gemöhnlichen Ver⸗ 
febr8 für Schnellzüge ftet8 vergütet werden müjfen, wenn bieje 
Züge nicht zu ben alljährlich burd) bae Verordnungsblatt befannt 
gegebenen gehören, deren Benugung zu ben Sätzen des Militär- 
tarif8 unter ben babei mitgeteilten Bedingungen ausdrücklich zu: 
gelaflen worden ijt. 


Friegs-Miniflerium — Militär-Bkonomie-Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 





Nro 20787. Münden 31. Oftober 1893. 
Betreff: Eifenbahnbeförderung von Militärperfonen 
und Militärtransporten mit Schnell» ꝛc. Silgen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnell- 2c. Züge, mit 
welchen Militärperfonen und Militärtransporte für die Dauer des 
mit bem 1. Oftober b8 Is in Kraft getretenen Winterfahrplang auf 
Militärfahrkarten befördert werden fónnen, wird mit bem Be: 
merken aur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß das Seite 272/275 
des diesjährigen Verordnungsblattes abgedruckte Verzeichnis hierdurch 
außer Kraft tritt. 


Briegs-Minifterium —  3Militár-Bhonomie- Abteilung. 


t. v. Vogl, Generalmajor. 
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serzeichnis berjenigen Géebnells sc. Züge, mit melden. Silitftper(onen 
nb Militärtransporte vom 1. Oktober 1898 ab auf Militärfahrlarten 
nad) Maßgabe des Militärtarifs befördert werden Eönnen. 





— — -—— ———M———— — ——— —— —- - _ — - — —— ou ———— 


Bezeichnung Bahnftrede a 
unb Nummer | E 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangsftation | Endfation Bemerlungen 
nad bent und und 


Kursbud Abfahrtszeit | Ankunftszeit 


Königlich Preuß⸗ 

iſche Staats⸗ 

Eiſenbahnen: 

a) KöniglicheEiſen⸗Schnellzug Flensburg 8 V. Altona 1113 V.j Widerruflich nur für 
bahn⸗Direktion 111u. 21 Kommandos bis zu 
Altona. 20 Mann unb für ein⸗ 

zelne Beurlaubte auf 
Militärfahrſchein bzw. 
Militärfahrkarte von 
Hadersleben, welche 


ſonſt in Flensburg 
keinen Anſchluß finden 
wärden. 


b) Königlige@ifen- Schnellzug 51 K&mben — 520 V. Soeſt 1215 AN) 
bahn = Direftion » 56 |Soeft 61« A..Emden 1217 e] 
Köln (rechts⸗ », 267 IOpladen 1081 33. Dortmund Rh. 
tbeinifd)). Br. 119 

„ 2968 Dortmund NO Rh. Opladen 4n A|] uis ju 30 Mann, foweit 


Bhf 
» 141 Oochfeld In Duisburg Raum vorhanden ijt. 
100 $8. 


» 147 » 920 9l. „ N. 
" 142 | Duieburg 743 B. Hochfeld — 748 8. 
" 148 ” 902 u. " 908 u 


c) Königlihekifen] Schnellzug 2 Köln Optbbf. |Herbesthaldn®. 
bahn » Direltion 600 $. Ruz ‚für A olde 
Köln (links⸗ „  32O96|&obfen; Moſ. !Diedenhofen bis zu | deren rafche Be: 
rheiniſch). 855 V. 114 A| (20 Mann. förderung im 


,. 298 Diedenhofen x Coblenz p sntecefe Tio [iegt, 
126 


unb menn bie 

„ Bl  , $6m-9.Goblem y. 5 
| 1018 3i bie zu fenbenbeu 

». 2988 Koblenz ao Trier t. 10399 — N 


d) Königliche Eifen-| Schnellgug 55 [Guben 201 A. Bofen bse 9(.] Bis zu 40 Manı; bie 
bahn » SDiteftion „ b6[Bofen 1026 B. Guben 151. | Anmeldung der Trans- 
Berlin, porte muß beim Bahn- 

bevoffmädtigten in Vili⸗ 
tör-Angelegenheiten der 
Eiſenbahn · Direktion 
Berlin erfolgen. 
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Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer . . 
Bahnvermaltung. | des Zuges | Aufangsftation | Endſtation Bemerkungen 
nach dem und und 
Kursbuch Abfahrtszeit Ankunftszeit 








| 
2. Königlich Baperi- | Schnellzug 17 Münden C. Bhf. Probftzella 
(de Staat®- 420 91. 1221 8. 
Eifenbahnen. " Münden C.Bhf. 

45 U. 1045 A 


, 82 |Buchfoe 306 X.Pleinfeld 7a X 
" 83 [Pleinfeld 74s 91.311198 5utg1011 91. 


Bis zu 40 Mann, fofern bie zuläffige Ctürfe des Zuges nidt übe 
fchritten wird und e8 fid) um Reifen bon mindeftens 400 km fan? 
ober nur durch Benußung eines ober des anderen biejer Schnell:ä: 
wichtige Anfchlüffe und damit die Sicfftatiouen der Transporte uri 
halb einer beftimmten Frift nod) erreicht werden können. 

Die außer Dienft reifenden Mannjchaften, welche obenbezeidr:: 
Schnellgüge ohne Zufchlag benugen wollen, müſſen eine von 5 
betr. Truppenteil ausgeſtellte veſcheiniguug der beſonderen Dria: 
fichkeit der Reife befigen, welche vor Antritt der fegteren bem Station» 
vorſtande vorzuzeigen ijt. 





3. KöniglichSächſiſcheſj 1- gimen reijenbe Offiziere, welche mit Milttärfahrfchein verfehen find, 
Staats - Eifen- fönnen in der II. Klaffe der Schnell» 1c. ‚Züge befördert werden 
bahnen. wenn fie auf die betreffende Strede eine Perfonenzugjabttarı 

IV. Klaffe, auf Streden, auf welchen es folche nicht gibt, eine Be: 
jonenzugfahrtarte III. Klaſſe löſen. gautet der Militärfahrfchein ous 
brüdíid) auf Schnell- »c. Züge, fo bedarf e8 einer Nachlöjung ui*! 

2. Einzeln veifende Militärperfonen, welde nidt ioffüterrang hat-: 
werden mit Scnell« zc. Zügen mur dann befördert, wenn t2 
Beförderung im Militärfahrſchein ausdrüdlic verlangt wird. Re 
lófung einer Fahrkarte findet alsdann nicht ftatt. 


4. Seffilde Ludrige:| &dnell;ug 84 [Mainz Gtr. Se d esr e ovt 40 Mann.) $5 E 
Bahn. RB. ES o 
" 58 Mainz Gtr. By Frantfurt z* e 
Bhf. 8t. oss 
n 54 [Mainz X E Geantturt, on. z Sa: 
oh . 3. > 3 T 5 
, 49 |granffurt e». Main; cu. C 8 , | Exi: 
Bf 354. Be 9f. 3 So 
" 58 Brantfuet Dt: Mainz Etr. Bhf. eier 
Bhf. 945 3. SEES 
» 10 | Jt ain; * DN. Darmſtadt 40 , „esse 
os B.| 1147 8. 23 z 
" 77 Darmpadtdudl Mainz Etr. ‚Bf SE = 
dGIr»5 
„116 Frankfurt Oſt⸗ Midefenburg 1j® " 55 
hf. 11os A. 1156 4. 625-7 
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Bezeichnung | 8 abit T. re de e 
und Summer . 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangeftation | Enditation Bemerkungen 
nad) dem und und 


Kursbuch Abfahrtszeit | Ankunftgzeit 


.Pfälziſche Eifen- Beſchl. Prſzg. 100Worms 1060 2. Subtigehafen $816 zu 80 Manı im 
bahnen. a. Rh. 11148. | Dienfte. — Ohne Be 
» », 108udwigshafen Reufladt a. 4 anfprudung eines Zu⸗ 
a. 85. 112» V. 1204 A | ichlages zum Milttär- 
fabrfchein. 
Schnellzug Worms 1229 3. Weißenburg 


26/122 . 
„ 1211 Weißenburg Worms 58 


8. Bis 10 m i 
zu 10 Mann im 
» 255 Zweiten 8. Germereteim Dienfte. — Ohne Be- 


18. 
S anfpruchung eines Zu⸗ 
„260 ermereheim ‚Smeibrüden 9 ſchlages zum WMilitär- 
" 88 |&ubmigépafen Lauterburg fahrſchein. 
a. Rh. 949 V. 1120 8. 
» 105 dauterburg Ludwigshafen 
737 A. a. Rh. 96 31. 


Geſtorben ift: 


ber Ober » Stabsveterinär a. D. Gräff, Ritter 1. Klaſſe bes 
Militär » Verdienjtordens, Ehrenkreuz des Ludwigsordens und 
Inhaber des Königlich Preußifchen Eiſernen Kreuzes 2. Klafle 
am weißen Bande, am 13. Oktober in München. 


465 
Röniglich Bayerifhes Ariegsminiflerium. 






WS 
Berordnnngs-Blatt. 


Münden. AR 43. 10. Honember 1893. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) b) und c) Perfonafien; 
d) Erneuerung der Meldungen der in den Bewerberverzeichniſſen der 
Behörden aufgeführten Dititäranmärter; e) Stiftung der Generalmajor 
mite Diarie Kohfermann; f) Beftellungen bei den tedyuifden Infituten. 
2) Sterbfall. 3) Notizen. 




















Nro 21795. Münden 10. November 1893. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des -onigs. 

Seine &àniglide Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sid Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren und Portepeefähnriden: 

im aktiven Heere i: 

am 30. v. Mts inhaltlid) Allerhöchſter Handſchreiben Ordensaus⸗ 
zeichnungen zu verleihen, und zwar: bem General ber Infanterie 
Grafen von Verri della Bofia, genannt von Külberg 
auf Gansheim und Berg, General:Kapitän der Leibgarde 
ber Hartjchiere, das Großfreuz bes Verdienſtordens ber Bayerifchen 
Krone, — bem Generalmajor Freiherrn von Hertling, Second» 
Lieutenant ber Leibgarde der Hartfdiere, das Komturkreuz des 
Militär: Verbienftordens, — bem Major Freiheren von Wolfs— 
feel à la suite ber Armee ben Verbienftorden vom Heiligen 
Michael I. Klaſſe — und bem Oberften a. D. Freiherrn von 
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Die Thüren find jebod) derart zu teilen, daß biefelben für 
gewöhnlid nur in ber jeßt üblichen Breite von 1,50 bis 1,75 m 
geöffnet zu werben brauchen. 


Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Geſtorben find: 


ber Generalarzt 1. Klaffe a. D. Drvon Schröder, Ritter des 
Verdienſtordens ber Bayeriichen Krone, Komtur des Verbienjt- 
ordens bom Heiligen Michael, Ritter 1. Klajje des Großher- 
zoglih Hefliihen Ludewigs - Ordens und be8 Großherzoglich 
Hefliichen Verdienſt-Ordens Philipps des Großmütigen, Com: 
manbeur des Ordens ber Königlicy Stalienifchen Krone, Gom- 
manbeut 1. Klafje des Königlich Spanijchen Ordens Karls III. 
unb Commandeur 2. Klajje des Königlich Spaniſchen Ordens 
Iſabella ber Katholifhen, am 30. Juni in München ; 


ber Rittmeijter a. S. Michal am 9. Dftober in München; 


ber Miiftenzarzt 2. Klajje Brenner des 3. Chevaulegers-Regi- 
ments vacant Herzog Marimilian am 10. Oftober zu Eslarn, 
Bezirfsamts Vohenſtrauß; 


ber Generalmajor a. D. Aldoffer, Ritter 1. Klaſſe des Militär: 
Verdienſtordens (Kriegspeforation) und bes Verbienftordens bom 
Heiligen Michael, Ritter des Herzoglih Braunſchweigiſchen 
Drdens Heinrich des Löwen, am 19. Oftober zu Neufriedheint, 
Bezirkamts München I; 

ber Zahlmeifter Oswald des 2. Fuß - Artillerie - Regiments am 
20. SjOftober zu Germersheim. 


Notiz. 
Durch bie Zentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblätter zu Seite 34, 35, 42, 48, 44 und 45 zu der Preis-Lifte der bei 
der Fithographifchen Offizin des Kriegsminiſteriums vorrätigen Druck-Formu⸗ 
fare — Münden 1892. 





45? 
Königlich) Bayerifhes Xeritgsminifterium: 





Berordunngs-Blatt, 


Münden. A6 42. 31. Oktober 1893. 


——— - — 

Inhalt: Verorduungen, und Befanntmadungen: a) Perfonalien; b) Fuß - 
Artillerie · Inſpeltions · Vorſchrift; c) Vergũtung für Beförderung von Militär« 
perſonen und Militärtransporten mit Schueilzügen; d) Eifenbahnbeförs 
iens Son Militärperfonen und Militärtransporten mit Schnell- ic. Zügen. 
) Sterbfall. 

















Nro 20947. Münden 31. Oftober 1893. 
Betreff: Perfonatien. 


Im Namen Heiner Maieftát bes Bonigs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz fuitpnlb, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nadjftefenbe Perfonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 26. ds ben Second:Lieutenant Sigmund von Oelhafen von 
der Neferve des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor 
in ben Friedensftand des 2. Train-Bataillons mit einem Pa= 
tente vom 6. Januar 1892 zu verjegen; 

am 28. bà 

den Hauptleuten Diermayer, Kompagniehef im 1. Fuß-Artil- 
Ierie = Regiment vacant Boihmer, diefem unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters als Major, — und Freiherr von 
Horn von ber Gendarmerie-Kompagnie von Unterfranken und 
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Andrian-Werburg das Ritterkreuz des VBerbienftorbens 
ber Bayerijchen Krone ; 


ferner am gleichen Sage 


bem General der Infanterie Prinzen Arnulf von Bayern, 
Königliche Hoheit, Kommandierenden General I. Armee-Corps, 
für den Königlid) Sächſiſchen rben ber Rautentrone — und 

am 1. d8 dem Major von Le Cuire, à la suite des 1. Schweren 
Neiter-Regiments Prinz Karl von Bayern unb Abjutant beim 
General - Kommando I. Armee: Corps, für das Offiziersfreuz 
bes Königlich Sächſiſchen Albrechts.Ordens — 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 


am 5. ds 

dem Oberftlieutenant 3. D. Hönig, Commandeur bed Landwehr⸗ 
Bezirks Straubing, ben Abjchied mit Penfion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen ber Uniform des 14. Infanterie - Re- 
giments Herzog Karl Theodor zu bewilligen — und 

den Oberftlieutenant 3. D. Sterneder zum Gommanbeur biefes 
Landwehr-Bezirks zu ernennen; 

den Second» ieutenant Carben des 6. Infanterie Regiments 
$aijer Wilhelm, König von Preußen, zu ben NRejerveoffizieren 
bieje8 Regiments zu verjeßen ; 

am 7. b$ 

bem Generalmajor von $artíieb genannt Wallfporn, 
Direktor ber Artillerie und Ingenieur-Schule, zugleich beauftragt 
mit Wahrnehmung der Gejchäfte des Direktor der Kriegs: 
Afademie, für das Commandeurfreuz 1. Klafje des Königlich 

Schwediſchen Schwertordens — ımb dem Hauptmann Byſchl 
à la suite des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent 
Luitpold für das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Königlich Württem- 
bergiſchen Friedrichs-Ordens die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen zu erteilen; 

dem Hauptmann Auguſt Freiherrn von Godin, Kompagniechef im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann, unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters als Major, den Abſchied mit Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Premier-Lieutenant Maximilian Huber des 11. Infanterie⸗ 
Regiments von der Tann, unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent, aum Kompagniechef in dieſem Regiment zu et» 
nennen — und 
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ben Second: Lieutenant Edenhofer zum PremierLieutenant ohne 
Patent im 11. Infanterie-Regiment von ber SZann zu befördern ; 

den Secondstieutenant Freiherrn von Grunelius à la suite bes 
1. Ulanen: Regiments Kaijer Wilhelm II., König von Breußen,. in 
ben etatsmäßigen Stand dieſes Regiments wieder einjuveien ; 

den Second » Lieutenant Richard Eberhard des 3. Infanterie- 
Regiments Prinz Karl von Bayern zur Gendarmerie-Rompagnie 
von der Pfalz zur Dienftleiftung zu fommanbieren; 

den Portepeefähnrich Wolf Gb(en von Braunmübl vom 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig zum 1. Säger: Bataillon 
zu verjeßen; 

ben Unteroffizier Heinrih rand des 15. Infanterie-Regiments 
König Albert von GCadjen zum Portepeefähnrich in dieſem 
SLruppenteil zu beförbern; 

am 9. d8 


bem Rittmeiſter Freiherrn oon Dw auf Wachendorf A la suite 
bes 3. Chevaulegerd-Pegiments vacant Herzog Marimilian, Ber: 
Jönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig 
Terdinand von Bayern, bie Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen be8 Commandeurkreuzes des Ordens der Königlich 
Stalieniichen Krone zu erteilen ; 

bem Generalmajor von Bezold, Seltionschef bei der Inſpektion 
bes Ingenieur-Corps unb ber Qejtungen, unter Verleihung bes 
Komturkreuzes des Militär» Berdienftordend, ben Abjchied mit 
Benfion zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Seltionschef bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps unb ber 
Teftungen den Oberften Franck, Angenieuroffizier vom Platz 
in Ingolſtadt, — und 

zum Ingenieuroffizier vom Pla in Ingolftabt den Oberftlieutenant 
Ritter von Renauld, Edlen von Kellenbach, vom Kriegss 
minifterium; 

am 10. d8 

bem Nittmeifter Götzl, Eskadronschef im 2. Schweren Reiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreich, 
ben Abfchied mit Penfion unb mit ber Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen — und 

ben Nittmeifter Freihern von Lilgenau, à la suite bes 
2. Schweren Weiter - Regiments vacant Kronprinz Erzherzog 
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Rudolf von Öfterreih unb fommanbiert zur Dienftleiftung 
bortfelbft, zum Estabronschef in dieſem Regiment zu ernennen ; 


im Beurlaubtenjtande: 

am 31. v. Mts den Hauptleuten der Landwehr Infanterie 
1. Aufgebot8 SÜtarimilian Yizius (Ajchaffenburgg) — und 
Chriftian Federkiel (Amberg) das Ritterkreuz 2. Klaſſe des 
Militär-Verdienſtordens zu verleihen; 

b) im Sanitätscorp8: 

im altiven Heere: 

am 9. d8 

ben Affiftenzarzt 1. Klaffe ber Rejerve Dr Ernſt Graſer (Er: 
fangen) zum Stabsarzt zu befördern — und 

bie außerorbentlichen Profefloren ber Chirurgie Dr Yerdinand 
Niedinger in Würzburg — unb Dr Ferdinand Klaußner 
in Münden, — dann ben Privatdozenten ber Chirurgie in 
Würzburg, Hofrat Dr Johann Rofenberger, zu Stabs: 
Ärzten zu ernennen, — 

fämtlihe unter Stellung à la suite des Sanitätscorps; 

bem Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Sei bes 3. Chevaulegers-Regiments 
vacant Herzog Marimilian ben Charakter al8 Stabsarzt ge: 
bübrenfrei zu verleihen; 

zu verjeßen: 

ben Alfiftenzarzt 1. Klafje Dr Langer vom 6. Infanterie-Regiment 
Kaijer Wilhelm, König von Preußen, zum 5. Infanterie-Regi- 
ment vacant Großherzog Ludwig IV. von Hefien; 

bie Ajliitenzärzte 2. Klaſſe Dr Michel vom 19. Infanterie-Regiment 
— und Dr Schild vom 10. Infanterie-Regiment Brinz Ludwig 
gegenjeitig in ihren Xruppenteilen, — bann 

ben Aljiftenzarzt 2. Klafje Dr Pfeiljchifter des 5. Infanterie: 
Regiments vacant Großherzog Ludwig IV. von Heilen zur 
Reſerve des Sanitätscorps ; 

im Beurlaubtenftande: 

am 5. d8 bem Stabsarzt Dr Albert Kronacher der Landwehr 
1. Aufgebot (I. Münden) ben Abſchied zu bewilligen. 


e Rriegs-Miniflerium. 
Frh. o. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 21562. Münden 10. November 1893. 
Betreff: Berfonalien. 
In Mame Seiner Majeftät bes Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz f£uitpolb, des 
Königreih8 Bayern Bermejer, haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entiehliegung vom 5. b. Mts bei den Offizieren des Beurlaubten- 
ftandes nachjtehende Perſonalveränderungen Allergnäbigft zu ver: 
fügen gerußt: 


ben Abſchied zu bewilligen: 


von ber Landwehr 1. 9fufgebot8 den Hauptleuten der Infanterie 
Ludwig von Pieverling (I. Münden) — und Wilhelm 
$eyber (Augsburg), — beiden mit ber Erlaubnis zum Tragen 
ber Landwehr-Uniform; 

von ber Landwehr 2. Aufgebots ben premier: Lieutenants Karl 
Schäzler (Hof) — und Edmund Schuck (LKubwigshafen), 
beide von ber Infanterie, — Hermann Schmitt (Landbau) 
von ber Feld-Artillerie, — den Second-Lieutenants Georg 
Holzapfel(Regensburg) — und Adolf Schlegel (fijfingen) 
bon der Infanterie, — dann Ehriftian Schlegel (I. Münden) 
von ben Pionieren; 


zu befördern: 

zu Hauptleuten: 

im Nejerveverhältnis bie Premier-Kientenants Wilhelm Korte im 
2. ISnfanterie-Regiment Kronprinz, — Robert Stid — und 
Eduard Vogel, beide im 12, Infanterie» Regiment Prinz 
Arnulf, — Philipp Mayer im 18. Infanterie-Regiment "Bring 
Ludwig Ferdinand; 

in ber Landwehr 1. Aufgebots die Premier-Lieutenants Gottfried 
Hafenbrädl (9ojenfeim), — Joſehh Müller — und 
Philipp Stumpf (I. Münden), — Oswald Sapper 
(3Baffau), — Kung Dopfer (Kempten), — Rudolf Leh— 
mann (Augsburg), legteren mit einem Patente vom 1. April 
. 38, — Hugo Martini — und Friedrich Schüpple | 
(fijfingen), — Joſeph Sailer (Aſchaffenburg), — Rubolf 
Höffken — unb Karl Kölſch (Kaiſerslautern), ſämtliche 
von der Infanterie, — Johann Wegſcheider (Bamberg) 
von den Jägern, — Hermann Reiſenegger (Paſſau), — 
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Julius Uhl (Zweibrüden) im 8. Infanterie - Regiment vacant 
Pranch; 

Karl Maul, — Bernhard Kraft — und Alois Siebenlift 
(Würzburg) im 9. Infanterie-Regiment Wrede; 

Sigmund Bauer (Augsburg), — Adolf Kellner (Bilshofen) — 
und Karl Göckel (I. Münden) im 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig; 

Anton Klehe (Aſchaffenburg), — Auguft Wittich (Regensburg), 
— Franz Geip — und Otto Zwanziger (Würzburg), — 
Karl Goes (Regensburg) im 11. Infanterie-Regiment von der 
Tann; 

Rudolf Thomann (Kempten), — Ludwig Scholl — und 
Sriebrid) Freyberger (Augsburg) im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf; 

Johann Frohnauer (Paſſau)) — Meoarimilin Wagner 
(I. Münden), — Georg Schleih (Guugenbaujen) — und 
Karl $ober (Rofenheim) im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Oſterreich; 

Friedrich Oßwald, — Johann Heydolph, — Karl Mann, 
— Wilhelm Klein, — Ernft Raithel, — Konrad 9tübel 
— und (Gujtao Seiler (Nürnberg) im 14. Infanterie: 
Negiment Herzog Karl Theodor; 

Ernjt Kiefer — und Marimilian Soenderop (Nürnberg), — 
Ludwig Michel (Aſchaffenburg), — Albert Ordolff (Rigingen) 
— und Emil Lell (Würzburg) im 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen; 

Hermann Fiſcher (Landshut), — Gottlieb Scheuchl (Pailau), 
— Otto Bertram (Regensburg) — und Friedrich Steyrer 
(Baflau) im 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons 
von Spanien; 

Alfons Scheffels (Kaijerslautern) — und Wilhelm Arnold 
(3jdjffenburg) im 17. Infanterie-Regiment SOrff; 

Heinrih Kramer (Rudwigshafen), — Franz Dengler (£anbau), 
— Joſeph Baſtian (Kempten), — Eduard Daum (Landau) 
— und Heinrich Nuſch (Ludwigshafen) im 18. Infanterie: 
Negiment Prinz Mubmig iyerbinanb; 

Ernft Degen (Nürnberg) — und Otto Stuß (Aſchaffenburg) 
im 19. Infanterie-Regiment; 

Joſeph Roth (II. München) im 1. Säger-Bataillon ; 
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Sebaftian Kaup (Aichaffenburg) im 2. Jäger:Bataillon; 

Hermann Qtübinger — unb Guſtav Freiherr von Serdjenfelb 
(I. Münden) im 1. Schweren Reiter » Regiment Prinz Karl 
von Bayern; | 

Alfred Buchner (Kigingen) — und Michael Bornberger (Würz- 
burg) im 1. Chevaulegers- Regiment Kaifer Alerander von Rußland; 

Johann Zeltner (Nürnberg) im 5. Chevaulegers-Regiment Erz: 
berzog Albrecht von Oſterreich; 

Maximilian Knoblauch (Bayreuth) — und Erhard Baumann 
(Amberg) im 6. Chevaulegers- Regiment vacant Großfürſt 
Konftantin Nifolajewitich ; 

Robert Pſchorr (I. Münden), — Marimilian von Chlingens- 
perg auf Berg (Regensburg), — Eduard Shwanhäußer 
(Nürnberg), —  Gujtao Müller — und Arnold Petzet 
(I. Münden) im 1. Yelb- Artillerie - Regiment Prinz» Regent 
Zuitpold; 

Triebrih Graf von Lurburg — unb PaulScherber (Würzburg), 
— Leonhard Bechert (Nürnberg) im 2. Feld: Artillerie-Regiment 
Hornz 

Werner Schmidt (I. Münden), — Felix Schneider (Landshut) 
— und Eugen Kranzbühler (I. Münden) im 3. Yeld- 
Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

Emil Mahla (Rubwigshafen), — Emil Bumiller (I. Münden) 
— unb Franz Höht (Ingolſtadt) im 1. Fuß - Artillerie: 
Regiment vacant Bothmer ; 

Auguft Biefhbaus (Würzburg) — und Adolf Wolpert (Nürnberg) 
im 2. Tuß-Artillerie-Regiment ; 

Wilhelm Fol (I. Münden), — Hermanı Röder (Amberg) — 
und Karl Weidinger (Landau) im 2. Pionier-Bataillon; 

Eduard von Lutz (I. Münden) im 1. &rain-33atailfon ; 

Safob Neumann — und Georg Shramm (Würzburg), — 
Wilhelm Raum (Nürnberg) im 2. Xrain-Bataillon ; 

in ber Landwehr 1. Aufgebots bie Vizefeldwebel (Vizewacht⸗ 
meifter) Adolf Wolz (Aſchaffenburg) — und Wilhelm Haud 
(I. Münden), erjteren bei der Infanterie, legteren im Train. 

Rriegs-Miniflerium. 
Feb. o. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Ge[djáfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 21579. Münden 10. November 1893. 


Betreff: Perjonalien. 


Der Unterveterinär der Reſerve Alfred Trommsdorff 
(Bamberg) wird mit ber Wirkſamkeit vom 1. November I. 38 
zum Unterveterinär des aktiven Dienftftandes im 1. Chevaulegers- 
Regiment Kaiſer Alerander von Rußland ernannt und mit Wahr: 
nehmung einer offenen Veterinärſtelle beauftragt. 


Rriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Ach. 
Der Ehef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefdjáfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


Seitens be8 2. Ulanen-Regiments König wurde der Premier-Lieu⸗ 
tenant von Staudt zum Lehrkurs an der auitationsanftalt 
fommanbiert. 


Dur Verfügung des Gendarmerie-Corps Kommandos wurbe ber 
Premier-Lieutenant Hurft von ber Genbarmerie-ftompagnie von 
ber Pfalz zu jener von Unterfranken und Aſchaffenburg verjeßt. 





Seitend des Generalftabsarzte8 der Armee wurde ber einjährig- 
freiwillige Arzt Dr Triebrih Ott vom 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern zum Unterarzt in 12. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf ernannt und mit Wahrnehmung 
einer offenen Ajfiftenzarztitelle beauftragt. 


Nro 18926. 


Sefanntmadjung, die Erneuerung der Meldungen ber in ben 
Bemwerberverzeichniffen der Behörden aufgeführten Militäranmwärter 
etrejfenb. 


Agl. Staateminiflerium des Innern 
und 
mgl. Siriegeminifterium. 
Unter Bezugnahme auf $ 15 der Anftellungsgrundjäße wird 
darauf aufmerfjam gemacht, daß zur Vermeidung der Streichung 
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in den Bewerberverzeichnifjen die Wiederholung der Meldung ber 
vor bem 1. Sanuar 1893 in benjefben vorgemerften Militär: 
anmürter durch [egtere bi8 zum 1. Dezember 1893 bei den be- 
treffenden die Verzeichniſſe führenden Behörden zu bemert[telligen ijt. 

Hiebei find bie in ben Tamilien-, Vermögens-, Gejundheits- 
unb fonftigen wejentfidjen Verhältniffen etwa eingetretenen Aender⸗ 
ungen anzugeben unb i[t die Richtigkeit der bezüglihen Angaben 
feitens der nicht mehr im aktiven Dienfte befindlichen Militäran- 
wärter durch Beilage eines amtlichen Leumunds- und Vermögens: 
zeugnifies zu bejcheinigen. 

Münden, ben 24. Oktober 1893. 


Sch. v. £eilibfd). Sch. v. Afdı. 


Der General:Sefretär: 
Minifterialrath v. Nies. 


Nro 21585. Münden 10. November 1893. 


Betreff: Stiftung der Generafmajorémitme 
Marie Kohlermann. 

Aus der Generalmajorswitwe Kohlermann'ſchen Stiftung 
fommen pro 1893/94 einige Unterftügungsbeträge von 100— 200 M. 
an bürftige Offizierswitwen unb Offizierstöchter — unb zwar bei 
gleicher Dürftigfeit unter vorzugsweifer Berüdfichtigung derjenigen, 
beren Gatten bezw. Väter bem 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg angehörten, — zur Verteilung. 

Gefude um Verleihung einer ſolchen Unterftüßung find mit 
ben entfprechenden Belegen, insbejondere über bie Dürftigfeit ver: 
fehen, bis zum 20. Februar 1894 bei der f$. Militär - jyonb8: 
Kommiflion dahier einzureichen. 

Witwen, beren Ehe nicht nad) militãriſchen Normen ge: 
Schloffen war, und Waiſen, welche nicht aus einer nad) joldjen 
Normen gefchloffenen Che jtammen, find zur Bewerbung nicht 
zugelajien. 

Rriegs- Miniflerium. 
Feb. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gejdjáfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 21143. Münden 3. November 1893. 
Betreff: Beftellungen bet den technifchen 
Inftituten, 


Das burdj Reffript vom 28. März 1891 Nro 5170 
(Verordnungsblatt Seite 153) eingeführte Verfahren für bie 3Be- 
ftelfungen der Truppenteile der Feld- und Fuß-Artillerie bei ben 
technifchen Inſtituten ber Artillerie auf Gegenftände und Arbeiten, 
welche von ben Inſtituten für Rechnung der Artillerie = Depots 
bezw. ber Artillerie-Fonds des Kriegsminifteriums zu liefern find, 
wird mit ber Wirkung vom 1. April 1893 aufgehoben. 

Die Truppenteile der Feld- und Fuß-Artillerie haben — 
wie bi8 Ende 1890/91 gejchehen — Beſtellungen von Gegen- 
ftänden, beren Entnahme aus Artillerie» Depot » Bejtänden nicht 
erfolgen fann, wieder an bie technifchen Inſtitute unmittelbar zu 
richten, bie Ausführungsfojten an leßtere zu bezahlen unb bei ben 
zuftändigen Artillerie-Depots zur Erftattung zu fiquibieren. 

Sebtere8 gilt auch für bie bereit8 im verflojjenen Etatsjahre 
ergangenen, aber bis zum Jahresſchluß nicht zur Erledigung ge- 
langten, jorie für bie in dem abgelaufenen Seil des jetigen Etats: 
jahres gemachten begüglidyen Beftellungen. 


Rriegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. ». Neichlin, Oberſt. 


— 


Geſtorben if: 


ber Oberft a. D. Neumann, Ritter 1. Klajfe des Militär- 
Verdienſtordens und Inhaber des Königlich Preußiſchen Eifernen 
Kreuzes 2. Klaſſe, am 23. Oftober zu Nürnberg. 


Notizen. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriume gelangen zur Berteilung: 
Dedblätter Nro 46 und 47 zur Marine-Ordnung vom 19. November 1889. 


Die Borfehrift „Das Zielgemehr 88 und feine Munition“ fann bei der 
Lithographifhen Offizin des Kriegsminifteriums zum Preife von 5 ^! für das 
Eremplar fäuflich bezogen werden. 
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Aöniglid, Bayerifhes Ariegsminifterium. 





Berordnuugs-Blatt. 








Münden. AR 44. 20. novemder 1893. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Errichtung der Inter» 
offiziersſchule in Fürftenfeldbrud; b) Bewerbungen um Aufnahme in bie 
Unteroffiiersfhufe; c) Perfonalien ; d) Ordensverfeihungen; e) Pierbeaus- 
rüßtung; f) Änderungen des Reglemente über die Remontierung der Armee; 
£) Vollzug des Reichögefeges ilber die Ausdehnung der Unfall- und &ranten» 
verfiderung vom 28. Mai 1885, hier die Aufommenfegung der Cdjebé: 
gerichte; h) 9tuenufterung von Vorjchriften; i) Änderung von Vorſchriften; 
k) Preis der Egerzierpatronen 88 neuer Art. 2) Sterbefälle. 3) Notizen. 














Nro 21835. Münden 20. November 1893. 
Betreff: Errichtung der Unteroffiziersfhufe 
Gürfenfeldbrud. 


Im Yamen Heiner Mairkät des Bonigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 9. I. Mts — vorbehaltlich ber gejetlidjen Ge— 
nehmigung be8 Nachtrags zum Haupt-Ctat der Militär: Verwaltung 
für das Etatsjahr 1893/94 — im Verfolge der Ziffer 44 der 
„Drganifations : Beftimmungen aus Anlaß ber Heeresverftärkung 
18938" bie nadjtebenben „Organifationg:Beftimmungen für Er— 
richtung ber Unteroffiziersfhule Furſtenfeldbruck“ fowie bie „Dienft- 
vorſchrift für die K. Bayer. Unteroffiziersfhule” Allergnädigft zu 
genehmigen und das Kriegsminifterium zum Erlaß etwa notwendig 
werbenber Erläuterungen, Ergänzungen unb Abänberungen nicht 
grunbjáglidjer Natur zu ermächtigen geruht. 
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Borftehende Allerhöchſte Gntjdliegung wird mit bem Be: 
merfen zur Kenntnis ber Armee gebracht, bag bie „Dienftvorjchrift 
für bie K. Bayer. Unteroffiziersfchule”, welche demnächſt durch bie 
Zentral: Abteilung des Kriegsminifteriums zur Verteilung gelangen 
wird, unter Nro 38d in den Drudvorjchriften-Etat aufzunehmen ijt. 


Zriegs-Miniflerium. 
e tb. v. Aſch. 
Der Gbef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gejdjajte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Organifations-Beftimmungen 
für Errichtung der Unteroffiziersfchule Fürflenfeldbruc. 


1. Am 1. April 1894 wird in Yürftenfeldbrud cine Unter: 
offiziersjchule (mit Vorſchule) errichtet, welhe nah Maßgabe 
ber in Beilage 1 aufgeführten Stärfe für bie Zeit vom 
1. April 1894 — 31. März 1895 je eine Kompagnie Unter: 
offiziersjchüler und Unteroffiziers-Vorſchüler umfaßt. 

2. Am 1. April 1895 wird bie Unteroffiziersichule durch Hinzu: 
tritt einer weiteren Kompagnie Unteroffiziersfhüler auf bie in 
Beilage 2 angegebene volle organifationsmäßige Stärke gebradt. 

3. Als unmittelbar vorgejegte Dienftesjtelle ber Unteroffiziers: 
ſchule wird eine „Inſpektion ber Unteroffiziersfchule” gefchaffen. 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte diefer Inſpektion, welche 
ihrerjeit8 unter bem Kriegsminifterium tet unb zum un- 
mittelbaren Schriftenverfehr jomob( mit den militärifchen Kom- 
mando= unb Dienjtesjtellen wie mit ben Zivilbehörben im 
Wege von Erjuchichreiben beredjtigt ijt, woitb ber jeweilige 
Gommanbeut ber 2. Infanterie-Brigade beziehungsweife bejjen 
Stellvertreter betraut. ALS Hilfsorgane beéjelben fungieren 
ber jeweilige Adjutant ber 2. Infanterie-Brigade und ein auf 
ben Etat ber Unteroffiziersjchule in Anrechnung kommender 
Sergent ald Schreiber. 

4. Die Befugnijje und bienftlidjen Verhältniſſe ber Inſpektion 
ber Unteroffiziersjchule jomie der Unteroffiziersichufe ſelbſt 
regeln jid) nad) Maßgabe der Dienftvorjchrift für bie f. Bayer. 
Unteroffiziersſchule. 
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5. Mit Rückſicht auf bie organifatorifihen Vorarbeiten für Er: 
rihtung ber Unteroffiziersfchule und zur Erledigung ber 
Bewerbungen um Aufnahme in bieje Schule tritt die In— 
Ipeftion der Unteroffiziersfhule ſchon mit Belanntgabe ber 
vorliegenden Beftimmungen in Wirkſamkeit unb wird ferner 
für bie Zeit vom 1. Januar mit 31. März 1894 durch 
Kommandierungen ein proviforifcher Stab der Schule zu 
Fürſtenfeldbruck gebildet, welcher aus bem Gommanbeur, bem 
Adjutanten, dem Stabsarzt, bem Zahlmeiſter, bem Zahl: 
meifter-Afpiranten und einem Sergenten als Schreiber be[tebt. 

Die Kommandierung de8 Commandeurs, des Abjutanten, 
bes Stabsarztes und des Zahlmeiſters wird nodj bejonders 
verfügt, jene be8 Zahlmeijter-Ajpiranten und ber beiden für 
bie Inſpektion unb ben proviforifchen Stab der Unteroffiziers- 
ſchule benötigten Schreiber erfolgt durch das Generalfommando 
beg I. Armeecorpe. 

6. Die nad) Maßgabe ber Beilage 1 zum 1. April 1894 ein- 
tretende Ctellenbejegung bei der Unteroffiziersjchule erfolgt: 
a) Hinfichtlic ber Offiziere, des Stabsarztes und bes Zahl: 

meilters durch Allerhöchfte Verfügung. Die Mitwirkung 

ber GeneralfommanboS und ber Inſpektion ber Unter: 
offiziersfchule bei ben bezüglichen, bem SKriegsminijterium 
bis 1. Februar 1894 einzureihenden Anträgen regelt jid) 
nad $ 9,1 unb 2 der Dienftvorjchrift für die K. Bayer. 

Unteroffiziersjchule mit der Maßgabe, baB bie zum Dienit 

bei ber Unteroffiziersfchule geeigneten Offiziere der In—⸗ 
ipefiion der Unteroffiziersichule erftmals zum 1. Januar 

1894 nambaft zu machen find; 

b) Binjidjtlid) der Lehrer nad) ben Feſtſetzungen des S 11, 
3 unb 8 ber erwähnten Dienftoorjchrift ; 

c) burd) Überweifung eines Büchſenmachers feitens der In⸗ 
ipeftion der Fup-Artillerie und der Kajernwärter durch 
das Kriegsminijterium ; 

d) binjichtli der Unteroffiziere durch Verſetzung ber bei ber 
Inſpektion der Unteroffiziersfchule unb beim proviforischen 
Stabe ber legteren fommanbierten Schreiber (Ziffer 5), 
joie von 9 ben einjchlägigen Chargen angehörigen oder 
zur Beförderung in bieje Chargen geeigneten Unteroffizieren 
des I. unb 16 Unteroffizieren des II. Armeecorps. Die 
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e) 


f) 


Durdführung biejer Verſetzungen bat im allgemeinen nad) 
bem in S 14,1 — 4 ber Dienſtvorſchrift für bie K. Bayer. 


Unteroffiziersfchule angegebenen Verfahren, jebod) mit bec 


Maßgabe zu erfolgen, daß ber Inſpektion ber Unter- 
offiziersfchule zum 1. Januar 1894 feitens der General- 
Kommandos von jedem Infanterie: Pegimente ihres Befehls- 
bereih8 zwei zur Verfeßung geeignete Unteroffiziere nam- 
haft gemacht werben und daß die Überführung bet von 
ber Inſpektion der Unteroffiziersfchule ausgewählten Unter- 
offiziere zum Stabe ber Schule ſchon zum 1. April 1894, 
mithin ohne bie normal vorgefehene vorherige fommar- 
bierung zur Probebienftleiftung eintritt; 


dur) Verſetzung des beim provijorifhen Stabe ber 
Unteroffiziersichule kommandierten Zahlmeijter-Aipiranten 
(Sijfer 5) und eines Lazaretgehilfen feitens bes General- 
Kommandos I. Armeecorpg, jowie eines Bataillonstambours 
und eines Unterlazaretgehilfen ſeitens des Genevaífom- 
mandos II. Armeecorpe. 


Der vom 1. Oftober 1894 an auf dem Wege vorgängiger 
Erſatzbedarfs-Anmeldung (S 15,1 der Dienſtvorſchrift für 
bie f. Bayer. Unteroffiziersfchule) zu deckende Bedarf ber 
Unteroffiziersfhule an Spielleuten und Okonomiehand— 
werfern wird zum 1. April 1894 aufgebradht burd) Ver: 
ſetzung von: 

1 &ambour des Jahrgangs 1892 


1 aí8 Tambour und 2 als Horniften ge- & 2 2 
eigneten Gemeinen des Jahrgangs 1893 |, & & 

1 Ofonomiehandwerker (Schneider) des Jahr: 1 2 E = 
gangé 1892 2 * E: 

1 Otonomiehandwerker (Schujter)- des abr: | = 5 - 
gangs 1893 e 

1 Horniſten des Jahrgangs 1892 N 

2 als Tambours unb 1 als Homilt ge|S 8 8 
eigneten Gemeinen des Jahrgangs 1893| , s & 

1 $fonomiefaubwerfer (Schujter) des Jahr: \2 E É 
gangs 1892 28* 

2 Okonomiehandwerkern (Schneider) des Jahr: | S E c 


gangs 1893. 
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Bei Auswahl ber zu Spielleuten bejtimmten Gemeinen 
be$ Jahrgangs 1893 find mit NRüdficht auf die Kürze 
ihrer Dienftzeit bie Anforderungen darauf zu bejchränfen, 
daß dieſelben ausgejprochene Anlage zur Erlernung ihrer 
Signalinftrumente bejigen unb [don einige Anleitung in 
ber Handhabung berjelben erhalten haben. Dagegen müffen 
bie Spielleute des Jahrgangs 1892 fomweit ausgebildet 
jein, um aud) als Abrichter ber Spielleute be8 Jahrgangs 
1893 verwendet werden zu fünnen. 

g) Die Aufnahme der Unteroffiziersfhüler unb - VBorjchüler 
erfolgt nad) Maßgabe ber SS 16 mit 20 ber Dienit- 
porjdyrift für bie 8. Bayer. Unteroffiziersfhule. Vor 
allem ijt feitens der Bezirfsfommandos im Hinblid auf 
$ 16” biejer Dienſtvorſchrift alsbald bic Veröffentlichung 
unb weitmöglichjte Verbreitung ber Aufnahmebedingungen 
und be8 Anmeldeverfahrens unter der Bekanntgabe zu 
bewerkjtelligen, daß bie bezüglichen Anmeldungen bei ben 
Bezirkskommandos fofort, bei ber Unteroffiziersfchule (pro: 
viforiicher Stab) dagegen vom 1. Januar 1894 an 
erfolgen fönnen. 


7. Das gejamte Perjonal der Unteroffiziersfhule, ausſchließlich 
ber aufzunehmenden Zöglinge und ber bereitS zum provijor- 
ijden Stabe (Ziffer 5) gehörigen Organe Bat fich im Laufe 
bes 31. März 1894 beim Kommando berjelben zu melden, 
Die Einberufung ber Unteroffiziersfhüler und = VBorjchüler 
erfolgt dagegen für das Jahr 1894 ausnahmsweiſe (S 20, 2 
ber Dienſtvorſchrift für bie K. Bayer. Unteroffiziersfchule) erjt 
zum 5. April. 


8. Wegen Regelung ber Bekleidungs- und Ausrüftungs: Wirt: 
idajt ber Unteroffiziersfchule, bann ihrer Ausjtattung mit 
Zehrmitteln, Utenjilien und, jomeit notwendig, Sanitäts:Aus- 
rüjtung ergeht nod) befondere Verfügung. Drudvorschriften, 
Dienftliegel und Dienjtjtempel, leßtere beide aud) für bie 
Inſpektion der Unteroffiziersfchule überweift das Kriegs: 
minifterium, das Büchfenmachergeräte die Inſpektion der 
Sub: Artillerie. 

9. Die Bereitjtellung ber Waffen nad) Maßgabe eines nod) zur 
Ausgabe gefangenben Waffen: Stats ijt feitens der Inſpektion 
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10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


16. 


ber Fuß-Artillerie im Einvernehmen mit ber Inſpektion ber 
Unteroffiziersjchule zu regeln. - 
Die zur Unteroffiziersfchule zu verfegenden Unteroffiziere 
unb Mannſchaften fajfen Waffen und Ausrüftung beim ab= 
gebenben Truppenteil zurück; nur den Unteroffizieren bleiben 
bie Seitengewehre bis zur erfolgten Neubewaffnung belafjen. 
Hinſichtlich Ausftattung ber zur Unteroffiziersjchule zu fom- 
manbierenben Unteroffiziere unb Mannjchaften ijt Anlage 1 
der Dienftvorfchrift für die K. Bayer. Unteroffiziersjchule 
maßgebend. 
Die aus Anlaß der Errichtung der Unteroffiziersichule ent- 
jtehenden Reiſe-,/ Umzugs, Vorſpann- unb Transport:Kojten, 
joweit jte jonft dem Kapitel 21 des Militär-Etats zur Sajt 
fallen würden, find beim Kriegsminifterium zu liquibieren. 
Als Beihilfen werden ber Unteroffiziersfchule gewährt: 
a) zur Einrichtung ber beiden etat&müpigen Gejchäftszimmer 
je 200 4 . 
Aus diefem Betrage find auch bie Koften für 3Be- 
Ihaffung der Kaſſenbücher, dann der Dienftjiegel unb 
Dienſtſtempel (Ziffer 8) zu beftreiten. 
b) zur erjten S3ejdjaffung ber Turn-, echt: und Schwimm: 
geräte 600 M 
Diefe Beträge jind ebenfalls beim Kriegsminiſterium 
zu liquibieren. 
Der zur Beftreitung ber Verpflegungs- Ausgaben als eiferner 
Vorſchuß bendtigte Geldbetrag wird ber Unteroffiziersfchule 
bon bem Kriegsminifterium zugewieſen. 


. Als Bureaugeld find jährlich zuftändig: 


a) ber Inſpektion ber Unteroffiziersihule . . . 114 4, 
b) berjefben als Zulage für ben Schreiber . . 144.4, 
C) dem Stabe ber Unteroffiziersihule . . . . 324,4, 
d) demjelben al8 Zulage für ben Schreiber . . 144 M, 
e) jeder Kompagnie ber Unteroffiziersihule . . 120.4 
Der Betrag zu a), aus weldem auch bie Kojten für bie 
Dienftfiegel und Dienftitempel ber Inſpektion ber Unter: 
offiziersſchule (Ziffer 8) zu beftreiten find, bann zu b) wird 
Ihon vom 1. Dezember 1893 gewährt, bie Beträge zu c) 
und d) vom 1. Januar 1894 (vergleiche Ziffer 5). 
Bon ber bemirften jyormierung der Unteroffiziersfchule ijt 
bem Kriegsminiſterium alsbald Anzeige zu erftatten. 











17. 
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Die in $ 22,2 ber Dienftvorfchrift für bie f. Bayer. Unter: 
offiziersfchule vorgefehene Beiziehung leßterer zu den größeren 
Sruppenübungen hat für das Sfr 1894 zu unterbleiben. 


Beilage 1. 


Stärke der Unteroffiziersichule für die Zeit vom 1. April 


B o BO BO RA N Lm M OD ke mn 


t2 


1894 mit 31. März 1895. 


Commanbeur, Stabsoffizier, 
Hauptmann I. ‚er 
Sauptmann n Raf } Kompagnieführer, 
Premier:Lieutenants, 
Second=Lieutenants einſchließlich des Adjutanten, 
Stabsarzt, 
Zahlmeifter, 
Lehrer, 
Büchſenmacher, 
Kaſernwärter, 
Feldwebel, 
Vizefeldwebel, 
Sergenten einſchließlich 1 Kammerunteroffiziers unb je 1 
Schreibers bei der Inſpektion unb bem Stabe ber Unter: 
offiziersfchule, 
Zahlmeifter-Ajpirant, 
Bataillonstambour, 
Spielleute — vom Refruten = Cinftellungstermin 1894 an 
12 GCplelfeute, 
Gemeine (Unteroffiziersfchüler), 
Unteroffiziers-Borjchüler, 
fonomiehandwerfer (3 Schneider, 2 Schufter) — vom 
Qefruten Einjtelungstermin 1894 an 7 (4 Schneider, 3 
Schuſter), 
Lazaretgehilfe, 
Unterlazaretgehilfe. 


Außerdem ſind zur Unteroffiziersſchule kommandiert 


und verbleiben im Etat ihres Truppenteils: 


l Militärarzt (S 10,1 ber Dienſtvorſchrift für bie K. Bayer. 
Unteroffiziersfchule), 
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bie Diener ber Offiziere u. |. m. (S 9,7 ber Dienftvorfchrift für 
bie 8. Bayer. Unteroffiziersichule), 
3 Gemeine al8 Köche (S 15,5 ber Dienftvorihrift für bie 
K. Bayer. Unteroffiziersfchule), 
gegebenenfalls aud) 
1 Zahlmeijter - Afpirant (S 14,8 der Dienſtvorſchrift für bie 
$. Bayer. Unteroffiziersjchule). 


Beilage 2. 


Stärke der Unteroffiziersichule pom 1. April 1895 an. 


Gommanbeur, Stabsoffizier, 
Hauptmann I. Klaffe, 
$9auptleute II. Klaſſe, 
Premier-Lieutenants, 
Second-Lieutenants einjchließlich des Adjutanten, 
Stabsarzt, 
Zahlmeiiter, 
Lehrer, 
Büchjenmader, 
Kafernmwärter, 
Teldwebel, 
Vizefeldwebel, 
Sergenten einſchließlich 1 Kammerunteroffiziers und je 
1 Schreibers bei ber Inſpektion und bem Stabe ber Unter— 
offiziersſchule, 
1 Zahlmeiſter-Aſpirant, 
1 Bataillonstambour, 
12 Spielleute, 
240 Fd ! Unteroffiziersjchüler, 
150 Unteroffiziers-Vorſchüler, 
7 Okonomie-Handwerker (4 Schneider, 8 Schufter), 
2 Razaretgehilfen, 
1 Unterlazaretgehilfe. 


! Kompagnieführer, 


DO 00 Co 0002 tO i m 
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Außerdem find zur Unteroffiziersfhule fommanbiert 
und verbleiben im Etat ihres Sruppenteiló: 


1 Militärarzt (S 10,1 der Dienſtvorſchrift für bie K. Bayer. 
Unteroffiziersſchule), 

bie Diener ber Offiziere u. f. w. (S 9,7 ber Dienſtvorſchrift für 
bie K. Bayer. Unteroffiziersichule), 

3 Gemeine als Koͤche (S 15,5 der Dienftvorjchrift für bie 
$. Bayer. Unteroffiziersjchule), 

gegebenenfalls aud) 

1 Zahlmeiſter-Aſpirant (S 14,8 der Dienftvorfchrift für bie 

K. Bayer. Unterofftziersichule). 


Nro 22164. Münden 20. November 1893. 


Betreff: Bewerbungen um Aufnahme in 
die Unteroffiziersjchufe. 

9tadjjtebenb werden bie Nachrichten für diejenigen Freiwilligen 
bezw. jungen Xeute, welche in bie Unteroffiziersichule bezw.-Vor⸗ 
Ichule einzutreten wünjchen (Anlagen 2 und 3 der Dienftoorjchrift 
für die 8. Bayer. Unteroffiziersfchule), zur Kenntnis der Armee 
gebracht. 

Briegs-Miniferium. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentraf- Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gejdjüfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


Aachrichten 
für 


diejenigen Freiwilligen, welche in die Unteroffiziersſchule 
eingeſtellt zu werden wünſchen. 


1. Die Unteroffiziersſchule hat die Beſtimmung, junge Leute, 
melde jid) bem Militärſtande widmen wollen, zu Unteroffi- 
zieren heranzubilden. 
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. Der Aufenthalt in der. Unteroffiziersjchule dauert in ber 
. Regel zwei Jahre, in welcher: Zeit bie jungen Leute gründ- 


lide militàrijde Ausbildung und jolden Unterricht erhalten, 
welcher ſie befähigt, bei Jonftiger Tüchtigfeit auch bie bevor- 
zugteren Stellen des Unteroffiziersitandes (Feldwebel zc.), 
des Militär-Verwaltungspienjtes (Zahlmeifter 2c.) unb bes 
Zivildienftes zu erlangen. 

Der Unterriht umfaßt: Religionsunterricht, Xefen, Schreiben 
und Rechnen, deutſche Sprache, Anfertigung aller Arten von 
Dienjtihreiben, militärifhe Jtedjnungéfübrung, Geſchichte, 
Geographie, Hand» und Planzeichnen fowie Gefang. 

Die gumnaftifhen Übungen beftehen in Turnen, Bajonett- 
fehten und Schwimmen. 


. Der Aufenthalt in ber Unteroffiziersfchule gibt den jungen 


Leuten feinen Anſpruch auf bie Beförderung zum Unter: 
offizier. Solche hängt lediglich von ber guten Yührung unb 
ber erlangten Dienftlenntnis des Einzelnen ab. Die vor: 
züglichjten Unteroffiziersfchüler werben bereitS auf ber Unter: 
offiziersihule zu überzähligen Unteroffizieren beförbert und 
treten bei ihrem Ausscheiden in das Heer [ogíeid) in etats- 
mäßige Unteroffiziersitellen. 


. Überweifungen von Unteroffiziersfhülern erfolgen nur an 


Snfanterie- und Artillerie-Truppenteile Für bie Verteilung 
an dieſe XTruppenteile iſt in erjter Linie das bienjtliche 
Bebürfnis maßgebend, indeſſen jollen die Wünfche ber 
Einzelnen um Zuteilung an beftimmte XQruppenteile nad) 
Möglichkeit berücjichtigt werben. 


. Die Unteroffiziersfchüler gehören zu den Militärperfonen bes 


Friedensſtandes; fie ftehen wie jeder andere Soldat unter 
den militärischen Gejeßen unb. Haben beim Eintritt ben 
Fahneneid zu leijten. 


. Der in bie Unteroffiziersfchule Einzuftellende muß mindeſtens 


17 Sahre alt fein, darf aber das 20. Jahr nod) nicht voll- 
enbet haben. 

Der Einzuftellende ſoll mindeftens 154 cm groß, volls 
fommen gejund, frei von Förperlichen Gebrechen ſowie wahr- 
nehmbaren Anlagen zu chronifchen Krankheiten fein und bie 
Brauchbarkeit für den Friedensdienſt der Infanterie bejiten. 





10. 


11. 
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. Der Einzuftellende muß jid) tadellos geführt haben, (atei- 


niſche und deutſche Schrift mit einiger Sicherheit lejen und 
ſchreiben fónnen und bie erjten Grundlagen des 9tedjnenó 
mit unbenannten Zahlen: fennen. 


. Der Eintritt in die Unteroffiziersjchule fann nur dann er- 


folgen, wenn jid) ber Freiwillige zuvor verpflichtet, nad) ere 
folgter Überweifung aus ber Unteroffiziersfhule an einen 
Truppenteil nod) vier Jahre im aktiven Heere zu dienen. 
Kapitulations-Handgeld fteht ben aus ber Unteroffiziersfchule 
Hervorgegangenen nicht zu. 


. Der Einberufene muß mit ausreihendem Schubzeug, zwei 


Hemden unb mit 6 AM zur Beichaffung bes erforderlichen 
Pußzeuges verjehen fein. Im übrigen ijt die Ausbilpung 
foftenfrei; bie Unteroffiziersfchüler werben bekleidet unb ver- 
pflegt wie jeder Soldat des aktiven Heeres. 
Mer in bie Unteroffiziersichnle aufgenommen zu werben 
wünjdt, bat jich bei bem Bezirkscominandeur feines Aufent- 
Dalt8orte8 ober bei bem Commandeur ber Unteroffiziers- 
Ihule in YFürftenfeldbruf unter 33orgeigung eines von bem 
Zivil-Vorfißenden ber Erſatz-Kommiſſion feines Aushebungs⸗ 
bezirks ausgejtellten Meldeſcheins perjönlich zu melden. 
Sit die Prüfung im Leſen, Schreiben und Rechnen ſowie 
bie Ärztliche Unterfuhung günftig ausgefallen, jo wirb au- 
nächſt bie VBerpflichtungs- Verhandlung über bie vorgefchriebene 
längere aftive Dienftzeit (Ziffer 8) aufgenommen. 
Diejenigen Freiwilligen, weld den Eintritt nachgefucht 
haben, erhalten burd) Vermittelung bes zuftändigen Bezirks- 
fommandos ben Annahmejchein von ber Unteroffiziersfchule. 
Nach Erteilung des Annahmejcheins tritt ber Freiwillige 
in bie Klaſſe der vorläufig in bie Heimat beurlaubten Frei— 
willigen. Die Einberufung erfolgt von ber Unteroffiziers- 
ſchule durch Vermittelung des betreffenden Bezirkscommandeurs. 
Eine Löſung der Eintritteverpflichtung fann nur mit Ge- 
nebmigung ber Inſpektion der Unteroffiziersfchule erfolgen. 
Kojten dürfen ber Militär- Verwaltung Dierburd) nicht entftehen. 
Wird bie fójung der Verpflichtung nad) dem Eintreffen auf 
ber Unteroffiziersfchule erbeten, jo bat ber betreffende Frei⸗ 
willige, wenn bie Genehmigung ausnahmeweije erteilt wird, 
bie Koften ber Rückreiſe zu tragen. 
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12. Die Einftelung von Freiwilligen in bie Unteroffiziersichule 
findet alljährlich anfangs April ftatt. 

Wer zu diefem Zeitpunfte nicht einberufen werben kann, 
barf in freimerbende Stellen der Unteroffiziersichule Bis 
Ende Juni eingeftellt werben, vorausgelegt, daß bann nod) 
allen Aufnabmebedingungen genügt wird. 

13. Unteroffiziersjchüler, bie jid) burd) mangelhafte Führung ober 
durch zu geringe Leiſtungen als nicht geeignet für ben Unter: 
offizieröberuf erweilen, werben aus ber Unteroffiziersjchule 
entlaffen. Solchen entlafjenen Freiwilligen wird bie in ber 
Unteroffiziersfchule zugebrachte Dienstzeit bei der Erfüllung 
ihrer SOien]tpflidjt im aktiven $eere nicht in Anrechnung 
gebracht. 

14. Während ihrer Dienſtzeit in der Unteroffiziersſchule erhalten 
bei guter Führung diejenigen Unteroffiziersjchüler, welche in bie 
Heimat beurlaubt werben, eine einmalige Reiſe-Entſchädigung. 


J3Xadridfen 


für 


diejenigen jungen Leute, welche in die Iinteroffiziers- 
Borichule einzutreten wünſchen. 


l. Die Unteroffiziers:VBorfchule Bat bie Beltimmung , geeignete 
junge Xeute von ausgejprochener Neigung für den Unter: 
offiziersftand in ber Zeit zwifchen dem Verlaſſen ber Schule 
nad) beendeter Schulpfliht unb bem Cintritt in das wehr— 
pflichtige Alter derart fortzubilden, daß jie für ihren fünftigen 
Beruf tüdjtig werden. Bei jyortbauer des Religions-Unter- 
ridjte8 und militärischer Erziehung ſollen jie dort Gelegenheit 
finden, ihre Schulfenntniffe ſoweit zu ergänzen, wie bies 
nidt nur im Hinblid auf ben militärifhen Beruf, ſondern 
aud) für ihre jpätere Verwendbarkeit im Militär: Berwaltungs:- 
bezw. Zivildienft wünjchenswert ijt. — Daneben wird ber 
förperlichen Entwidelung und Ausbildung, unter vorzugs— 
weijec Berüdjichtigung ber Anforderungen des Militärbienjtes, 
bejondere Aufmerkſamkeit zugemwenbet. 
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2. Die Ausbildung in ber Vorſchule dauert ein bis zwei Fahre. 

3. Die Zöglinge ber Vorſchule gehören nicht zu ben Militär- 
perjonen des Heeres. Denfelben ftehen daher bei vorfom- 
menden Dienftbejhädigungen feine Anſprüche auf Snvaliden- 
Wohlthaten zu. Die Aufnahme begründet aber bie Wer- 
pflichtung, aus der Vorfchule, unter Übernahme ber für bie 
Ausbildung in der Unteroffiziersichule feitgefegten bejonderen 
Dienftverpflichtung, unmittelbar in bie Unteroffiziersfchule 
überzutreten und für jeden vollen ober aud) nur begonnenen 
Monat des Aufenthaltes in der Vorſchule amei Monate über 
bie gejegliche Dienftpflicht Binaus im aktiven Heere zu dienen; 
für ben Fall aber, daß ein Zögling biejer Verpflichtung 
überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange nadfommen 
jolte, bie auf ihm gemenbeten Koften, 465 A für jebes 
auf ber Vorſchule zugebrachte Jahr, fofort zu erftatten. Im 
legteren alle find die nicht ein volles Jahr, bezw. einen 
vollen Monat ausmachenden Friſten tageweife zu berechnen. 
Wird ein Zögling als zum Unteroffizier ungeeignet aus ber 
Borfchule entlaffen, fo ijt er zur Erftattung ber Koften nicht 
verpflichtet. Auch übernimmt der Zögling für einen etwaigen, 
über zwei abre hinaus erforderlich werdenden Aufenthalt 
in ber Vorſchule feine bejondere Verpflichtung. 

4. Bei dem Übertritt in die Unteroffiziersfchule fat der reis 
willige ben Fahneneid zu leiſten und ſteht dann wie jeber 
andere Soldat des Heeres unter den militäriichen Geſetzen. 

5. 9tad) ber in ber Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung 
in ber Unteroffizieröjchule werden bie in ber Unteroffizierg- 
Vorſchule vorgebildeten Unteroffiziersfhüler an Infanterie: 
unb Artillerie-Truppenteile überwiejen, und zwar biejenigen, 
welche die Befähigung Hierzu erworben haben, als Unter: 
offiziere. 

6. Die Aufnahme in die Unteroffiziers-Vorjchule ijt von folgenden 
Bedingungen abhängig: 

Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht unter 15 
unb nicht über 16 !/, Jahre alt fein. 

Sie müfjen ſich untadelhaft geführt Haben, volllommen 
gelunb, im Verhältnis zu ihrem Alter Träftig gebaut, jowie 
frei von Förperlihen Gebrehen und wahrnehmbaren Anlagen 
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zu chroniſchen Krankheiten fein, sein fcharfes Auge, gutes Gehör 
und jehlerfreie (nicht jtotternde) Sprache haben. 

Sie müjjen lejerlih unb im allgemeinen richtig ſchreiben, 
Gedrucktes (in beutjder und lateiniſcher Drudichrift) ohne 
Anſtoß lejen Fönnen und in ben vier Grunbredjnung8arten 
bewanbert jein. 

DBettnäffer, Bruchleidende unb mit Fußſchweiß behaftete 
junge Leute dürfen nicht aufgenommen werben. 


. Wer in die Vorfchule aufgenommen zu werden wünjdt, bat 


jid, nachdem er minbejten 14!/, Jahre alt geworben ijt, 

begleitet von jeinem Vater ober Vormund, perjónlid) bei bem 

für feinen Aufenthaltsort zuftändigen Bezirkskommando ober 

bei bem Kommando der Unteroffiziersfchule in Fürſtenfeldbruck 

vorzuftellen und bierbei folgende Papiere vorzulegen: 

a) ein Geburtszeugnis (Verordnungsblatt 1892 ©. 351), 

b) einen Ausweis über ben Empfang ber erjten Kommunion, 
bezw. einen Konfirmationsſchein, 

c) ein Unbejcholtenheitszeugnig ber Polizeis-Behörbe, 

d) bie vorhandenen Schulzeugnijje. 

Der Bezirkscommandeur 2c. veranlaßt bie Ärztliche Unter: 
ſuchung, die jhulwilfenichaftliche Prüfung und die Aufnahme 
einer fchriftlichen Verhandlung über bie unter 3 erwähnte 
Verpflichtung, welche vom Vater oder Vormund mit zu unter: 
zeichnen ift. 


. Inſoweit Stellen frei find, erfolgt die Einberufung in bie 


Unteroffiziers-Vorfchule nad) vollendetem 15. Lebensjahre an 
fangs April jeden Jahres burd) Vermittelung ber Bezirks- 
commanbeure. 

Diejenigen jungen Leute, welche 16 !/, Jahre alt geworben 
jind, ohne einberufen worden zu fein, find von ber Aufnahme 
ausgejchlofjen und erhalten daher bie eingejanbten Papiere 
zurüd. Denjelben jteht jedoch bie demnächſtige Anmeldung 
zur Aufnahme als Unteroffiziersichüler frei, falls fie beu 
biefür gejtelten 3Borbebingungen zu genügen glauben. 


. Die Einberufenen haben fid) zunächſt in das Stabsquartier 


be$ Bezirfofommandos zu begeben. Hier werden fie nochmals 
ärztlich unterjudjt und erhalten im alle der Brauchbarkeit : 
a) für bie Surei[e dorthin eine Vergütung: bei Gijen- 

bahnverbindung 1,5 ^f unb bei Landweg 10 AJ für 
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jebe8 km, Die Entfernung ijt feitend des Bezirks: 
. fommandos auf ber :Einberufungsorbre zu vermerken. 
Letztere dient ber Untereffiziersichule als Beleg; 


b) für ben Weitermarſch nach ber Unteroffiziersichule einen 
Vorſchuß an Zehr- und nötigenfalls aud) an Pojtfahr: 
gelbern. Dieje richten fid) bei Sanbmegen — nädhite 
Poſtſtraße — nach ben tacifmágigen Poftfahrpreifen, ohne 
Rückſicht auf das wirklich benugte Beförderungsmittel, 
während bei Eijenbahnverbindung ein Militärfahrichein 

auszuſtellen ijt. Das Fahrgeld ift zu jtunben. Auf bem 
Fahrſchein ijt bie zuftändige Intendantur als bie Stelle 
zu bezeichnen, bei welcher ba8 Fahrgeld zu liquidieren 
it. Der ben Einberufenen gezahlte Vorſchuß ift auf ber 
Gejtellung8orbre zu vermerken. Die Bezirkskommandos 
liquibieren bie verauslagten Beträge bei ber Unteroffiziers- 
ſchule. 

10. Bei ber Geſtellung zum Eintritt in bie Unteroffiziers-Vor⸗ 
ſchule müſſen die Einberufenen mit einem Paar guten Stiefeln 
und zwei neuen Hemden ſowie mit 6 AM zur Beſchaffung 
des erforderlichen Putzzeuges verſehen ſein. 


Das zum Lebensunterhalt Notwendige wird unentgeltlich 
gewährt. 

11. Wird bei längerem Aufenthalt als zwei Monaten auf der 
Vorſchule bie Entlaffung eines Zoͤglings von Angehörigen 
ober von biejem jelbjt gewünfcht, jo find bie für benjelben 
aufgemanbten Erziehungstojten zurüdzuzablen, unb findet bie 
Gnt(ajjung fofort nad) Eingang des Betrages mit Genehmigung 
ber Inſpektion feitens der Unteroffiziersfchule jtatt, bei weldyer 
auch bie Berehnung und Einziehung des Erziehungskoften- 
Erſatzes erfolgt. 

Die Grfajjung der Erziehungskoften im leßteren Tyalle 
unterliegt der Entſcheidung des Kriegsminifteriums unb ift 
burd) bie Inſpektion herbeizuführen. 
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Jivo 22199, Münden 20. November 1893. 


Betreff: Berjonalien. 
3m Hamen Greiner Maieſtät bes Rönigs. 
Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit be- 
wogen gefunden, nadjftebenbe PBerjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 


a) bei ben Offizieren ac: 

im aftiven Heere ic: 

am 11. d8 bem Gemeinen bet Seferbe rang Adlhard, vormals 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, 
für bie am 20. Auguft f. 38 bei Niederberbach, Bezirksamts 
Homburg, mutvoll und opferwillig vollbrachte Errettung eines 
Menſchen vom Tode bes Ertrintens bie Rettungs: Medaille zu 
verleihen ; 

am 14. b8 ben nadgenannten Offizieren und Unteroffizieren bes 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen und zwar: 
bem Hauptmann unb Kompagniehef Knogler für das Ritter: 
freuz 1. &fajje — und bem Premier-Lieutenant und Regiments: 
abjutanten Shmauß für das Ritterkreuz 2. Klafje des ftóniglid) 
Sächſiſchen Albrehts-Ordens, — dann ben Feldwebeln Pfeffer: 
fein — und Ammon für das Königlid Sächſiſche Allgemeine 
Ehrenzeihen die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu 
erteilen; 


b) im Sanitätscorp$: 

im aftiveu Heere: 

am 14. b$ 

zu perjegen: 

ben Oberftabsarzt 1. Klaſſe unb Regimentsarzt Dr WMarimilian 
Vogl vom Infanterie-Leib-Regiment, zugleich Divifionsarzt ber 
1. Divifion, als Chefarzt aum Garnijonslazaret München unter 
Beibehaltung ber bivijion&ürgtliden Funktion, — 

bie Oberjtahsärzte 2. Klajje und Regimentsärzte Dr Fink vom 
8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh zum Sufanterie-Xeib- 
Regiment — und Dr Höhne vom 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sachjen zum 8. Infanterie-Regiment vacant 
Prandh, beide in gleicher Gigen|djaft ; 
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zu befördern: 

zu Oberjtabsärzten 2. Klaſſe: 

bie Ctab8- unb Bataillonsärzte Dr gidtenjteru im 16. Sn: 
fanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien — und 
Dr Moosmair, diefen als Megimentsarzt, im 15. Sn: 
fanterie- Regiment König Albert von Sachſen, beide überzählig ; 


im Beurlaubtenftanbe: 

am 12. b$ 

zu befördern: 

zum Oberftabsarzt 2. Klaſſe: 

ben Stabsarzt in ber Landwehr 1. Aufgebots Dr Friedrich Schäfer 
(I. München) ; 

zu Stabsärzten: 

in ber Reſerve bie Ajjiftenzärzte 1. Klaſſe Dr Frag Schmitz 
(Siffingn), — Dr Hermann Seiler (anbau), — Dr Karl 
Schiemann (Dillingen), — Dr Kalmann Heilbronu 
(Kempten), — Dr Ludwig Eifenlohr (I. Münden) — und 
Dr Reinhard &djmit (Rofenheim) ; 

in ber Landwehr 1. Aufgebots bie Afjiftenzärzte 1. &fajfe Dr Vinzenz 
Bredauer (I. Münden), — Dr Joſehh Temme (Hof), — 
Dr Hans €ug (IL. Münden), — Dr Eugen Fritſch (Vils: 
bofen), — Dr Karl Regnault (Ludwigshafen), — Dr Theodor 
Aſchenbrandt (Würzburg), — Konrad Schweizer (Landau), 
— Robert Schmidt (Bamberg), — Dr Walther Rühle 
(faiferáfautern), — Dr Huldreich Schunfe (Hof), — 
Dr %elir Bogt (Xandehut), — Dr Heinrih Neidhardt 
(Weilheim), — Dr Joſeph Rotter (Hof), — Dr Dietrid) 
Gidboff (Randau), — Dr Stephan Pannek (Hof), — 
Dr Friedrih Hammer (Rudwigshafen), — Dr Moriz Bifchoff 
(Sunzenhaufen), — Dr Marimilian Matthaei (fijjingen), 
— Dr Chriftion Binder (Mindelheim), — Dr Ignaz 
&enbtner (I. Münden), — Dr Joſeph Gernand (Kikingen), 
— Dr Karl $aarbt (Hof), — und Dr Richard Geigel 
(Würzburg); 

in ber Landwehr 2. Aufgebots bie Alfiftenzärzte 1. Klafje Dr Mari- 
mifian Wolf (Würzburg), — Dr Karl Spies (Landau), — 
Dr Reinhard Stritter (Kaijerslautern) — und Dr Heinrid) 
Zunfen (Achaffenburg); 

zu Xjfiftengürgten 1. Klaſſe: 

in ber Reſerve die Affiftenzärzte 2. Klaſſe Dr Joſeph Ruland 
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in 


(Raiferslautern), — Dr Johann $aufdilbt (I. Münden), 
— Dr Franz Held (Amberg), — Dr Albert Finkelſtein 
(Hof), — Dr $riebrid Bauer (Nürnberg), — Dr Karl 
Schöppner (Stofenfeim), — Dr Nikolaus Nahm (Aichaffen- 
burg), — Dr Ludwig Steinheimer (Nürnberg), — Dr Arthur 
Keyßner (Bamberg), — Dr Albert Fränkel (Landau), — 
Dr Paul Säuberlih (Hof), — Dr Friedrich Scanzoni 
von Lichtenfels (I. Münden), — Dr Eugen Xetten- 
bamer (Weiden), — Dr Xrel Blod (Aihaffenburg), — 
Dr Marimiliaen von Kryger (Erlangen), — Dr Albert 
Grunenberg (Hof), — Dr Georg Arnold (Gunzenhaufen), 
— Dr Grnft Eveld (Dillingen), — Dr Adolf von Roeder 
(I. Münden), — Dr Bernhard Barczewski (Erlangen), — 
Dr Karl Kiefer (Nürnberg), — Dr Auguft Diener (Kiſ— 
fingen), — Wilhelm Kramer (Würzburg), — Dr Heinrich 
Loeb (Ludwigshafen), — Dr Emil Rofelieb (fijfingen), — 
Dr Eugen Bertholdt (Nürnberg), — Theodor Grabmann 
(Bayreuth), — Dr Lubwig Fiſcher (I. Münden), — Dr 
Heinrih Dörfler(Regensburg), — Auguft Schelle (Kempten), 
-- Dr Heinrih Lehmann (J. Münden), — Dr Martin 
Penzl (II. Münden), — Dr Bruno Steinert (Hof), — 
Dr Jakob Dannheiſſer (Landau), — Dr Hermann aue 
(I Münden), — Dr Friedrich Weidinger (Erlangen), — 
Dr Friedrich G8ttling (Bamberg), — Dr Georg Deuerlein 
(Nürnberg), — Dr Karl Bogt (Wafjerburg), — Dr Theodor 
Baumert (Hof), — Dr Friedrich Barth (Aſchaffenburg), — 
Dr Sranz Gresbed (IL. Münden), — Dr Georg Schotte 
(Afchaffenburg), — Dr Gujtao Bolz (Rudwigshafen) — und 
Dr Klemens Weber (Landshut); 

ber Landwehr 1. Aufgebot3 bie Aſſiſtenzärzte 2. Klafje Dr Heinrich 
Thomas (Alchaftenburg), — Dr Friedrich Dupre (Hof), — 
Dr Joſeph Degel (Zweibrüden), — Rudolf Hartmann (Kitz⸗ 
ingen), — Franz Freiherr von Schönhueb (Landshut), — 
Dr Ferdinand Fürſt (3tjdjaffenbuvg), — Dr Lorenz Dorſch 
(Ansbah), — Dr Wilhelm Andreae — und Dr Philipp 
Nöll (Aſchaffenburg), — Dr Friedrid Wiedemann (Würz— 
burg), — Dr Marimilian Cremer — unb Dr Friedrich Voit 
(I. Münden), — Dr Martin Jaſter (?tjdjajfenburg), — 
Dr Alois Schmid (Augsburg), — Dr Hermann &didbarbt 
(I. Münden), — Dr Adolf Baumann (?Inébad)), — Fer: 
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binand Winter (II. Münden), — Dr Marimilion Weinert 
(&ilfingen), — Dr Rudolf Wagner (Bamberg), — Dr Rarl 
MWettlaufer (Aichaffenburg), — Dr Jakob Silbernagel 
(Landau), — Xaver Haerle (Mindelheim), — Dr Hermann 
Fronmüller (Nürnberg), — Emil Bihler — unb Dr Srieb- 
rid Steinheil (I. Münden), — Dr Gottfried Wimmer 
(Regensburg), — Dr Friedrich Schmitt — und Dr Karl 
Römer (9?lidaffenburg), — Dr Auguft Klefjer (Kifjingen), 
— Dr Johann E dert (Xudwigshafen), — Dr Karl Michels 
(Kijfingen), — Georg Sittmann (I. Münden), — Dr Arthur 
Braun (Kiffingen), — Dr Joſeph Graf (Straubing), — 
Dr Wilhelm Wehde (Ajchaffendurg) — und eter. unb 
(Kiſſingen); 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe: 
in der Reſerve die Unterärzte der Reſerve Dr Friedrich Schmidt 
(Bayreuth), — Dr Richard Wenzel (J. München), — 
Dr Maximilian Pinner (II. München), — Albert Kerſchen— 
ſteiner (Würzburg), — Dr Theodor Kremſer, — Dr Hugo 
Dreſchfeld — und Alfred Stadler (I. Münden), — 
Dr Ernſt Große-Leege (Würzburg), — Dr Marimilian 
Dürig (I. Münden), — Dr Eduard Nauß (Würzburg) — 
und Dr Hans Viek (I. München); 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

ben Oberſtabsärzten 1, Klaſſe ber Landwehr 1. Aufgebots Dr Leopold 
Glaſer (Kiſſingen) — und Dr Alfred Ritter von Halm 
(I. Münden); 

c) bei ben Beamten bec Militär-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 14.56 die Regimentsaubditeure Roth der 1. Infanterie-Brigade — 
unb Gerjtner ber 6. Infanterie-Brigade gegenjeitig zu verjeßen ; 

im Beurlaubtenftande: 

am 12. d8 bie Unterapothefer der Reſerve Osfar Sad (Lands: 
but) — und Hans Hofmann (Nürnberg) zu Oberapothefern 
der Reſerve zu beförbern. 


Ariegs- Miniftlerium. 


ch. v. Ach. 
Der Gbef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Seichäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


X 
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Nro 21997. Münden 20. November 1893. 
Betreff: Ordeneverleihungen. 
Im Namen Seiner Mairfät des Bonigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Aller- 
bódjiten Sanbjdyreibená vom 11. b. Mts Allergnäbigft bewogen 
gefunden, ben nachgenannten Königlich Sächſiſchen Offizieren ben 
Militär-Verdienftorben zu verleihen, und zwar: 


das Komturfreuz: 


bem Oberftlieutenant Ruitbert Freiherrn von Frieſen im 3. Infan— 
terie-Regiment Nro 102 „Prinz: Regent Zuitpold von Bayern“ ; 


bas Ritterfreuz 1. Klafje: 


ben Majoren Karl Rubolf $O eb me im Generalftabe der 3. (Königlich 
Sächſiſchen) Divifion Nro 32 — und Arthur von Haugf im 
4. Infanterie-Regiment Nro 103 „Erzherzog Albrecht” ; 

bem Rittmeister Volkmar von Anderten à la suite des Gara- 
binier- Regiments, Adjutant bei ber 3. (Königlich Sächſiſchen) 
Divifion Nro 32 — und 

bem Hauptmann Richard Theodor von Hennig, Kompagniechef 
im 2. Grenadier-Regiment Nro 101 „Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen”, 


Ariegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 18722. Münden 20. November 1893. 
Betreff: Pferde- Ausräftung. 


Unter Bezugnahme auf den Schlußfat des Kriegsminifterial- 
Qtejfript$ vom 23. Mai (. 8 Nro 9158 — Verordnungsblatt 
Nro 17 — werden im folgenden befanntgegeben: 

a) bie Bejchreibung des Zaumzeugs M/93 für Dienftreitpferbe 
(nebjt Zeichnungsbeilage), 
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b) bie Bejchreibung des Offizierspferdezaumes M/ 93 (nebſt Zeich: 
nungébeifage) , 
C) bie Beſchreibung des Vorderzeugs M/93 für Offizierspferbe. 
Hiezu wird Nachſtehendes Dbefanntgegeben: 


a) Següglid des Zaumzeugs M/93 für Dienft- 
reitpfervbe. 


1. Die Beihaffung des Zaumzeugs M/93 für bie Dienftreitpferde . 
ber Kavallerie Bat innerhalb der ordentlichen Ctatsmittel zu 
geldjeben, welche ben Kavallerie-Regimentern für bie laufende 
Unterhaltung ber Pferdeausrüftungen durch bie jährlichen Ab- 
findungen gewährt werben. 

Für bie Truppenteile ber Feld-Artillerie und bes Traing, 
jowie für bie Artillerie: und Svainbepot8 erfolgt bie Beſchaffung 
nad) Maßgabe bes eintretenden Bedarfs bezw. der einjchlägigen 
Berwaltungsbejtimnmungen. 

2. Sn ein unb berjelben Formation dürfen Zaumzeuge M/93 und 
jode M/75 neben einander getragen werben; jedoch muß bie 
Zahl ber vorrätig gehaltenen Stangenzäume M/75 nebjt Knebel: 
trenfen unb jene der Halftern M/75 jtetS übereinftimmen. 


3. Das Zaumzeug M/93 darf bei den Kavallerie « Regimentern 
im allgemeinen erjt in Gebraudy genommen werden, wenn in 
ben rufenben Beftänden bie jàmtliden Zaumzeuge M/75 
burd) folhe M/93 erjegt find. Die burd) bie Artillerie: 
Depots zur Beihaffung gelangenden Zaumzeuge M/93 find 
zunächft zur Ausftattung ber Kriegsbejtände ber Feld- und 
Neferve - Batterien, der Munitionskolonnen und Stäbe, unb 
daran anſchließend — nad) näherer ?Inorbnung ber K. In— 
jpeftion der Fuß-Artillerie — zur Ausjtattung der übrigen 
Formationen ber Jeld- Artillerie, jowie jener ber yup Artillerie 
zu verwenden. Die von ben &rainbepot8 (einjchließlich ber 
aus Anlaß von Beftellungen für Pionierformationen) beichafft 
werdenden Zaumzeuge M/93 find zunächft in bie Trains ber 
Truppen unb fodann — nad) Unordnung ber obengenannten 
Snipeftion — in bie Formationen des SXrainé einzuftellen. 

4. (F8 wird gejtattet, daß zu Unterrichts- und Übungszweden 
jest jchon bei jeder Esfabron unb reitenden Batterie 2 Jaum- 
zeuge M/93, bei jeber fahrenden Batterie und jeder Train⸗ 
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fompagnie 1 ſolches für Diänfireitpferbe in Gebraudj ges 
nommen werben. 
5. Je eine Probe: 
bes Sjauptgejtele8 des Stangenzaumes M/93, 
ber Rantarenzügel zum Stangenzaum M/93, 
ber Satteltrenfe M/93 und 
ber Halfter M/93 
werben ben Generalfommanbo8 für jid) unb für jebes ftaval- 
lerie: Regiment, 
ber Inſpektion der Fuß-Artillerie für die Artillerie-Werkftätten 
von ber Sentral-Abteilung des Kriegsminifteriums zugefchickt 
werben, 
6. Bei bem Zaumzeug M/75 jind bie Kinnkettenfeverhafen auf: 
zubrauchen und bei Neubejchaffungen durch Kinnkettenhaken 
M/93 zu erfeßen. 


b) Bezüglih des Zaumzeugs M/93 für 
3 ugpferbe. 
7. Die notwendigen VBollzugsbeitimmungen bleiben nod) vorbehalten. 


c) Bezüglich des Offizierspferbezaumes M/93, jowie 
des Vorberzeugs M/93 für Offizierspferbe, 

8. Eine Probe des Offizierspferdezaumes M/93 (ohne Kantare, 
Kinnkette, Halter unb Halfterriemen), jowie bes Vorderzeugs 
M/93 für Offizierspferde wird den Generaltommandos, ſowie 
ber Inſpektion ber Sup: Artillerie (für bie Artillerie-Werkftätten) 
zugeben. 

9. In der Garnijon find Halftern nicht mehr aufzulegen. Bes 
jtimmung darüber, ob folche außerhalb ber Garnifon auf: 
zulegen find, bezw. über bie Mitführung und Unterbringung ber 
Halftern mit Halfterriemen bleibt ben Regiments- 2c. 2c. Gom: 
mandeuren anbeimgejtellt. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Beihreibung 
des Jaumyeugs M/93 für Dienftreitpferde. 
(Sieg. Zeichmungsbeilage Nro 1.) 
I: 
Das Zaumzeug M/93 für Dienftreitpferde beftebt aus: 

dem Stangenzaum M/93, 
der Sattel-Trenfe M/93, 
der Halfter M/93, 
dem Halfterriemen M/75. 

Die ſämtlichen Lederteile mit Ausnahme des Halfterriemens 
jind von angebräuntem Blankleder und mit naturfarbenem Garn 
genäht. 

hinge, Hafen, Ofen unb Schnallen find von Schweißeifen 
und verzinnt, 

II. 
Der Stangenzaum 
Teile desſelben: 
Das Hauptgeftell, 
die Kantare (Stange), 
die Kinnfette, 
die Kantarene (Stangen) Zügel. 

1. Das Hauptgeitell (in 2 bezw. 3 Größen*): Nro 1 für 
tleine und mittlere, Nro 2 für große Pfervetöpfe, nad) Bedürfnis 
nötigenfalls eine dritte Nummer) beiteht aus: 

dem rechten Badenftüd (Jio 1 = 570 mm, Av 2 = 
630 mm fang, 20 mm breit), an einem Ende mit Schnalle und 
2 Zchlaufen und untergenábter Strippe mit einem Dornloch (Schnall— 
loc) zum Ginfchnallen der Kantare verjehen, am anderen Ende 
in eine Ztrippe mit 6 Dornlöchern (Schnallöchern) auslaufend; 

dem linken Backenſtück (Nro 1— 525 mm, 3ito 2 — 
585 mm fang, 20 mm breit), an einem Ende in gleicher Weife 
zum Ginjdnallen der Kantare eingerichtet, am anderen Ende mit 
Schnalle, Schubſchlaufe (Schieber) und Schlaufe verjeben. 

An beiden Badenjtücen ijt zwijchen diefen und ber untergez 
näbten Ztrippe, 110 mm vom Ende der Schnallfappe entfernt, 





*) Nummernbezeichnung: auf ben Badenftücen zwiſchen ben beiden feften 
Schlaufen. 
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je ein Hafen (von 22 mm Länge, 14 mm äußerer Höhe, 25 mm 
Breite und? 3 mm Drahtſtärke) eingenäht und mit je 4 Stichen 
an ber Strippe feftgeftochen. | 

| Das Hauptgeftell wird zwijchen bezw. Hinter ben Obren bes 
Pferdes und vor der Halfter in bie Kopfichlaufe ber leßteren ein 
geihnallt und durd die beiden erwähnten Hafen mitte(8 ber an 
ben beiden Halfterbadenftücden fitenden Ofen mit der Halfter 
verbunden. 


2. Die Kantare ijt bie Reitkantare (Reitjtange) M/75 
bezw. M/87*) und beftebt aus: 
a) den Bäumen, 
b) bem Mundftüde (in 3 Größen), 
C) ben Kinnkettenhafen und 
d) den 3ügelringen. 
Die Teile jind aus Schweißeifen gefertigt und gejchlichtet. 
ad a) Die Länge ber Bäume beträgt von dem Punkte, mo 
ber finnfettenfafen jelbe zurüdhält, bi8 zur Mitte be8 Mund: 
ftücfes 50 mm, von biejem Punkte bis Mitte ber Ohren 100 mm. 
Der Angriffspunft des Kinnkettenhafens, bie auf den Laden des 
Pferdes ruhende Abrundung des Mundftüdes und die Mitte ber 
Ohren müjjen in einer Linie und für beide Seiten ber Kantare 
in einer Ebene liegen. 
Die Augen unb bie oberen Teile ber Oberbäume find etwas 
auswärts gerichtet, im übrigen jinb bie Bäume parallel. 
Die an den Oberbäumen befindliden Augen find von zirfel- 
runder Form mit einer Lichtweite von 22 mm unb 5 mm ftarf. 
Die Breite ber Oberbäume beträgt unter ben Augen 11 mm 
und verjüngt jid) gegen ben Mittelbaum auf 9 mm; in gleicher 
Weile verhält es jid für bie Unterbäume, vom Mittelbaum 
gegen die Ohren. Der Durchmeſſer des Mittelbaumes über- 
ragt jenen des Mundftüdes um etwa 4 mm. Die Bäume find 
9 mm jtarf und verjüngen jid vom Mittelbaum gegen bie Augen 
auf 5 mm. 


*) Durch 9tadjftebenbe8 wird bie auf Seite 262 und 263 des Ber: 
ordnungsblattes 1875 befindliche Beſchreibung der Reitſtange M/TO erfegt. 
Die Reitftange M/87, deren Verwendung der Artillerie unb bem Train bei 
Neubeihaffungen durch Kriegsminifterial-Rejtript vom 2. Februar 1889 Nro 1646 
anheimgeftellt worden ijt, unterfcheibet ju) von ber 3teititange M/75 nur durd 
bas Mundſtück. — Reitftangen älteren Mufter werden aufgebraudt. 
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. Die Unterbäume find rüd- und vorwärts gebogen umb haben 
Ohren für bie Jügelringe; burd) bie Mitte ber Augen und bes 
Munpftüces eine Linie gezogen, beträgt von biejer aus bie Bieg— 
ung ber Unterbäume nad) rüdwärts 45 mm, nad) vorwärts 10 mm. 

ad b) Bei der Reitftange M/75: Die gewöhnliche Weite 
des im bie Mittelbäume eingezapften Mundftüdes*) beträgt je 
nad) der Breite des Pferbemaules bei Nro 1 115, Nro 2 120, 
Nro 3 125 mm, der Durchmeſſer desjelben 12 bis 18 mm, bie 
etwas nad) vorne gerichtete Zungenfreiheit joll ungefähr !/, ber 
ganzen Weite be8 Mundſtückes betragen. 

Bei ber Reitftange M/87: Das Mundſtück iit Hohl unb 
nad) oben unb vorne ſchwach gebogen. Der Durchmefjer von 
24 mm verringert jid) in ber Mitte dur bie unter 45° nad) 
oben vormwärt3 jid) einmölbende Jungenjreibeit auf 14/17 mm. 
Breite des Mundftüdes *): 91101 — 118—122, 9tto 2— 122— 127, 
9tto = 127—181. 

ad c) Die &innfettenBaten [M/93] **) — ein rechter 
unb ein [infer — find durch Sujammenbiegen ihrer etwa unter 
45° nach vorwärts gerichteten Djen in ben Augen der Bäume 
befejtigt. Die Stärke von etwa 5 mm Durchmeſſer verringert fich 
gegen das Ende ber Oſe auf etwa 3,5 mm, und verflacht fid) an 
dem vorderen, etwas nach auswärts gebogenen, und unter einem 
ſpitzen Winkel abgefchnittenen Hafenteile auf etwa 7,5 mm Breite 
bei 2 mm Stärke. 

ad d) Pie in ben Ohren der Unterbäume befeſtigten 
Zügelringe haben bie gleichen Ausmaße mie bie Augen. 

3. Die Kinntette ijt jene M/75***) aus Schweißeijen. 

Die doppelte Panzerkette beiteht gewöhnlich aus 18 jid flach 
ineinander jdjiebenben Gliedern. Die Glieder (Schafen) find bei 
4mm Stärfe in der Mitte am breitelten — 30 mm —, und 
verjüngen fid) gleichmäßig gegen bie beiden Enden hin auf 20 mm; 
bie Länge ber Kinnkette richtet jid) nach der Breite des Mund— 
jtüdes in ber Art, daß fie ohne Sinnfettenfeberbaten um */, 
länger jein fann. 





*) Nummernbezeihnung: auf den beiden Nietföpfen bes Mundftüds. 
**) finnfettenfebetfafen (M/75) werden aufgebraudt. 
***) Die Beichreibung ift aus bem Berorbnungsblatt 1875 Seite 263 
entnommen. — finnfetten älteren Muſters metben aufgebraudt. 


902 


4. Die &antaren- (Stangen:) Zügel, ber rechte 25 mm 
fürzer als ber linke (1300 bezw. 1325 mm lang, 20 mm breit), 
jind an einem Ende mit ben Fleifchjeiten nad) innen unter Zwiſchen⸗ 
jchieben eines Teilförmigen £ebev[tiide8 von 45 mm Länge zufammen- 
genäht, am andern mit je einer Schnalle nebjt Schlaufe und mit 
untergenähter Schnalljtrippe mit einem Dornloh (Schnalloh) aum 
Ginjdnallen in die Zügelringe ber Kantare verjehen. 

Auf den Zügeln ijt zum befferen Fefthalten eine geflochtene, 
ſtramm fißende Schubſchlaufe (Schieber) angebracht. 


III. 
Die Sattel-Trenfe M/93. 

Die Srenje bejtebt aus: 

bem Srenfengebig und 
ben Trenſenzügeln. 

l. Das Trenjengebiß [in 3 Größen]*) ift aus Schweiß: 
eifen gefertigt und poliert. Zeile desfelben jind: 

a) das Mundſtück, welches aus 2 burd) ineinandergreifende 
Oſen verbundenen ſchwach gebogenen Hälften von runbem Querſchnitt 
jujammengejegt ijt. Die Dicke bevjelben beträgt in ber Mitte des 
Mundſtücks nahe ben Ofen 9 bis 1O mm, an den Enden nädft 
ben Zügelringen etwa 18 mm; die Köcher für letztere find mit 
einem wulftartigen Rand umgogen. 

Es gibt der Breite be8 Mundftüdes nah 3 Nummern von 
Gebiſſen: 

Nro 1 — 136 bis 140 mm, 
Nro 2 — 141 big 145 mm, 
Nro 3 — 146 bis 150 mm, 
gemefjen zwijchen den Löchern an den Enden des Mundſtückes. 

b) 2 3ügelringe (von 46 mm innerer Weite und 6 mm Draht: 
jtärfe), melde in bie für fie bejtimmten Köcher an den Enden des 
Mundſtückes eingejchweißt find. 

c) 2 Trenjenfetten mit Trenjenfnebeln. Die Sven- 
jentetten beitehen aus je 4 Gliedern (Schafen, von 18 mm äußerem 
Durchmeſſer und 3,; mm Drahtſtärke), bie jid) flach ineimanber- 
legen; ba8 erjte ijt in je einen Sügelring, in das lebte derſelben 
ijt je 1 Zrenjenfnebel eingeſchweißt. Xebtere jind 87 mm lang, 


*) Nummernbezeichnung: auf den äußeren halbkugelfürmigen Flächen des 
Mundftilde, 
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an ben Enden etwas verſtärkt unb aufgebogen, jowie in ber Mitte 
mit einer Oſe für bie Trenfenfette verfehen. 

2. Die Trenjenzügel (20mm breit). Der rechte (1200 mm 
lang), läuft an einem Ende in eine Strippe aus mit einem Dornloch 
(Schnalloch); ber linfe (1100 mm fang) ijt an einem Ende mit 
einer Schnalle und Schlaufe, ſowie einer Schubſchlaufe (Schieber) 
verjeben; an ben anderen Enden haben beide je eine Schnalle 
nebft Schlaufe und untergenähte Schnalljtrippe mit einem Dornlod 
(Schnalloch) zum Einſchnallen in bie Zügelringe des Trenſen— 
gebiſſes. 


IV. 
Die Halfter M/93. 

Die Halfter [in 2 bezw. 3 Größen*): Nro 1 für fleine unb 
mittlere, Nro 2 für große Pferdeköpfe; nach Bebürfnis nötigenfalls 
eine britte Nummer] ijt zugleich Kopfgeftell der Trenſe. 

Teile: 

1. Das redjte Halfterbadenftüd (Nro 1 — 545 mm, 
Nro 2 = 610 mm lang, 26 mm breit), an einem Ende in eine 
Strippe mit 5 Dornlöchern (Schnallöchern) auslaufend unb 

2. das linfe Halfterbadenftüf (Sto 1 = 440 mm, 
Nro 2 — 505 mm lang, 26 mm breit), an einem Ende mit 
€dnalle und Schlaufe verfehen. 

An den anderen Enden find beide Halfterbadenftüde in je 
einen vierefigen Halfterring (von 27 mm innerer, 40 mm 
äußerer Weite unb 6, mm Dide) eingenäht unb mit je einer 
Schlaufe zum Eintnebeln der Trenfenkette und je einer Oſe (von 
40 bezw. 15 mm innerer Weite unb 3 mm Drahtitärfe) zum An— 
bafen des Hauptgeftelles verfehen. Diefe Ofen find zwiſchen bie 
Badenftüde unb deren 95 mm langen Umbug, 30 mm vom Ende 
des Badenjtüdes entfernt, eingenäht und mit je 4 Stichen am 
Umbug feftgejtodjen. 

Beide Badenftücde werden auf bem Pferdekopfe zwilchen ben 
Obren zujammengeichnallt. 

3. Der Stirnriemen (Nro 1 — 390 mm, Nro 2 — 410mm 
lang, 20 mm breit), an jedem Ende mit einer Schlaufe zur Auf: 
nahme der Badenjtüde und des Kehlriemens. 


*) Nunmmmernbezeichnuug: auf dem Berbindungsftüd und dem Tinten 
Umfchlage des Nafenriemens. 
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1. Das Kopfgeftell beftebt ai: 

a) dem Kopfftüd (Träger oder Sattel) mit den Vorber- 
und Hinterftrippen. Seine Sejamtlänge beträgt 700 mm, feine 
Breite 36 mm, bie Länge ber Strippe 185 mm, ihre Breite 17 mm 
in ber Mitte be8 Trägers ijt eine aus 20 fid) flach ineinanber- 
legenben  Giiebern bejtehende Hiebfette (doppelte Pangerfette) 
mit 2 flachen Hafen und 2 Schildern mit Djen befeftigt; die Glieder 
(Schafen) ber SHiebfette find nach beiden Seiten gleichartig am 
geordnet unb nehmen von ber Mitte aus an Durchmefler und 
Stärke ab: von 28 bezw. 4mm auf 17 bezw. 28mm. “Die 
Länge der Kette von Hafen zu Hafen beträgt 214 mm, die Aus- 
einanderjtellung der Schilder 179 mm. Die 4 Strippen find an 
ben Enden mit Metallfpigen (81 mm lang, 16 mm breit) bejchlagen 
und haben je 5 Dornlöher (Schnallächer) zur Aufnahme ber 
Schnallen des Kehlriemens bezw. ber beiden Stangenträger; 

b) den Stangenträgern. Diefelben jind bis zur Mitte 
ber Doppeljchnalle 235 mm, don da bis zum Strippenende noch 
215 mm lang, 17mm breit und haben an bem einen Ende eine 
flache vieredfige Doppelichnalle (von 17 bezw. 28 mm innerer unb 
28 bezw. 39 mm äußerer Breite bezw. Länge); an dem anderen 
Ende ift eine ebenjolde Doppeljchnalle, auf deren beiden Seiten 
je eine fefte Schlaufe, ferner eine Schnallitrippe von 270 mm 
Gejamtlänge mit einem Dornloch (Schnalloh), jo unter ben 
Stangenträger genäht, daß zwilchen 2 Quernähten dicht über ber 
Doppelichnalle ber Najenriemen burdgeftedt werden fann. Zwiſchen 
beiden Doppelfhnallen befinden fid) auf dem Riemen 2 Schub: 
Ihlaufen (Schieber), deren obere zur Aufnahme des Endes ber 
VBorberftrippe des Kopfftücdes, bie untere für ben Trenſenträger 
dient; das Ende ber Schnallftrippe ift mit einer Metallipige 
(31 mm lang, 16 mm breit) bejd)lagen; 

c) ben Trenjenträgern. Dieje find 170mm lang, 17 mm 
breit, Haben an bem einen Ende einen Dalbrunben Ring (von 16 
bezw. 21 mm innerer Weite, 3 mm Drahtitärfe) und eine 7 mm 
breite Schlaufe zum Einfnebeln der Trenſenkette; an dem anderen 
Ende laufen biejelben in eine Schnallſtrippe mit 5 Dornlödern 
(Schnallöher) aus zum Einfchnallen in bie obere Doppeljchnalle 
bet Stangenträger, und zwar auf deren innerer Seite unter ber 
Vorderſtrippe be8 Kopfitüdes nad erfolgtem Durchziehen leerer 
durch bie untere Schubſchlanfe (Schieber) ; 


907 


d) dem Stirnriemen, 375mm lang, 21 mm breit, mit 
einer Schlaufe an jedem Ende zur Aufnahme des Kopfitüdes; 

e) nem Kehlriemen, beitehend aus Schnalljtüd und 
Strippenftüd. Erjteres 260 mm lang, 17 mm breit, an bem einen 
Ende mit einer flachen vieredigen SDoppeljdjnalle (von 17 bezw. 
28 mm innerer Breite bezw. Höhe), an dem anderen Ende mit 
einer mit Leder bezogenen, 16 mm weiten, halbrunden Schnalle 
nebjt Schlaufe, ferner zwiſchen beiden Schnallen mit 2 Schub: 
Ihlaufen (Schiebern) verfehen. Das Strippenjtüd ijt 330 mm 
fang, 17 mm breit, hat an bem einen Ende eine flache vieredige 
Doppelichnalle (von 17 bezw. 28 mm innerer Breite bezw. Höhe) 
unb eine Schubjchlaufe (Schieber) und läuft an bem anderen Ende 
in eine Schnalljtrippe mit 5 Dornlöhern (Schnallöchern) aus. 

Das Schnalljtüd ijt in die rechte, das Strippenftüd in die 
(infe Hinterjtrippe des Kopfſtückes eingejchnallt; 

f) dem Najenriemen (zugleid Kinnriemen) von 780 mm 
Gejamtlänge. Derjelbe ijt in der Mitte über ber 9taje breiter 
und gegen die Enden zu jchmäler, und zwar hat er am Schnall: 
ende auf 70 mm Länge bie gleiche Breite von 17 mm, bierauf folgt 
ber 65 mm lange Übergang in das 230 mm lange, 26 mm breite 
Teil, bann wieder ein 65 mm langer Übergang in das 17 mm 
breite Strippenende, welches mit 7 Dornlöchern (Schnallöchern), 
jowie mit einer Metallſpitze (31 mm lang 16 mm breit) verjehen 
ijt; an ber anderen Seite ijt eine flache vieredige Doppeljchnalle 
mit Walze (von 17 bezw. 28 mm innerer und 28 bezw. 39 mm 
Auferer Breite bezw. Höhe) angebradht. 

Der Najenriemen wird |o zwijchen den Stangenträgern und 
beren untergenäbten Schnalljtrippen dicht über ben unteren Doppel: 
ihnallen hindurch gezogen, daß jeine Schnalle hinter den linken 
Stangenträger zu liegen fommt. Die Schnallitrippe des S9tajen- 
riemens fteht jobann mad) bem Kinjchnallen über bem linken 
Stangenträger nad) vorne und mirb von ber burd) bie obere Schlaufe 
aeítedten Schnalljtrippe des Stangenträgers überbedt und gehalten. 

2. Die Kantare, fowie 

9. Die Kinnkette ijt bie bei bem Zaumzeug M/93 für 
Dienjtreitpferde verwendete Reititange M/75 bezw. finnfette M/75, 
jedoch poliert. 

4. Die Kantaren= (Stangen) Zügel mit Schieber find 
bis zur Mitte der Doppelichnalle 1385 mm, von ba bis zum 


908 


Strippenende 220 mm lang unb 17 mm breit; an ben einen Enden 
find diefelben zugleich mit einem feilfórmigen Lederſtück zuſammen— 
genäht, an ben beiden anberen Enden beide bebuj8 Einfchnallens 
in die Sügelringe ber Kantare mit je einer flachen vieredigen 
Doppelichnalle (von 17 bezw. 28 mm innerer Breite bezw. Höhe) 
unb zu beiden Seiten berfelben mit je einer Schlaufe, jowie mit 
je einer untergenähten Schnalljtrippe, legtere mit einem Dornlod) 
(Schnalloch) verjeben und mit einer Metallfpige (31 mm lang, 
16 mm breit) bejdj(agen. Außerdem befindet fid) auf den Sügeln 
eine bewegliche, ſtramm jigenbe Schubjchlaufe (Schieber). 


| III. 
Die Trenſe M/93 für Offizierspferde. 


Die Trenje bejteht aus bem Trenſengebiß und den Trenjen- 
zügeln. 

l. Das Trenſengebiß ift aus Schweißeiſen und poliert. 

Teile desjelben jinb: 

das Mundſtück, weldes aus 2 jchwachgebogenen, durch in= 
einander greifende Ofen verbundenen Hälften von rundem Quer: 
Ichnitt zuſammengeſetzt ijt; 

2 Zügelringe (von 55 mm innerer Weite und 5,5 mm 
Drabtjtärke), weldye in bie für fie beltimmten Köcher an den Enden 
bes Mundſtückes eingejchweikt find. 

Die Dicke der beiden Hälften des Mundftüces beträgt in ber 
Mitte be8jelben, nahe den Ofen etwa 9 mm, an den Enden nàádjt 
den Sügelringen etwa 15 mm. Die Größennummer des Trenjen- 
gebijjes wird durch bie Länge des Stunbjtüde8 bejtimmt (gemeflen 
zwijchen ben $üdern an ben Enden desjelben); bielelbe fann ent— 
ipredjenb ber Maulweite des Pferdes verjchieden fein und beträgt 
burdjjdnittli 146 mm; 

2 Srenjenufetten mit Knebeln, weld wie bie übrigen 
Beichläge von Weißmetall unb verfilbert jind. Die Srenjentette 
ijt eine doppelte Banzerkette, bejtehend aus 10 jid) flach ineinander- 
legenden Gliedern (Schafen) von 18,44 mm äußerem Durchmefler 
und 2,8 mm Drabtftärke, an deren erjtem ein Fräftiger, aufgejchnit: 
tener Ring angelötet ijt, welcher in bie Zügelringe des Gebiljes 
eingebogen wird. Am legten Glied figt mit einer gejchloflenen, 
an ihm angelöteten Oſe der Trenſenknebel, 68 mm lang, in der 
Mitte 5,4 mm ftarl, von vunbem Querſchnitt, nad) ben Enden zu 
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auf 3,6 mm Side jid) verjüngend unb in je einen Tugelfórmigen 
Knopf auslaufend. Die ganze Länge ber Trenjenkette mit Knebeln 
beträgt außen gemejjen 96 mm. 

2. Die Trenjenzügel, 17 mm breit, haben an ben einen 
Enden behufs Ginjdnalfenà in bie Zügelringe des Trenjengebifjes 
je eine flache, vieredfige Doppelichnalle (von 16 bezw. 28 mm innerer 
unb 26 bezw. 33 mm äußerer Breite bezw. Länge) mit je 2 Schlaufen 
(auf jeder Seite ber Schnalle eine) joie je eine untergenähte Schnall- 
ftrippe mit je einem Dornloch (Schnalloh) unb je einer Metall: 
lpige (31 mm lang und 16 mm breit). 

Der rechte Trenfenzügel ijt bis zur Mitte der Doppelſchnalle 
1100 mm, von ba bis zum Strippenende 220 mm lang und bat 
60 mm von bem anderen Ende entfernt ein Dornloch (Schnallodh) ; 
aud) verringert fid) dort feine Breite behufs glatterer Lage in bet 
mit Leder bezogenen Schnalle um 1 bi8 2 mm. 

Der [infe Trenjenzügel ijf bi8 zur Mitte ber Doppeljchnalle 
1050 mm, von ba bi8 zum Strippenende 220 mm lang unb hat 
an dem anderen Ende eine mit Leder bezogene, 16 mm weite, 
balbrunde Schnalle nebjt fejtgenähter Schlaufe. 


IV. 
Die Halfter M/93 für Offizierspferde, 

Die Halfter M/93 für Offizierspferde unterjcheidet fid) von 
ber Halfter M/75 *) im allgemeinen nur burd) die Farbe bes 
Leders jomie die Form der Schnallen, unb bejtebt aus: 

1. dem fopfjtüde mit bem Schnallenftücde, bem Strippenjtüde, 
bem Nafenbande, bem Hinterbande, bem Halsriemenjtoße, zwei 
vieredigen unb zwei runden Halfterringen, 

2. dem Halsriemen, 

3. der Schubſchlaufe (Schieber). 

ad 1. Das Schnallenjtüc Hat bei einer Breite von 24 mm 
eine Ränge von 300 mm, wovon je 50mm Umjchlag für bie Be: 
feitigung der Schnalle (flache, vieredige Doppelichnalle von 24 
bezw. 38 mm innerer und 35 bezw. 49 mm äußerer Breite bezw, 
Höhe) und des vieredigen Halfterringes; an bemjelben befindet 
fid eine 12 mm breite, bewegliche Schubjchlaufe (Schieber). 

*) Die in Beilage I zum Kriegsminifterial-Reftript vom 14. Juni 1875 
Nro 8480 — Berordnungsblatt Nro 89 — enthaltene SBe[dreibung der 
Halftern M/75 wurde der gegenwärtigen Beſchreibung zu Grunde gelegt. 
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Das Strippenftüd hat bei einer Breite von 24 mm eine 
Länge von 900 mm, wovon 50mm Umjchlag für bie 3Befejtigung 
des vierecigen Halfterringes. Auf 80 mm vom Strippenende be: 
finden fid) mehrere, 25 mm .von einander abftehende, ovale Dorn: 
löcher (Schnallöder). 

Das Nafenband bat bei 24mm Breite eine Länge von 
450 mm, wovon je 50 mm Umſchlag zur SSefejtignng ber vier- 
eigen Halfterringe. 

Das Hinterband hat mit Ginrednung eines Umjchlages 
von 50 mm bei einer Breite von 24 mm eine Xänge von 750 mm; 
e8 wird im linken, vieredigen Halfterringe feitgenäht, von außen 
durch ben rechten, vieredigen bis wieder zum linfen Halfterringe 
geführt unb ber ganzen Länge nad) an ber oberen und unteren 
Kante vernábt; die Kanten werben abgerundet. 

Der Halsriemenjtoß verbindet burd) bie beiden runden 
Halfterringe das Kopfitüd mit bem Haldriemen. Er Dat mit Ein- 
rechnung cine 50 mm langen Umfchlages bei einer Breite von 
24 mm eine 2ünge von 300 mm, wird in bem am Sinterbande 
befindlichen runden Halfterringe feftgenäht, durch dem zweiten runden 
Halfterring bis zurüd zum erjten Ringe geführt und in gleicher 
Weile mie das Hinterband vernäht unb bie Kanten abgerundet. 

Die beiden vieredigen Halfterringe haben eine innere 
Weite von 26, eine äußere von 38 mm und eine Side von 4,5 mm 
jomie vieredigen Querſchnitt. 

Naſen- unb Hinterband find an ben jchmalen Seiten ber 
Halfterringe befeitigt. 

Die beiden runden Halfterringe haben eine lichte Weite 
von 35 mm unb eine Drahtjtärfe von 4,5 mm. 

ad 2. Der Halsriemen hat eine Breite von 24 mm und 
mit Cinrehnung eines Umjchlages von 50 mm zur Befeitigung 
ber flachen vieredigen Doppeljichnalle (von 24 bezw. 38 mm innerer 
unb 35 bezw. 49 mm äußerer Breite bezw. Höhe) eine Länge von 
1100 — 1140 mm. An demfjelben befindet jid) eine 12 mm breite, 
beweglihe Schubjchlaufe (Schieber). Das Strippenende ijt mit 
mehreren, 30 mm von einander abjtehenden, ovalen Dornlächern 
(Schnallöchern) verjeben. 

ad 3. Oben auf ber Mitte der Halfter befindet fid) bie be- 
weglide Schubſchlaufe (Schieber) mit Knopf, zur Verbindung 
des Kopfitücdes mit dem Halsriemen und ber Halfter (wenn bdie- 
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jelbe 4. 38. bei SUtanóbern oc. aufgelegt werben jolíte) mit bem 
Kopfgeftell be Stangenzaumes. 

Das Kopfitüd des Kopfgeftelles ruht auf ber Halfter, das 
Naſen- und Hinterband ber Halfter kommt ober ben Nafenriemen 
be8 Kopfgejtelles zu liegen. 

Der Riemen zur Schubjchlaufe (Schieber) ijt mit Ginvednung 
eines Umjchlages von 60 mm für Kopfftüd und Halsriemen 210 mm 
(ang und 20 mm breit; eine Durchnähung des Umfchlages zwifchen 
Kopfſtück und Halsriemen fichert bie Lage biejer Teile hinterein⸗ 
ander. An ber Strippe, meldje — nicht eingefnóp[t — nad) vor- 
mürté unb mit ber Narbenfeite aufwärts gerichtet ijt, befindet fich 
ba8 Knopfloch. Der Rollknopf ijt ober dem Halsriemen durch ben 
Umſchlag der Schubjchlaufe (Schieber) gezogen und an bemjelben 
angenäht. 


V. 
Der Halfterriemen M/93 für Offizierspferde. 
Derjelbe unterjcheidet fi von bem bei dem Zaumzeug M/93 
für Dienftreitpferde bejchriebenen Halfterriemen M/75 nur durd) 
bie — dieredige unb flache — Form ber Doppelichnalle. 


Beihreibung 
des Vorderzeugs M/93 für Sffüierspferbe. 
(Siehe Zeichnungsbeilage Nro 2.) 
Das Vorderzeug M/93 für Offizierspferde ijt aus demſelben 
Material bergeftellt, wie der Offizierspferbezaum M/93. 
Der Unterriemen oder Sprungriemen (990 mm lang, 
27 mm breit) bildet an einem Ende eine, mittels verzinnter Walzen 
idnalfe (von 27 bezw. 18 mm innerer Breite bezw. Höhe, 4mm 
Drahtſtärke) nebjt Schlaufe jomie 8 Dornlöcdhern (Schnallächern) 
verſchnallbare Oſe, burd) welche der Sattelgurt (und gegebenenfalls 
ber Obergurt) läuft unb bie noch eine ſchmale Schubjchlaufe (Schie- 
ber) enthält; mit dem anderen Ende ijt er zwilchen zwei, jamt 
bem Riemen 7 mm ftarfe, runde Xederplatten von 65 mm Durd)- 
meſſer genäht, welche auf ber 9tüdjeite eine ſchmale Schlaufe, auf 
ber Vorberfeite einen verfilberten, gewölbten Blechbudel von 59 mm 
Durchmefler tragen. 
Sn bie Rederplatten find weiter eingenäht: bie beiden Ober- 
oder Halsriemen (580 mm fang unb 27 mm breit). Diefelben 


512 


find an ihren freien Enden mit 2 runden Ringen (von 35 mm 
innerem Durdhmeffer, 4,5 mm Drahtſtärke) verjehen, melde unter 
fich durch ben Sattel oder Träger mit Unterlage verbunden 
find. Der Träger ijt 305 mm lang, 16 mm breit; die Unterlage 
ijt im ganzen 250 mm lang und bat auf eine Länge von 190 mm 
eine Breite von 33 mm, verjüngt jid) aber gegen bie Ringe zu 
auf die Breite be8 Trägerd von 16mm. Xräger und Unterlage 
find burd) 2 Längsnähte verbunden. 

In die beiden runden Ringe jinb bie Berbindungsriemen 
eingefhnallt. Diefelben find im offenen Zuftande 530 mm lang, 
16 mm breit, haben an bem einen Ende eine flache, vieredfige 
Doppelichnalle (von 16 bezw. 23 mm innerer und 26 bezw. 33 mm 
äußerer Breite bezw. Höhe), hinter derjelben dicht aneinanderftoßend 
2 fejte Schlaufen, von denen eine nad) oben, eine nad) unten zu 
angebracht ijt; an bem anderen Ende eine Schnallftrippe mit 8 Dorn: 
Löchern (Schnallöchern), ſowie eine Schubſchlaufe (Schieber). 


— — — — — — 


Nro 22047. München 20. November 1893. 


Betreff: Änderungen des Reglements über 
die Remontierung der Armee. 


Aus Anlaß der jüngften Heeresverſtärkung treten binfichtlich 
ber jährlichen Nemontequoten der Feld-Artillerie-Regimenter und 
ber Abgabe von Neitpferden aus bem Stande berjelben an Offi- 
ziere 2c. nachftehende Änderungen in bem Reglement über bie 
NRemontierung der Armee ein: 

Seite 1, S 1, Xeftur 4,1 erhält bejüglid) der Feld-Artil- 
ferie-Regimenter folgende Faſſung: 

ba$ 1. und 2. Feld-Artillerie-Regiment . . . 63 
(24 Reit: und 39 Zugpferde) 

das 3. und 4. eld-Artillerie- Regiment. . . . 59 
(17 Reit: und 42 JSugpferbe) 

das 5. Feld-Artillerie- Regiment . . . . . . 65 
(24 Reit: und 41 Jugpferbe) 

Seite 87 Anhang I. IV. S 13 ijt ber erfte Cat nad- 
jtebenb zu ändern: 

Bei jedem Kavallerie-Regiment ijt bie jährliche (vom April 
zu April gerechnet) Abgabe auf bie. Marimalzahl von 5, bei 
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bem 1., 2. und 5. Tjeld-Artillerie-Regiment von 4 Pferden be- 
ífdrünft; bei bem 3. und 4. Feld - Artillerie: Regiment barf je 
1 Pferd abgegeben werben. 

Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


RAriegs-Miniftlerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


— — — — — 


Jio 21833. Münden 20. November 1893. 


Betreff: Bollzug des Reichögelebes über die 
Ausdehnung der Unfall- und Kranfenver- 
fiderung vom 28. Mai 1885, hier die Zu- 
fammenfetgung der Schiedsgericht. 
Unter Bezugnahme auf bie Kriegsminifterial:Refkripte vom 
25. SOftober und 3. November 1889 Nro 16870 und 17751 — 
Verordnungsblatt Seite 394 und 432 —, dann vom 17. Auguft 
1892 Nro 14261 — Verordnungsblatt Seite 328 — werben 
nachſtehend folgende Änderungen in ber Zuſammenſetzung ber 
Sciedsgerichte im Bereiche ber Militärverwaltung, welche durch 
Neuernennungen ſeitens des Kriegsminijteriums ein- 
getreten jind, befanntgegeben: 
Gà wurben. ernannt: 
jum Vorſitzenden des Schiedsgerichts für den Geſchäfts— 
bereich der Intendantur J. Armee-Corps: 
der Direktor des Militärbezirksgerichts München, Oberauditeur 
Bonn; 
zum Stellvertreter desſelben: 
der Oberſtabsauditeur Stuhlreiter vom nämlichen Gericht; 
zum Vorſitzenden des Schiedsgerichts für den Geſchäfts— 
bereich der Intendantur II. Armee-Corps: 
ber Direktor des Militärbezirksgerichts Würzburg, Oberftabs- 
aubiteut Schellerer., 


Rriegs-Miniferium. 


Frh. o. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefdjüfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 20875. Münden 13. November 1893. 
Betreff: Ausmufterung don Vorjchriften, 

Es wird hiemit zur Kenntnis gebracht, daß burd) bie f. In— 
Ipeftion ber Zuß-Artillerie bie artilleriftifche Spezialvorfchrift Nro 24 
, Seitfaben für den Unterricht an bie Unteroffiziere ber Kuk- Artillerie 
II. Teil 1890" außer Kraft gejett morben ijt. 


Ariegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten, 
Sch. v. Reichlin, Ober. 


Nro 21190. Münden 13. November 1893. 
Betreff: Änderung von Vorſchriften. 


In der Vorſchrift für bie Juſtandhaltung der Waffen ijt: 


Seite 109 in das Schema einzufügen: 
9 |*8 mm Ausjhußcylinder zum Aufjchrauben 
auf einen Ausſchuß-Entladeſtock 71 .|[2|2 | —|2 


Seite 110 in bem Schema ſtatt ,3^ zu feßen „3 a” 
unb jobann einzufügen: 
3bl Entnidir. . oo 2 2 nn. [4:4 4 


Dedblätter werden nicht ausgegeben. 





Ariegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberft 


Nro 21190 a. Münden 13. November 1893. 
Betreff: Preis der Ererzierpatronen 88 
neuer Art. 


Unter Bezugnahme auf das Kriegsminifterial-Reffript vom 
17. März 1893 Nro 4224 (Verordnungsblatt Nro 8) wird 
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befanntgegeben, daß ber Preis der Ererzierpatronen 88 neuer Art 
bei dem Berfaufe feitens be8 Hauptlaboratoriums an bie Truppen 
7 Pfennige für 1 Gtüd beträgt. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Sch. 9. Reichlin, Oberft. 


Geſtorben find: 


ber Oberftabsarzt 2. Klajje ber Landwehr 1. 9fufgebot8 Dr Hugo 
Renner (Ludwigshafen) am 15. September zu Oggersheim, 
Bezirkdamtd Ludwigshafen; 

ber Premier - Lieutenant der Landwehr = Infanterie 2. Aufgebots 
Moriz Dobelbauer (I. Münden am 26. Oftober in Mündyen; 


ber Sceond - Lieutenant Nibler des Infanterie - Leib - Regiments 
am 12. November in München. 


Notizen. 


In den Artillerie-Werkftätten werden Offizierspferdezäume M/75 in folche 
M/93 abgeändert. 

Zu den Schußtafeln Nro 4, 5, 8, 8a, 9, 9a, 10a, 10b, 10c, 12, 12a, 
12 b, 13, 13a, 18 b gelangen Dedblätter burd) die Zentralabteilumg des Kriegs- 
minifteriums (für bie Sammelhefte) und bie K. Infpeltion der Zuß-Artillerie 
(für die Gebraudjeíduftafeln, mit Ausnahme der Nro 13, 13a uud 13b) 
zur Berteilung. 


— — — — —— 
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Königlich Sayrrifdjes Ariegsminifterium. 


Derordnungs-Blatt. 


Wänden. N 45. 23. Rovember 1893. 


Impatt: Betanntmacung: Inhaberfele des 5. Infanterie-egiments. 
































Nro 22780. Münden 23. November 1893. 
Betreff: Inhaberftelle des 5. Infanterie» 
Regiments. 


Im Namen Seiner Majekät des Königs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Bermejer, haben Sich inhaltlich, Aller 
hoͤchſten Handſchreibens d.d. Darmftadt ben 21.1. Mts bewogen 
gefunden, Seiner Königlihen Hoheit bem Grofbergoge 
von Heffen das 5. Infanterie: Regiment vacant Großherzog 
Ludwig IV. von Heſſen zu verleihen und zugleich zu verfügen, 
daß dieſes Regiment bie Benennung „5. Infanterie Regiment 
Großherzog Ernjt Ludwig von Heffen“ zu führen habe. 


Rriegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefdüfte beauftragt: 
Siügel, Major. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminiferium. 











: rdnung⸗ imadyung r 
Sffüierécorpé; b) unb d) Perfonafien; c) Ordensverleihungen; e) Bolljug 
des Reichsgefepes Über bie Ausdehnung der Unfal- und tcanfenberfiderung 
vom 28. Mai 1885, bier die Aufammenfegung der Cchiedsgerichte; 
f) Bolzug des Invaliditäts- und Altersverfiherungsgeieges; g) Befreiung 
der Beamten der Qeereébermaítung bon ber Krantenverfiherungspflicht; 
h) Befimmungen für die Feld-Artillerie-Schiegfchule; i) Briedens-Sanitäte- 
Ordnung. 2) Sterbfälle. 





Nro 22818. Münden 30. November 1893. 
Betreff: Ergänzung des Train- 
Offiʒlerscorps. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Tuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, Haben inhaltlih Entſchließung 
d.d. Rohrbrunn den 22. November I. Is Allerhöchft zu ver— 
fügen gerubt, daß unter Aufhebung der Allerhöchſten Entſchließung 
d. d. Schloß Berg ben 11. Oktober 1885 bei ben Train Bataillonen 
Dffiziersafpiranten eingeftellt werben bürfen unb bei ungureidjenbem 
Zugange folcher, bie Bienad) geänderten, unter Einem hinausgegebenen 
Beltimmungen für bie Ergänzung des Train-Offizierscorps vom 
28. Februar 1890 in Anwendung zu fommen haben. 


Rriegs-Minifterium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefhäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 23223. München 30. November 1893. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Rönigs. 

Seins Königliche Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihg Bayern Verwefer, haben Sic Allerhoöoͤchſt be: 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonaloeränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren, PBortepeefähnridhen ac: 

im aftiven Deere: 

am 2. b8 bem Seibgarbe: Hartichier Alois Zorl für jeine mit 
25. I. Mtis ehrenvoll zurüdgelegte 50 jährige Dienftzeit bie 
Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 20. b8 

bem Major Schmitt, à la suite des 10. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig und Vorſtand der militärijhen Strafanftalten 
auf Oberhaus, ben Abſchied mit Penſion unb mit der Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bewilligen — und 


ben Hauptinann a. D. von Heydenaber, bisher Auffichtsoffizier 
bortfelbft, unter Ernennung zum Vorſtand ber militärifchen 
Strafanftalten auf Oberhaus und unter gebührenfreier Ber: 
leihung des Charakters ale Major, im Verhältnis à la suite 
bes 8. Infanterie-Regiments vacant Prandh wieder anzuftellen ; 

am 22. b8 

ben Premier = Lieutenant Marimilian von Stetten à la suite 
bes 3. Chevaulegers - Regiments vacant Herzog Marimilian, 
fommanbiert zum Auswärtigen Amt, unter Verleihung des Ritter: 
freuzes 2. Klaſſe des Militär-VBerbienftordens (Kriegsdeforation), 
als Rittmeifter gebührenfrei zu charakterifieren; 


ben Second: Xieutenant a. SD. Georg Rabung mit einem Patente 
vom 5. März 1892 im 1. Bionier-Bataillon wieder angujtelfen ; 


am 24. b$ ben Brentier = Lieutenant Arnold à la suite bes 
18. Infanterie-Regiment8 Prinz Ludwig Ferdinand unter Be: 
fajjung im Verhältnis à la suite bieje8 Qruppenteils auf bie 
Dauer non weiteren drei Monaten zu beurlauben ; 

am 26. bé bem Hauptmann Ger! des 8. Infanterie - Regiments 
vacant Prandh ben Abjchied mit PBenfion unb mit ber Gr: 
laubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 
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am 28. b$ 

zu verjeßen: | 

ben Major Abelein vom Eijenbahn-Bataillon zur Fornfittation 
Ingolſtadt; 

die Hauptleute Hueber von der Fortifikation Ingolſtadt zur 
Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen unter 
Kommandierung zum Königlich Preußiſchen Ingenieur-Comité 
— unb Hartmann, bisher kommandiert zum Königlich 
Preußiſchen Ingenieur-Comite, von der Inſpektion des Ingenieur: 
Corps unb ber Feſtungen zum Kriegsminifterium; 

zu ernennen: 

zum SKompagniechef den Hauptmann $oel[g, Abjutant von bet 
Inſpektion des Ingenieur-Corps und ber Feſtungen, im Eifen- 
babn-Bataillon ; 

zum Abjutanten bei ber Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
ber Feſtungen den Premier - Lieutenant Bechtel, bisher kom⸗ 
manbiert zur Dienftleiftung bei dieſer Inſpektion; 

zur Sieuftfeiftung zu fommanbieren: 

ben Premierskieutenant Schlojfer vom Eifenbahn-Bataillon bei 
der Inſpektion be8 Ingenieur-Corps und ber Feſtungen unter 
Verſetzung in ben etatsmäßigen Stand berjefben ; 

ferner am gleiden Sage ben Unteroffizier Friedrich Böhm bes 
4. Teld = Artillerie» Regiments König zum Portepeefähnrich in 
biefem Truppenteil zu befördern; 


b) bei ben Beamten der Militär- Verwaltung: 


im aftiven Heere: 
am 22. b8 ben Jab(meifter Kabenmüller vom I. Armee:Corps 
zum IL Armee-Corps zu verjeßen. 


Rriegs-Miniferium — 
Frh. v. Aſch. ‚| 
Der Chef der Zentral-Ahteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 22843. — Münden 30. November 1893. 
Betreff: Opdeneberleihungen. 
a. JMamen Seiner Mairkät bes Königs. 

Seine, fàniglide Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Koönigreichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Aller⸗ 
hoͤchſten Handſchreibens vom 16. I. Mts den nachgenannten Offi⸗ 
zieren 2c. bie Erlaubnis zur Annahme unb zum Tragen der ben= 
felben von Seiner "Mafeftät bem ftaijer von Ofterreich verliehenen 
faiferfid) unb Königlih Oſterreichiſch-Ungariſchen Ordensauszeich— 
nungen Allergnädigſt zu erteilen geruht, und zwar: 


für das Großfreuz des St. Stephans-Ordens: 


bem General der Infanterie Prinzen Arnulf von Bayern, 
Königliche Hoheit, Kommandierenden General I. Armee:Corps; 


für das Großkreuz des Leopold-Ordens: 
bem General der Infanterie Grafen von Berri della Bojia, 
genannt von Külberg auf Gansheim unb Berg, General: 
Kapitän ber Leibgarde ber Hartjchiere; 


für den Orden ber Eifernen Krone 1. Klaſſe: 


ben Generallieutenants Ritter von Hoffmann, Chef des General: 
ftabes der Armee, — Treibern von Steinling zu Boden 
und Stainling, Kommandant ber Haupt: und Refidenzitabt 
Münden, — Ritter von Berg, Kommandeur der 1. Divilion, 
— und dem Generalmajor und Generaladjutanten Grafen von 
Lerhenfeld-Prennberg; 


für den Orden der Eifernen Krone 2. Klaffe: 


bem Oberſten Treibern von Riedheim, Kommandeur bes 
3. Teld= Artillerie - Regiments Königin Mutter, — und bem 
Major und Ylügelabjutanten Ritter von Wiedenmann; 


für ben Orden ber Eifernen Krone 3. &lajfe: 
den Hauptleuten (Rittmeitteen) Reisner Freiherrn von Lichten: 
tern, Kompagniechef im Infanterie-Leib- Regiment, — Freiherrn 
von Shady auf Schönfeld — und Widemann, beibe 
Kompagnichefs im 1. Infanterie-Regiment König, — Mayr: 
hofer,;Kompagniechef im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Karl Berthold, Kompagniechef im 13. Infanterie = Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, — Reſchreiter à lasuite des 
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1. Schweren Reiter - Regiments Prinz Karl von Bayern, Or: 
bonnanzoffizier Seiner Königlichen Hoheit des Prinz: Regenten, 
— Trommel, Esfadronschef im 1. Schweren RreitersRegiment 
Prinz Karl von Bayern, — und Manz & la suite bes 
1. Schweren Reiter: Regiments Prinz fart "von Bayern, 
fommanbiert zur Dienftleiftung bortjelbft; ) 


für das Groffreug des Franz Joſeph— Ordens: 
den Generalmajoren Grafen von Thürheim, Präſident bes 
Generalaubitoriats, — Treibern von Zoller, Generalabjutant, 
— Freiherrn von Branca, Flügelabjutant, — und von 
Bomhard, Sektionschef bei ber Inſpektion ber Fuß-Artillerie; 


für das Komturfreuz mit bem Stern bes Franz 
Joſeph-Ordens: 
dem Oberſten Grafen von Bothmer, Commandeur des 13. In⸗ 
fanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich; 


für den Stern zum Komturkreuz des Franz 
Joſeph-Ordens: 
bem Rittmeiſter Freiherrn von Perfall à la suite des 3. Chevau⸗ 
legers-Regiments vacant Herzog Marimilian, Hofmarſchall und 
Perſoͤnlicher Adjutant Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen 
Leopold von Bayern; 


für das Komturfreuz des Sranz Joſeph-Ordens: | 


bem Major von $e Cuire, à la suite des 1. Schweren 
Reiter-Regimentd Prinz Karl von Bayern und ?fbjutant beim 
General:Kommando I. Armee:Corpe, — und bem Major und 
Abteilungs: Commandeur Freiherrn von 9tebmit des 3. Telb- 
Artillerie- Regiments Königin Mutter; 


für das Ritterfreuz des Franz Jofepb- Ordens: 


ben Premier = Lieutenants Ritter von Pfiftermeifter bes In—⸗ 
fanterie-Leib⸗Regiments, — Alfred Weiß — und Freiherrn von 
Guttenberg des 1. Infanterie-Regiments König, — Ste— 
fenelli von Prenterbof und Hohenmaur des 2, In⸗ 
fanterie-Regiments Kronprinz, — Freiherrn von GSumppen: 
berg = Bóttmep- Oberbrennberg, — Freiherrn von 
Jeetze — und Freiberrn von Steinling zu Boden unb 
Stainling des 1. Schweren Reiter » Regiments Prinz Karl 
von Bayern; 
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ben Second: Lieutenant? von Ballade, — Freiherrn von 
Berhem und Treibern von Hade des Infanterie: Leib - 
Regiments, — Baur des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz; 

für das Goldene VBerbienftfreuz: 

den Keibgarbe-Hartfchieren Johann Bodenfteiner, — Bonifaz 
Weber, — Johann Herrle, — Konrad Sewi, — Sofeph 
Kayling, — Außüſt Hager, — Born Shod, — 
Joſeph Schley, — 3Benebift Forjter, — Johann Beyers— 
Dörfer, — Anton Grenzner, — Mois Zorl, — Johann 
Fuchs IL, — Leopold Debus, — Joſeph $eint, — 
Johann Bfifter, — Roman Wei — und Nikolaus Heſch; — 
bem Militär: Mufikdirigenten 9Dtarimilian Högg, — bem Bize- 
felowebel Georg Wittlinger — unb bem Unteroffizier Friedrich 
Zimmermann bes Infanterie-Leib-Regiments, — bem Feld: 
webel Friedrich Wolf — und bem Sergenten Georg Götz 
des 1. Infanterie= Regiments König, — dem Stabshoboiften 
Jakob Peuppus, — dem Feldwebel Ludwig Streg — und 
dem Sergenten Klemens Kordick des 2. Infanterie-Regiments 
Kronprinz, — danı dem Wachtineifter Franz Probſt bes 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern; 


für das Silberne Verdienſtkreuz mit ber Krone: 
dem Sergenten Friedrich Nonnenmacher des 13. Infanterie: 
Regiments Kaifer Franz Syojepb von Ofterreid; 
für da8 Silberne SS ecbienftfveug: 
bem (Gemeinen Joſeph Deigl des 13. Infanterie» Negiments 
Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich. 
Ariegs-Miniflertium. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gejchäfte beauftragt: 
ue Flügel, Major. 


J — —— LÁ — 


Nro 225083. 1 Münden 30. November 1893. 
Betreff: Perfonalien. 


Der Unterveterinär ber Referve Rudolf Bronold (I. Münden) 
wird mit der Wirkſamkeit vom 1. Dezember b. Is. zum Unter: 
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veterinür des aktiven Dienſtſtandes im 2. Chevaulegors-Negiment 
Taris ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Veterinär: 
jtelle beauftragt. 
Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


MH 


Seitend be8 General: fommanboà II. Armee Corps wurbe ber 
Zahlmeifter Kapenmüller beim 2. Fuß-Artillerie-Regiment 
eingeteilt. 


Nro 21621. Münden 30. November 1893. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes über bie 

Ausdehnung ber Unfall- und Kranlenver- 

fiherung vom 28. Mai 1885, bier die Zu- 

fammenfegung der Schiedsgerichte. 

Unter Bezugnahme auf bie Ausſchreibung vom 25. Oftober 1889 
Nro 16870 — Verordnungsblatt Seite 394 ff. — wird bie in- 
folge mehrfacher Perfonalveränderungen in ben Funktionen ber 
VBorfigenden und ber von ben Ausführungsbehörben ernannten 
Beiliter, ſowie deren Stellvertreter, ferner infolge ber zum 1. Of- 
tober 1893 jtattgehabten Wahlen ber Beifiger aus bem Arbeiter: 
Stande und beren Stellvertreter nunmehr be[tebenbe Sujammen- 
jegung ber Schiedsgerichte im Bereiche der Militärverwaltung be: 
lanntgegeben: 
L 

Schiedsgeridt für ben Gejhäftsbereih ber Inten— 

dbantur I. Armee: Corps mit bem Sitze in Münden. 


&) Vorfikender: Der Direktor des Militär- Bezirksgericht München, 
Ober-Auditeur Bonn; . 
Stellvertreter desfelben: Ober-Stabs-Aubiteur Stuhlreiter 
vom nümíiden Gericht. 
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b) Von ber Ausführungsbehörde ernannte Beifiger und beven Stell: 
vertreter; 

Erfter. Beifiger: Chemiker 2. Klaſſe Dr Kinkelin des Haupt⸗ 
laboratoriums in Ingolftadt ; 

(riter Stellvertreter desjelben: Meifter Abſtein des Haupt- 
laboratoriums in Ingolſtadt; 

Zweiter Stellvertreter: Proviantamts = Controleur Sturm 
des Proviantamts Ingolſtadt; 

Zweiter Beiliger: Betriebs - Inſpektor Stadelmann ber 
Geſchützgießerei und Gejdjopfabrif in Ingolſtadt; 

Erjter Stellvertreter desjelben: Proviantamts: Direktor, Rech⸗ 
nungsrat Carl be8 Proviantamts Ingolſtadt; 

Zweiter Stellvertreter: Lazaret-Ober-Inſpektor Wühr des 
Garniſonslazarets Ingolftadt. 

c) Bon den Vertretern ber Arbeiter gewählte Beijiger und beren 
Stellvertreter: 
Erſter Beifiger: Arbeiter Shermayer der Artillerie: Wert: 
“ ftütten in Münden; 

Erſter Stellvertreter desjelben: Arbeiter Endres der Ge: 
Ihüßgießerei und Geſchoßfabrik in Ingolſtadt; 

Zweiter Stellvertreter: Mechanikergehilfe Michael Mayr 
des Hauptlaboratoriums in Ingolſtadt; 

Zweiter Beiliger: Mechaniker Kürmaier bes Hauptlabo- 
ratoriums in Ingolſtadt; 

Erjter Stellvertreter besjelben: Dreher Stein! der Ge: 
\hüßgießerei und Geſchoßfabrik in Ingolſtadt; 

Zweiter Stellvertreter: Kanzliftt Promm des Hauptlabo: 

.. ratoriums in Ingolſtadt. 


II. 


Schiedsgeriht für ben Gejhäftsbereih ber Inten— 
bantur II. Armee-Corps mit bem Site in Würzburg: 
a) Vorfikender: Der Direktor bes Militär-Bezirksgerichts Würz- 
burg, Ober-Stab8-Aubiteur Schellerer; 
Stellvertreter besjelben: Ober-Stab8-Auditeur Volkert des 
nümíidjen Gerichte. 
b) Bon der Ausführungsbehörde ernannte Beifiger und deren Stell: 
bertreter: 
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Erſter Beifiger: Garnijons = Verwaltungs - Direktor, Rech⸗ 
nungérat Schnepff ber Garnijonsverwaltung Würzburg ; 

Erſter Stellvertreter desjelben: Lazaret-Ober-Inſpektor 
Wintter des Garnifonslazarets Würzburg‘, 

Zweiter Stellvertreter: Proviantamts-Affiftert 4B admeier 
be8 Proviantamt3 Würzburg; aut 

Zweiter Beifiger: Proviantmeifter, Rechnungsrat Mayer 
des Proviantamts Würzburg, °_ . ” 

Erſter Stellvertreter desjelben: Proviantamts z Gontroleur 
Ebner des Proviantamts Würzburg; 

Zweiter Stellvertreter: Kaſernen-Inſpektor Kamın ber Gar: 
nifonsverwaltung Würzburg. 


c) Bon ben Vertretern ber Arbeiter gewählte Beifiger und deren 
Stellvertreter: 


Erſter Beifißer: Mechanifer Best, 

Erjter Stellvertreter desjelben: Mechaniker Keil, 

Zweiter Stellvertreter: Meifter Beer, 

Zweiter Beiliger: Meifter Härl, 

(riter Stellvertreter desjelben: Meifter Mathes, 

Zweiter Stellvertreter: Meiſter Rauch, jümtfid) von ber 
Gewehrfabrit in Amberg. 


RAriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flüugel, Major. 


Nro 22054. München 30. November 1893. 


QS * "'*, 
It. 


d 
Betreff: Vollzug des Invaliditäts: unb 
Altersverficherungsgefetes. 


Stadjfteenb wird unter Bezugnahme auf Ziffer 7 ber mili- 
täriichen Ausführungsbeftimmungen zum nvatibifil, und Alters: 
verſicherungsgeſetze — Kriegsminiſterial-Reſkript vom 9. Dezember 
1890 Nro 20361, Verordnungsblatt Seite 481 — eine Belannt- 
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madung be8 f. Staatsminiſteriums des Innern vom 3. November 
1893 Nro 19220 befanntgegeben. 


7 — Rriegs-Miniferium. 

E Zeh. v. Aſch. 

n Der Chef der Zentral-Abteilung: 

u Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
6 to to fth Flügel, Maijor. 


9t6brud. 
Nr. 19220. 


Bekanntmachung. 


Den Bollzug des Invalidität: und Alters: 
verfiherungsgefetes betr. 


Kgl. Staatsminiflerium des Innern. 


Unter Bezugnahme auf Abj. 9 der Minijterialbefanntmadhung 
vom 3. Dezember 1890 Nr. 18321 (Min.:-4.:Bl. ©. 473) 
wird nachjtehende Ergänzung bes derjelben als Anlage 4 beigefügten 
Berzeichnifjes derjenigen Staats- bezw. Militärbebieniteten, welche 
von ber Invaliditäts- und Alteröverfiherung ausgenommen find, 
befannt gegeben: 

Unter lit. B Abtheilung VI ijt bei 12. Garniſonsbaudiſtrikte 
(Seite 524) nah „Baufchreiber (jtüánbige)" zu feßen „jtänbige 
Hilfstechniker”. 

München, den 3. November 1893. 


Frhr. v. Feilitzſch. 


Der Generalſekretär: 
v. Nies, 
Miniſterialrath. 


Nro 22514. München 30. November 1893. 


Betreff: Befreiung der Beamten der 
Heeresverwaltung von der Kranken⸗ 
verſicherungspflicht. 
Nachdem die Vorausſetzungen, unter welchen die in Betrieben 
ober im Dienſte des Staats ſtehenden Perſonen von ber Kranken⸗ 


929 


verficherungspflicht ausgenommen find, burd) S 3 des Reichsgeſetzes 
vom 10. April 1892 (9t. ©. Bl. €. 379 ff.) eine Anderung 
erfahren Haben, wird behufs Erfüllung . diefer SBorausjegungen 
beitimmt, daß ben in bet Heeresverwaltung bejchäftigten, unter 
das Krantenverfiherungsgefeb fallenden Beamten, 
welche ein Dienfteintommen von nicht mehr al8 2000 M jährlich 
bezichen, in Erfrantungsfällen minbejtens bie im S 6 des Kranken: 
verficherungsgefeßes bezeichneten Leiftungen auf bie bafelbft vor- 
geldriebene Zeit zu gewähren find. 

Da bieje Beamten nach ben beftehenden Vorſchriften während 
ber Dauer be8 Dienftverhältnifjes in Erkrankungsfällen das Dienft- 
einfommen in ber Regel fortbeziehen, fo beſchränkt jid) bie An- 
wendung bes S 6 des Krankenverjicherungsgejeßes auf diejenigen 
Fälle, in welchen ihnen innerhalb 13 Wochen nad) ber Erkrankung 
das Dienfteinfommen infolge von Amtsfuspenjion, Kündigung oder 
aus ähnlichen Gründen ganz ober teilmeije entzogen wird. 

Berlängert ſich bieje Friſt infolge einer erſt im Verlaufe 
ber Grfranfung eintretenden Ermwerbsunfähigfeit gemäß S 6 Abſatz 2 
des Krankenverficherungsgejeßes, jo ift für deren Berechnung ber 
Fortbezug des Dienjteinfommens dem Bezug von Krantengelb gleich 
zu erachten. | 

Auch ift ber ben Beamten im Kalle einer Amtsfuspenfion 
ober in ähnlichen Fällen gewährte Teil bes Dienjteinfommens auf 
ba$ Krankengeld anzurechnen. 

Soweit den Beamten gemäß S 6 Abjat 1 des Geſetzes freie 
ärztliche Behandlung zu gewähren und foldye nicht durch Militär: 
ärzte auf Grund des S A ber Friedens - Sanitätsorbnung ober 
etwa burch Fontraktlich verpflichtete Ärzte zu übernehmen ijt, bleibt 
bie Behandlung Zivilärzten zu übertragen. 

Die burd) bie Ausführung diefer Vorſchrift auf Grund des 
5 6 des Kranfenverjicherungsgejeßes erwachjenden Koften find bei 
Kapitel 30 Titel 6 bes laufenden Etats zu verrechnen. 


Rriegs- Miniflerium. 
Zeh. v. Aſch. J 


Der Chef ber Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchaͤfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 22229. Münden 30. November 1893. 
Betreff: Beſtimmungen für die Feld⸗ 
Artillerie⸗Schießſchule. 

An Stelle der außer Kraft tretenden „Beſtimmungen für 
bie Feld-Artillerie-Schießſchule 1892" — D. V. E. Nro 67 b — 
gelangt eine Neuausgabe dieſer Beſtimmungen zur Verteilung. 
Die erforderliche Zahl von Exemplaren wird ben betreffenden 
Kommandobehoͤrden ꝛc. unter Umſchlag durch bie Zentral-Abteilung 
des Kriegsminiſteriums zugehen. 


Kriegs-Ainiſterium. 
Seh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Maior. 


Nro 22991. Münden 30. November 1893. 
Betreff: Friedens-Sanitäts-Ordnung. 


Am S 7 Abſatz 1 Zeile 1 von oben ijt Hinter bem Worte 
„Oberftabsarzt” ber Stern unb am Scluffe ber Seite 4 bie 
biezu gehörige Anmerkung zu ftreichen. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs-Miniſterium — Medizinal-Abteilung. 
Dr v. Lotzbeck, 
Generalftabsarzt der Armee. 


Geſtorben find: I 


ber Rittmeiſter à la suite f. E. Schulze, Sitter des Ordens 
ber Franzöſiſchen Ehrenlegion, am 21. Juli in München; 

der Major a. D. Nepomuk Merkel am 26. Oktober in München; 

ber Oberſt a. D. Gottfried Ned, Ehrenkreuz des Ludwigsordens, 
Inhaber des Königlich Preußiſchen Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
am 29. Oktober in München; 

der Oberſt a. D. Reuß, Ritter 1. Klaſſe des Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael, Ehrenkreuz des Ludwigsordens und 
Ritter des Kaiſerlich Oſterreichiſchen Franz Joſeph-Ordens, am 
l. November in München; 

ber Premier-Lieutenant a. D. Marimiliaen Schmid am 2. November 
zu Kaufbeuren; 

ber Nittmeifter a. D. Ed am 8. November in Münden; 

ber Major a. D. Zeitner am 13. November in München. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium. 


Berorduungs-Blatt. 


Münden. JA 47 . 7 Beyember 1893. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Betanntmachungen: a) Perfonalien; b) Aler- 
höchſte Anertennungen; c) 9tnbermeite Bezeihnungder Landwehrbezirke Bernau 
und Zeltom, ſowie Organifation der militärifhen Kontrolle innerhafb der 
Sandioehrinfpeftion Berlin; d) Ärztliche Rapport- und SBeridterftattung. 
2) Sterbfall. 3) Notizen, 4) Berichtigung. 




















Nro 23839. Münden 7. Dezember 1893. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Nauen Heiner Majekät bes Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
8) bei ben Offizieren: 

im aftiven Heere: H 

bie Erlaubnis zur Annahme unb zum Tragen vonk Orbensaus- 
zeichnungen zu erteilen, und zwar: 

am 16. v. Mis dem Nittmeifter Prinzen 9tuppredt yon 
Bayern, Königliche Hoheit, Eskadronschef im 1. Schweren 
Reiter: Regiment Prinz Karl von Bayern, für das Großkreuz 
des Kaiſerlich und Königlich Oſterreichiſch-Ungariſchen St. Ste: 
rhansordens, — 

am 28. v. Mis dem Generalabjutanten, Generalmajor Freiherrn 
von Zoller, für das Grojtreug des Großherzoglich Heſſiſchen 
Verdienftordens Philipps des Gropmütigen, — 

am 2. d8 dem friegeminijter, Generallieutenant Freiherrn von 
Aſch zu Aſch auf Oberndorff, für das Großkreuz des 
Koͤniglich Sähjishen Albrehtsordens, — den Flügeladjutanten, 
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Generalmajor Freiherrn von Branca, für das Komturfreuz 
1. Klafje mit Krone — und Major Ritter oon Wiedenmann 
für das Komturfreuz 2. Klaffe mit Krone des Großherzoglich 
Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Großmütigen — dann 

am 4. d8 bem Rittmeifter Marimilian von Stetten à la suite 
be8 3. Chevaulegers - Regiment® vacant Herzog Marimilian, 
fommanbiert zum Auswärtigen Amt, für ben Königlich Preußischen 
Noten Adlerorden 4. Klaſſe mit Schweriern; 


b) im Ganiiàt&cotpé: 

im aftivensheere: 

am 5. d8 bem Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Anderl, Garnifons- 
arzt bei ber, Kommandantur ber Haupt» und Refidenzftabt 
Münden, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters ala 
Generalarzt 2. Klaſſe, ben Abſchied mit Penſion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bemilfigen; — ferner 

mit Wahrnehmung der divifionsärztlihen Funktionen 
bei ber 4. Divifion zu beauftragen: ben Oberftabsarzt 
1. Klaſſe unb Regimentsarzt Dr Zollitjch des 9. Infanterie⸗ 
Regiments Wrede; 

zu verfeßen: 

bie Oberftabsärzte 1. Klaſſe Dr Pachmayr, NRegimentsarzt vom 
1. Schweren Weiter Regiment Prinz Karl von Bayern, als 
Sarnijonsarzt zur Kommanbdantur der Haupt- und Reſidenz⸗ 
ftadt Münden, — Dr Bode, Garnijonsarzt von der Kom: 
manbantur Würzburg unb Diviftonsarzt ber 4. Divifion, zum 
Kriegsminifterium — und Dr Solbrig vom Kriegsminifterium 
als Regimentsarzt zum 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl 
von Bayern; 

zu befördern: 

zum Stabsarzt den Afiitenzarit 1. Klafie Dr &djidt vom 
4. Chevaulegers-Regiment König als Bataillonsarzt im 15. In— 
fanterie- Regiment König Albert von Sadjen; 

zum Alfiftenzarzt 1. Klafje ben Aſſiſtenzarzt 2. alaſſe Gengler 
im 19. Infanterie-Regiment; 

ein Patent ſeiner Charge zu verleihen: bem Oberſtabs⸗ 
arzt 1. Klajje unb Stegimentéargt Dr Bejtelmeyer bes 
2. Ulanen-Regiments König; 

zu harafterifieren (gebührenfrei): als Oberftabsarzt 1. Klaſſe 
ben Oberjtabsarzt 2. Klajje unb Regimentsarzt Dr Baum- 
bad) des 12. Infanterie: Regiments Prinz Arnulf; 
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c) bei ben Beamten ber Militär: Verwaltung: 
im aktiven Heere: 
am 28. v. Mts ben Kanzleirat Füger, bisher Geheimer Kanzlei- 
vorſteher im Kriegsminifterium, zum Geheimen Kanzleirat dajelbft 
nah Maßgabe des Titels II S 18 der Verfaflungsurfunde zu 
befördern. | | 
Ariegs-Miniferium 
Zeh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Maſor. 
— — — 2m 
Nro 23656. Münden 7: Dezember 1893. 
Betreff: Allerhöchfte Anerkennungen. 2 
Im Mame Zeiner Maieſtät bes Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Königreih8 Bayern VBerwefer, haben Sich inhaltlich Aller- 
höchſter Entſchließung d. d. Robrbrunn den 2. b. Mts Allergnäbigjt 
bewogen gefunden, ben nachgenannten, beim Garnijonslazaret 
München eingeteilten oder bort verwendet gewejenen Sanitäts- 
Offizieren, Beamten und Mannfchaften bie näherbezeichneten Ordens⸗ 
auszeichnungen zu verleihen, unb amar: 

a) vom Militär-VBerdienftorden: 
bas NRitterfreuz 1. Klajje: 

bem Oberftabsarzt 1. Klafie Dr Marimilian Bogl, Chefarzt 
bes Garnijonslazarets Münden uud Divifionsarzt ber 1. Divifion ; 

ba8 Ritterfreuz 2. Klafje:ı, 
bem SOberftabsarzt 2. Klafje unb Regimentsarzt Pr Schiller 
im 3. Feld » Artillerie - Regiment Königin Mutter „— und ben 
Ajfiftenzärzten 1. Klaffe Dr Rapp im 1. Infanigrie-Regiment 
König — und Dr Stobaems im Infanterie-Lgib: Regiment; 

bas Militär-Werbienftfreug;. 
den Oberlazaretgehilfen Wolf im 1. Infanteries: Regiment König, 
— Durner im 2. Infanterie = Regiment Kronprinz — und 
Veueregger im 1. Feld - Artillerie - Regiment Prinz = Regent 
Zuitpold, — dem Unteroffizier Mark ver Sanitäts:Kompagnie 
bes 1. Train-Bataillons, — ben Unterlazaretgehilfen Heichele 
im Infanterie-Leib⸗Regiment, — Giermeier im 2. Infanterie: 
Regiment fronpring — und Edert im 1. Schweren Reiter: 
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Negiment Prinz Karl von Bayern, — ben Gemeinen Hör-= 
müller — und Fiſcher — und bem Kranfenwärter Behr 
ber Sanitäts-Kompagnie be8 1. Train-Bataillong ; 


b) vom Serbienitorben vom Heiligen Michael: 
bie vierte Klafje: 


bem Tazaret-Oberinjpeftor, Rechnungsrat Weirlbaum, bes Garni- 
jonslazaret8 München; 
|»  ba$ Serbienftfreus: 
bem Sajaretin]peftor Prinz des Garniſonslazarets München; 


c) bie filberne Medaille des Verdienſtordens ber 
Bayerifhen Krone: 
ben einjährig - freiwilligen Ärzten , nunmehrigen Unterärzten ber 
Reſerve Gán$bauer, — Schulz; II — unb Gdent. 


Werner. haben Allerhöchſtdieſelben Allergnädigft zu ge 
nebinigen geruht, bai ben Nachgenannten bie Allerhöchite Anerkennung 
durch ba8 Kriegsminifterium eröffnet werden dürfe, unb zwar: 


bein Generalarzt 1. &fajje Dr Anton Vogl, Vorſtand des Operations: 
furje8 für Militärärzte, — ben Militärgeiftlichen im Garnijons- 
[agaret Münden 38 urggraf — unb Seydel, — bem Aliltenzarzt 
l. Klaſſe Dr €oreng im 3. Tekd-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter — und bem Afiftenzarzt 2. Klaſſe Dr Buhler im 
l. Infanterie= Regiment König, — den Lazaret-Inſpektoren 
Götz — und Frankenberger des Garnifonslazarets München, 
— ben einjährig: freiwilligen Ärzten Breuer, — Scan: 
mann, — Bedmann — unb Moſer, — den Sagaret- 
gebilfen Hermann im 2. Anfanterie-Regiment Kronprinz, — 
Gerjtmeier im 1. Schweren Reiter : Regiment Prinz Karl 
von Bayern — unb $85$[ im 1. Feld = Artillerie - Regiment 
Prinz-Regent Luitpold, — bem Unteroffizier Burkhard — 
unb bem Gefreiten Gofuer ber Canitüt$ - Kompagnie bes 
l. Train: Bataillons, — bei Unterlazaretgehilfen Klein im 
Infanterie⸗Leib⸗ „Regiment, — Hierbolzer, — Hurler — 
und Hohentanner im 1. Infanterie = Regiment König, — 
Kranz, — Kür; — und Ober im 2, Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Schmid, — Weißenberger — unb Feucht 
im 1. Schweren Neiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
Bindl, — Nürnberger — unb Schufter im 1. Telb- 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Ruitpold, — Beßenbofer, 
— Eberle, — Wild — und Auer im 3. Feld: Artillerie: 
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Regiment Königin Mutter, — bann Schloffer im Eifenbahn: 
Bataillon, — den Gemeinen Gottſchaller, — Heine, — 
Bauer, — Schindler, — Gottermann, — Gebhard, 
— Högl, — Bahmeier, — Karl Maier IL, — Loc: 
brunner, — Bojer, — Danner, — Schlagbauer, — 
Sleijldmann, — Eyjelein, — Schmidt, — Dahn, 
— Jobſt — unb Scheffold, — dann ben Kranfenwärtern 
Schweiger, — Stößl, —: Binder, — Karl Maier L, 
— Braun, — Traut, — Starfmann, — Fuchs, — 
Mihl, — Döttl — unb Frauenberger, jämtliche von 
ber Sanitäts- ftompagnie des 1. Train = Bataillondg, — bem 
Maſchiniſten Ries, — bem Heizer Heininger — unb ben 
Hausbienern Rögner — und Wbelharbt. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Afch. 
Der Gbef der Zentral-Abteilung : 
Mit Wahrnehmung der GBeichäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 23249. München 7. Dezember 1893. 


Kgl. Staatsminiferium des Innern 
und 
Kgl. Rriegsminifterium. 

Saut Ausfchreibung Nro 292 im Preußiſchen Armee-Ber: 
ordnungs-Blatt vom 21. November 1893 Nro 29 Seite 283 ff 
führen vom 1. Dezember 1893 ab bie Landwehrbezirte Bernau 
und Xeltow die Bezeihnung „III Berlin” bezw... „IV Berlin”. 
Das Stabsquartier des Landwehrbezirks IV Berlin verbleibt bis 
auf weiteres in Steglig. Bon bem genannten Zeitpyntte ab ijt 
bie militärifche Kontrolle innerhalb ber Landwehrbezirke I bis 
IV Berlin unter Wegfall einer räumlichen Abgrenzung ber Kontroll: 
Degirfe nad) Maßgabe der nachfolgenden Ge] häftseinteilung organijtert. 

Die Änderung der Anlage 1 der Wehrorbnung bleibt vorbehalten. 


Frh. v. feilibfd). Sch. v». Afdı. 


Andermweite Bezeichnung der 

Landwehrbezirke Bernau und Der Gbef der Zentral-Abteilung: 

Teltow, ſowie Organifation Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 

der militärifchen Kontrolle Flügel, Major 

innerhalb der Landwehrinſpek⸗ get, j 
tion Berlin. 
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(6efdyüfts- 
der Landiwehrbezirte 





— — — 


Kontrolle 
bzw. Liſten⸗ 
führung 1c. 


Erſatz⸗ 
angelegen⸗ 
heiten. 


1. 





I Berlin 


Offiziere unb Mannfchaften des 
SBeurlaubtenjtanbe8 ber Pro⸗ 
vinzial-Infanterie; 


(0,6 


yd 

(nr 
Offiziere 3. : und a. D., welche 
bei ihrer abſchievung den 
Linien = 3n initrie Truppen⸗ 
teilen Dam. Dem Beurlaubten⸗ 


ftanbe ber Provinzial: Infan⸗ 


terie angehört haben; 


Erſatzreſerviſten der Infan- 


terie; 


. Invaliden, welde von Linien- 


SInfanterie-Truppenteilen aus⸗ 
geichieden find bzw. vor bet 
Snvalidifierung zur Provin⸗ 
zial-Infanterie entlaffen waren; 


GrjatgangelegenBeiten (fiehe unten). 


 Wümtlid) mit ben Tamensanfangabuhfiaken 


- 


A bie K. 


. Angelegenheiten der Unteroffiziers- 
fhüler, Unteroffizierdvorfchüler und 
der Schiffsjungen der Hauptſtadt 
Berlin in dem Umfange, wie für 


. Offiziere 3. D. unb a. D., meldje 


. Erfagreferviften ber Infan⸗ 


. Snvaliden, meldje von Linien- 


II Berlin 


. Offiziere unb Mannfchaften des 


Beurlaubtenftandes ber mro: 
vinzial-Infanterie; 


chſtaben 


bei ihrer Verabſchiedung den 
Linien-gInfanterie-RTruppen⸗ 
teilen bzw. dem Beurlaubten⸗ 
ftande der Provinzial - Infan- 
terie angehört haben; 


E bie 


terie; 


fämtlih mit den Namensanfangsbu 


Sinfanterie-Truppenteilen aus: 
geldieben find bzw. vor ber 
Invalidifierung zur Provin- 
zial-Infanterie entlaffen waren ; 


. Angelegenheiten der Unteroffiziers⸗ 


fhüler, Unteroffiziersvorfhüler und 
ber Schiffäjungen der Hauptſtadt 
Berlin in dem Umfange, mie für 
Erfagangelegenheiten (fiehe unten). 


Mehrpflichtige ber Hauptftadt Berlin mit] Wehrpflichtige ber Hauptftadt Berlin mit 
ben Namensanfangsbudjftaben A bis H. 
[Erfagtommiffion Berlin I (A bia E) 

" „ IlI(Fb5is H)]. [Grfagtommiffion Berlin III (3, K, L) 


den Namensanfangsbuchſtaben J, K, 
L,M,N,O, 


"n " IV (M, N, o, 
R)]. 
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einteilung 


I—IV Berlin, 





III Berlin 


Dffiziere und Mannfchaften des 
Beurlaubtenftandes der Garde 
aller Waffen; 


Offiziere 3. D. unb a. D., welde 
bei ihrer Serab[diebung ben 
Truppen oder bem Beurlaubten- 


ftande der Garde angehört haben 


bzw. mit ber Crlaubnis zum 
Tragen der Uniform eines Trup⸗ 
penteil3 der Garde ausgeldie- 
den find; 

Sanitätsoffizierg des Beurlaub⸗ 
tenſtandes und der Inaktivität, 
ſowie Ärzte, welche ſich für den 
Mobilmachungsfall zur Verwend⸗ 
ung bereit erklären; 

Beamte be8 Beurlaubtenftandes 
unb der Inaktivität; 


Offiziere und Mannſchaften des 
Beurlaubtenftandes der Eifen- 
bahntruppen und der Zuftfchiffer: 
Abteilung, [omie Offiziere 3. D. 
unb a.D., melde beim Aus- 
ſcheiden biefen Waffen angehört 
haben; 


. ba8 gefamte Sanitäts⸗ und Ve⸗ 


terinärperfonal; 

fümtfide Erfagreferviften mit 
Ausnahme ber zur Infanterie 
beftgnierten ; 

Invaliden, melde bei ben oben 
angeführten Waffen 2c. gedient 
bzw. den genannten Kategorien 
angehört haben; 


. Angelegenheiten der Unteroffi- 


jiersichüler, Unteroffiziersvor⸗ 
fhüler und Schiffsjungen in dem 
Umfange, wie für Grjagange- 
legenbeiten (fiebe unten). 


MWehrpflichtige der Hauptftadt Berlin 


mit dem  Jtamendanfangébudj- 
ftaben S (Grfagfommijfion Ber⸗ 
lin V) fowie diejenigen der Kreife 
Nieder: und Ober-Barnim. 


IV Berlin 





1. Offiziere unb Mannfchaften be 
Beurlaubtenftanded der Pro⸗ 
vinzial-Jäger,Kavallerie, 
gelb-3(rtillerie, Fuß-Ar— 
tillerie, Pioniere, des3Pro- 
vinzial- Traing, der Pro— 
vinzial-Sonftige 9Rann- 
[haften unb der Marine; 

. Offiziere y. D. und a. D,welde 
beim Ausfcheiden den vörge- 
nannten Truppen und bet cine 
bzw. beni Beurlaubtenftartde bet: 
felben angehört Haben; | 


. Feuerwerlö- und Seugperjonal 
des Beurlaubtenftandes unb ber 
Snattipitát ; 


. Invaliden, melde bei ben oben 
angeführten Waffen 2c. bam. bet 
Marine gedient haben; 


. Angelegenheiten der Unteroffi- 


ziersfchüler, Unteroffiziersvor⸗ 
ſchüler unb Schiffsjungen in bem 
Umfange, wie für Erſatzange⸗ 
legenBeiten (ftebe unten). 


Wehrpflichtige ber Hauptftabt Berlin 
mit den Namensanfangsbuchſtaben 
P unb T bis Z. (Erfaglommiffion 
Berlin V1) forie diejenigen des 
Kreijed Teltow und des Ctabt- 
freifes Charlottenburg. 


co 


i» 


. Vorläufige 


. In Oranienburg, 


—— — — - -——— 


Bemerkungen. 


8 |1. Gümtlide Generale; D. und 


a, D. werten vom Land⸗ 
mwebrbezirt III Berlin lift 
lid geführt. 


ür bie liſtliche Kührung ber 
Offiziere, welche vom Kriegs 
minijterium, vom General: 
ftab, vom &abettencorps, von 
der Genbarmerie aus der 
Stellung eines perjönlichen 
Adjutanten audfcheiden,, fo: 
wie ber reaftivierten Offi⸗ 
ziere, welche von ihren Stellz 
ungen wieder entbunden mer: 
ben, ift je nad bec Waffen: 
gattung 3c., welder dieſe 
Dffigiere vor bem flberteitt 
zu den betrefienden Behör⸗ 
ten angehört haben, ber 
Landwehrbezirk I bis IV zu⸗ 
ftünbig. 


Unterbringung 

der Bezirksfommandos: 

I und II Berlin im Land: 
webrebienitaebüube ant 
Katfer Franz Grenadiers 
Plag Nr. 11,12 SO.*) 

]II Berlin 
a) Rajerne in ber Krupps 

firaße Xt 2-4 NW.*) 
b) am Luiſenufer Nr. 17 
S (Kontrolle der 
Gardemannfdaften). 
IV Berlin in Steglig 
a) Dienftgebäude In ber 
Birkbuſchſtraße Nr. 15 
(Kontrode der Offi⸗ 


iod 

b) Birkdufchftraße Nr. 6 
(£ontrolle der Mann⸗ 
falten). 

reien⸗ 

walde a. O. und Königs: 

Wuſterhauſen bleiben Koıt: 

trollftelen zur Entgegen⸗ 

nahme — münblider ett; 

ungen beíteben. 


*) Xn diefe Stelle ift der 


für das betreffende Bezirkslom⸗ 
manbo bejtimmte acamtt 
Schriftverkehr zu richten. 
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Nro 23671. Münden 5. Dezember 1893. 
Betreff: Ärztliche Rapport» und Bericht: 
erftattung. 

Zur Herbeiführung einer einheitlichen Verrechnung der im 
1. Dienftjahre ftehenden Mannjchaften in ben Sranfenrapporten 
wird zu ber Bemerfung 9 der Beilage 10 auf Seite 374 ber 
Friedens - Canitüt&orbnung erläuternd beftimmt, daß entiprechend 
bem Wortlaute des S 7,1 der Wehrordnung aud) in den Svanfen- 
rapporten — auf Seite 1 be8 Mufters a unter I — und auf 
ben Zählfarten für Dienſtunbrauchbare alle Mannfchaften, welche 
in ber Zeit vom 2. Dftober bi8 31. März eingeftellt find und 
nad) bem darauf folgenden 1. Oftober als franf in Zugang oder 
als dienjtunbrauchbar zur Entlaffung kommen, als „ausgebilver” 
zu führen find. 

Einjährig- Freiwillige find jebod) erft nad) voller neunmonat= 
licher Dienjtzeit als militávijd) ausgebildet anzuſehtn; ber Ein- 
jtelungstermin kommt dabei nicht in Betracht. 


Firiegs-Aliniferium — Medizinal-Abteilung. 


Dr v. gogbed, 
Generalftabsarzt der Armee. 


Geſtorben ifl: 
ber Oberſt a. D. Ritter, Edler von Bollmar auf Veltheim, 
Ritter 1. Klafje des Militär-Verbienftordens (Kriegsdekoration), 
am 18. November in München. 
e 


Notizen. 


Durch bie Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblätter Nro 110 unb 111 zur Anleitung zu ben Inſtandſetzungen an den 
Schußmaffen 88 und 91. 


Durch die K. Inſpektion ber Fuß-Artillerie gelangen zur Berteilung: 
Dedblätter Nro 47—70 zur Zufammenftellung der nod) gültigen Bemerkungen 
des Infpizienten des Artillerie-Daterials 2c. A. Yeld-Artillerie. 
Berichtigung. 
In der Belanntmahung vom 30. Noveniber 1893 Nro 22843, betreffend 
Drdensperleihungen, ijt auf Seite 524 des Verordnungsblattes, Zeile 9 und 10 
von oben (tatt, „Johann Fuchs 11." zu fegen: „Thomas Weiß“, 











539 
Aöniglid) Bayeri[d)es Ariegsminifterium. 














Münden. N 48. 16. Bezember 1893, 


—— 
Inhalt: 1) Verordnungen und Befanntmachungen: a) Berfonalien; b) Ordens 

berfeifungen; c) Zahlung des Rapitulations-Handgeldes; d) Regelung der 
Gehälter der etatsmäßigen Unterbeamten nah Dienfaltersftufen; e) Ab- 
änderung und Ergänzung der Ausführungsbeftimmungen zu dem Gefete 
über die Kriegsleiftungen. 2) Sterbfälle. 3) Notizen. 





Nro 24402. Münden 16. Dezember 1893. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen einer Majekät bes Bünigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen ac. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere ic: 

am 2. b8 inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens bem Generallieus 
tenant Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern, Könige 
lide Hoheit, Inhaber bes 18. Infanterie - Regiments, die Er— 
laubnis zur Annahme und zum Tragen bes Großkreuzes bes 
Großherzoglich Heſſiſchen Ludewigs-Ordens zu erteilen; 

am 7. bé ben Second-Lieutenant Köhler, unter Enthebung vom 
Kommando zum 1. Train-Bataillon, vom 1. zum 2. Pionier 
Bataillon zu verfegen; 
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am 8. bé L ton 

inBalt(id) Allerhöchſten Handſchreibens bem General ber Infanterie 
Prinzen Ludwig von Bayern, Königlihe Hoheit, Inhaber 
bes 10. Infanterie-Regiments, die Erlaubnis zur Annahme unb 
zum Kragen bed Großkreuzes des Kaiſerlich und Königlich 
Oſterreichiſch- Ungarifchen St. Stephansordens zu erteilen; 

bem Second Tieutenant Otto Treibern von Seefried auf 
Buttenheim des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von 
Württemberg behufs beabfichtigter Auswanderung ben Abfchieb 
zu bewilligen; 

bem Second-Kieutenant Jojeph Grafen Fugger von Glött des In⸗ 
fanterie-Xeib-Regiments bie Erlaubnis zum Tragen des Matrikel⸗ 
zeichens als Tyroler Adeliger Landmann zu erteilen; 

den Second - Lieutenant Velten à la suite des 17. nfanterie- 
Regiments Orff, unter Belafjung im Verhältnis à la suite 
bieje8 Truppenteils, auf ein weiteres Jahr zu beurlauben; 

am 10. ds ben Geconb:&ieutenant Gottlieb Häffner vom 5. Jn- 
fanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heflen, Tom: 
manbiert zur Gendarmerie-Kompagnie von Oberfranten, zu biejet 
Gendarmerie-Rompagnie zu verjeßen; 

am 11.b8 ben Generalmajor a. S. Karl Kriebel in bie fa: 
tegorie ber mit Penſion zur Dispofition jtehenden Offiziere 
einzureihen ; 

am 14. b$ 

ben Generalmajor 3. D. von Lüneſchloß, Platz-Kommandant 
des Lagers Kechfeld, unter Belajjung im Verhältnis zur Dis: 
pofition von ber genannten Funktion zu entheben — unb 

ben Generalmajor z. D. Karl Kriebel zum Plat- Kommandanten 
bes Lagers Lechfeld zu ernennen; 


b) im Sanitätscorp8: 

im Beurlaubtenftande: 

am 11. d8 zu Affiftenzärzten- 2. Klaſſe der Reſerve zu beförbern: 
bie Unterärzte der Neferve Dr Felir Sauer, — Dr Karl 
Hubrid, — Karl Jooß, — Dr Paul Baradies, — 
Dr Hugo $ajdóe — unb Hugo Scaumann (jämtliche 
I. Münden); 
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c) bei ben Beamten der Militär- Verwaltung: 
im aftiben Deere: 
am 8. b8 


zu verjeßen: ben Sekreicriats— -Aſſiſtenten Keitemann von ber 
Intendantur II. Armee— Corps zu jener I. Armee:Corps; 


zu ernennen: 

zum erpebierenden Sekretär im Kriegsminifterium ben Sefretär 
Wörner der ntendantur I. Armee: Corps mit dem Range 
nach bem erpebierenden Sekretär Braun; 

zum Gefretariats-Ajjiftenten bei ber Intendantur II. Armee-Corps 
ben Zahlmeiſter- und Intendantur » Sefretariats » Aipiranten 
Submig Leicht des 4. Infanterie- Regiments König Wilhelm 
bon Württemberg; 


zu befördern: zum Sefretär bei ber Intendantur I. Armee-Corps 
den Sefretariats-Affiftenten Nerfhmann diefer Antendantur; 

am 10. 58 ben Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Militäranwärter 
meter Keiper, zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garnijoné- 
Berwaltung Germersheim mit bem Range vor bem fajernemn- 
Inſpektor Reinthaler zu ernennen; 

am 14. d8 ben Regimentsaubiteuren Wagner bei der Komman- 
bantur Paſſau, — Moſer bei ber Kommandantur Würzburg, 
— Holle, 1. Staatsanwalt beim Militär» Bezirksgerichte 
Würzburg, — Hofmann bei ber Kommandantur Augsburg — 
unb Mayr, redjtéfunbiger Sefretär beim General-Aubitoriat, 
ben Charakter als Stabsaubiteur gebührenfrei zu verleihen; 


im Beurlaubtenftande: 


am 11. b$ bie Unterapothefer ber Reſerve Karl Kirſchner (Bam: 
berg) — unb Hans Beer (Ounzenhaufen) zu Oberapothefern 
ber Reſerve zu befördern. 


Ariegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


042 


Nro 23499. HM München 16. Dezember 1893. 
. di 


Betreff: Ordenserfeihungen. 2]. 


3m Mamen Zeiner Majeftät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit ßrinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Aller- 
höchſter Entſchließung d. d, 9tofrbrunn den 28. v. Mts Allergnäpdigft 
bewogen gefunden, nachgenannten außerbayerifchen Offizieren beu 
Militär-Verdienſtorden zu verleihen, und zwar: 


A. in ber Königlih Preußifhen Armee: 
das Komturfreuz: 


bem Generalmajor Strafjer, Inſpecteur der 4. Fuß-Artillerie⸗ 
Inſpektion, — ben Oberjten von Unruh, Commanbeur des 
Kaijer Franz Garbe-Grenadier-Regiments Nro 2, — und von 
Bülow, Chef be8 Generalftabes des Garde-Corps; 


bag Ritterkreuz 1. Klafje: 


bem Oberften a. D. Naumann, bisher ngenieur-Offizier vom 
Pla in Ulm, — ben Oberjtlieutenants Brir à la suite des 
Magdeburgiſchen Yüfilier - Regiments Nro 36, Direktor der 
Militär-Turnanftalt, — von Holbach A la suite bes Nieder: 
rheiniſchen Füfilier-Regiments Nro 39, beauftragt mit Wahr: 
nebmung ber Geſchäfte be8 Commandeurs der nfanterie- 
Schießſchule, — unb von bem Kneſebeck, Gommanbeur bes 
1. Garde-Dragoner: Regiments Königin von Großbritannien und 
Irland, — den Majoren Wirt vom 4. Magbeburgifchen In—⸗ 
fanterie-Regiment Nro 67, — von Bed vom Magbeburgifchen 
Säger = Bataillon Nro 4, — Grafen von Einfiedel, Es: 
fadronschef im Garbe-Kürafjier- Regiment, — dann dem Ober: 
ftabsarzt 1. Klaſſe Dr Werner vom Kriegsminifterium; 


ba8 NRitterfreuz 2. Klaffe: 
bem Rittmeifter von Vollard-Bockelberg, Eskadronschef im 
2. Garde-Ulanen-Regiment; 
B. in der Königlih Sächſiſchen Armee: 
ba8 fomturfreug: 


bem Oberjtlieutenant Sachſe, Abteilungschef im Kriegsminiſterium 
und Intendant der Armee: 
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bas Ritterkreuz 1. Klaffe: 
bem Major Treibern von bem Busſche-Streithorſt, à la 
suite des Garbe-Reiter-Regiments und Abdjutant bes Kriegs- 
minifters ; nt 
C. in der Königli Württembergiſchen Armee: 
ba8 Komturfren;: 
bem Oberjten von Schnürlen, Wbteilungshef im Kriegs— 
minifterium ; 
ba8 Ritterfreuz 1. Klafje: 
ben Majoren Funk à la suite bes Grenadier-Regiments Königin 
Olga (1. Württembergifches) Nro 119, Adjutant des Kriegs⸗ 
minijterá unb Chef des Zentralbureaus im Kriegsminifterium, — 
unb Ruoff, Referent im Kriegsminijterium, — bann dem Ober: 
ſtabsarzt 1. &lajje Dr Strauß, Referent im Kriegsminifterium; 
D. in ber Kaiferlih und Königlih Oſterreichiſch— 
Ungarijden Armce: 
das fomturfreug: 
bem Oberftlieutenant von Krawehl vom 14. Oberöfterreichifchen 
Snfanterie- Regiment, früher Kommandant ber Armee-Schießjchule ; 
ba8 Ritterkreuz 2. Klafje: 
bem Hauptmann Radicevie vom 53. Ungarifchen (Kroatifchen) 
Snfanterie-Regiment Erzherzog Leopold bei ver Armee-Schießfchule; 
E. in der Königlich Schwebdifhen Armee: 
ba8 Komturkreuz: 
bein Oberjtlieutenant von Nordens van vom Generaljtab, Direktor 
ber Kriegsakademie. 


Rriegs-Miniflerium. 
Feh. o. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gejchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Durch Verfügung der General: Kommandos wurben: 


ber Zunftion als Bezirks-Adjutanten enthoben: bie Premier-Lieutenants 
Graf von Moy des Infanterie-LTeib-Regiments in Weilheim, — 
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GraBmann bes 4. Infanterie Megiments König in Wajjerburg, 
, — Wening des 9. Infanterie-Regiments Wrede in fijjingen, — 
JeiB des 11. Infanteric-Regiments von ber &ann in Negens- 
burg, — Graf des 16. Infanterie; Regiments vacant König 
Alfons von Spanien in Baffau, — Schmidtkonz des 19. In⸗ 
fanterie-Regiments in SZweibrüden, — die Second-Lieutenants 
Murmann des 8. -Infanterie-Regiments vacant Prandh in 
Kaijerslautern, — Carl des 10. Infanterie-Regiments Prinz 
Submig in Gunzenhaufen, — Oskar von Grunbberr zu 
Altentbanund Weyherhaus des 14. Infanterie-Regiments 
Herzog Karl Theodor in Ansbach, — Brugger des 19. In⸗ 
fanterie-Regimentsin Erlangen — und Lammerer bes 1. Jäger: 
Bataillons in Kempten; 


zu Bezirks-Adjutanten ernannt: die Premierstieutenants Raab 

des 2. Infanterie» Regiments Kronprinz in II. Münden, — 
Hüttner des 4. Infanterie: Regiments König Wilhelm von 
Württemberg in Kaijerslautern, — von Kirfhbaum bes 
10. Infanterie - Regiments Prinz Ludwig in Ingolſtadt, — 
Edenhofer des 11. Infanterie- Negiments von der Tann 
in Regensburg, — Abert Kleemann bes 12. Infanterie⸗ 
Regiments Bring Arnulf in Kempten, — Meyer beg 14. In⸗ 
fanterie-Regiments Herzog Karl Theodor in Ansbach — und 
Schmidtborn des 17. Infanterie-Regiments Orff in Zwei— 
brüden, — die Second = Lieutenants Freiherr von Godin, 
bisher Bataillons » Adjutant, des Infanterie-Leib-Regiments in 
Weilheim, — Halder des 3. Snfanterie - Regiments Prinz 
Karl von Bayern in Mindelheim, — Paulus des 13. In—⸗ 
fanterie= Regiments Kaifer Franz Joſeph von VOfterreih in 
Gunzenhauſen, — faijer des 15. Infanterie-Regiments König 
Albert von Sachſen in fipingen, — Jenfer des 16. In⸗ 
fanterie- Regiments vacant König Alfons von Spanien in 
Paſſau — und Woͤlfl desjelben Regiments in Landshut. 


Der Adjutanten- Funktion wurden enthoben: 

ber Premier-Lieutenant Düll, Regiments: Adjutant im 1. Feld⸗ 
Artillerie » Regiment Prinz:Regent Luitpold; — bie Premier- 
Kieutenants und Bataillons-Adjutanten Kern des 3. Infanterie: 
Regiments Prinz Karl von Bayern, — Wopperer des 
10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, — Eder des 12. In⸗ 
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fanterie-Regiments Prinz Araulf, — Mayrhofer des 13. In⸗ 
fanterie = Regiments Kaifev Franz Joſeph von Oſterreich, — 
Karl von Grundherr gu Altentban und Weyherhaus 
bes .14. Anfanterie - Negiments Herzog Karl Theodor, — 
Burgark des 18. Infanterie-Regiments Prinz $ubmig er: 
binanb, — Better bes 1. Jäger: Batailleng — und Küffner 
bes 2. Jäger-Bataillons; — die Premier = Lieutenants und 
Abteilungs - Adjutanten Kollmann — und GSichert des 
1. eld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold, — Röd 
bes 2. Feld⸗Artillerie-Regiments Horn, — dann ber Second 
Lieutenant und Abteilungs - 9(bjutant Gramich be8 1. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold; 

dagegen wurben ernannt: 

zu Regimentd-Adjutanten: die Premier - Sieutenantà. Meyer im 
19. Infanterie-Regiment — und Mader im 1. Feld: Artilleries 
Regiment Prinz » Regent Suitpofo, — die Geconb-Sieutenant8 
Wreiberr von Eyb im 2. Ulanen » Regiment König — und 
Bouhler, bisher Bataillons - Adjutant, im 1. Jup=- Artillerie: 
Negiment vacant Bothmer; 

zu Bataillons-Adjutanten: die Premier-Lieutenants Dänner im 
3. Infanterie-Regiment ring Karl von Bayern, — Lettenr 
mayer im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Hand Schmidt 
im 12. Infanterie: Regiment Prinz Arnulf, — Heller im 
16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, 
— Rotb — und Gebhard im 18. Infanterie: Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand, — Hutter im 1. Yuß:-Xrtillerie- 


Regiment vacant Bothmer — und Ernſt Sturm im 2. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiment, — die Second=Lieutenants Edmund reis 
berr von Reigenftein — und Freiherr von Bonnet zu 


Meautry im Infanterie-feib-Regiment, — Zenns im 1. In⸗ 
fanterie-Regiment König, — Sordan, bisher Adjutant beim 
Bezirksfommando Landshut, im 2. Infanterie-Regiment von: 
pring, — Ritter und Edler von Taeuffenbach im 3. In⸗ 
fanterie = Regiment Prinz Karl von Bayern, — Pla im 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — 
Braun im 5. Infanterie- Regiment Großherzog Ernjt Ludwig 
von Heſſen, — Popp im 6. Infanterie Regiment Kaijer 
Wilhelm, König von Preugen, — Maurer im 8. Infanterie: 
Regiment vacant Prandh;. — Steihele — unb Lauten⸗ 
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Ihlager im 10. Infanterie = Regiment Prinz Ludwig, — 
Murel im 11. Infanterie: Re Unent von ber Tann, — 
Hahn im 12. Infanterie: „Regiment Prinz Arnulf, — Bäuer- 
[ein — unb Ade im 13. Infongerie-Regiment faijer Franz 
Joſeph von Oſterreich — Paſſavant — und Geigel im 
14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — Hauck im 
15. Infanterie-Regiment Koͤnig Albert von Sachſen, — 
Wagenbauer im 17. Infanterie-Regiment Orff, — Engel- 
bardt im 19. AInfanterie-Regiment, — Beith im 1. Säger: 
Bataillon — und Schhöttl im 2. Jäger-Bataillon; 

zu Abteilungs-Adjutanten: der Premier-Lieutenant Langhäufer 
im 3. Teld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — die Second⸗ 
Lieutenants von Malaij6, — Raila — und Dietl im 
1. Feld Artillerie-Regiment Prinz-Regent Suitpofb, — Bedh 
im 2, zseld = Artillerie Regiment Horn, — Wilhelm von 
&dleid) im 3. Feld - Artillerie: Regiment Königin Mutter — 
unb Friedrich Freiherr Kreß von Kreßenftein im 4. Yelb- 
Artillerie- Regiment König. 


Nro 23903. Münden 16. Dezember 1893. 


Betreff: Zahlung des FKapitulations- 

Handgeldes. 

Zur Behebung von Zweifeln wird mit Bezug auf Ziffer 5 

des Kriegsminifterial-Refkripts vom 23. September [. Is Nro 18043 

(Verordnungsblatt Seite 385) Tolgendes bemerkt: 

1. ($8 ijt nicht Bedingung, daß die Kapitulation erjt nad) ber 
Veröffentlichung obigen Reſkripts abgejchloflen ijt. Dies fann 
auch früher gejchehen fein, nur muß bie Kapitulation eine 
erjte fein, und ihre Wirkung barf erjt mit ber biesjährigen 
Entlafjung ber Referven begonnen haben. 

2. Zur Jahresklaſſe 1890 zählen — abgejehen von ben unficheren 
Dienftpflichtigen und ber fpäter aufgegriffenen Rekruten — 
diejenigen Mannſchaften, weldye in ber Zeit vom 1. April 
1890 bi8 31. März 1891 eingeftellt find (S 12,1 ber 
Heerordnnung). 

Sind Mannjchaften biejer Jahresklaſſe nad) zweijähriger 
Dienftzeit zur Dispofition beurlaubt, im dritten Dienftjahre 
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aber wieder — worden und haben ‚lie bann für ein 
viertes Dienftjahr eine Hhpitulation abbeſchloſſen, ſo ſteht ihnen 
das Handgeld zu. „Sit Eine Einziehung ſolcher Dispofitiong: 
urlauber nicht wieder er ofgt, bann müfjen fie zur Erlangung 
des Handgeldes fid) auf, minbejteng zwei weitere Dienjtjahre 
verpflichten. 

3. Mannſchaften des Beurlaubtenftandes, welche früheren Jahres⸗ 
klaſſen a(8 der von 1890 angehören, vor ihrer Entlafjung 
brei Jahre gebient und jest (Ziffer 1) eine erjte Kapitulation 
abgeichlofjen Haben, empfangen das Handgeld. Betreffs bet 
zur Dispofition beurlaubt gewejenen Mannjchaften diefer Art 
gilt das unter Ziffer 2 Gejagte. 


Rriegs-Miniferium. 
$i tb. v. Aſch. 
Der Gbef der Zentrai-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchaͤfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 24106. Münden 16. Dezember 1893. 
Betreff: Regelung der Gehälter der etatd« 

mäßigen Unterbeamten nad) Dienftalters- 

ftufen. 

n Erläuterung der Beitimmungen vom 4. Mai 1893 über 
bie Regelung ber Gehälter der etatsmäßigen Unterbeamten nad) 
Dienftaltersftufen — Verordnungsblatt Nro 15 Seite 157 und ff. — 
wird bemerkt: 

Zu 5, Abjat 5. Hinfichtlich ber in der Seit vor dem 1. April 
1893 liegenden Fälle von Beförderungen und Verſetzungen ift bei 
Anrechnung ber Seit, welche ein Unterbeamter bereits in ber früheren 
Stellung auf einem bejtimmten Gehaltsſatze zugebradht Bat, in 
ber Weile zu verfahren, daß feitgejtellt wird, welche Dienjtzeit 
ber Beamte in ber früheren Klaſſe zurücgelegt Hatte und welches 
Gehalt ihm danach in biejer Klaffe zur Zeit des Übertritts zus 
geftanden haben würde, wenn bie jegigen Gehaltsjäte, jomie bie 
jetzige Dienftaltersftufenorbnung damals ſchon beftanden hätten. 
Auf Grund ber jo getrofferen Feſtſtellung ijt alébann zu er- 
mitteln, welche Dienftzeit bem Beamten beim Übertritt in bie neue 
Klafje anzurechnen gewejen ſein würbe, wenn auch für bieje Klaſſe 
bie jebigen Gehaltsſätze, [omie bie jegige Dienftaltersjtufenorbnung 
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ſchon in Kraft gewefen wären. Dieſe Dienftzeit ijt bei Bemeflung 
bes Gehalts nad) Dienftaltersftufen für ben Beamten mit zu 
berückſichtigen. Hat ber Beamte ln ber früheren Klafle ein 
höheres Gehalt bezogen, als ihm Blernad) in ber neuen Klaſſe 
zufteht, jo ijt ibm das frühere höhere Gehalt einftmeilen und fo 
lange zu gewähren, bi8 er nach Maßgabe feines Dienftalters im 
Gehalt aufzufteigen hat. Ergibt fid), bap bei Anwendung ber 
vorgebadjten Berechnung einzelne Beamte ein höheres Gehalt zu 
beziehen haben, ale ihnen bei ber bisherigen Feſtſetzung bewilligt 
worben ijt, jo ilt ihnen bas höhere Gehalt für die Zeit vom 
1. April b. Is ab nadjguaablen. Haben dagegen Beamte nad) 
obigen (Grunbjügen weniger zu beziehen, als ihnen etwa je&t 
bereit8 bewilligt worden ijt, |o würde ihnen das höhere Gehalt 
einjtweilen unb jo lange zu belajjen fein, bi8 fie ihrem Dienjt- 
alter nad) im Gehalte aufaujteigen haben. 

Zu 9. Die darin enthaltene Feſtſetzung bezieht fid) auf bie Seit 
vom 1. April 1893 ab. 


Rriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 24389. Münden 16. Dezember 1893. 


Betreff: Abänderung und Ergänzung der 
Ausführungsbeftiinmungen zu dem Gefege 
über die Kriegsleiftungen. 

Die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 3. November 
1893, betreffend bie Erhöhung bes Tagesfouragefates für bie im 
Talle eines Krieges zur Verwendung kommenden jchweren Pferde 
faltblütigen Schlages (Zentralblatt für das Deutſche Neih vom 
10. November 1893 Nro 45 Seite 310) wird nadjitebenb zur 
Kenntnis gebracht. 


Rriegs-Miniflerium. 
Sch. v. 3t feb. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Abdrud. 
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Bekanntmachung. 


Auf Grund des Art. I S 16 ber Kaiferlihen SSerorbnung 
vom 14. April 1888 (Reichs-Geſetzbl. ©. 142), betreffend bie 
Abänderung und Ergänzung der Ausführungsbeitimmungen zu dem 
Geſetze über bie Kriegsleiftungen, und mit Bezug auf bie Kaiferliche 
Verordnung vom 27. juni 1890 (Reichs-Geſetzbl. ©. 75), be: 
treffend die Ergänzung ber vorgedachten Verorbnung, wird bier» 
burd) zur Öffentlichen Kenntnis gebradjt, bag für bie im Yalle 
eines Krieges zur Verwendung kommenden jchweren Pferbe falt- 
blütigen Schlaged ber Tagesfouragefab an Heu von 3000 auf 
7500 Gramm erhöht worden: ijt. 


Berlin, den 3. November 1893. 
Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
v. Boetticher. 


Geſtorben find: 


ber Alfiftenzarzt 1. Klafje ber Referve Dr Grnjt Evelt (Dillingen) 
am 22. November in Sigmaringen; 

ber Hauptmann der Yanbwehr- Infanterie 2. Aufgebots Otto Zacherl 
(GungenBaujen), Ritter 2. Klafje des Militär-Verbienftordens 
(Kriegsdeforation), am 23. November zu Xreuchtlingen, Be: 
zirksamts Weißenburg a. ©.; 

ber Generalmajor a. D. Graf von Leublfing, Ritter 1. Klaſſe 
bes Militär - Verbienftordens (Kriegsbeloration), Inhaber des 
Kaiſerlich Ofterreichifchen Ordens ber Eifernen Krone 8. Klaffe, 
bes Königlich Preußiſchen Noten Adlerordens 4. Klaffe und 
des Königlich Preußiſchen Gijernen Kreuzes 2. Klaſſe, Gomman: 
beur 1. Klaſſe des Königlich Spaniſchen Ordens Karl IIL, am 
25. November zu Darmftadt; 

ber Affiftenzarzt 2. Kaffe ber Referve Dr Michael Srennet 
(Weiden) am 25. November zu Waldſaſſen, Bezirksamts 
Tirſchenreuth; 

ber Second : Lieutenant a. $. Scherer am 28. November zu 
Windiſcheſchenbach, Bezirbbamts Neuftabt a. d. / W.N.; 
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der Oberft 4. D. Negrioli, Ritter 1. Klaffe bes Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael, Inhaber des Königlich Preußiſchen Kronen= 
Ordens 2. Klaſſe und Komtur 2. Klafje des SSeraoglid) Gadjjen- 
Ernejtiniichen Hausordens, am 1. Dezember zu Landau. 


Notizen. 


Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Deckblätter Nro 7 —18 zur Muſterungsvorſchrift. 


Im Verlage der G. H. Beck'ſchen Verlagsbuchhandlung (Oskar Bed) in 
Mituchen ift erſchienen: „Die Zuſtändigkeitsgrenzen zwiſchen den Militär⸗ unb 
Zivilſtrafgerichten in Bayern. Von Dr G. Weigel, K. B. Regimentsauditeur und 
II. Staatsanwalt am Militärbezirksgericht München.“ Preis kartonniert A 60 J. 


Die Karte der Garniſonen des Reichsheeres iſt ſeitens der 
Kartographiſchen Abteilung der K. Preußiſchen Landesaufnahme unter Berülck⸗ 
ſichtigung des Quartierſtandes vom Oktober 1898 neu bearbeitet worden. 

Für ben Verlag und den Preis derſelben gelten bie im Verordnungsblatte 
Nro 5 bom 31. Januar 1891 Seite 34 enthaltenen Feſtſetzungen. 


Im Verlag der Columbian Hiſtory Co. in Chicago erſcheint ein deutſches 
ifluftriertes Prachtwerl: „Die Columbiſche Weltausſtellung“ Chicago 
1893, Erinnerungs-Feftfhrift von Hermann Hilger in 2 Bänden zum Breije 
bon zufammen 60 M. 
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Verordnungs-Blatt. 


Münden. AR 49. 23. Baember 1893. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Perſonalien; b) Aus- 
mufterung x. von Vorfriften; c) Ausgabe neuer Ausrüftungsnach- 
weifungen; d) Verordnungsblatt; e) Überficht derjenigen Zruppenteile, 
welche am 1. April 1894 Cinjährig-reimillige einftellen; f) Abänderung 
des $49 des Reglements über die Serbis- Kompetenz der Truppen im 
Frieden. 2) Sterbfäe. 3) Notiz. 























Siro 24952, Münden 23. Dezember 1893. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Yamen Heiner Majeftát des Bonigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalyeränderungen ac. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren unb Portepeefähnrichen: 

im aktiven Heere 2c: 

am 15. b$ bem Seconb=Lieutenant a. D. von Berg bie Aus: 
fidt auf Anftellung im Zivildienfte ausnahmsweife nachträglich 
zu verleihen; 

am 20. ds 

den Generalmajor Ritter von Xylander, Gommanbeur ber 3. In— 
fanterie-Brigabe, zum Generallieutenant (1) zu befördern; 

ben Generallieutenant von Sauer, Gouverneur ber Feſtung In— 
goljtabt, a(8 General ber Artillerie — und 
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den Generalmajor Grafen von Thürheim, Präfident des 
Genetalaubitoriat$, al8 Generallieutenant — 

gebührenfrei zu charakterilieren; 

am 22. ds 

bem Major Henigſt des Generaljtabes (Zentralftelle) bie Gr- 
laubnis zur Annahme unb zum Tragen des Königlich Preußiſchen 
Kronen: Ordens 3. Klaſſe zu erteilen; 

ferner am gleichen Sage 

mit Benfion zur Dispofition zu ftelLen: ben Hauptmann 
&nogler, Kompagniechef im 15. Infanteries Regiment König 
Albert von Cadjjen, unter gebührenfreier Verleihung des Cha- 
rakters als Major, — dann den. Hauptmann Edlen von 
Gäßler, Kompagniechef im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
unb ben Rittmeifter Freiherrn von Geyjo, Eskadronschef im 
5. Chevaulegerd-NRegiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich; 

ben Abſchied mit Benfion und mit ber Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform zu bewilligen: bem Oberftlieu- 
tenant. Ritter von ebat, etatsmäßiger Stabsofftzier im 
4. Infanterie-Negiment König Wilhelm von Württemberg, unter 
gebührenfreier Verleihung des Charakter als Oberſt; — bem 
Major del Moro, Kompagniehef im 1. Xrain-Bataillon, — 
dann bem Zeughauptmann 9B Là LK vom Artillerie-Depot Ingolftadt; 

zu ernennen: 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier in 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg ben Major Rittmann, Bataillons- 
Gommanbeur vom 5. Jufanterie-Regiment Großherzog Ernſt 
Ludwig von Hefjen, unter Beförberung zum Oberftlieutenant (1); 

zum Bataillons = Gommanbeur im 5. Juifanterie - Regiment Groß: 
berzog Ernſt Ludwig von Hejjen ben Major Grafer, Kom- 
pagniechef vom 17. Anfanterie- Regiment Orff; 

zu Kompagnie- (Cöfadrons-). Chef den Rittmeiſter Hauner, 
bisher à la suite des 4. Chevaulegers- Regiments König unb 
fommandiert zur Dienftleiftung dortfelbft, im 5. Chevaulegers- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Öfterreih; — bie Premier: 
Lieutenants Marimilion Sing des 15. Infanterie-NRegiments 
König Albert von Sahfen, — Kern bes 3, Infanterie⸗-Re⸗ 
giments Prinz Karl von Bayern, — Steinbruch — unb 
Edert des 17. Infanterie-Regiments Orff, — dann Wirt 
bes 1. Train Bataillonsg — in ihren Truppenteilen unter Be- 
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förderung au Sauptleuten (Rittmeifter), jämtliche ohne Patent, 
mit Ausnahme des ꝛc. Wirth; 

zu verſetzen: 

den Hauptmann Waßner, Kompagniehef vom 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Karl von Bayern, unter 3Sefajfung im Kommando 
zur Eijenbahn - Abteilung des Königli Preußiſchen Großen 
Generglftabes, zum Generalftab (Zentralftelle) mit einem Patente 
vom 19. Juni 1891; 

bie Second-Lieutenants Mannert vom 17. Infanterie-Pegiment 
Orff als außeretatsmäßig zum 1. Fuß - Artillerie Regiment 
vacant Bothmer — und Leybold vom 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig, fommanbiert zum 1. Train-Bataillon, zu biefem 
Bataillon; 

zu befördern: 

zu Majoren bie Hauptleute und Kompagniechef8 Bergmann (1) 
im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
— Brunner (2) im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold — 
unb Bedenbauer (3) im 10. Infanterie » Regiment Prinz 
Ludwig ; 

zum Zeughauptmann ben Beug-Premierlieutenant Raithel vom 
Artilleriedepot Ingolſtadt; 

zu Premier « Lieutengnts bie Second = ieutenantà Dauer, fom: 
manbiert zum Generalftab (Kriegsarchiv), im 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig, — Jakob Danner, Regiments: 
abjutant, im 17. Infanterie = Regiment Orff, — Hierthes, 
fommanbiert zur Kriegsafabemie, im 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen — und Shwarzmann im 17. In: 
fanterie- Regiment Orff, fümtlidje ohne Patent, — dann über: 
zöhlig bie Geconblientenanté 9 u d)te im 1. Pionier-Batailon, — 
Kleemann im Eifenbahn- Bataillon, — Sünginger, fomman: 
biert zur Kriegsakademie, im 2. BioniersBotailon, — Zenger 
im 1. PioniersBotaillon, — 9t8d] — und Wald im 1. Train 
Basgillon, — Kirchhoffer — und Döllner im 2. Train- 
Bataillon, — Stephinger im 1. Train-Bataillon; 

zum Zeug- Bremierlieutenant den Seuglieutenant Gietl von ber 
Geſchuͤtzgießzerei und Geſchoßfabrik; 

zum Zeuglieutenant ben Zeugfeldwebel Gottlob Hertel vom 
Artilerie-Depot Würzburg; 
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zu Bortepeefähnrichen ben Vizefeldwebel der Neferve Auguft Bauer, 
bermalen bienftihuend im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf 
— und den Unteroffizier Sriedrih Beyer im 2. Feld: Artillerie- 
Regiment Horn; 
b) bei ben Beamten ber Militär-VBermwaltung: 
im altiven Heere: 


am 17.8 ben Zahlmeiſter Mey er bes 18. Infanterie-Regiments 
— Brinz Ludwig Ferdinand in ben erbetenen Ruheſtand treten 
zu lafjen. 


Rriegs-Miniferium. 
Sch. o. Afch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


Nro 20705. | Münden 23. Dezember 1893. 
Betreff: Ausmufterung 2c. von Vorſchriften. 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 1. Dezember 
1891 Nro 20955 — Berorbnungsblatt Seite 468 — wird 
beſtimmt: 

1) Die Inſtruktion betr. das Infanterie-Gewehr 69 ſowie die 
Reparatur-Inſtruktion für das Infanterie-Gewehr 69 — 
Druckvorſchriften-Etat Nro 86 und 94 — treten auper 
Kraft und ſind auszumuſtern. 

2) Die bei ben Behörden und Truppen nod) vorhandenen Vor⸗ 
Ihriften über Schußmwaffen 71 und 71/84 unb beren 
Munition — Druckvorſchriften-Etat 9tro 84, 85, 87, 92, 
93, 102b, 109 (Kriegsfeuerwerferei II. Teil. Munition 
für Sanbfeuermajfen 1879), 115a unb Etat an artilfevi- 
ftilden Spezial-Vorfchriften Nro 88 —, ferner bie Cdjiep- 
vorſchrift für bie Infanterie 1887, bie Anlagen A, B unb C 
zu legterer — Drudvorjchriften: Etat Nro 38b — und 
bie Schießvorſchrift für bie Kavallerie 1888 find aus 
bem Drudvorichriften-Etat zu ftreihen unb bis 15. Januar 
1894 an bie Artillerie-Depots abzuliefern, wobei etwa zum 
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weiteren Gebrauche gewünjdjte Eremplare zurückbehalten werben 
fónnen. 

Die Artillerie-Depots haben zum 15. Februar 1894 jum: 
marijdje Ausweiſe über bie zur Einlieferung gelangten Drud- 
vorſchriften unter Umſchlag unmittelbar bem Kriegsminifterium 

, einzufenben. 

Behörden und Perfonen, weldje außerhalb ber Truppen- 
' verbände ftehen, muftern die bei ihnen vorhandenen derartigen 
Vorſchriften aus, 

3) Die Cdiepinftruftion für bie Infanterie 1884 — Drud- 
vorjchriften- Etat Nro 38a —, die Schießvorſchrift für bie 
Anfanterie und Säger 1889 und bie Zielmunitions-Vorſchrift 
1888 — Drudvorjchriftens Etat Nro 113 — treten auper. 
Kraft und find auszumuftern. 


Rriegs-Miniflerium. 


Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
" Flügel, Major. 


Nro 24130. München 23. Dezember 1893. 
Betreff: Ausgabe neuer Ausrüftungsnacd- 
weifungen. 


Die Ausrüftungsnachweifungen für bie Stäbe und Truppen: 
teile der Fußartillerie 2. — Drudvorjrift Nummer 133 —, 
bezw. für eine WMunitionsfolonne eines Yuß-Artillerie-Bataillons 
mit Beipannung (jchwere Mörfer) gelangen — — legtere al8 Drud: 
vorfchrift Nro 173 — neu zur Ausgabe und wird bie erforder: 
(ide Zahl von Eremplaren nebſt Auszug aus ber Verteilung: 
tabelle ben einjchlägigen ftommanbobefürben 2c. unter Umfchlag 
zugehen. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nummer 133 ift auszumuftern. 


Ariegse-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 24408. Münden 23. Dezember 1893. 
Betreff: Verordnungsblatt. 


Bom 1. Januar 1894 ab wird zum Zwecke ber Überſichtlichkeit 
und bebuf8 rajcheren Auffindens beim Nachjchlagen eine Trennung 
ber im Verordnungsblatt des Kriegsminijteriums erjcheinenden 
Berdffentlihungen injoferne eintreten, a($ bie bienftlichen 2c. Ver: 
orbnungen unb jonftigen Erlafje jeweils in einem Hauptblatte, bie 
Befanntmachungen über Perſonalien, Ordensverleihungen oc. in 
Beilagen zum SHauptblatte erfolgen werden. Zum Jahresſchluſſe 
wird jobann je ein Regijter zum Hauptblatte und zu ben Beilagen 
erjcheinen, jo baB bie beiden Blätter nad) etwaigem Bebürfnis je 
befonders gebunden erben Tönnen. 

Ein Verkauf der Beilagen — aljo ber Beröffentlihungen 
von Perſonalien — für fid) findet nicht ftatt und können biefelben 
durch Abonnement auf das Verordnungsblatt ober beim Einzeln- 
verkauf nur mit bem vorher ausgegebenen Hauptblatte erworben 
werben. 

Der Abonnementspreis des Berordnungsblattes mit Beilagen 
beträgt, wie bisher, jährlich 4 AM. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung;: 


Mit Wahrnehmung der Geſchaͤfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 24412. München 23. Dezember 1893. 


Betreff: Überſicht derjenigen Truppenteile, 
welche am 1. April 1894 Einjährig⸗Frei⸗ 
willige einſtellen. | 
Nachſtehend wirb bie Überficht berjenigen Truppenteile be- 
fanntgegeben, welche gemäß S 94,ı ber Wehrorbnung von ben 
K. Generalkommandos zur Einftelung Cinjährig = ireimilliger am 
1. April 1894 bejtimmt morben find. 
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Münden | 1.Snf.9tgt IV. Bataillon 


_— — —— — - —— - 


$e| : u I MS 
H Garni[on Truppenteil | Bemerkungen 
5 | . 


| ur für ſolche Studierende der 


Medizin an der Univerfität 
Minden, welche bío8 ein halbes 
Sabr mit der Waffe dienen 


. 
gen ——— — — — A 
— — 











J. wollen, um das Dienſtzeugnis 
nad) $ 17,5 der Heerordnung zu 
ermerbern. 

Ingolftadt Nu Inf. Rgt IV. Bataillon 
| i 
Würzburg | 9.Inf.Rgt IV.iBataillon) | tur für ſolche Studierende, welche 
| das Heifezeugnis für die Unt- 
Erlangen 19. Inf.Rgt IV.Bataillon verfität evft im Frühjahr 1894 
erlangen und fid) an der Univer⸗ 
fität Würzburg bezm. Erlangen 
II. im Sommerjenefter 1894 im; 
| matrilulieren lafjen werden. 
Nürnberg 14. Inf.Rgt IV. Bataillon 
Landau 18. Snf.3tgt IV. Bataillon 
. | 
WB riegs-3Miniferium. 
Zeh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Befchäfte beauftragt: 
Flügel, Mojer. 
Neo 24518, Münden 23. Dezember 1893. 


Betreff: Abänderung des 8 49 des Reglements 
über bie Servis- Kompetenz der Truppen. im 
Frieden. 


Der $ 49 des Reglemente über bie Servisfompetenz ber Truppen 
im Frieden erhält nadjjtebenbe neue Faſſung — mit ber Wirk: 
jamfeit vom 1. Oftober 1893 ab —: 

„Die zu ber Kriegsafademie, ber Artillerie unb Ingenieur⸗ 
ſchule, der Kriegsichule, der Oberfeuerwerkerſchule und ber tedj- 
nijden Hochſchule fommanbierten Offiziere, welche während ber 
Unterrihtspaufen beurlaubt werden, erhalten auf bie Dauer des 
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Urlaubs bi8 zu 4 Monaten, einjchlieglid Abgangsmonat, ben 
Servis nad) ben für das Kommandoverhältnis bei ben betreffenden 
Anstalten mafgebenben Säben“.. 


Dedblätter gelangen nicht zur Ausgabe. 


Ariegs- ZWinifterium. 
Frh. o. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Geſtorben ſind: 


ber Oberſt a. SD. Ritter unb Edler von Kern, Ritter 1. Klaſſe 
des Verdienſtordens vom Heiligen Michael, am 2. Dezember 
in München; 

der Major a. D. Laval am 5. Dezember zu Weruneck, Bezirks⸗ 
amts Schweinfurt; 

ber Generalarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Baumüller, Ritter 2. Klaſſe 
des Militär-Verdienſtordens (Kriegsdekoration) und Inhaber 
des Koͤniglich Preußiſchen Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe am 
weißen Bande, am 5. Dezember zu VLandshut; 

ber Hauptmann a. D. Johann Schmidt am 6. Dezember zu 
Neuburg a/D.; 

ber Rittmeifter Freiherr von SBeulmig, Esfabronschef im 5. Gbe- 
vaulegerd-Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreich, am 19. De: 
zember zu Saargemünbd. 


Notiz, | 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriume gelangen zur Verteilung: 
Dedblätter Nro 88—92 (nebft Bemerkung hiezu) zur Anleitung für Inftand- 
jegungen an den Feldgeſchützen. 


3ulealts-Bertiriduis 


für das 


Berordnungs- Blatt des Königlih Bayerischen 
Kriegs - Minifterinms 
vom Jahre 1893. 


A. SBerorbinugen und Bekanntmachungen. 
(Die Ziffern am Schluffe jedes Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 


A. 


Adelsmatrifel, Einverleibung in biejelbe. 66. 

Adjutanten, Grnennungen zu joldjen, bezw. Enthebungen von ber 
9ibjutantenfunftion: 11. 12. 30. 66. 94. 96. 141. 179. 215. 
281. 317. 326. 374. 378. 398. 400. 401. 416. 434. 443. 
521. 543. 

Adminiftrationg:Perfonal, Veränderungen im Stande des: 
felben: 30. 55. 63. 78. 140. 147. 171. 180. 249. 265. 306. 
411. 433. 458. 541. 

Allerhböhfte Anerlennungen. 534. 

Altersverfiherung, Vollzug des Invaliditäts- und Wltersver: 
fiherungsgefeges, hier Ergänzung des Verzeichniſſes, Anlage 4 
zum Kriegaminifterial-Reffript vom 9. Dezember 1890 Nro 20361, 
Verordnungsblatt Seite 481. 527. 

Amtstautionen, f. „Kautionen“. 

Anleitung zu ben Inftandfegungen an ben Schußmwaffen, bier 
Dedblätter Nro 91—95 hiezu. 74. — Dedblätter Nro 96—109 
biezu. 334. — Dedblätter Nro 110—111 hiezu. 538. 

— — — für die Verdingung von Lieferungen und Leiftungen im 
Bereiche des Feftungsbaumefens, hier Änderung berjelben. 156. 

— — — für Inftandfegungen an ben Feldgefhügen. Dedblätter 
Nro 76—83 hiezu. 188. — Dedblätter Siro 84—87 hiezu. 
320. — Dedblätter Nro 88—92 biezu. 558. 

— — — für Arbeiten der Kavallerie im Felde. 221. 

— — — für bie Darftellung gefehtsmäßiger Ziele für bie Infan⸗ 
terie. 266. 

1 
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Anleitung zur guten Erhaltung ber Artillerievepot-Beftände 2c. 268. 

— — — für ben Bau von Scießftänden ; Änderungen. 451. 

Anweiſun 8, für den Dienftbetrieb ber Waffenprüfungs » Anftalten. 
328. 361. 


Apotheker-Perſonal, Veränderungen im Stande desfelben : 30. 
124. 140. 208. 222. 307. 346. 375. 447. 495. 541. 

Arbeiter: Abteilung, Dienſtvorſchrift für diefelbe; bier Dedblatt 
Nro 12 Diegu. 104. — Dedblatt Nro 13. 216. 

Armee:Befehl, Anlegung ber Trauer für Seine Königliche Hoheit 
Herzog Maximilian in Bayern. 253. 

Artillerie, Dedblätter Nro 3—15 zur Vorſchrift für bie Ver: 
mwaltung der Laboratorien bei den Artillerievepots. 25. 

— — — Geſchütz-Schießvorſchrift für bie Fuß -Artillerie. 27. — 
Abänderung berjelben. 440. 

— — — Ünderungen des Fuß-Ererzier-Reglements ber Fuß-Artil- 
[erie. 46. 440. 

— — — Abänderungen der Gewehr: Schießvorfhrift für bie Fuß: 
Artillerie. 46. 

— — — Sonder-Vorfchriften für bie Fuß-Artillerie. 73. 251. — 
Dedblätter Nro 1—11 zu den Sonder - Borfhriften für bie 
K. B. Fup-Artillerie. A. Gefhüsrohre. 382. 

— — — Beftimmungen über die taftijdjen Übungsreifen von Ge. 
neralen und Stabsoffizieren der Kavallerie und reitenden Artil- 
lerie. 107. 

— — — J(nberungen der Vorschrift für bie Verwaltung des Übungs: 
gerätes ber Fup-Artillerie. 188. 

— — — Entwurf einer neuen Schießvorſchrift für bie Feld: Artil- 
[erie. 245. — Ünderung desfelben. 439. 

— — — Bewaffnung ber Bedienungsmannſchaften der fahrenden 
Batterien mit Revolver. 246. 

— — — Gewährung erhöhter Nationen für Sugpferbe der Feld— 
Artillerie und des Traing. 251. 

— — — Abänderung ber Beitimmungen für bie Feld: Artillerie 
Schießſchule. 367. 

— — — Beridtigung der Revolver-Schießvorſchrift für bie Felb- 
Artillerie. 439. 

— — — Vorſchrift für bie Befihtigung des Feldgerätes der Feld⸗ 
Artillerie und des Fuß-Artilerie-Gerätes. 216. — Änderungen. 
451. 

— — — Vorſchrift über bie befonderen Dienftverhältniffe im Dienft- 
bereihe der K. Inſpektion ber Fuß: Artillerie. Münden 1893. 
459. 

— — — Beitimmungen für bie Feld: Artillerie: Schießichule, Bier 
Neuausgabe derielben. 530. 
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Artillerie-Depots, Preisverzeichnis für ben 3Berfauf von Artil- 
levi: und Spreng⸗Munition aus den XArtillerie-Depots. 24. — 
Stadjtrag I Diegu. 320. 

— — — Augrüftungs-Nahmeifung für bie Laboratorien bei ben 
Artillerie:Depots, bier Dedblätter Nro 938—111. 114. — Ded: 
blätter Nro 112—137 hiezu. 441. 

— — — Dedblätter Nro 16—22 zum Soter Saltanbjegunge- Preis- 
verzeichnis für bie K. Artillerie-Depots. 156. 

— — — Xinleitung zur guten Erhaltung ber rider Depot : Be- 
ftände 2c. 268. 

— — — Dedblätter Nro 13—20 zur Vorſchrift für bie Verwaltung 
ber Artillerie-Depots. 396. 

Artillerie-Material, Ausgabe des Titelblattes unb Anhaltäver- 
zeichniffes zur Vorſchrift „Das Material ber Feld⸗Artillerie“. 25. 

— — — Dedblätter Jiro 33—39 zur 6. Abteilung des „Materials 
der Feld-Artillerie”. 156. 

— — — Neuausgabe ber 3. Abteilung der Vorfchrift „Das Material 
der Feld-Artillerie”. 250. — Neuausgabe ber 4. Abteilung. 299. 

— — — Beridtigung ber Vorfchrift für bie Verwaltung de Ma: 
terial8 ber Yeld-Artillerie. 378. 

— — — Dedblätter Nro 47—70 zur Zujammenftellung der nod) 
gültigen Bemerkungen de3 Inſpizienten des Artillerie-Materials 2c. 
— A. Feld-Artillerie. 538. 

Artillerie: unb Ingenieur-Schule, Wecfel im Kommando 
der Offiziere zu berjelben: 124. 341. 347. 400. 401. 419. 
Artillerie: Werfftätten, Preistarif der Fabrikate der Artillerie 

Werkftätten, hier Dedblätter Nro 59—98 hiezu. 41. 

Arzneien, Bezug von Arzneien burd das Zeug:Perjonal. 14. 

Ärztlihes Perſonal, Veränderungen im Stande desfelben: 21. 
30. 44. 78. 95. 111. 124. 131. 140. 147. 170. 180. 198. 
208. 222. 249. 306. 316. 346. 366. 375. 409. 417. 432. 

. 468. 492. 532. 540. 

Ürztlihe Rapport: unb SBeridterítattung, bier Erläuter— 
ungen zur Friedens-Sanitätsordnung. 538. 

Ärztlide Zeugniffe, Ermächtigung zur Ausſtellung ärztlicher 
Zeugniffe für militärpflichtige Deutſche in Japan. 31. 

Teögleihen für militärpflihtige Deutſche in Mexiko. 341. 
Desgleihen in den Vereinigten Staaten von Amerika. 348. 

Auditeure, f. „Juſtizperſonal“. 

Aushebungsbezirke, Teilung des Verwaltungsbezirkes der Haupt: 
und Reſidenzſtadt Münden in zwei Aushebungsbezirke. 13. 

— — — bier anbermeite Bezeichnung der Landwehrbezirke Bernau 
unb Teltom, fomie Organifation der militärifchen Kontrolle inner: 

halb ber Landwehrinſpektion Berlin. 535. 
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Ausrüftung, Einführung eines Baumes neuen Mufters für Die 
Dienftpferde ber berittenen Waffen und eines ſolchen nebjt Vorder⸗ 
zeug für bie berittenen Offiziere aller Waffen sc. 189. 496. 

— — — Bewaffnung ber Bedienungsmannfgaften der fahrenden 
Batterien mit Revolver. 246. 

— — — Eeitengewehr ber berittenen Mannſchaften des Trains, 
fowie ber berittenen Mannschaften ber Fußtruppen (ausſchließlich 
Fuß-Artillerie). 255. 

— .— — der Stabömaden und GCtabaorbonnangen. 261. 

— — — keitfaben, betr. bie Ceitengemebre der Truppen zu Fuß. 319. 

— — — Uniformierungsbeftimmungen für bie Unterveterinäre. 343. 

— — — Teldflafhen aus Aluminium. 372. 

Ausrüftungs:Nahmeifung für eine Etappen : Telegraphen- 
Direltion vom Jahre 1890 ; hier Abänderung derjelben. 18. — 
Dedblätter Nro 3—13 hiezu. 74. 

— — — für eine fahrende, bezw. eine reitende Batterie. 40. — 
Dedblätter Nro 1—42 hiezu. 278. 

— — — für eine Pivifiong-Telegraphen-Abteilung. 48. 

— — — für einen Diviſions- oder Neferve-Divifions-Brüdentrain, 
hier Dedblätter Nro 1—32 hiezu. 49. 

— — — für einen Corps:Brüdentrain, hier Derblätter Nro 1—6 
biezu. 49. 

— — — für bie Patronenwagen einer Kavallerie-Divifion. 56. 

— — — für eine Armee: Telegraphen : Abteilung, hier Dedblätter 
Nro 28--47 Diegu. 74. 

— — — für eine Corps: Telegraphen : Abteilung , bier SDedblütter 
Nro 24—39 hiezu. 74. 

— — — für die Stäbe der Fuß Artillerie mit Befpannung, hier 
Dedblätter Nro 1—52 Biegu. 74. — Dedblätter Nro 53—67 


biezu. 195. 

— — — für die Laboratorien bei den Artillerie-Depots, hier SDed- 
blätter Nro 93—111. 114. — Dedblätter Nro 112—137 
biezu. 441. 

— — — für Eijenbahn: Formationen, hier Dedblätter Nro 34—49 
biezu. 156. 

— — — für ein Haupt-Munitionsdepot, hier Dedblätter Nro 1—16 
biezu. 300. 


— — — Dedblätter Siro 28—71 zur Belleidungs » und Ausrüfts 
ungs-Nachweiſung. 311. 

— — — für ein Stavallerie: ‚Regiment 2c. 328. 

— — — füreine Fuß-Artillerie-Kompagnie mit Beſpannung 2c. 422. 

— — — für bte Stäbe unb Truppenteile der Fuß-Artillerie 2c., bier 
Neuausgabe einer folden. 559. 

— — -— für eine Munitiongfolonne eines Fuß-Artillerie-Bataillons 
mit Beipannung ([djmere Mörfer), hier Neuausgabe einer [oldjen. 
000. 
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33. 


Baumejen, Feltungs:Bauordnung, III. Teil — Perſönliche 3er 
hältnifje des Feſtungsbau⸗Perſonals. — 57. 

— — — Anderung ber Anleitung für die Verdingung von Liefer: 
ungen unb Qeijtungen im Bereiche des Feltungs-Baumefens. 1. 

Beamte unb Bedienftete, Titels Verleihungen an Beamte: 6. 
30. 63. 140. 306. 366. 417. 433. 

— — — fbniglid Allerhöchſte Verordnung, die Abftellung von 
Amtsfautionen der Beamten der Milttärverwaltung betr. 9. 

— — — Nebentoften bei Beförderung der Beamten im Militär: 
transport 98. 

— — — Haupt-Militäretat für 1893/94, Bier bie Befoldungsklaffen 
der Unterbeamten. 157. 

— -- — (Qejeb, betreffend einige Abänderungen und Ergänzungen 
des Neichäbeamtengefeges vom 31. März 1873 3c. 2. Vom 
22. Mai 1893. 223. 

Ausführungsbeftimmungen. 239. 

— — — Penſionsverhältniſſe ber oberen unb unteren Zivilbeamten 
der Militärvermaltung, welche neben bei Gehalte freie Wohnung 
mit Feuerungd: 2c. Materialiendeputat 2c. anzufprechen haben. 267. 

— — — Dienftmohnungen für obere Zivilbeamte der Militärver- 
waltung, bier Gebührtarif ; in spec. bie Wohnungsentihäbigung 
für bie Lazaret⸗Ober⸗ Inſpektoren 299. 

— — — Befreiung der Beamten ber Heeresverwaltung von der 
Krankenverſicherungspflicht. 528. 

— — — Regelung der Gehälter der etatsmäßigen Unterbeamten 
nach Dienſtaltersſtufen. 547. 

Bekleidung, Berichtigungen der Bekleidungs-Etats. 86. 

— — — Dedblätter Nro 8—18 zur Bekleidungsordnung. 114. 

— — — und Ausrüſtung ber Stabswachen unb Stabsordonnanzen. 
261. 

— — — Einführung von ledernen Schnürſchuhen. 295. 

— — — Dedblätter Nro 28— 71 zur 3Befleibung8: unb Ausrüftungs» 
Nachweiſung. 311. 

— — — Litewka für bie Linien- unb Landwehr: Snfanterie. 371. 

Beſchwerden über bie Beichaffenheit ber im Etatsjahre 1892/93 
an die Truppen verabreichten Naturalien. 142. 

Befoldungsktlaffen ber Unterbeamten. 157. 

Seurlaubtenitanb, Übungen beà Beurlaubtenftandes im Etats: 
jahre 1893/94. 121. 

— — — Koſten für Gepädbeförderung bei Reifen ber Offiziere beg 
Beurlaubtenftandes. 271. 

Bewaffnung, Bewaffnung der Bedienungsmannſchaften ber fahr: 
enden Batterien mit Revolver. 246. 
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Bewaffnung, Seitengewehr der berittenen Mannſchaften bea 
Trains, jomie der berittenen Mannfchaften ber Zußtruppen (aus: 
ſchließlich Fuß-Artillerie). 255. 

Bezirfäoffiziere, Ernennung zu folden: 215. 305. 

Brotgeld, Vergütungspreis (9tormprei8) für Brot und Fourage, 
fowie Bergütungspreis ber Nationen für nit vorhandene etat8- 
mäßige Offizierspferde in der $. Preußifchen Armee für das 
1. Halbjahr 1893. 16. — Für das 2. Halbjahr 1893. 276. 

— — — beögleihen in ber bayerijden Armee für das 2. Halbjahr 
1893. 275. 

SBüdjenmader, Vorſchrift für die Prüfung von Militär-Büchfen: 
macdern und Waffenreviforen, hier SDedblatt Nro 1 hiezu. 216. 


e. 

Dedblätter zu Vorſchriften unb Neglements : 25. 41. 49. 56. 74. 
104. 114. 136. 156. 174. 188. 195. 202. 216. 278. 282. 
300. 311. 320. 334. 369. 382. 396. 427. 441. 456. 476. 
515. 538. 550. 558. 

Dienitanmweifung für Feltungstelegraphen, hier Dedblätter 
Nro 1—11 hie. 49. 

Dienftordnung ber friegBafabemie, bier Ergänzung bezw. Ab- 
änderung berjelben. 97. — Dedblatt Nro 9 hiezu. 104. 

— — — für die Militär-Telegraphenfchule vom 6. April 1892, Ab: 
änderung des Entwurfes zu derfelben. 380. 

Dienftverhältniffe, Vorſchrift über bie bejonberen Dienitver: 
hältnifje Des K. Ingenieurcorps (Ingenieurdienſtvorſchrift) 143. 
— Berichtigung. 175. 

Dienftvorfhrift für bie Arbeiter-Abteilung, hier Dedblatt Nro 12 
hiezu. 104. 

Dienftwohnungs: Inhaber, Behandlung derfelden im Mobil: 
madjungéfalle. 269. 

Dienftmohnungen für obere Zivilbeamte ber Militärvermaltung, 
bier Gebührtarif; in spec. bie Wohnungsentfhädigung für bie 
Zazaret:Ober-Infpeltoren. 299. 

Dislolation, Dislofation der Armee, hier Belaffung der 2. u. 5. 
Gafabron 6. Chevaulegers-Regiments in Bayreuth. 313. 

— — — Dislofation der Armee, bier Änderungen berfelben aus 
Anlaß ber Heeresverftärfung. 339. 

— — — Überfihten über Einteilung und Standorte ber K. B. Armee 
[omie des Reichsheeres vom Oftober 1893. 440. 


©. 
Chrenzeiden, f. „Orden und Ehrenzeichen”. 
Ehrungen, Ehrung bes verlebten Generals der Infanterie Frei: 
herrn von Prandh. 301. 
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Eichſtätt, Zuteilung der örtlichen Verwaltungen der Barnifon Eid: 
ftätt in abminiftrativer, rechnerifcher, nute guiſcher und ärztlicher 
Beziehung zum Bezirke J. Armee-Corps. 367 

Einjährig-Freiwillige, Überſicht derjenigen Truppenteile, welche 
am 1. April 1893 Einjährig-Freiwillige einſtellen. 23. — Desgl. 
am 1. April 1894. 556. 

Einquartierung, Feſtſetzung der bei Einquartierungen für die 
Naturalverpflegung zu vergütenden Beträge für das Jahr 1893. 17. 

Eiſenbahnen, Einführung der Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen 
Deutſchlands in Bayern; hier Abänderung der Anlage B. 81. 

— — — Eifenbahnbeförderung von Militärperfonen und Militär: 
tranaporte mit Schnell: 2c. Zügen. 271. 460. 

— — — Militäreifenbahn-Ordnung, Ergänzung bea I. Teils. 379. 

— — — Vergütung für Beförderung von Militärperfonen und 
Milttärtransporten mit Schnellzügen. 460. 

Equitationsanftalt, Kommandos 2c. zu derfelben: 332. 421. 474. 

Erjagbehörden, Organifation ber Erfagbehörden, hier biejenige 
bet Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Magijtrat Münden. 13. 

— — — bier andermeite Bezeichnung ber Landwehrbezirfe Bernau 
und Teltow, fomie Organifation der militärischen Kontrolle inner: 
balb ber ganbmebrinjpeftion Berlin. 535. 

Erfagg e dtt. Auszüge aus ben Sivilftanbaregiftern für militárijdje 
Amede. 148. 

— — — — der bei der Loſung im Jahre 1892 gezogenen 
höchſten Losnummern ꝛc. 210. 

— — — Geſetz, betreffend bie Erfagverteilung. Vom 26. Mai 1893. 
283. 


— — — Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie S(nberungen ber 
Wehrordnung für das Königreich Bayern vom 19. Januar 1889 
in Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend bie Grjagverteilung, 
vom 26. Mai 1893, betreffend. 286. 

— — — Ünderungen der Wehrorbnung vom 19. Januar 1889. 295. 

Stats, Haupt-Etat der bayerifhen Milttärverwaltung für 1893/94; 
hier Zahlungsleiftung 513 zu deſſen Erjcheinen. 80. 

— — — Beridtigungen der Belleivungs-Etats. 36. 

— — — Haupt Nilitär-Etat für 1893/94, bier bejonbere Maß: 
nahmen. 144. 

— — — Quot Milttär-Etat für 1893/94, Bier bie Beſoldungs⸗ 
klaſſen der Unterbeamten. 157. 

— — — Friedensverpflegungs-Etat für 1893/94. 329. 368. 

— — — Beſtimmungen für den Vollzug des Nachtragsetats der 
Militärverwaltung für 1893/04. 383. 

Gramination3fommiffion, Jitgebesmedjie bei bet Oberſtudien⸗ 
unb Eraminationstommiffion. 266. 317 
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Ererzierpatronen. 88 neuer Art. 80. 514. 

Ererzier-Reglement, Änderungen des. Fuß-Ererzier-Reglements 
der Fup-Artillerie. 46. 440. 

Ererzier-Reglement, Ünderungen des Ererzier-Reglements für 
den Train. 47. 

— — — ber Kavallerie 168. 

— — — fiit bie Feld-Artillerie ; hier Dedblätter Nro 1—5 hiezu. 300. 


| 8. 

Seldbefeftigungs-Borjhrift. 203. 

Feldflaſchen aus Alummium. 372. . 

Feldgeräte, Vorfchrift für bie Befichtigung des Yeldgerätes ber 
Feld-Artillerie und des Fuß-Artillerie-Gerätes, hier Dedblätter 
Nro 1—5. 216. — Ünderungen. 451. 

Sernglüfer für Infanterie und Kavallerie. 47. 

Feſtungsbauordnung, II. Teil — Perſönliche Verhältniffe des 

- Seftungsbau-Perjonals. 57. 

Teltungsbaumefen, j. „Bauweſen“. 

Feſtungshaft, Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Hausordnung 
für bie zum Vollzuge der Feſtungshaft an Perfonen des Zivil: 
ſtandes beitimmten Orte betr. 115. 

— — — Vollzugsbeſtimmungen biezu. 192. 

Feftungs-Telegrapbie, Dienftanweifung für Feftungstelegraphen, 
bier Dedblätter Nro 1—11 biezu. 49. 

Feuerwerksoffiziere, Einteilung berjelben. 22. 

Yinanz:Minifterialblatt für das Königreih Bayern, Haupt: 
regifter hiezu. 49. 

Slaggen, Einführung von Flaggen behufs Kenntlihmahung ber 
im Feuergefecht unterlegenen Truppen. 204. 

Flurſchäden, Abſchätzung ber Flurſchäden bet Truppenübungen. 216. 

Fonds, Rechnungsreſultate der Unterſtützungsfonds pro 1892/98. 321. 

— — — (ibermeijung ber jáfrlidjen Vergütungsfummen unb von 
einmaligen Beihilfen an bie Truppen-Unterftügungsfonds. 387. 

— — — Vermögensftand des Militär-Witwen- unb Waifen-Sonds, 
dann des jynpaliben: und des Militär: milden Stiftung3- Fonds 
für ba8 Etatsjahr 1891/92. 435. 

Fondskommiſſion, Beitimmung ber Mitglieder derfelben für das 
Etatsjahr 1893/94. 79 

Formation der Armee, Erridtung eines ftändigen Garnijons: 
Inzarettes an Stelle des bisherigen Kantonnementslazarettes im 
Lager Lechfeld. 51. — 

— — — Neihögefeß vom 3. Auguft 1893, betr. bie Friedens— 
präfenzftärte des Deutfchen Heeres. 335. 
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Formation ber Armee, Heeresverftärfung 1893, bier Bildung 
von Neuformationen ıc. 354. 

— — — Zuteilung der örtlihen Verwaltungen ber Garnifon Eichftätt 
in abminijtrativer, rechnerifcher, bautedjnijdjer und ärztlicher Be- 
ziehbung zu dem Bezirk I. Armee-Corps. 367. 

— — — Erridtung der Unteroffiziersfghule mit Vorſchule in Fürften- 
felbbrud. 355. 477. 

— — — Bewerbungen um Aufnahme in die Unteroffiziersfchule. 485. 

Formation, Grridtung von Sanitätämtern. 141. 

Formulare zu Auszügen aus den Geburts: und Sterberegiftern 
für militäriſche Zwecke. 148. 

Fourage, PVergütungspreis (Normpreis) für Brot unb Fourage, 
fomie Vergütungspreis der Nationen für nicht vorhandene etat3- 
mäßige Offizierspferde in ber K. Preußifchen Armee für das 
1. Halbjahr 1893. 16. — Für das 2. Halbjahr 1893. 276. 

— — — beögleihen in ber bayerijd)en Armee für das 2. Halbjahr 
1893. 275. 

— — — Angaben in ben NRationsquittungen der Pferdegeld be: 
ziehenden Offiziere. 102. 

— — — Gemüáfrung erhöhter Nationen für Sugpferbe ber Yeld- 
Artillerie und be8 Trains. 251. 

Frachtgelder, Liquidationen über Militärfahr- und Frachtgelder 15. 

Friedens-Beſoldungsvorſchrift, Abänderung des $25, Ziffer 2. 
34. 


— — Nachtrag II zu derjelben. 195. 

— — Abänderung der Ziffer 9 des 3 83. 282. 

— — Abänderung bet Anmerfung zu S 86,3. 353. 

— — Abänderungen und Ergänzungen. 423. 

Friedenspräfenzftärfe, Neichsgefet vom 3. Auguft. 1893, betr. 
die Friedenspräfenzftärfe des beutjden Heeres. 335. 

— — — SHeeresverftärfung 1893, bier Neuformationen. 354. 

Sriedens-Sanität3-Ordnung für das 8. 3B. Heer. 51. 

— — — bier Grridtung von Sanitätsämtern 141. 

— — — bier Erläuterungen unb 3ujáge. 172. 250. 538. 

— — — hier Anderung. 530. 

Friedenstransport:Ordnung, Crläuterung zu ^S 37,4. 460. 

Friedensverpflegungs-Etats für 1893/94. 329. 368. 

Führungsattefte, libermeifung von 9[nmürtern an bie Schub: 
mannſchaften, hier bie Aufnahme der gerichtlichen unb Disziplinar: 
ftrafen mit Arreft in die Führungs-Atteſte. 172. 

Fußbodenanſtrich in militärfisfaliihen Gebäuden 318. 
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6. 


Garnifon3-Gebäude:Ordnung, Abänderung des $ 23 des 
III. Teiles berfelben. 455. 


Garnijonsmwedfel, f. Dislofation. 
Gebühren, Vergütungspreis (Normpreis) für Brot und Fourage, 
fowie Vergütungspreis der Nationen für nicht vorhandene etat3- 
. mäßige Offizieröpferde in ber K. Preußifhen Armee für Das 
I: Helbjahr 1893. 16. — Desgleichen für das 2. Halbjahr 1893. 


— — — desgleichen in ber bayeriſchen Armee für das 2. Halb- 
jahr 1893. 275. 

— — — Garnifong - Verpflegungszuſchüſſe in der K. Preußiſchen 
Armee für das 1. Vierteljahr 1893. 16. — Für das 2. Viertel- 
jahr 1893. 113. — Für das 3. und 4. Vierteljahr 1893. 425. 

— — — besgleiden in der bayerifchen Armee Ju ba8 1. Piertel: 
jahr 1893. 35. 104. 270. — Für das 2. Vierteljahr 1893. 
103. 270. — Für das 3. Vierteljahr 1893. 277. — Für das 
4. Vierteljahr 1893. 424. 

— — — Feltiegung der bei Ginquartierungen für bie Naturalver: 
pflegung zu vergütenden- Beträge für das Jahr 1893. 17. 

— — — (Qnabengebalt für penfionierte Offiziere. 34. 

— — — Sfebentojten bei Beförderung ber Beamten im Militär: 
transport 98. 

— — — Zahlung der Unteroffiziers-Dienſtprämien. 282. 

— — — Dienſtwohnungen für obere Zivilbeamte der Militärver: 
waltung, fier Gebührtarif, in spec. die Wohnungsentſchädigung 
für Lazaret-Oberinſpektoren. 299. 

— — — Beſtimmungen für den Vollzug des Nachtragsetats der 
Militärverwaltung für 1893/94. 383. 

— — — Sapitulationd:Handgeld. 385. 

— — — Bablung des fapitulation8-Sjanbgelbe8. 540. 

Gebübrnisá:9tad meifungen (Beiheft zur Kriegs » Befoldungs- 
vorfchrift), Dedblätter Nro 74—82. 188. 

Geburtsregifter- Formulare für militärische Zwecke. 148. 


Gefangene, füniglid) Allerhöchfte Verordnung, die Hausordnung 
für bie zum Vollzuge der Feſtungshaft an Perfonen des Zivil: 
ftandes beftimmten Orte. 115. 

— — — Vollzugsbeſtimmungen hiezu. 192. 

Gefechts- und Schießübungen im Gelände, hier Beſtimmungen, 
betr. Verwendung unb Verrechnung der Mittel für dieſe Übungen. 
390. 

Gehaltsflaffen-Einteilung der Unterbeamten. 157. 


Gehälter ber etatámápigen Unterbeamten, bier Regelung berjelben 
nad Dienitaltersitufen. 547. 
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Genbatmerie, Uniformierung unb Adjuftierung der Genbarmerie, 
bier bie Einführung von Stationsabzeichen für bie Mannfchaften 
zu Fuß der Ctabtfompagnie Münden. 279. 

Generalftab, Kommandierung von Offizieren zu demfelben. 448. 

‚Gepädbeförderung bei Reifen der Offiziere des Beurlaubten- 
jtandes, hier bie Koften für biejelbe. 271. 

Geräte, Änderungen ber VBorfchrift für bie Verwaltung des Übungs- 
gerätes ber Fuß-Artillerie. 188. 

Geſchäfts— Inſtruktion für die mit der Inſpizierung der Waffen 
bei den Truppen ꝛc. beauftragten Offiziere, hier Deckblätter Nro 5 
und 6 hiezu. 282. 

Geſchütz⸗-⸗Schießvorſchrift für bte Fuß-Artillerie 27. — Ab: 
ünberung. 440. 

Gefete, Geſetz betreffend einige Abänderungen unb Ergänzungen 
ber SWülitirpenjion8gejege vom 27. Juni 1871 unb vom 4. April 
1874, jomie des 3teidj8ábeamtengejege8 vom 31. März 1873 und 
des Geſetzes über ben Reich3-nvaliden: Fonds vom 11. Mai 1877. 
m 22. Mat 1893. 223. — Ausführungsbeftimmungen hiezu. 
239. 

— — — (Qveieb, betreffend bie Erfaßverteilung. 330m 26. Mai 1893. 
283. 


— — — (ejes, betreffend bie Friedenspräſenzſtärke des deutſchen 
Heeres. Vom 3. Auguft 1893. 335. 

— — — Geſetz gegen den Berrat militärifher Geheimniſſe. Vom 
3. Juli 1893. 349. 

— — — Vollzug des Reichsgejeges über bie Ausdehnung der Un: 
fall: und Krantenverfihering vom 28. Mai 1885, hier bie Zu: 
fammenfegung der Schiedögerichte. 126. 209. 513. 525. 

— — — Vollzug des Invaliditäts: und Altersverficherungsgefeges, 
hier Ergänzung des Verzeichniffes, Anlage 4 zum Kriegaminifterial: 
Jiejfript vom 9. Dezember 1890 Nro 20361, Verordnungsblatt 
Seite 481. 527. 

— — — (Qejeg über bie Kriegsleiftungen, bier Abänderung und 
Ergänzung der Ausführungsbeftimmungen hiezu. 548. 

Gemwehrfabrit, Dedblätter Nro 20—23 zum Verkaufs-Preisver⸗ 
zeichniß zu ben Hanbmaffen in der Gemehrfabrit. 156. — Ded: 
blatt Nro 24. 311. 

Gewehr⸗Schießvorſchrift für bie Fuß-Artillerie, hier Abänder: 
ungen. 46. 

Gnabengebalt für penfionierte Offiziere. 34. 


Gradabteilungsfarte des Deutfchen Reiches, PVeröffentlihung 
neubearbeiteter Blätter berfelben 2c.: 35. 112. 173. 211. 311. 
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$$. 

Handwaffen, f. „Waffen“. 

Hauptlonfervatorium ber Armee, vorübergehende Schliegung 
der Bibliothef. 252. 

Haupt-Militär-Etat, f. „Etats“. 

Hausordnung für bie zum Vollzuge ber Feftungshaft an Perſonen 
des Bivilitandes bejtimmten Orte, Königlih Allerhöhfte Ber- 
ordnung vom 18. Mär 1893. 115. 

— — — Vollzugsbeſtimmungen hiezu. 192. 

Viii Dedblätter Nro 22 unb 23, fowie 24 bis 35 

iegu 

Heeresverftärlung, Geſetz, betr. die Friedenspräſenzſtärke des 
beutjden Heeres. Dom 3. Auguft 1893. 336. 

— — — Heeresverſtärkung 1893; hier 9teuformationen 2c. 354. 

Hufeifen, Vorſchrift für Hufeifen und Schraubftollenbefchlag für 
Pferde fchmeren Schlages. 319. 


J. 

Infanterie, Ferngläſer für Infanterie und Kavallerie. 47. 

— — — Anleitung für die Darſtellung gefechtsmäßiger Ziele für 
die Infanterie. 266 

— — — Schießvorſchrift 1893 für die Infanterie und Jäger. 413. 

Informationskurs für Stabsoffiziere der Infanterie und Jäger 
an der Militär-Schießſchule im Jahre 1893. 69. 

Ingenieurdienſtvorſchrift. 143. — Berichtigung. 175. 

Ingenieur-Offiziere, deren Einteilung: 79. 96. 304. 

Inſtruktion über die perſönlichen Verhältniſſe des Zeugperſonals, 
hier Erweiterung des 8 24 berjelben. 14. 
— Abänderung des 8 18. 33. 

Intendanturen, Kommandierung von Offizieren zur Dienſtleiſtung 
dorthin: 79. 281. 341. 

Invalidenfonds, Geſetz, betreffend einige Abänderungen und Er- 
gänzungen des Geſetzes über den Reichs-Invalidenfonds vom 
11. Mai 1877 ꝛc. Vom 22. Mai 1893. 223. — 

Ausführungsbeſtimmungen hiezu. 239. 

Snvalidenverfiderung, Vollzug des Invaliditäts- und Alters- 
verjicherungsgefeßes, hier Ergänzung des Verzeichniffes, Anlage 4 
zum Kriegsminifterial-Reffript vom 9. zo aember 1890 Nro 20361, 
Verordnungsblatt Seite 481. — 527 

Suftizperfonal, Beränderungen im Stande desfelben: 281. 417. 
433. 458. 495. 541. 


911 


' Suftiapflege, Einführung von Strafregiftern unb bie mechfelfeitige 
Mitteilung der Strafurteile. 259. 

— — — Reichsgeſetz vom 3. Juli 1893 gegen den Berrat militärifcher 
Geheimnifje. 349. 


8. 


Kadettencorps, Einreihung ber 6. Klaſſe des Kadettencorps in 
die Armee. 297. mM 

Kapitulations-Handgeld. 385. 

— — — bier Zahlung desfelben. 546. 

Karten, Veröffentlichung neubearbeiteter Blätter der Gradabteilungs- 
arte des Deutſchen Reichs 2c.: 35. 112. 173. 211. 311. 

— — — Bezug von älteren Kartenmwerfen burd) ba8 Topographifche 
Bureau be8 Generalftabes. 36. 

— — — VBeröffentlihung neubearbeiteter Blätter vom topographifchen 
Atlas des Königreihe Bayern. 173. 

— — — Veröffentlihung neubearbeiteter Blätter topographiicher 
Karten, bier des Blattes „Spefjart mit Umgebung”. 211. 

— — — Bufammenftelung der „Überfichtsblätter zu den Karten: 
werfen des $t. :B. Topographiichen Bureaus und des $t. Württemb. - 
Statiftifhen Landesamtes — Ausgabe 1893 —". 382. 

Kaffenmwefen, Königlih Allerhöcfte Verordnung, die Abftellung 
von Amtsfautionen der Beamten ber Militärverwaltung. 9. 

Kautionen, Königlih Allerhöchſte Verordnung, bie Abjtellung von 
Amtsfautionen der Beamten der Militärverwaltung. 9. 

Kavallerie, serngläfer für Infanterie und Kavallerie. 47. 

— — — Ravallerie-Übungen im Jahre 1893. 105. 

— — — Beftimmungen über bie taftifchen Übungsreifen von Ge 
neralen und Stabsoffizieren der Kavallerie und reitenden Ars 
tillerie. 107. 

— — — Ererzier-Reglement der Kavallerie. 168. 

— — — Nnleitung für Arbeiten der Kavallerie im Felde. 221. 

— "s. Ausrüftungs:Nahmeifung für ein Ravallerie-Regiment 2c. 


Kranfenträger-Ordnung, Abänderung derjelben. 112. 

Kranlenverfiderung, Vollzug des Reichsgeſetzes über bie Unfalls 
unb franfenver[idjerung vom 28. Mai 1885, hier bie Zufammen: 
fegung der Schiebsgerichte: 126. 209. 513. 525. 

— — — Befreiung der Beamten ber Heereövermwaltung von bet 
Kranfenverfiherungspflicht. 528. 

$rieg8alabemie, Dienftordnung derfelben, hier Abänderung bezm. 
Ergänzung derfelben. 97. — Dedblatt Nro 9 biezu. 104. 

— — — Wechſel im Kommando von Offizieren zu derfelben. 419. 420. 
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Kriegsbefoldungs-Borfhrift, Gebüfrnis:Stadymeijungen, bier 
Dedblätter Nro 74—82 zu ben legteren. 188. 
Krie en inifterium, Wechſel in ber Zeitung des Kriegaminiftertums. 
17. 


— — — Formation des Kriegäminifteriums, bier nebenamtlidje 
Wahrnehmung der Geidüfte des Militärs-Fisfals durch den 
jeweiligen Suftitiar des Kriegsminifteriums. 429. 

Kriegs: Sanität3-Ordnung, hier Berihtigungen. 187. — Ab» 

- änderung ber Beilage 6H — Padorbnungen —. 423, 

Kriegsverpflegungs:-Borfhrift, bier Dedblätter Nro 21 

unb 22 Diegu. 41. 


2. 

Landwehr-Bezirks-Einteilung für das Deutfhe Heid, — 
Änderungen: 67. 181. 422, 535. 

Lazaret-Ober-Inſpektoren, Wohnungsentfhädigungen für bie: 
ielben. 299. 

Lazarette, Errichtung eines ftändigen Garnijon8lagarette8 an Stelle 
des Rantonnementälazarette im Lager Lechfeld. 51. 

Sebranftalten. Die zur Ausftellung von Seugnijjen über bie 
rijfenidaftlidje Befähigung für ben einjährig-freiwilligen Militär: 
dienft berechtigten Sebranitalten. 298. 448. 

Lehrkurſe ꝛc. an ber Militär-Schießſchule im Jahre 1893. 69. 307. 

Qeitfaben, betr. ba8 Gewehr 88 2c., bier Dedblätter Nro 19 unb 
20, jomie 21—27 hiezu. 74. 

— — — betr. den Karabiner 88 2c., bier Dedblätter Nro 22 und 
23, jomie 24 bis 27 biezu. 74. 

— — — betr. die Seitengewehre der Truppen zu Fuß. 319. 

9iquibation8me[en, Liquidationen über Militärfahr: und Fracht: 
gelber. 15. 

Qitemfa für die Linien: und Landwehr-Infanterie. 371. 
Lithographiſche Offizin des Kriegsminifteriums, Dedblätter zur 
Preisliſte ber bei derjelben vorrätigen Drudformulare. 456. 
Zosnummern, Überfiht ber bei ber Lofung im Sagre 1892 ge; 

zogenen höchften Losnummern 2c. 210. 


M. 


Marine, Einteilung ber Mannſchaften unb Schiffsjungen ber Kaifer: 
lichen Marine nach Chargen und Branchen. 98. 

Marine-Ordnung, bier Decklätter Nro 41 unb 42. 282. — 
Dedblätter Nro 43, 44 unb 45. 427. — Dedhlätter Nro 46 
und 47. 476. 
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Marfhgebührnis-VBorfhrift, Ergänzung ber S8 7 unb 16. 56. 

Militäranmärter, Abänderung in bem Verzeichnig ber ben Militär⸗ 
anmwärtern im bayerifchen Ctaat&bienjte vorbebaltenen Stellen. 32. 

— — — Abänderung der Beitimmungen, betr. bie ftommanbierung, 
bezw. Beurlaubung ber im aktiven Militärdienft befinblidjen Militär: 
anmärter im Intereſſe ihrer Zivilverforgung. 102. 

— — — Dedblätter Nro 9 mit 18 zu ben Grundfäßen für bie 
Befegung ber Subaltern: und Unterbeamtenftellen bei den Reicha- 
unb Staatöbehörden mit Milittäranmärtern. 104. 

— — — Erneuerung der Meldungen ber in ben Bewerberverzeich⸗ 
niffen der Behörden aufgeführten Militäranmwärter. 474. 

Militärfahrgelder, Liquidationen über Militärfahr: unb Fradt- 
gelber. 15. 

Militärfonds, f. „Fonds“. 

Militär-Handbuch, Neuauflage desfelben. 426. 

Militärſchießſchule, j. „Schießſchule“. 

Militärtelegraphie, Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Divifions- 
Telegraphen-Abteilung. 48. 

Militär-Topographiſche Koloriervorlagen, zuſammenge— 
ſtellt von Premier-Lieutenant a. D. Ludwig Sailer. 74. 

Militärtransporte; ſ. „Transporte“. 

Militär-Verdienſtorden, ſ. „Orden u. Ehrenzeichen“. 

Militär-Veterinärordnung, Anderung ber Ziff. 8f des 87. 
343. 

Munition, Preisverzeichnis für ben Verkauf von Artillerie- und 
Spreng⸗Munition aus ben Artillerie-Depots. 24. 

— — — Ünderungen zu der Übungs-Munitions-Vorſchrift. 37. 

— — — Exerzierpatronen 88 neuer Art. 80. 

— — — (tat für bie jährliche Übungs: sc. Munition, Deckblatt 
Nro 7 hiezu. 320. 

Muſterungsvorſchrift, hier Deckblätter Nro 1—6 hiezu. 114. 

— — — hier Deckblätter Nro 7—13 hiezu. 550. 
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Naturalien, Beſchwerden über bie Befchaffenheit der im Etats— 
jahre 1892/93 an bie Truppen verabreidgten Naturalien. 142. 
Naturalverpflegung, f. „Verpflegung“. 


C. 


Dbertfeuermerferidule, Dedblätter Nr. 1 — 7 zur Dienit- 
anweifung für bie Oberfeuerwerkerſchule. 369. 

Dffiziere, Gnadengehalt für penfionierte Offiziere. 34. 

— — — Informationskurs für Stabsoffiziere ber Infanterie und 
Jäger an ber Militä-Schiepfchule im Jahre 1893. 69. 
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Dffiziere, Angaben in ben Rationdquittungen ber Pferdeheld be⸗ 
ziehenden Offiziere. 102. 

— — — Koſten für Gepäckbeförderung bei Reiſen der Offiziere des 
Beurlaubtenſtandes. 271. 

— — — Ergänzung des Train-Offizierscorps. 519. 

Orden unb Ehrenzeichen, Verleihung des Militär- Verdienſt⸗ 
ordens: 1. 12. 22. 31. 45. 55. 65. 76. 96. 141. 181. 208. 
249. 265. 307. 317. 325. 327. 415. 418. 434. 465. 407. 
468. 496. 520. 533. 539. 

— — — Orbdensverleihungen: 1. 4. 5. 11. 12. 19. 20. 21. 22. 
20. 31. 45. 52. 54. 55. 58. 59. 63. 65. 76. 78. 93. 94. 96. 
110. 122. 129. 130. 137. 141. 146. 169. 178. 181. 191. 
208. 247. 249. 263. 265. 281. 296. 304. 307. 314. 317. 
325. 327. 340. 344. 364. 366. 376. 415. 416. 417. 418. 
430. 431. 434. 443. 465. 466. 467. 468. 492. 496. 522. 531. 
533. 534. 539. 552. 

— — — Verleihung von Auszeichnungen an Unteroffiziere und 
Mannicdaften: 5. 123. 129. 263. 304. 317. 364. 378. 448. 
492. 520. 524. 533. | 

Ordonnanzen, Belleivung und Ausrüftung ber Ctabàmadjen unb 
Stabsordonnanzen. 261. 

DOft-Afrifa, Abänderung der Beftimmungen über Belleivung unb 
Ausrüftung der Angehörigen der Kaiferlihen Cduttruppe für 
Deutſch-Oſtafrika. 24. 

— — — Abänderung der organifatorifhen Beitimmungen für bie 
Kaiſerliche Schußtruppe für Deutfch- Oftafrifa. 210. 


qs. 

Patronen, Exerzierpatronen 88 neuer Art. 80. 

Penfionen, Geſetz, betreffend einige Abänderungen und Ergänz: 
ungen der Militärpenfionsgefege vom 27. Juni 1871 und vom 
4. April 1874 ıc. Dom 22. Mai 1893. 223. — Ausführungs: 
bejtimmungen hiezu. 239. 

— — — Penſionsverhältniſſe ber oberen unb unteren Zivilbeamten 
ber Militärverwaltung, melde neben beni Gehalte etatsmäßig 
freie Wohnung mit Feuerungs- 2c. Materialiendeputat anzu: 
ſprechen haben. 267. 

Perſonal- und Qualiftifation8beridte, Dedblätter Nr. 1 
bis 4 zur Vorſchrift für bie Abfaffung ber Perfonal- und Quali: 
fifationäberichte. 174. 

Perfonalveränderungen: 

a) im Stande der Offiziere: 11. 20. 28. 43. 54. 59. 66. 75. 
93. 110. 122. 124. 129. 131. 137. 147. 168. 177. 190. 
197. 206. 214. 222. 247. 256. 262. 280. 296. 303. 314. 
325. 844. 364. 373. 397. 415. 430. 443. 457. 466. 469. 
474. 539. 551. 
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Perjonalveränderungen: 

b) im Sanitätscorpa: 21. 30. 44. 78. 95. 111. 124. 131. 140. 
147. 170. 180. 198. 208. 222. 249. 306. 316. 346. 366. 
375. 409. 417. 432. 468. 492. 532. 540. 

c) im Stande der Beamten: 22. 30. 45. 55. 63. 64. 78. 95. 
124. 131. 140. 147. 171. 180. 208, 222. 249. 258. 265. 
281. 306. 346. 366. 375. 410. 411. 417. 433. 447. 458. 
495. 533. 541. 554. 

Pferde, Gemübrung erhöhter Nationen für Sugpferbe ber Feld— 
Artillerie und des Traing. 251. 

— — — Vorſchrift für Onfeilen und Scraubftollenbefhlag ber 
Pferde [djmeren Schlages. 3 

Pferdegelder, Angaben in ben Sation&quittungen ber Pferdegelb 
beziehenden Dffüiere. 102. 

Pferderüftung, Bier die Einführung eine8 neuen Zaumes 2c. 
189. 496. 


— — — Offizierspferdezäume M/75, bier Änderung in fole M/93. 
515. 


Pferd eftálle, Breite der Thüren für Militärpferbeftälle. 455. 

Pionier-Übungsgelder, Vorfcrift für bie Verwaltung ber: 
jelben. 67. 

Portepeefähnricde, Ernennungen, bezw. Beförderungen zu foldhen : 
53. 62. 109. 146. 190. 296. 297. 303. 374. 431. 467. 
521. 554. 

Präſenzſtärke, Gejeg, betr. bie Sriedenspräfenzitärte des Deutfchen 
Heeres. Vom 3. Auguft 1893. 335. 

Preistarif ber Fabrikate ber Nrtillerie-Werkitätten, hier Dedblätter 
Nro 59—98 hiezu. 41. 

Preis-Berzeihnis für ben Verlauf von Artilleries unb Cpreng: 
Munition aus ben Artillerie-Depots. 24. — Nachtrag 1 hiezu. 320. 

— — — Berfaufs-Preisverzeichnis zu den fanbmajfen in der Ge: 
wehrfabrif, hier Dedblätter Nro 20—23. 150. — Dedblatt 
Neo 24. 311. 

— — — Dedblatt Nro 1 zum Verzeichnis der Preife für Diejenigen 
Handfeuer: und blanfen Waffen, welche zur Zeit für bie Be- 
waffnung der Armee im Gebraude find. 156. 

— — — Dedblätter Nro 16— 22 zum Waffen: Inftandfehungs: 
Preisverzeichnis für bie f. Artillerie Depots. 156. 

Vroviantamtsordnung. 213. 

PBrüfungsfhießen 1893. 131. 


O. 


Qualifikationsberichte, Dedblätter Nro 1—4 zur Vorſchrift 
über bie Abfaſſung ber Perfonal» unb Qualifikationsberichte. 174. 
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a. 


Regiments-Inhaber, Benennung des 5. Snfanterie «Regiments 
Großherzog Grnit Ludwig von Hefien. 517 

Neglements, Dedblätter zu Reglements und Vorſchriften: 25. 41. 
49. 56. 74. 104. 114. 136. 156. 174. 188. 195. 202. 216. 
278. 282. 300. 311. 320. 334. 369. 382. 396. 427. 441. 
456. 476. 515. 538. 550. 558. 

— — — Änderungen des Fuß-Ererzier-Reglements ber Yuß-Artil- 

lerie. 46. 440. 

— — Ünderungen des Ererzier-Reglements für ben Train. 47. 

— — Ererzier-Reglement der Kavallerie. 168. 

— — Reglement über bie Naturalverpflegung ber Truppen im 

Frieden vom Jahre 1887, hier Dedblätter Nro 19—24 hiezu. 278. 

— — — Anderungen des SJteglementà über die Jlemontierung ber 
Armee. 512. 

— — — Abänderung des S 49 des SReglementà über bie Cervte- 
Kompetenz der Truppen im Frieden. 557. 

Neihägefege, |. „Gelege“. 

9Oemontierung, Änderungen des Reglements über bie Remon: 
tierung der Armee. 512. 

Qteifeorbnung, Ergänzung des Anhangs II der Jteijeorbnung. 379. 

Rettungsmedaille, Verleihung berjelben. 94. 304. 364. 443. 
492. 


Revolver-Schießvorfhrift für die Feld-Artillerie, hier Beridti: 
gung berjefben. 439. 

Revolvertaſche für Kanoniere. 246. 

9tingfragen für bie Ctabamaden und Ctab8orbonnan;en. 261. 


e. 

Sanität3ämter, Grridtung jolder. 141. 

OCanitát8beridt über bie f. 3B. Armee für bie Zeit vom 1. April 
1889 bis 31. März 1891. 334. 

Sanitäts-Offizierscorps der Kaiferlihen Schußtruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika; hier Abänderungen ber Drganifatorifchen Be: 
ftimmungen. 210. 

Sanitätöwefen, Friedens-Sanitäts-Ordnung für das ft. 9. Heer. 
51. — Erläuterungen unb Zufäße hiezu. 172. 250. — Anderung 
biezu. 530. 

— — — Berichtigungen ber Kriegs-⸗Sanitäts-Ordnung. 187. 

Schiedsgerichte in Unfall- unb Kranfenverficherungsangelegenheiten, 
bier Änderungen in ber Zuſammenſetzung derfelben. 126. 209. 

Schießplatz- Verwaltungsvorſchrift, Abänderung derfelben. 
36. — Dedblatt Nro 12 hiezu. 188. 
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— — — 3. Sriars für Kavallerie und Fuß-Artillerie. 1893. 307. 

— — — Abänderung ber Beſtimmungen für bie Feld: Artillerie- 
Schießſchule. 367. 

— — — Neuausgabe ber Beſtimmungen für bie Feld⸗Artillerie 2c. 530. 

Schießſtände, Änderungen ber Anleitung für ben Bau von Schieß— 
ſtänden. 451. 

Schießvorſchriften, Änderung ber Schießvorſchrift für ben Train. 13. 

— — — Geſchütz-Schießvorſchrift für bie Fuß-Artillerie. 27. — 
Abänderung 440. 

— — — Abänderungen ber Gewehr— Schießvorſchrift für bie Sup. 
Artillerie. 46. 

— — — Schießvorſchrift für die Feld - Artillerie, hier Dedblätter 
Nro 2 unb 3 Hiezu. 104. 

— — — Entwurf einer neuen Schießvorſchrift für bie Feld-Artillerie. 
245. — Ünderung des Entwurfs biejer Schiegvorfchrift. 439. 

— — — Schießvorſchrift 1893 für die Infanterie und Jäger. 413. 

— — — "Beridtigung der Revolver :- Schießvorferift für bie Feld- 
Artillerie. 439. 

&dieBübungen, Beitimmungen, betreffend Verwendung und Ver: 
rehnung der Mittel für Gefechte: und Schießübungen im (Ge: 
lände. 390. 

Schnürſchuhe, Einführung von ledernen Schnürfhuhen. 295. 

Schraubftollenbefhlag, Borihrift für Hufeifen und Cdraub. 
jtollenbefchlag der Pferde jchweren Sclages. 319. 

Schußtafeln, Dedblätter zu ben Schußtafeln Nro 8, 3a, 10b, 
13a, 12a (Sammelbefte), Nro 10b unb 12a (Gebraudjsidjub. 
tafef). 188. 

— — — Dedblätter Nro 1—14 zu bem Beiheft zum Cammelbeft 
der Schußtafeln bezw. zu den Gebraudjéfdjuptafeln. 195. 

— 3 — Außerfraftjegung der Schußtafeln Nro 20 und Nro 20c. 

01 


— — — Dedblätter Nro 1—2 zu der Schußtafel Nro 20b ber 
Sammelbefte. 202. - 

— — — Neuausgabe der Schußtafel Nro 14. 318. 

— — — Dedblätter Nro 7—10 zur Schußtafel Nro 11 der Sanımel: 
befte. 320. 

— — — Dedblätter zu den Schußtafeln Nro 4, 5, 8, 8a, 9, 9a, 
10a, 10b, 10c, 12, 12a, 12b, 13, 13a, 13b, (Sammel: 
befte), und 

, 9, 8, 8a, 9, 9a, 10a, 10b, 10c, 12, 12a, 12b (Ge: 
brauchafchußtafeln). 515. 
Cdufpwaffen, f. „Waffen“. 
9* 


578. 


Schutzmannſchaften, Überweiſung von Anmwärtern an bie Schuf-: 
mannſchaften, hier bie Aufnahme der gerichtlichen unb Disziplinar- 
ftrafen mit Arreft in die Führungsatteſte. 172. 

— — — Anftellung von Unteroffizieren al8 Schugmänner bei Der 
Polizeibehörde ber freien und Hanfeftadt Hamburg. 198. 

— — — Anſtellung von Unteroffizieren als Schugleute bei bem 
Polizeiamte ber freien und Hanjeftadt Lübeck. 329. 

Schutztruppe für Deutid-Oftafrifa, bier Abänderung der Beſtimm⸗ 
ungen über 3Belleibung und Augrüftung ber Angehörigen ber: 
felben. 24. 

— — — änderung ber Organifatorifchen SBejtimmungen für bie 
Kaiſerliche Schugtruppe für Deutſch-Oſtafrika. 210. 

Seitengemwehre, Seitengewehr der berittenen Mannfchaften des 
Traing, jomie ber berittenen Mannfchaften der Fußtruppen (aus- 
Schließlich Fuß-Artillerie). 255. 

— — — Leitfaden, betr. bie Seitengewehre der Truppen zu Fuß. 319. 
Sonder-Vorſchriften für bie Fuß-Artillerie. 73. 251. — Ded: 
blätter Nro 1—11 hiezu u. zw. zu A. Geſchützrohre. 382. 
Stabshoboijten, Stabshorniften und Ctabétrompeter, Verleihung 

von Titeln an folde. 6 

Stabsordonnanzen, j. „Ordonnanzen”. 

Staböwadhen, Ctab8orbonnangen, Belleidung und Aus: 
rüftung berjelben. 261. 

Sterberegifter- Sormulare für militärifche Zwecke. 148. 

Stiftungen, Hauptmann Königsackerſche Stiftung. 14. 

— — Hauptmann Zinfjde Stiftung. 15. 

— — — Stiftung ber Freiin Meta von Drecdfel auf Teuffftetten 
für vermaijte Offizierstöchter. 68. 

— — — Erridtung einer Stiftung für Kinder von Unteroffizieren 
des 16. Sinfanterie-Negiments vacant König Alfons von Spanien. 
125. 

— — — Das StegimentSaubiteur Kellerfhe Stipendium. 126. 

— — — Die Johann von Gott Gebhartfche Weihnachtsſtiftung. 379. 

— — — Stiftung ber Generalmajorsmwitwe Marie Kohlermann. 475. 

Strafregifter. Die Ginridtung von Strafregiftern unb die wechlel: 
jeitige Mitteilung der Strafurteile. 259. 

Strafvollzug, Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Hausordnung 
für bie zum Vollzuge ber Feftungshaft an Perſonen des Zivil- 
ftandes beftimmten Orte betr. 115. — Vollzugsbeftimmungen 
hiezu. 192. 

Subffriptionen, Hauptregifter zu den Sahrgängen 1865 —1892 
des Finanz Minifterialblattes für das Königreih Bayern 3c. 49. 

— — — Militär-Topographiſche Koloriervorlagen, zufammengeftellt 
von Premier:Lieutenant a. D. Ludwig Sailer. 74. 
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Gub[friptionen, „Biographifche Denfmale bayerifcher Reiterführer" 
verfaßt von bem Rittmeifter à 1. s. 3. Chevaulegers-Regiments, 
Jieitlebrer an der Equitations-Anftalt, Burbaum. 174. 

— — — BVeröffentlihung einer Zufammenftellung ber „Üherfichts: 
blätter zu den Kartenwerken des K. B. Topographifchen Bureaus 
und des K. Württemb. Statiftifhen Landesamtes — Ausgabe 
1893 —" von ber literarifchartiftiichen Anftalt Theodor Riedel 
in Münden. 382. 

— — — das Bud „die Würzburger Hilfstruppen im Dienfte Ofter: 
reih8 1756—1763 von Dr Freiherrn von Thüna in Weimar”, 
erfehtenen in Adalbert Stuber8 Verlag in Würzburg. 382. 

— — — da3 Werk des Lieutenant? a. D. Brunfom: „Die Wohn- 
pláge Pn Deutſchen Reiches“. 424. 

— — — Überfihten über Einteilung und Standorte der K. 3B. 
Armee fomwie des Reichäheeres vom Dftober 1893. 440. 

— — — „das Bielgewehr 88 unb feine Munition“. 476. 

— — — bie Zuftändigleitägrenzen zwiſchen ben Militär- und Zivil: 
ftrafgeridjten in Bayern 2c. 20.“ 550. 

— — — fatte der Garnijonen des Rieichsheeres. 550. 

— — — „bie Columbiſche Weltausſtellung“ Erinnerungs-Feſtſchrift 
von Hermann Hillger ꝛc. ꝛc. 550. 


T. 
Techniſche Inſtitute, Beſtellungen bei den techniſchen Inſtituten. 
476. 


Telegraphenweſen, Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Diviſions— 
Telegraphen⸗Abteilung. 48. 

— — — Abänderung des Entwurfs zu einer Dienſtordnung für 
die Militär-Telegraphenſchule vom 6. April 1892. 380. 

Titel, Titelverleihungen an Stabshoboiſten und Stabstrompeter. 6. 

— 1 zu Titelverleihungen an Beamte. 6. 30 63. 140. 306. 366. 

17. 438. 

Topographiſches Bureau, Kommando von Offizieren dahin, 
bezw. Enthebung von ſolchem. 419. 

Train, Änderung ber Schießvorſchrift für ben Train. 18. 

— — — Ünderungen des Ererzier-Reglements für ben Train. 47. 

— — — Kommandierung von Offizieren dahin, bezw. Enthebung 
von dieſem Kommando. 147. 172. 406. 

— — — Gewährung erhöhter Rationen für Zugpferde der Feld— 
Artillerie und des Trains. 251. 

— — — Seitengewehr der berittenen Mannſchaften des Trains. 255. 

— — — Ergänzung des Train-Offizierscorps. 519. 

Train-Depot-Ordnung. 91. — Ünderung derſelben. 145. — 
Dedblätter Nro 1—3 hiezu. 311. 
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Trainfoldaten nicht regimentierter Offiziere 2c. im Mobilmahungs- 
fall, Uniformierung derfelben. 261. 

Transporte, Nebenkoften bei Beförderung ber Beamten im Militär- 
transport. 98. 

— — — Eifenbahnbeförderung von WMilitärperfonen und Militär: 
transporten niit Schnell» 2c. Zügen. 271. 

Trauer, Unlegung der Trauer für Seine Königlihe Hoheit ben 
Herzog Marimilian Gmanuel in Bayern. 253. 


u. 


Übungen, Größere Truppenübungen im Sabre 1893. 105. 

— — — des Beurlaubtenitandes im Etatsjahre 1893/94. 121. 

— — — iüfungsijdiepen 1893. 131. 

Übungsgelder, Vorſchrift für bie Verwaltung der Pionier-Übungs- 
gelder. 67. 

Übungsgeräte, f. „Geräte“. 

Übungs-Munition, jf. „Munition“. 

Übungsreifen, Beftimmungen über bie taftiichen Übungäreifen von 
Generalen und Stabsoffizieren der Kavallerie und  teitenben 
Artillerie. 107. 

Unfallverfiherung, Vollzug des Reichsgeſetzes über bie Aus: 
dehnung der Unfall: und franfenverjiderung vom 28. Mai 1885, 
bier bie 3ujammenjetung der Schiedögerichte. 126. 209. 513. 525. 

Uniformierung, Bekleidung und Ausrüſtung der Stabswachen 
und Stabsordonnanzen, ſowie die Uniform der Trainjoldaten 
nicht regimentierter Offiziere 2c. im Mobilmahungsfalle. 261. 

— — — Uniformierung unb Abdjuftierung der Gendarmerie; bier 
die Einführung von Stationsabzeihen für bie Mannfchaften zu 
Fuß ber Gendarmerie-Stadtfompagnie Münden. 279. 

— — — Llniformierungsbeftimmungen für bie Unterveterinäre. 343. 

Unterärzte, Unterveterinäre, Ernennung zu folden. 65. 66. 347. 
378. 412. 434. 448. 474. 

Unterbeamte, f. „Beamte und 3Bebienjtete". 

Unteroffiziere, Verleihung von Auszeichnungen an Unteroffiziere 5. 
123. 129. 317. 378. 520. 524. 533. 

— — — Zahlung der Unteroffizierg-Dienftprämien. 282. 

— — — Nnftellung von Unteroffizieren 'al8 Schubmänner bei bet 
Volizeibehörbe ber freien und Hanjeftadt Hamburg. 198. 

— — — Anftellung von Unteroffizieren als Scutleute bei bem 
Volizeiamte ber freien und Hanſeſtadt Lübeck. 329. 

— — — Ergänzung der Beftimmungen über Beförderung der Unter: 
offiziere im Frieden. 363. 

— — — Zahlung des KapitulationdsHandgeldes. 546. 
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Unteroffiziersfhule mit Vorſchule, Grridjtung einer jolden in 
Sürftenfeldbrud. 355. 477 

— — — mit Vorſchule, Ben erbungen um Aufnahme in diefelbe. 485. 

Unterftügungsfo nb8, |. „Sonde.“ 


Bs. 


Berbandmittel, Bezug von Arzneien und VBerbandmitteln burd) 
ba8 Zeugperfonal. 14. 

Berbandzeug, Unterbringung "des Verbandpädchens. 353. 

Berordnungäblatt, Trennung der erfcheinenden Veröffentlich- 
ungen 2c. burdj Ausgabe eines Hauptblattes und einer Beilage 
biezu. 556. 

Berpflegung, Bergütungspreis (Normpreis) für Brot und Fourage, 
ſowie Vergütungspreis der Nationen für nicht vorhandene etat3- 
mäßige Offizierspferde in ber St. Preußiſchen Armee für das 
1. Halbjahr 1893. 16. — Für das 2. Halbjahr 1893. 276. 

-- — -- SDe8gleiden in ber bayerifhen Armee für das 2. Halbjahr 
1893. 275. 

— — — ÖGarnifong : Berpflegungszufhüffe in der K. Preußifchen 
Armee für das 1. Biereljahr 1893. 16. — Für das 2. BViertel- 
jahr 1893. 113. — Für das 3. und 4. Vierteljahr 1893. 425. 

— — — Desgleihen in der bayerifhen Armee für das 1. Viertel: 
jahr 1893. 35. 104. 270. — Für das 2. Vierteljahr 1893. 
108. 270. — Für das 3. Vierteljahr 1893. 277. — Für das 
4. Vierteljahr 1893. 424. 

— — — ieitiegung ber bei Einquartierungen für bie Naturalver: 
pflegung zu vergütenden Beträge für das Jahr 1893. 17. 

— — — Beſchwerden über die Beichaffenheit ber im Etatsjahre 
1892/93 an bie Truppen verabreidjten Naturalien. 142. 

— — — Gewährung erhöhter Rationen für Sugpferbe ber Feld— 
Artillerie unb des Trains. 251. 

— — Triedensverpflegungsetats für 1893/04. 329. 368. 

Verrat militirijder Geheimnifje, Gejet gegen den Verrat militär- 
ijder Geheimniſſe vom 3. Juli 1893. 349. 

Beterinärperjonal, Beränderungen im Stande desfelben: 22. 
45. 63. 64. 79. 90. 95. 208. 258. 347. 366. 410. 447. 474. 524. 

— — — Uniformierungsbeftimmungen für bie Unterveterinäre. 343. 

Vorſchriften, Änderung der Schießvorſchrift für den Train. 18. 

— — — Inſtruktion über bie perfönlihen Verhältniffe des Zeug⸗ 
perlonalß, Erweiterung be8 S 24. 14. — Abänderung des 
S 18. 33. 

— — — Dedblätter zu Reglements und Vorjchriften: 25. 41. 49. 
56. 74. 104. 114. 136. 156. 174. 188. 195. 202. 216. 278. 
282. 300. 311. 320. 334. 369. 382. 396. 427. 441. 456. 
476. 515. 538. 550. 558. 
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Vorſchriften, Geigüg-Säießvorjärift für bie Fuß⸗Artillerie 27. — 
Abänderung berjelben. 440. 

— — — Sn ab ſcheift bier Abänderung der Ziffer 2 
des 8 25. 34. — Nachtrag II Diegu. 195. — Abänderung bet 
Ziffer 9 des $ 83. 282. — Abänderung der Anmerkung zu 
8 86,3. 353. — Abänderungen und Ergänzungen sc. 423. 

— — — Abänderung der Schießplatz⸗Verwaltungs⸗Vorſchrift. 30. — 
Dedblatt Nro 12 biezu. 188. 

— — — Ünderungen zu der Übungs-Munitions-Vorſchrift. 37. 

— — — änderungen der Gewehr - Schießvorfhrift für bie Fuß: 
Artillerie. 46. 

— — — Friedens-Sanität8-Ordnung für das K. B. Heer. 51. — 
Erläuterungen unb Zufäge hiezu. 172. 250. 538. 

— — — Ünderung hiezu. 530. 

— — — Ergänzung der Marſchgebührnis-Vorſchrift. 56. 

— — — Feltungs-Bauordnung, III. Teil — Perſönliche Derhältniffe 
des Feitungsbau-Perfonals. 57. 

— — — Vorſchrift für Die Verwaltung der Pionier-Übungägelber. 67. 

— — — Ünderung der Anlage I ber Wehrordnung für das König: 
reidj Bayern. 67. 

— — — Sonder-Vorſchriften für bie Fuß-Artillerie. 73. 251. — 
Dedblätter Nro 1—11 hiezu und zwar zu A. Ge[d)ütrobre. 382. 

— — — Train:-Depot-Ordnung. 91. — Abänderung derfelben. 145. 

— — — Dienftordnung der ftrieg8afabemie, hier Abänderung, bezw. 
Ergänzung berjelben. 97. 

— — — Abänderung ber Kranfenträger-Ordnung. 112. 

— — — Dedblätter Nro 1—6 zur Mufterungsvorjcrift. 114. — 
Desgl. 7—13. 550. 

— — — Dedblatt Nro 14 zur Vorſchrift über die Aufbewahrung 2c. 
der Handwaffen, melde nicht in Artillerie- Depots, fondern in 
den Formationdorten der Truppen aufbewahrt werden. 114. — 
Dedblatt Nro 15. 441. 

— — — Dedblätter Nro 37—41 zur Vorſchrift für bie Unter: 
ſuchung gehrauchter Geſchützrohre. 136. — Desgleichen Nro 
42—46. 300 

— — — Vvorſchrift über bie beſonderen Dienſtverhältniſſe des K. Syn: 
genieurcorps (Ingenieurdienſtvorſchrift). 143. — Berichtigung. 175. 

— — — Ünderung ber Anleitung für bie Verdingung von Liefer: 
ungen unb Leiftungen im Bereiche des Feſtungsbauweſens. 156. 

— — — Dedblätter Nro 94—96 zur Vorſchrift für bie Inſtand⸗ 
baltung ber Waffen bei ben Truppen. 156. 

— — — Erläuterungen und Zuſätze zur Friedens» Ganitátà - Drb- 
nung. 172. 250 

— — — Inderungen der Vorſchrift für bie Verwaltung des Übungs: 
gerätes ber Fuß-Artillerie. 188. 
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Vorſchriften, Feldbefeſtigungs-Vorſchrift. 203. 

— — — Proviantamtsordnung. 213. 

— — — Vorſchrift für die Beſichtigung des Feldgerätes der 
Feld⸗Artillerie und des Fuß-Artillerie-Gerätes. 216. — Ander- 
ungen. 451. 

— — — Sinleitung für Arbeiten der Kavallerie im Yelde. 221. 

— — — Entwurf einer neuen Schießvorſchrift für bie Feld-Artillerie. 
245. — Anderung besfelben. 439. 

— — — Neuausgabe ber 3. Abteilung der Vorſchrift: „Das Ma: 
terial ber Feld: Artillerie". 250. — Desgleihen ber 4. Ab- 
teilung. 299, 

— — — leitung für bie Darjtellung gefehtsmäßiger Ziele für 
die Infanterie. 266. 

— — — Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie: Depot: 
Beſtände 2c. 268. 

— — — Königlih Allerhöchſte Verordnung, bie Änderungen ber 
Wehrordnung für das Königreih Bayern vom 19. Januar 1889 
in Ausführung des Reichageſetes, betreffend die Erſatzverteilung, 
vom 26. Mai 1893. 286 

— — — Sinberungen ber Wehrordnung für das Königreich Bayern 
vom 19. Januar 1889. 295. 

— — — Ausmuſterung von Vorſchriften, hier der „Anleitung zur 
Behandlung ber Feldgeſchütze“ ſowie ber „Vorſchrift für bie 
Verwendung von Kanonenſchlägen zum Markieren des Krepierens 
der eigenen Geſchoſſe“. 310. 

— — — Vorſchrift für Hufeiſen und Schraubſtollenbeſchlag der 
Pferde ſchweren Schlages. 319. 

— — — Leitfaden, betr. die Seitengewehre der Truppen zu Fuß. 319. 

— — — Abänderung ber Beſtimmungen für bie Feld⸗-Artillerie— 
Schießſchule. 367. — Neuausgabe ber Beſtimmungen für bie 
Feld⸗Artillerie⸗Schießſchule. 530. 

— — — Berichtigung der Vorſchrift für die Verwaltung des Materials 
der Feld⸗Artillerie. 378. 

— — — Ergänzung des Anhangs II ber Reiſeordnung unb des 
I. Teils ber Militär-Eiſenbahnordnung. 379 

— — — Abänderungen des Entwurf zu einer Dienftordnung für 
die MilttärsTelegraphenfhule vom 6. April 1892. 380. 

— — — Dedblätter Nro 13—20 zur VBorfchrift für bie Verwaltung 
der Artillerie: Depots. 396. 

— — — Dedblätter Nro 2 und 3 zur Vorſchrift für die Prüfung 
von Milttär-Büchfenmahern und Waffenreviforen. 396. 

— — — Schießvorſchrift 1893 für bie Infanterie und Jäger. 413. 

— — — Beridtigung der Revolver⸗-Schießvorſchrift für bie Feld— 
Artillerie. 439. 

— — — Vorſchrift über das Stempeln der Handmwaffen, hier Ded: 
blätter Nro 20—42 hiezu. 441. 
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Borfhriften, Anderungen ber Anleitung für ben Bau von Cójiep- 
jtánben. 451. 

— — — Vorſchrift über bie bejonberen Dienftverhältniffe im Dienit- 
bereihe der K. Inſpektion ber Yup-Artillerie. 459. 

— — — Dedblätter Siro 46 unb 47 zur Marine-Ordnung. 476. 

— — — Dienſtvorſchrift für bie $t. Bayer. Unteroffiziersihule, An- 
lagen 2 und 3 betreffend Nachrichten für diejenigen Freiwilligen, 
welche in die Unteroffiziersfchule eingeftellt zu werden wünfchen. 485. 

— — — Ausmufterung von Vorſchriften, bier bie artilleriftifche 
Spezialvorichrift Nro 24 „Leitfaden für den Unterricht an bie 
Unteroffiziere der Fuß— Artillerie Il. Teil 1890". 514. 

— — — Vorſchrift für bie Inftanbbaltung der Waffen, hier Anderung 
der Seiten 109 und 110. 514 

— — — Ausmufterung 2c. von Vorſchriften, hier die Inſtruktion 
betr, das Infanterie-Gewehr 69, bie Reparatur⸗Inſtruktion für 
ba8 Infanterie-Gewehr 69, die Scießinftruftion für bie In— 
fanterie 1884, bie Schießvorfchrift für bie Infanterie unb Säger 
1889 unb bie Zielmunitions-Vorfchrift 1888. 554. 

— — -- Nüdlieferung 2c. von Borfchriften. 554. 

— — — Ausmufterung ber Ausrüftungsnahmeifung für die Stäbe 
und Truppenteile ber Fußartillerie 2c. 555. 


75. 


Waffen, Dedblatt Nro 14 zur Vorfchrift über bie Aufbewahrung 
und bie Behandlung ber für ben Kriegsfall benötigten Hand: 
waffen, melde nicht in Artilleriedepots, fondern in den For: 
mationsorten der Truppen aufbewahrt werden. 114. — Ded: 
blatt Nro 15. 441. 

— — — Dedblätter Nro 94—96 zur Vorſchrift für bie Inftand- 
haltung der Waffen bei ben Truppen. 150. 

— — — Dedblätter Nro 20—42 zur Vorschrift über das Stempeln 
der Handmaffen. 441. 

Waffen: Prüfungsanftalten für das Königreich Bayern, Er: 
richtung folcher. 218. 

— — — Anmweifung für ben Dienftbetrieb der Waffen : Prüfungs 
anftalten. 328. 361. 

MWaffenreviforen, Vorſchrift für bie Prüfung von Militärbüchſen— 
madern uud Waffenrevijoren, hier Dedblatt Nro 1 biezu. 216. 

MWehrordnung für das Königreih Bayern, Vollzug der Wehr: 
ordnung, hier Ermächtigung zur Ausftelung ärztlicher Zeugnifie 
für militärpflichtige Deutfhe in Japan. 32. — Desgl. für militär- 
pflihtige Deutfche in Mexiko. 341. — Desgl. für militärpflichtige 
SDeutjde in den Vereinigten Staaten von Amerifa. 348. 

— — — bier Änderung der Anlage I. 67. 

— — — Anderungen der"Landwehr-Bezirks-Einteilung. 67. 181.422. 
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Wehrordnung, zuagüge aus den Zivilftandsregiitern für militär: 
ijde Zwecke. 148 

— — — Königlich Allerhöchfte Verordnung, bie Änderungen der 
Wehrordnung für baa Sónigreid) Bayern vom 19. Januar 1889 
in Ausführung des Neichagefeges, betreffend die Erfagverteilung, 
vom 26. Mai 1893, betr. 286. 

— — — Ünderungen der Wehrordnung für das Königreich Bayern 
vom 19. Januar 1889. 295. 

— — — Die zur Ausftellung von Zeugniffen über bie mifjenfchaft: 
[ide Befähigung für den einjährig: freiwilligen Militärdienft be: 
redhtigten Lehranftalten. 298. 448. 

— — — Dedblätter Nro 23—41 zur 9Uebrorbnung. 382. 


Witwen: unb Waiſenfonds, f. „Fonds“. 


3. 

Zahlmeiſter, Einteilung folder: 66. 97. 434. 448. 525. 

Zaumzeug, Einführung eine8 Zaumes neuen Mufters für bie Dienft- 
pferde ber berittenen Waffen und eines ſolchen nebjt Vorder: 
zeug für bie berittenen Offiziere aller Waffen 2c. 189. 

Zeugniffe, Ermädtigung zur Ausftellung ärztlicher Zeugnifje für 
militärpflichtige Deutfche in Japan. 32. — Desgl. für militär: 
pflichtige Deutjche in Mexiko. 341. — Desgl. in den Vereinigten 
Staaten von 9(merifa. 348. 

— — — Die zur Ausftellung von Zeugniffen über bie wiſſenſchaft— 
liche Befähigung für ben einjährig-freiwilligen Militärdienft be: 
rechtigten LZehranftalten. 298. 448. 

Zeugperfonal, Bezug von Arzneien durch baàjelbe. 14. 

— — — Abänderung des S 18 ber Inftruftion über bie perjön- 
[iden Verhältniſſe des 3eugper[onal8. 33. 

— — —  (Qinteilung der Seugojfigtere. 366. 

Zivilanftellung, Abänderung in bem Verzeichniffe ber den Militär: 
anmärtern int bayerischen Staatsdienfte vorbehaltenen Stellen. 32. 

— — — Abänderung der Beitimmungen, betr. bie fommanbierung, 
bezw. Beurlaubung der im aftiven Militärbienft befindlichen 
Militäranwärter im Intereſſe ihrer Zivilverforgung. 102. 

— — — Dedblätter Nro 9 mit 18 zu den Grunbjágen für bie 
SSefegung der Subaltern: und Unterbeamtenftellen bei den Reichs» 
und Staat3behörden mit Militäranmärtern. 104. 

— — — Anftelung von Unteroffizieren ala Schugmänner bei ber 
Polizeibehörbe ber freien und $anjeitabt Hamburg. 198. 

— — — Deögleihen bei dem Polizeiamte ber freien und SHanje: 
ſtadt Lübeck. 329. 

— — — Erneuerung der Meldungen der in den Bewerberverzeich— 
niſſen der Behörden aufgeführten Militäranwärter. 474. 


— — — ———— 
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